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Wieder in die Lüfte! 


euer Anfitieg von Graf Zeppelin. — In 
dem renovirten Kuftfchiff. 

Friedrichshafen am Bodenfee, 23. 
Dtt. Graf Zeppelin hat heute Nach- 
mittag in feinem refonftruirtem fteuer= 
barem Luftfchiff einen erfolgreichen 
Aufftieg gemacht. 

Zur Zeit des Abgangs biefer De- 
peiche, 3:25 Uhr Nachmittags, ging 
das Luftichiff über diefe Stadt hin. 

(Eine Nahtmeldung, daß Zeppelin 
nach Berlin abgereift ſei, kann ſonach 
nicht zutreffend gemwefen fein.) 

Berlin, 23, Oft. Der Barfeval’fche 
Ienfbare Ballon hatte in einer Höhe 
bon 6000 Fuß heute Nachmittag einen 
Unfall. 

Ein Abtheil des Schlauchanfahes 
platte, der Ballon wurde unlenfbar 
und fiel rafch erdwärt2. 

Doh gelang e8 Major BParfeval 
und feinem Gehilfen, wohlbehalten zu 
landen. 

Henters Statiſtitk! 


hinrichtungen in Rußland unter der 

Militärgerichtsherrfchaft.-545 Siviliften 

und 84 Soldaten. 

St. Betersburg, 23. Di. Das 
Blatt „Rech“ veröffentlicht die amtliche 
Statiftif üher die Hinrichtungen in 
Rußland im verfloffenen Jahr, d. . 
nur über diejenigen auf Todesurtheile 
der Militärbiftriftsoerichte Hin. 

Die Gefammtzahl diefer Hinrichtun- 
gen betrug 627; und zwar murben 543 
Zipiliften gehängt oder erfchoffen un 
834 Soldaten. 

Auf die Ditfeepropingen entfielen 
die meisten militärgerichtlichen Todes— 
urtheile, nämlich 134, auf die Region 
bon Kiew die nächithöchite Zahl; dann 
folgte Warfchau mit 65, und Moskau 
mit 59. 

Die Iodesurtheile über die Zinili- 
ften murben fämmtlich, fomweit angege- 
ben, für Gemaltthaten verhängt. Sol» 
daten wurden meijtend wegen Meute- 
reien hingerichtet. 

Zur Balfaufrage. 


Abgefandter von Montenegro beim ruff. 

Jar. 

St. Beteräburg, 23. Oft. Herr 
Minftromitfh, der Präfident des 
montenegrinifchen Staatsraths, traf 
hier ein, um dem ruffifchen Auswãrti⸗ 
gen Amt die Haltung Montenegros in 
der jetzigen Balkankriſe zu erklären. 
Er hofft, eine Audienz beim Zaren 
Nikolaus zu erhalten. 

Am Sonntag wird auch Hr. Pa⸗ 
titſch, einer der ſer biſchen Füh— 
rer, hier erwartet. 

Konſtantinopel, 23. Okt. Man er⸗ 
wartet in türkiſchen Regierungskreiſen 
immer noch, daß direkte Verhandlun— 
gen zwiſchen der Türkei und Bulga— 
rien bald ernſtlich aufgenommen wer— 
den, troß vorläufiger Meinungsver— 
ſchie denheiten. Die bulgariſchen Ab— 
geſandten, welche hier waren, berichten 
jetzt in Sofia über das Ergebniß ihrer 
Unterredungen mit dem türfifchen 
Großweſir. 

Zu Ehren eines todten ſeriegs⸗ 

beiden, 

Tokio, Japan, 23. Oft. Die Lei- 
chenfeier für General Graf Widithira 
Nodzu, einen der Helden des ruffiich- 
japanifchen Krieges, murbe, heute abs 
gehalten, unter großen militärifchen 
Ehren. 

Admiral Togo, Marquis Jto und 
12 andere Admiräle und Generäle 
führten die Militäresforte nach dem 
Grabe. Der ganze Leichenzug mar 
zwei Meilen lang. 

Auch Admiral Sperrh, von der ames 
rikaniſchen Schlachtſchifflotte, mit ſei⸗— 
nem ganzen Stabe folgte dem Sarge. 

Die Feier fand nach den Riten der 
Schintoreligion ſtatt (Schinto bedeu⸗ 
tet: „Weg der Göttin“), melches bie 
alte Eingeborenenreligion Japan3 und 
in ven legten paar Jahren wieder in 
den Vordergrund getreten ift. 

Drei der Lieblingsrofje de Gene- 
rals gingen gefenften Hauptes, eben= 
fall3 hinter der Leiche her. 

Bor dem Leichenbegängniß ſand— 
ten der Mifado, der Krumprinz und 
die anderen Prinzen in ber polf3üb- 
lihen Weife Gaben für den Geift des 
General? nach dem Trauerhaufe. Viele 
Blumengaben bevedten den Sarg. 

(General Nodzu war am lekten 
Samftag geftorben.) 

Schaufpieler verfhwnnden ! 


Berlin, 23. Oft. Harry Walden, 
der au in manden amerifanijchen 
Kreifen mohlbefannte Schaufpieler, it 
Ichon feit legten Sonntag fpurlos ver= 
fhmunden. Das ift nicht das erſte 
Mal, daß der geniale, aber leichtſin— 
nige Künſtler ſeinen Freunden und ſei⸗ 
nem Theaterdirektor durch plötzliches 
Verſchwinden Kummer und Sorge be⸗ 
reitet. Bei ſeinem Wiederauftauchen 
pflegt er dann immer in ziemlich reui- 
ger und gebrüdter Stimmung zu fein. 

Dampfernachrichten. 
Augekammen: 
New Port: Louiſiane von Bordeaux; Ulton ia 
von Trieft; Baltic bon Liverpool. 
Quebee: Emprek of Britain — zum. 
! iperi a ; 

— —— Reto Dort; Roma von New 
Vort, über Marjeille. 

Manchefter: yes Non Bepen. Yort 

—— Raiferin Auguite PViltoria, von New 
Vort nah Hamburg. 
Adgegangen: 
ort: Perugio nah Neapel; San Giovanni 
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Bom Wetter. 


Starker Schneefall in Kanſas u. ſ. w. — 
Aus Ueberſchwemmungsgebieten. 
Topeka, Kanſ., 23. Okt. In die— 

ſem Theil von Kanſas ſchneit es ſchon 

ſeit mehr als zwölf Stunden beinahe 
beſtändig. Etwa 4 Zoll Schnee ſind 
bis jetzt gefallen. Allerdings ſchmilzt 
ein großer Theil davon raſch. Der 

Temperaturſtand war heute Vormittag 

33 Grad. Bahnzüge erleiden Verſpä— 

tung. 

St. Yofeph, Mo., 23. Oft. Das 
nordmejtliche Miffouri yate heute den 
eriten Schneefturm der Gaifon. 

Die Temperatur ift nicht niedrig, 
aber das Vieh hat zu leiden. 

Goffeypille, Kanf., 23. Ott. Die 
Hodfluthlage im füdlichen Kanfas hat 
fih auch heute noch nicht gebejlert. 
Nördlich von hier fteigt der Verdigris- 
fluß anhaltend, und heute Vormittag 
war er nur um einen Yu vom Yluth- 
pegel des Jahres 1890 entfernt; Da= 
mals hatte er den höchiten Stand feit 
25 Jahren gehabt. 

Viele Berjonen in den niedriger ge— 
legenen Iheilen unferer Stadt waren 
gezwungen,, ihr Heim zu verlajfjen. 
Der Foreitpark ift mit zwei Fuß Waj- 
ſer bedeckt. Tauſende von Acres 
Farmland ſind durch den Verdigris— 
fluß überſchwemmt, und das Welſch— 
korn auf den Feldern hat enormen 
Schaden erlitten. 

Die Miſſouri-Pazifikbahn iſt die 
einzige Linie, welche heute Vormittag 
einen Zug hierher bringen konnte; das 
war der Perſonenzug von Kanſas 
City. Und ſelbſt der Dienſt dieſer 
Linie öſtlich und weſtlich, durch Coffey— 
ville hindurch, mußte aufgegeben wer— 
den. Die Miſſouri-Pazifitbahn brach— 
te mehrere kohlenbeladene Waggons 
auf ihre Brücken in dem Tieflande öſt— 
lich von der Stadt, um womöglich zu 
verhindern, daß dieſe Brücken von der 
Fluth weggeriſſen würden. 

Man erwartet, daß ſich die Lage 
noch mehr verſchlimmert. Aus Inde— 
pendence und Neodeſha wird ebenfalls 
ein beſtändiges Steigen des Fluſſes 
gemeldet. 

Muskogee, Okla., 23. Okt. Viele 
Perſonen mußten hier ohne Frühſtück 
oder Feuer in dem eiſigen Nordwind 
frieren, da eine Gasleitung, die über 
den Arkanſasfluß geht, ausge— 
ſchwemmt wurde. Seit über 38 Stun= 
den regnet es beſtändig. 

Mehrere Eiſenbahnbrücken wurden 
weggeriſſen, und viele Perſonenzüge 
ſind in der Nähe von hier aus dem 
Verkehr zurückgezogen worden. 


Schrecklicher Waſſermaugel 
Nöthigt auch zur Schließung der Schulen. 

Paris, Ill. 28. Okt. Der Reſer⸗ 
voirſee, aus welchem unſer Städtchen 
ſein Waſſer bezog, iſt ſchon faſt ganz 
ausgetrocknet. Binnen 48 Stunden 
wird die Stadt gar keinen Feuerſchutz 
mehr haben, und alles Trinkwaſſer 
wird meilenweit herbeigeſchafft wer— 
den müſſen, außer wenn die Verſuche, 
Brunnen zu graben, von Erfolg be— 
gleitet find. 

Wegen des Waffermangel3 haben 
fi) die Behörden auch genöthigt gefe- 
hen, die Schulen zu jchließen. 

Alton, I0., 23. Okt. Die anhal- 
tende Dürre, welche fhon feit über 50 
Tagen in Binnenjtädten von llinois 
berrjcht, die von Alton abhängen, hat 
die Bewohner diefer ganzen Gegend ge= 
nöthigt, ihr Waffer für Trint- und 
Kochzmwede von auswärt3 fommen zu 
lajjen. 

Seden Tag wird ein Zug von fünf 
Bahnmwagen Wafjer von Alton aus 
nach diefen Fleinen Städten gefandt. 

Große jtählerne Kohlenwaggon3 find 
zu diefem Zmede in Dienft genommen 
worden; biejelben werden mit je 15,- 
000 Gallonen Wafler beladen. 

Der größte Theil des Waffers mwirb 
nad Gillefpie und Chipman gefandt; 
aber auch andere Pläte erhalten ihren 
Antheil. 

Beamte der hieſigen Waſſergeſell— 
ſchaft ſagen, es ſei Gefahr vorhanden, 
daß es auch mit dem hieſigen Vorrath 
zu Ende gehe, wenn der Miſſiſſippi 
noch bedeutend weiter falle. Gein jebi- 
ger Waſſerſtand iſt niedriger, als ſeit 
20 Jahren. 

Die Parteikäaämpfe. 


Wilmington, Del., 23. Okt. Wm. 
J. Bryan hielt hier vor einer großen 
Volksmenge am Pennſylvania-Bahn— 
hof eine Anſprache, die er nur ſehr kurz 
faßte, weil ſein Zug ſich verſpätet hat— 
te. Er äußerte ſich ſarkaſtiſch über 
den, geſtern berichteten neuen Kam— 
pagnebrief von Präſ. Rooſevelt, wel— 
cher Herrn Gompers als Arbeiterfüh— 
rer abgeſetzt und den Senator Knox 
an deſſen Stelle geſetzt habe. „Ich war 
heute ſehr begierig,“ fügte er hinzu, „zu 
erfahren, ob er mich auch als demokra— 
tiſchen Präſidentſchaftskandidaten ab— 


geſetzt hat.“ 


Crawfordsville, Ind. 23. Okt. Der 
republikaniſche Präſidentſchaftskandi⸗ 
dat Taft hielt heute wieder in einer 
ganzen Anzahl Indiana'er Plätze An— 
ſprachen. Schon um » uhr Morgens 
begann er damit. Alle dieſe Plätze lie— 
gen in einem Umkreis von etwa 50 
Meilen von Indianapolis. Heute 
Abend fpricht er in einer großen Maj- 
fenverfammlung zu mbianapolis 
ſelbſt. 

Peoria, Ill. 23. Oft. Abermals 
hatte die Ylinoifer Gemertichaftsfö- 
deration eine recht ſtürmiſche Sitzung, 
infolge ber politifchen Parteifämpfe. 

Der Zanlapfel war eine, von Qugh 
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end 


Chicago, 


Brady (Chicago) eingebrachte Re— 
ſolution, welche darauf ausgeht, alle 
Politikanten und „Ward Heelers“ von 
Poſten in dieſer Föderation auszu— 
ſchließen. 

Mehrere jetzige oder frühere Staats— 
oder Stadtbeamte griffen die Reſolu— 
tion heftig an. 

Har's ſehr eilig. 
Alte Clevelander Straßenbahngeſellſchaft 
verlangt fofortige Surücgabe der Kinien. 


Eleveland, 23. Dt. Der Sefrerar 
Henry Davies von der „City Railway 
&o.“, der alten Elevelander Straßen= 
bahngefellfchaft, ftellte heute bereits 
an den Präfidenten der Munizipal- 
ftraßendbahn, U. 8. Du Pont, auf 
Grund der geitrigen Volksabftimmung 
(fiehe darüber Depefche auf der n= 
nenjeite) das Erfuchen, das ganze 
Straßenbahnfyitem wieder an die er= 
ftere Gejelichaft abzugeben. Du Pont 
erwiderte, er werde nichts in der Sache 
thun, bis eine Situng der Direktoren 
der Munizipaljtrabenbahn ftattgefun- 
den habe; eine folche Sigung merbe 
unverzüglich abgehalten merden. 

Cleveland, 23. Dt. Vollftändige 
Berichte von allen Prezinkten über die 
geitrige Straßenbahnabftimmung be— 
ftätigen, daß die Pacht der Straßen 
bahn durch die „Municipal Iraction 
&o.“, refp. die Gerechtfame der lehte- 
ren, nur mit 605 Stimmen Mehrheit 
bon der Bürgerfchaft verworfen mor= 
den iſt. Es wurden indgefammt 75,- 
893 Stimmen abgegeben, und zwar 
37,644 für Aufrechterhaltung dieſer 
Gerechtfame, aber 38,249 dagegen. 

Die Folge diefer Abitimmung wird 
fein, daß das ganze Straßenbahnfy= 
tem an die alte Privatgejellichaft 
(„Eity Railway Eo.“) zurüdfällt. 

Der Dienst unter der neuen Ord— 
hung der Dinge war ein fo unbefrie- 
digender, mweil an allen Eden und En- 
den geipart (zeitweilig auch das Drei- 
cents-Fahrgeld mieder aufgegeben 
murde) um 6 Prozent Zinfen auf 30 
Millionen Dollarz Kauffapital an die 
alte Gejellfchaft zahlen zu fünnen. 


Wird niht ausgeliefert. 


Auffifhe Regierung erleidet eine Wieder: 
lage bei unferem Staatsdepartment. 
Waſhington, D. K., 23. Oktbr. 

Staatsſekretär Root weigerte ſich 

heute, Papiere für die Auslieferung 

des Finländers Jan Janow Pouren 
an die ruſſiſchen Behörden auszuſtel— 
len. 

(Es waren hier zum Theil lebhafte 
Proteſte gegen die Gewährung dieſes 
Auslieferungsgeſuches der ruſſiſchen 
Behörden erhoben worden, welche ei— 
nen bedenklichen Vorgangsfall geſchaf— 
fen haben würde. Man leugnete ruſ— 
ſiſcherſeits nicht, daß Pouren im All— 
gemeinen wegen politiſcher Ver— 
brechen verlangt wird, für die an ſich 
keine Auslieferung aus den Ver. 
Staaten erfolgen ſoll; nur wurde gel— 
tend gemacht, daß ſeine einzelnen 
Thaten zum Theil den Karakter ge— 
wöhnlicher Verbrechen gehabt hatten.) 


Epiritualiſtenkonvent. 


Indianapolis, 23. Okt. Hier tagt 
gegenwärtig die Konvention des Spi— 
ritualiſtiſchen Nationalverbandes. Bei 
den Beamtenwahlen wurde Dr. 
George B. Warne von Chicago 
abermals als Präſident gewählt; 
Chas. R. Schirm von Baltimore wur— 
de Vizepräſident, George W. Katos 
von Waſhington, D. K., Sekretär, 
und Caſſius L. Stevens von Pitts— 
burg Schatzmeiſter. 

8 Gefaugene eutrommen. 


Rayville, La., 23. Okt. Während 
hier ein Mordprozeß in Verhandlung 
war, brachen 8 farbige Gefangene, die 
unter Anklage des Todtſchlages oder 
Einbruches oder verbrecheriſchen An— 
griffs ſtehen, aus dem Gefängniß hin— 
ter der Gerichtsſtube aus. Sie hatten 
eine Säge angewendet. 

Bei der Jagd auf ſie erſchoß zufäl— 
lig der verfolgende Clerk Allan Cook 
ſeinen Kollegen Erneſt Roy. 

ſtommt vor ein Kriegsgericht. 


Louisville, 23. Okt. Charles J. 
Magnus, der verhaftete Deſerteur der 
Bundesflotte und Schwiegerſohn des 
verſtorbenen Bundesſenators Gorman 
von Maryland, wird heute Abend nach 
Philadelphia gebracht, um dort kriegs— 
gerichtlich prozeſſirt zu werden. 

+ Mitheransgeber der ‚„‚Simerifa‘ 


St. Louis, 23. Dit. William Drube 
fr., der Präfident der „Druhe Hard- 
wood Zumber Co.“ und Präfident 
vom Direktorium des deutfchen fatho- 
lifchen Blattes „Amerika“ dahier, ift 
in feinem Heim infolge Athemnoth ge= 
ftorben. Er war 71 Yahre alt. 

Um Galgen. 


Springfield, JU., 23. Oft. Der 18- 
jährige Neger oe James, der Ermor- 
dung bon E. U. Ballard geftändig (in 
Chicago verhaftet) wurde im County- 
gefängniß gehängt. Er ftarb mit ei- 
nem Gebet auf den Lippen. 

„DB. €. £. u.” 

Denver, Kolo., 23, Dt, Hier ift die 
Konvention des Chriftlichen Frauen- 
Iemperenzverbandez eröffnet morben. 
Die Präfidentin, Lilian W. N. Ste 
bens, trug ihre Jahresadreffe vor. 


hat: mir —— 
"mir ben „yrü ppen” eng 
verboten,“ * Ri 


* 


Fruchtloſe Hatz 


5wei Gefangene aus dem ſtädtiſchen 
Arbeitshaus entkommen. 

Vor den Augen des Thurmwärters 
ſetzten heute Vormittag um neun Uhr 
zwei Gefangene über die Mauer des 
ſtädtiſchen Arbeitshauſes. Sie wurden 
ſofort von Wärtern und Bewohnern 
der Nachbarſchaft verfolgt, entkamen 
aber nach aufregender Hatz. 

Die Entſprungenen ſind der 28— 
jährige Wm. Kline und der 20 Jahre 
alte Charles Malley. Jener war we— 
gen Betruges zu einem Jahre, dieſer 
wegen „Drahtanzapfung“ zu ſechs 
EOS Strafhaft verurtheilt mor- 

en. 

Die Kerle waren auf dem zur An- 
ftalt gehörigen Steinbruch mit der 
Ausbeiferung von Mafchinen befchäf- 
tigt, als fie plößlich nach mohlermoge- 
nem Plane den fühnen und erfolgrei- 
chen Yluchtverfuch machten. 

Sämmtliche verfügbaren Boliziften 
fahnden auf die Ausreißer. 

3mei Stunden lang wurden von Po- 
liziften und Gefangenmwärtern die Ran- 
girhöfe und die Gaffen der Nachbar- 
Thaft abgefuht. Von den Flüchtlin- 
gen fand man aber feine Spur. Man 
muthmaßt, daß die Kerle auf eine in 
„ahrt befindliche Eleftrifche gefprun= 
ge und jo den Häfchern entronnen 
ind, 


— — — — — 
Beide genasführt. 


Dr. Buzik ſtellt einen Kranken ſchein aus 
und kommt in Ungelegenheiten. 


Dr. Julius Buzik, Nr. 228 Weſt 
Diviſion Straße, hatte dem Stadtrich— 
ter Going beſcheinigt, daß Carrie Spi— 
der krank ſei und daher einer Vorla— 
dung vor dem Richter im Gericht an 
der Chicago Ave. nicht Folge leiſten 
könne. Der Poliziſt, welcher die Ver: 
haftung vorgenommen hatte, ſagte nun 
heute aus, daß Carrie Spider wohl 
und munter ſei. Der Arat wurde ge— 
hörig abgekanzelt und um 810 wegen 
Gerichtsmißachtung geſtraft, die Stra— 
fe aber aufgehoben, nachdem er durch 
den Verlauf der Verhandlung erfah— 
ren hatte, daß die Angeklagte eine an— 
dere Frau ſei, aber den gleichen Namen 
habe wie die, welche er behandelt hatte 
und die Nr. 601 HoHlt Avenue wohnt. 
Die Angeklagte hatte eine Bekannte 
zum Arzt geſchickt und ſich den Krank— 
heitsſchein ausſtellen laſſen. Sie wird 
am 26. Oktober prozeſſirt werden. 
Sie ſoll eine Straßendirne ſein. 


— — —— eæ — 
Wollen von Dunning fort. 


Chas. Groppi und Frau Della Armftrong 
folfen jetzt geiffig ganz gefund fein. 
jivei Habeascorpus-Verfahren be- 

bufs Befreiung von Infaffen der r- 
renanftalt in Dunning wurden heute 
in den biefigen Gerichten angeftrengt, 
und morgen wird Richter Dupuy über 
das Gejuh von Yofiah Mumfort um 
Yreilaffen von Chas. Groppi verhan- 
deln; leterer joll geiftig normal fein 
und der Gefuchiteller will ihm Arbeit 
geben. Richter Me&men wird fich hin- 
gegen am Montag mit einem gleichen 
Gefuh zu Gunften von Della Arm: 
trong, Gattin des Zahnarzte® Dr. 
Harry Armitrong, befchäftigten. Diefe 
hatte ihren Gatten im lebten April 
auf bedingte Scheidung verflagt und 
bezichtigt, für fich felbft $9O in ber 
Woche auszugeben, während fie ge- 
zungen gemwejen fei, alte Kleider zu 
tragen. m Juli wurde die Frau in 
eine Privatheilanitalt und bon dort, 
angeblich ohne gefegliche vorgefchriebe- 
ne Unterfuchung, nach dem Jrrenhaufe 
gebracht. Jhr Onfel Harry Wagner 
bat ihre Freilaffung beantragt. 


Iſt ertruuten. 


Die Polizei bezeichnet die Annahme, 
daß Frau Hannah Kaiſer, Nr. 73 
String Str., ermordet worden ſei, als 
vollſtändig haltlos. Der Koroners— 
arzt Dr. Lewke habe feſtgeſtellt, daß 
die Frau ertrunken iſt. Außerdem 
habe man an ihrer Perſon 8150 baares 
Geld, ihre Ohrringe und drei Finger— 
ringe gefunden. 

Die Leiche der Greiſin wurde ge— 
ſtern, wie an anderer Stelle berichtet, 
in Summit aus dem Abwaſſerkanal 


gezogen. 
Kraftwagen in Brand. 


Ein U. R. Bush, Nr. 574 47. Str., 
gehörender und von Adolf Guftaffon, 
Nr. 4730 St. Lawrence Avenue, ge- 
lentter Kraftwagen gerieth heute an 
41. Straße und Lefe Avenue infolge 
eines Yehler® am Gafolinbehälter in 
Brand. Ehe das Feuer gelöfcht werden 
fonnte, war ein Schaden von $300 
entitanden. 


* Vor dem City Club werden Mon- 
tag Mittag der ngenieur Cooley und 
Herr Edwin ©. Conway por ber 
„Affociation of Commerce“ iiber bie 
Gründe reden, melche dafür jprechen, 
daß bei der beporjtehenden Wahl die 
Anleihe ($20,000,000) qutgeheißen 
wird, die man aufnehmen will, um bie 
Maflerftraßen des Staates verbefjern 
zu können. 


— Zur großen Enttäufhung einer 
riefigen Volf3menge unternahm Graf 
Zeppelin geftern in frriedrichähafen 


den beabfichtigten Au mit feinem 
renopirten älteren 2 al mi we⸗ 
gen zu ſtarken Windes. Geſtern Abend 
reifte er nach Berlin ab, um dem Eh- 
rengericht beizuwohnen, das ſich mit 


dem Streitfall zwiſchen ihm und Ma⸗ 


jor Groß beihäftigt, 


nen 


23. Oftober 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


In der Edwebe. 


Peter Daffilas Schieffal in den Händen 
der Jury. 

Das Schidjal des 18jährigen Grie- 
hen Peter Balfilas, der in Richter 
Keritens Abtheilung des Kriminalge- 
richts unter der Anklage progeffirt 
wird, die jechsjährige Dorothy Camp- 
bel, Nr. 1923 Datdale Aoe., in fei= 
nes Vaters Fructhandlung an Briar 
Place und Sheridan Road gelodt und 
mißbraudht zu haben, liegt in den 
Händen der Jury, die fich heute Vor- 
mittag um zehn Uhr zur Berathung 
zurüdzog. 

Kein Engel jo rein. 
der Schlußanfprahe an die 
Gejhiworenen erflärte der Vertheidi- 
ger Miles %. Depine: „Als ich Sie, 
meine Herren, als Gejchmorene ans 
nahm, verjpracden Sie mir, dieſem 
Angeklagten, einem Griechen, einen 
unparteiifchen Prozeß zu gemähren. 
Da er ein Ausländer ijt, jollten Sie 
den Wahrfpruch ganz bejonderz jorg: 
jam erwägen. Da ih den Yal in 
allen feinen Einzelheiten gründlich 
unterfucht habe, darf ich wohl behaup- 
ten, daß der Angeklagte an dem ihm 
zur Lajt gelegten Verbrechen jo un 
ſchuldig wie ein neugeborenes Kind ift, 
und ich hoffe, daß die Beweisauf— 
nahme aud Sie zu meiner Anficht be= 
fehrt bat.“ 

Kurz und bündig. 


Hilfsftaatsanwalt Robert Turney 
erwiderte furz und bündig: „Sie fen- 
nen dag Bemweismaterial. E3 ift alfo 
überflüffig, näher darauf einzugehen. 
Auf Herrn Devines Schlußanfprace 
mwünfche ih nur zu bemerfen, daß, 
wenn Dorothy meine Tochter märe, 
der Fall Ihnen nicht zur Aburtheilung 
unterbreitet worden märe, da e3 fei- 
nen Angeklagten geben würde. Der 
Heine Fruchtladen an Sheridan Road 
und Briar Place märe derartig mit 
Kugeln gefpidt, daß man glauben 
würde, ein Wirbelmind fei hindurch- 
gefahren. Herr Devine hat Sie darauf 
aufmerffam gemadt, daß Sie ge: 
fhmworen haben, Ihre Pflicht zu erfül- 
len. Ich mwünfche, daß Sie Nhrem 
Eide gemäß handeln und den Ange- 
Hagten zu Zuchthaus verurtheilen. 


In 


Der Waffenhaudel. 


Verhandlung über das Einhaltsverfahren 
der Händler im Gange. 


Als der Stadtrath im legten Winter 
den Verlauf von Schußmwaffen jeber 
Art bei Strafe verbot, außer an Ber- 
fonen, melde vom Polizeichef einen 
Waffenfchein erhalten hatten, auch den 
Befit von Waffen ohne Jolden Schein 
ftraffällig machte und eine Ligens auf 
den Waffenhandel legte, ba ermwirkten 
die Fair, von Lengerfe & Antoine und 
andere Firmen einen Einhaltsbefehl, 
durch den die Stadt an der Durchfüh- 
rung ber beiden Vorfchriften verhindert 
wurde. Ueber die Frage der Aufhe- 
bung des Einhaltöbefehls fand nun 
bor Richter Barnes die erjte Verhand- 
lung Statt. Die Anmälte der Firmen 
machten geltend, daß der Stabtrath 
mit der Auflegung der Lizenz die ihm 
im Stadtcharter vom Yahre 1872 ge- 
währten Vollmachten überſchritten 
habe, und daß die Vorſchriften unbillig 
und nicht im Einklang mit den allge— 
meinen Staatsgeſetzen ſeien, denn der 
Verkauf von Waffen an Verbrecher 
und unverantwortliche junge Leute 
werde dadurch nicht unterdrückt, wohl 
aber der geſetzlich berechtigte Handel 
durch die Vorſchrift der Erlangung ei— 
nes Waffenſcheins beſchränkt. Die 
Plaidoyers ſind in vollem Gange, eine 
Entſcheidung dürfte aber nicht vor An— 
fang nächſter Woche erfolgen. 


Seiner Sorgen ledig. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
140 Halſted Str. wurde heute der 52⸗ 
jährige Arbeiter Adolph Altenkirch an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß der ſeit mehreren 
Wochen beſchäftigungsloſe Mann in 
einem Anfalle von Schwermuth Selbſt— 
mord begangen hat. Die Leiche iſt 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 239 
Weſt Madiſon Str. geſchafft worden. 


r 


RR RENTE VORN REN 
— Re a * * 3 e 
— F au ER EER 
TE 5 
- — Pa ae 2 4 
4* * —* 
eignen — 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute ı 
313 


Kleine Anzeigen. 


20. Zahrgang.— Ne. 254 


| Enm6 antwortet Straus. 


— 


Bryans angebliche Aenferungen 
über die Arbeiter des Landes. 


Deutſche auf dem Stimmzettel. 


Die Wahlbehörde wird für die November— 
wahl zum erſten Male ſeit Jahren 
keine Stimm-Maſchinen zur Verfügung 
ſtellen. — Bryans Kampagne⸗Abſchluß. 


Die wiederholt aufgeſtellte Behaup— 
tung, die jüngſt auch Staatsſetretär 
Ostkar Straus in einer Anſprache in 
Terre Haute wiederholte, 
liam Jennings Bryan die Arbeiter des 
Landes als Bettler bezeichnet habe, 
wurde heute von Herrn John E.Lamb, 
dem zeitweiligen Leiter des nationalen 
Hauptquartiers der demokratiſchen 
Partei, widerlegt. Herr Bryan ſelbſt 
hatte wiederholt erklärt, daß er es un— 
ter ſeiner Würde halte, die Anſchuldi— 
gung zu widerlegen, und Herr Lamb 
ſah ſich nur zu einer Entgegnung ver— 
anlaßt, weil ein Mitglied des Kabi— 
nets Präſident Rooſevelts die Be— 
hauptung wiederholt hatte. Herr 
Lamb erklärte, daß an der ganzen Sa— 
che kein wahres Wort ſei, wie der ſte— 
nographiſche Bericht der Verhandlun— 
gen im Kongreßausſchuſſe für Mittel 
und Wege, in dem die Bemerkung ge— 
fallen ſein ſollte, beweiſe. Es handele 
ſich um eine Verhandlung über ein Ge— 
ſuch der Glasbläſer des Landes, das 
im Jahre 1893, als Herr Bryan dem 
Kongreß angehörte, in dem genannten 
Ausſchuß zur Sprache gekommen ſei. 
Nach dem ſtenographiſchen Berichte 
habe ſich Herr Bryan, wie folgt, aus— 
geſprochen: „Ich proteſtire dagegen, 
daß dieſe Männer dem Lande oegen= 
über als öffentliche Bettler erklärt 
werden. Sie verlangen keine Almo— 
ſen, ſie fordern kein Mitleid, ſie ver— 
langen Gerechtigkeit.“ 

Der Abſchluß der Kampagne. 

Der demokratiſche County -Zen— 
tralausſchuß traf heute Vorbereitun— 
gen für den Abſchluß der Kampagne 
in Chicago, der am 31. Oktober mit 
William Jennings Bryan als Zug— 
kraft erfolgen ſoll. Herr Bryan wind 
nach einer umfaſſenden Kampagnetour 
dureh Indiana am Abend hier eintref- 
fen und in drei VBerfammlungen An- 
fprachen halten, und zwar im Amphi- 
Iheater der Schlahthöfe, im Mabdifon 
Square Garden an der Madifon und 
Rockwell Str., und in einer Halle der 
Nordmeitfeite. Den Tag über wird er 
15 Anfpracdhen in Indiana halten, und 
zwar in den folgenden Städten: 
Union City, Wincefter, Richmond, 
Nemcaftle, Muncie, Anderſon, Ko— 
fomo, NRocheiter, Plymouth, South 
Bend, Laporte, Gary, Indiana Har- 
bor und Eajt Chicago. 


Aerzte für Stevenfon. 


4700 Aerzte und Wundärzte bes 
Staates haben fich, dem Beifpiel der 
Apothefer und Droquenhändler des 
Staates folgend, gegen Gouverneur 
Deneen und feine Verwaltung und für 
Adlai E. Stevenjon erklärt. Die Be- 
mequng umfaßt nahezu fämmtliche 
Mitglieter ärztlicher Vereinigungen 
im Gtaate. 

Mittagsverfammlung Waymans. 


Die nächſte Mittagsverfammlung, 
welche John E. W. Wayman, republi— 
kaniſcher Kandidat für die Staats— 
anwaltſchaft, im Geſchäftsviertel ab— 
halten wird, wird am Montag im 
Great Northern-Theater ſtattfinden. 
Herr Wayman wird, wie in der Ver— 
fammlung in MeBicders Iheater, der 
einzige Rebner fein. 

Die Deutfchen auf dem Stimmzettez. 

Der deutjch-amerifanifche Zentral- 
verband der Demofraten von Coof 
County wird eine furze Flugfchrift an 
die deutjchen Wähler veröffentlichen, 
in der das republifanifche uno demo= 
fratifche Countytidet miteinander ber- 
glichen werben, fomeit die Abjtam- 
mung ber einzelnen Kandidaten in Be- 


‚trat fommt. &3 wird darauf hinge- 


Zurd Erplofion getödtet. 


Der 4Ojährige Arbeiter Henry Bar: 
bet murde heute Mittag infolge ber 
Erplofion eines fomprimirte Quft ent- 
baltenden Behälter? im Schiffsbauhof 
im Lincoln Park getödtet. Er foll im 
Haufe 91 Mohamf Straße gemohnt 
haben. Seine Leiche murde in das 
Beitattungsgefhäft IE N. Clark Str. 
gebracht. 


* Morgen Nachmittag um 3 Uhr 
findet in ber Fullerton-Halle des 
Kunftinftitut3 der vierte ber vom 
Fieldmuſeum veranftalteten freien 
iluftrirten Vorträge ftatt. Prof. Sa- 
muel Calvin von der Staat3univerfi- 
tät von Jowa mwirb über die Bodenbe- 
ſchaffenheit und die Landſchaft der 
Pipeſtone⸗Gegend ſprechen. 
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Arbeit fucht, wer etwas zu verla 
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wiejen werben, daß das demofratijche 
Staatstidet zwei Kandidaten bon 
deutfcher Abftammung enthält, Xolpho 
Beitler und Henry Schuberth, mäh- 
rend das republifanifche Staatätidet 
nieht einen einzigen deutfchen Namen 
enthält. Außerdem mwerden die Wäh- 
ler darauf aufmerffam gemacht ier- 
den, daß das demofratifche County 
tidet 10 deutfche Namen enthält. 


Keine Siimm-Majdinen. 


Zum erften Male jeit mehreren 
Sabhren merden in der fommenben 
Wahl feine Stimm-Mafhinen benugt 
werden. Während es die Abjicht der 
Wahlbehörde ift, Schließlich in allen 
Mahlbezirten der Stadt Stimm-Ma- 
fohinen einzuführen, wird bamit ge= 
wartet iwerben, bis die Modelle mehr 
verpollfommnet find. in den vier 
Wahlen feit dem April 1904 find acht 
berfchiedene Modelle von Stimm-Ma- 
chinen benußt morden. Der lebte 
Verſuch wurde im Frühjahr 1907 ge- 
macht, ald 38 Mafchinen benugt wur- 
den. Die Wahlbehörde veranftaltete 
zei Ausftellungen von Stimm-Ma- 
fchinen im Oktober und fyebruar Ieh- 
ten und biejes Jahres, und der Fort- 
fehritt, der in der furzen Zeit erzielt 
imurbe, veranlaßte bie 


dah Wil- | 


Behörde, mit. 


der Anfchaffung zu warten, bis die 
Apparate mehr verbolllommnet fein 
würden. 

Verkündung der Wahlreſultate. 

Die Chicago Telephone Co. hat An— 
ftalten getroffen, ihren Kunden am 3. 
November die Nachrichten über den 
Ausgang der Wahl fo fchnell ala mög- 
lich mitzutheilen. Alle 10 Minuten 
twrden Nachrichten ausgegeben werben, 
melche die legten Refultate enthalten. 
250 Berfonen fünnen zu gleicher Zeit 
bedient werden. 

Taft in Gary. 

Die junge Fabrikftadt Gary, die 
heute Abend Herrn Bryan zu Hören 
befommt, wird morgen auch Herrn 
TIaft, den republitanifchen Präfident- 
ſchaftskandidaten, Tpredden Hören. 
Diefer Tpricht mährend de Tages 
morgen in berjchiedenen Stäbten des 
nördlichen Indiana. Für den Abend 
iit er in Gary angefaat. 250 Mit- 
glieder des Chicagoer Marquette-Klub 
werden aus diefem Anlaß morgen mit- 
teld Sonderzuges fi nach Gary be- 
geben. er 
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Gruſelige Geſchichte. 


Paul Streich und Gattin erlebten ein auf⸗ 
regendes Abenteuer. 


Ein Abenteuer eigener Art erlebten, 
mie erfjt heute bekannt wurde, am 
Sonntag Abend der Handlunggtei- 
fende Paul Streich und Gattin, mohn- 
haft Nr. 8942 Morgan Str. Gie 
liehen am Sonntag Abend von der E. 
U. Eoey Company einen von Stanley 
Fielding bedienten Kraftwagen und 
befuchten mehrere auf der Nordfeite 
mohnhafte befreundete Familien. Auf 
der Heimfahrt begriffen, ftiegen fie an 
35. ©tr., nahe Garfield Boulevard 
aus, um fi in einer Wirthichaft zu 
ltärfen. Der Wagenführer, der andeu- 
tete, etivag „Geijtigem“ auch nicht ab- 
geneigt zu fein, wurde eingeladen, fie 
zu begleiten. Er fol nun dem Herrn 
Streih, der in der Wirthichaft einen 
großen Geldfchein gezeigt hatte, ein 
Dpiat in den Schnaps gefchüttet ha= 
ben. edenfall3 Elappte Streich, ala 
die Fahrt fortgefegt wurde, vollftändig 
zufammen, fo daß feine Frau und 
Fielding ihn in feine Wohnung fchlep- 
pen mußten. 

Fielding fuhr davon. Später aber 
fprac) er wieder mit einem Genoffen, 
Namens Yrwin Tefter, in der Woh- 
nung bor, in die er fih — unter dem 
Vorwande, ein Schreiben feiner Ar- 
beitgeber abzuliefern zu haben, Einlaß 
verfchafft hatte. 

Er fol dann einen Revolver gezo: 
gen und, al3 Frau Streich gellend auf- 
Ichrie, [te mit einer Bleiröhre niederge- 
jtredt haben. Er und fein Kumpan 
hatten e3 angeblich auf Raub abagefe- 
hen. Sie gaben aber, al3 Frau Streich 
blutend zufammenbrad, Ferſengeld, 
ohne jich Zeit zur Plünderung zu laf- 
fen. 


Das Ehepaar Streich bemühte fich, 
den unliebfamen Vorfall zu vertufchen. 
Herr Eoey erfuhr aber die Gefchichte, 
und da er auf die Beitrafung der 
Schuldigen dringt, jo follen heute noch 
Haftbefehle gegen Fielding und feinen 
angeblichen Spießgefellen erwirft mer- 
den. Fielding fol Thon Privatdetek- 
tive3 gegenüber ein Geftändniß abge- 
legt haben. 

—- — 
Leichte Arbeit. 


Hugh Crabbe, der die Ziegler Coal 
Co. auf Zahlung von 8416. 67 angeb⸗ 
‚lich rüdftändigen Gehalts verklagt hat, 
gab gejtern im Kreugverhör zu, daß 
jeine Ihätigfeit ald Schaßmeifter ber 
Gejelfhaft nicht mehr al3 23 Stun 
den im Monat in Anfpruch genommen 
bebe. Die fchriftlihe Aufforderung 
Sofeph Leiters, von feiner Stelle zu- 
rüdzutreten, habe er nicht beantmwortet. 
Sobald die Verhandlungen zu Ende 
find, mas noch heute gefchehen mag, 
wird vor Stabtrichter Eberhardt ein 
Prozeß Erabbes gegen Nofeph Leiter 
cuf Zahlung von $3500 beginnen. 


Grreihte feinen Ziwed, 


Guenther E. Goelig, Nr. 168.35. 
Straße, der fich geftern, mie berichtet, 
in jelbftmörberifcher Abficht die Kehle 
durhfchnitt, ift im Countyhofpital ge= 
ftorben. Deteftives, die ihn unter der 
Anklage verhaften mollten, merthlofe 
Ched3 umgefeßt zu haben, fanden ihn 
in feinem Blute fhmimmend. Man 
Ichaffte den vermeintlich Todten nad 
einem Beitattungsgefchäft und, ala er 
dort Lebenszeichen von fich gab, nad 
dem County-Hofpital. Mehrere Stun- 
den nad) feiner Einlieferung verfchied 
er. 

— — — 


Beim Ubfpringen verunglüdt. 


Beim Abfpringen von einer in Fahrt 
befindlichen Elektrifchen tam- heute 
früh ber 6öjährige Arthur Ingram, 
Nr. 5732 Beoria Straße, an W. 58. 
und Haljted Str. zu Fall. Der Ber- 
unglüdte, der fchwere Braufchen er- 
litten hat, befindet fich in feiner Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. 


Das Wetten, 
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Die am beiten erleucdhteten 
Läden in Chicago, die ein 
riefiges Geſchäft machen 


An Michigan Avenue, ſüdlich von 14. Straße, befindet ſich eine Kolonie von Automobil-Läden. 


200 Automobiles werden hier jede Woche verkauft und die Verkäufe belaufen fi) auf nahezu $500,000 
tn der kurzen Zeit; und das Automobil-Geſchäft iſt verhältnißmäßig nen. 


Der Grunddieſe neuen Läden ſind fortſchrittlich, populär, auffallend und prächtig erleuchtet. 


Sie ziehen das Geſchäft an und 


halten es. 
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—Automobile Reihe. 


Dieſe wunderbaren Läden ſind ausgeſtattet mit modernen Beleuchtung s-Einrichtungen, die ſich thatſfäch⸗ 
lich als die beſten und wirkſamſten erwieſen haben —ihre AUnfprücde find had. 


In faſt jedem Laden wird dieſe glänzende Beleuchtung durch unſere mächtigen 400 Kerzenſtärke Gas— 


Bogenlampen geliefert. 


Hunderte von Gas⸗-Bogenlampen — nachſtehend einige der Läden und in jedem einzelnen bildet die Gas— 


Bogenlampe die Beleuchtung. 


0AG0 VOOACH & OARRIAGE MPANY 
ZMENDEE MFG. 00. (Indian Metereyelo) ®. 


OIAMOND RUBE COMP 
McDUFFEE AUTO 0O0MP 

AUTO COMPANY 
TENNANT MOTOR COMPANY 
H. PAULMAN & CO. (Pierce Arrow) 
AUSTIN CAR COMP 
DE LUXE MOTOR 8 COMPANY 
WELCH TOURING 04 

OLE CO. 
SUPPLY 00 

co 


B RIC 2 
FRANOO-AMERIOAN A 

VULCANIZI MPANY 
MIC TIRE OOMPANY 


CHICAGO NG 
THE A AuCUMULATOR 00. 
D. WILLIAMS COMPANY 


Bedienen Runden, die non H800 bis $10,000 anf einmal ausgeben. 
Meshalb fünnen ba die Gans: Bogenlampen Feine Kunden für Euch anziehen? 


Die Ga3-Bogenlampe verdrängt aıbere probemeife Läden-Leuctmethoden durch ihre Vorziige—und weil 
fte ein ftarfes, alänzende8 Licht von AOO Kerzenftärfe nibt zır einem MRoitenpreis von nur 114 Gent 


per Stunde. 


Wir inftalliren fie unter Rontraft von einen Kahr. 


®n lange Ihr mod Daran denft — ruft nad) einem unferer Vertreter. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


157 Michigan Avenue 


Das Geheimniß 
des Gelben Zimmers. 


Mbenteuer des Reporters Joſeph Rouletabille. 
Von Gaſton Ferous. 


(13. Fortſetzung.) 

„Herr Direktor, das Verbrechen 
ſcheint auf niedrigſte Leidenſchaft zu— 
rückzuführen zu ſein,“ verſetzte Herr 
de Marquet. „Die zurückgelaſſenen 
Spuren des Mörders, das grobe 
Zaſchentuch und die gewöhnliche Mütze 
laſſen darauf ſchließen, daß der Mör— 
der keiner beſſeren Geſellfſchaft ange— 
hört. Die Concierges könnten mir 
vielleicht Aufſchluß darüber geben ? —“ 

Der Chef der Sicherheitspolizei fuhr 
fort, indem er ſich — in jenem halben 
Tone, der nach meiner Anſicht, das 
Werkmal tüchtiger Köpfe und ſtarker 
Charaktere iſt — an Herrn Stanger- 
ſon wandte: 

„„Solte ſich Fräulein Stangerſon 
nicht in nächſter Zeit verheirathen?“ 

Der Profeſſor ſah mit einem 
Balder Blid nad Robert Darzac 

in 


„Mit meinem Freunde, den ich gern 
meinen Sohn genannt Batte.... mit 
Herrn Robert Darzac....“ 

», „Das Fräulein befindet fich viel 
beſſer und wird bald von ihren Wun—⸗ 
den wieder hergeſtellt ſein. Die Heirath 
iſt nur aufgeſchoben, nicht wahr, mein 
Herr?” fragte der Polizeichef weiter. 


„Ich hoffe es.“ 
ſind deſſen nicht 


Sie 
Herr Stangerſon ſchwieg. err 
Mobert Darzac fchien erregt, RN. ich 
on dem Fittern feiner Hand an feiner 
ÜUprtette fah; denn nichts entgeht mir. 
Herr Dar hüftelte, mie Herr de Mar- 
quet zu thun pflegte, wenn er verlegen 
var. 
„Sie werben verftehen, Herr Stan- 
gerfon,“ fagte er, „baß mir in einer fo 
heriwidelten Angelegenheit nicht? aus 
dem Auge laffen dürfen; dat mir alles 
wiſſen müſſen, ſelbſt das Sleinfte, daß 
Geringfügigſte. Was gibt Ahnen PVer- 
r anlaffjung zu dem Glauben, biefe Hei- 
rath fönne nicht ftattfinden?.... Sie 
fagten: „Ich hoffe es!" Diefe Hoff- 
nung fcheint mir mie ein Smeifel, 
Warum zweifeln Sie?“ 
> Herr Stangerfon tämpfte fichtbar 
mit fich felbft. 
-  „Ia, mein Herr,” faate er endlich, 
Sie haben recht. E3 ift beffer, daf 
"Gie eine Sache erfahren, die pielfeicht 
 michtia ift. Herr Darzac wird meiner 
Amnſicht fein.” 
- Herr Darzac, deffen Bläffe mir in 
piefem Augenblid gang abnorm vor« 
Ham, aab durch eine Kopfbewequng zu 
Sperftehen, daß er ber Meinung bes 
Brofeffors fe. Ich alaube, menn 
Derr Darzac nur in Zeichen rebete, fo 
"fpar e3, weil er unfähig war, ein Wort 
 Berborzubringen. 
„Sie müffen wiflen, Herr Direktor,” 
ji Herr Stangerfon fort, „baß meine 
Rochter gefhtnoren hatte, mich nicht zu 
perlaffen, und ihren Schiwur allen mel» 
nen Bitten zum Iroß hielt. Mir fann- 
en Herr Darzac fett langen Kahren. 
Merr Darzac liebt meine Tochter. 
Sonrfie eine kurze Zeit alauben, daß fie 
feine Liebe ermiberte, da ich unlängft 


die Freude hatte, aus ihrem eigenen 
Munde zu hören, fie millige endlich in 
eine Heirath, die ich von ganzem Her— 
zen mwünfche. Sch ftehe in hohem Alter, 
mein Herr, und ich jegnete die Stunde, 
in ber ich erfuhr, daß Fräulein Stan 


"derfon nach meinem Tode ein Mann 


zur Geite jtehen mwürbe, der ie liebt, 
und der unjere gemeinjchaftlichen Ar: 
beiten fortjegen fann. Nun, Herr 
Direktor, zmei Tage bor dem Ber: 
brechen erflärte mir meine Tochter, daß 
fie Herrn Robert Darzac nicht Bei- 
tathen würde.“ 

Ein bedeutungspofe8 Schweigen 
folgte. Der Augenblid mar ernit. 
Herr Dar begann: 

„Hräulein Stangerfon hat Ahnen 
nicht gejagt, auß mweldhem Grunde fie 
diefen Entjehluß gefaßt hat?”.... 

„Sie hat mir gejagt, daß fie jegt 
Thon zu alt fei, um fich zu verhei- 
rathen; ie achte, ja fie liebe jogar 
Herrn Robert Darzac.... aber, e3 
wäre bejjer, wenn eö babei bliebe.... 
imenn man in ber gemohnten Meife 
meiterlebe.... daß fte alüdlich märe, 
die Bande reiner Freundfchaft, die ung 
an Robert Darzac fetten, noch feiter 
gefnüpft zu fehen, aber daß man ihr 
nie mehr bon Heirath fprechen möge.“ 

„Sonderbar!" murmelte Herr Dar. 

„Sonderbar!" mieberholte Herr de 
Marquet. 

Herr Stangerfon fagte mit bleichem, 
eifigem Lächeln: 

„Richt in biefer Richtung, mein 
Herr, haben Site das Motiv des DVer- 
brechens zu ſuchen.“ 

„Auf jeden Fall,“ ſagte Herr Dax 
in einem ungeduldigen Tone, „iſt das 
Motiv nicht Diebſtahl!“ 

„O nein, deſſen ſind wir ſicher!“ rief 
der Unterſuchungsrichter. 

In dieſem Augenblick wurde die 
Thür des Laboratoriums geöffnet, und 
der Brigadier brachte dem Unter—⸗ 
ſuchungsrichter eine Karte. Herr de 
Marquet las, unterdrückte einen Aus— 
ruf des Schreckens und ſagte: 

„Das iſt doch zu ſtark.“ 

„Was gibt's?“ fragte der Chef der 
Polizei. 

„Die Karte eines kleinen Reporters 
der „Epoque,“ des Herrn Joſef Roule— 
tabille, mit den Worten: „Eins der 
Motive des Verbrechens war Dieb— 
ſtahl!“ 

Der Chef der Sicherheitspolizei 
lächelte: 

„Ah, ah! Der junge Rouetabille.... 
ich habe ſchon von ihm ſprechen hören 
.... er gilt für genial.... Laffen Sie 
ihn bo eintreten, Herr Unter» 
ſuchungsrichter!“ 


Wenn Ihr 


die Beſte 
und zuverläfſigſte Medizin für Lelden des Ma⸗ 
gens, der Leber und Eingeweide ſucht, ſo müßt 
Ahr darauf beſtehen, das Bitters zu erhalten. 
Es gibdt nichts ebenſo gutes, das ſeinen Platz 
einzunehmen noch auf einen ſolchen Relord 
von Heilungen hinzuweiſen vermag. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Br ‚tet, ftetd unb immer. &8 v . 

Ic gran, 1 leitet Rn — 
e 

Belauunse und Grippe. Ei 


T 
M MOTOR COMP 


Telephon Central 1076 


Man ließ Joſef Rouletabille ein- 
treten. Ich hatte ſeine Bekanntſchaft 
in dem Zuge, der uns an jenem Mor— 
gen nah Epinaysfur-Orge geführt 
hatte, gemadt. Er mar faft wider 
meinen Willen in unfer Abtheil einge- 
ftiegen, und ich möchte hier fogleich be- 
merien, daß er mir wegen feiner auf: 
dringlien Manieren und feiner Ein- 
bildung, mit der er in einer Ungelegen- 
heit, von der felbft die Auftiz nichts 
veritand, alles verjtehen mollte, unan-= 
genehm mar. ‘ch liebe die Sournaliften 
nit. €3 find unruhige Geifter und 
Störenfriebe, die man fliehen muß mie 
die Peft. ener Reporter jhien kaum 
zwanzig Nahre alt zu fein, und dabei 
bejaß er eine Dreiftigkeit, wie fie fonft 
nur Leute in amtlichen Stellungen 
haben. ch meiß mohl, daß die Zei- 
tung „2’Epoque” ein einflußreiches 
Organ ift, mit dem man fich zu ftellen 
mwijfen muß; aber auch biefes Blatt 
thäte qut daran, nicht foldhen Dreitäfe- 
hoch al3 Redakteur zu nehmen. 

Herr Yofef Rouletabille alfo trat in 
das Laboratorium herein, grüßte ung 
und martete darauf, dat Herr de Mar- 
quet ihn bitten würde, fich zu erflären. 

„Sie behaupten, mein Herr,” fagte 
diefer, „ba Motiv des Verbrechens zu 
fennen, und diefe8 Motiv fei, jedem 
Unjchein entgegen, Diebftahl?“ 

„Nein, Herr Unterfuchungsrichter, 
da® habe ich nicht behauptet. ch Tage 
nicht, daß das Motiv des Verbrechens 
Diebitahl gemefen ift, und ich glaube e3 
auch nicht.“ 

„Was bedeutet dann die Karte?“ 

„Sie befagt, daß eins der Motive 
bes Verbrechens Diebjtahl aewefen ift.“ 

„Woher miffen Sie das?“ 

„sh mill e8 Yhnen zeigen, wenn Sie 
die Güte haben mollen, mich zu be- 
aleiten.”“ Und der junge Mann bat 
uns, ihm auf den Flur hinaus zu fol- 
gen. Dort begab er fi nach dem 
MWafhraum und bat den Inter: 
Juhunadrichter, neben ihm binzufnten. 
Diefer Mafchraum empfing fein Licht 
dur die Gladthür; und menn bie 
Ihr offen mar, genügte das herein- 
dringende Licht, um ihn vollfommen zu 
erhellen. Herr de Marquet und Herr 

ofef Rouletabille fnieten auf der 

chwelle des Steinbodens. 

„Die Steinflieſen des Waſchraums 
ſind von Vater Jacques eine ganze 
Zeit nicht gewaſchen worden,“ ſagte er; 
„das ſieht man an der Staubſchicht, 
die ſie bedeckt. Nun, ſehen Sie an 
dieſer Stelle die Spur von zwei breiten 
Sohlen und von jenem ſchwarzen 
Rufe, der die Schritte des Mörbers 
überall begleitet. Diefer Ruf ift nichts 
anbered, ala ber ben Fußweg von 
Epinay nad Le Glanbier bebedende 
Kohlenftaub. Sie miffen, baf e3 bort 


ein Tleines Köhlerborf gibt, mo Holas | mathsftadt Eifenah im Jahre 


fohle in aroßer Menge hergeftellt wird. 
Sch will Ihnen fagen, toie e8 der Mör- 
der gemacht Hat: er ift am Nachmittag 
bier eingedrungen, al8 niemand im 
Papillon anmwefend war, und hat feinen 
Diebitahl begangen.” 

„Aber melden Dieffiafll? | Wo 
fehen Sie den Diebftahl? Mer bemeift 
Ahnen den Diebftahl?” riefen mir alle 
zugleich. 

„Was mich auf die Spur bes Dieb» 
ftahla gebracht hat,“ fuhr der Xourna 
lift fort... 


— 


„Das iſt dies!“ fiel Herr de Mar⸗ 


quet ein, der noch immer kniete. 

„Allerdings!“ ſagte Rouletabille. 

Herr de Marquei erklärte, daß ſich 
in der That auf dem Staub der Stein⸗ 

flieſen neben der Spur der beiden 
Sohlen der friſche Abdruck eines recht⸗ 
winkligen Paketes befand, und daß 
man die Spur der Bindfänden, mit 
denen es geſchnürt war, mit Leichtig— 
keit unterſcheiden konnte. 

„Wie ſind Sie aber hereingekommen, 
Herr Rouletabille? Ich hatte Vater 
Sacques doch befohlen, niemand herein» 
auteflen; er hatte die Wache im Panil» 
on!“ 

„Scelten Sie Vater Jacques 
nicht...“ Sch bin mit Herrn Robert 
Darzac hereingefommen.” 

„Ach, wirklih!".... rief Herr de 
Marquet in ungufrievdenem Tone aus, 
indem er einen Geitenblid auf Herrn 
Darzac warf. 

„Als ich die Spur des Pafetes neben 
dem Abdrud der Sohlen fah, zmeifelte 
ih nicht mehr am Diebftahl,“ nahm 
Herr Rouletabille wieder das Wort. 
„Der Dieb ift nicht mit dem Pafet 
hereingefommen..... Er hat ganz be- 
ftimmt erft hier die geftohlenen Gegen- 
ftände eingepadt und das Bündel in 
diefe Ede gelegt mit der Abficht, es 
bei feiner Flucht — er hat 
auch ſeine ſchweren Stiefel neben das 
Paket hingeſetzt; denn ſehen Sie, keine 
Fußſpur führt zu dieſen Stiefeln, und 
die Sohlen liegen nebeneinander wie 
Sohlen, die in Ruhe und leer, daß 
heißt frei von ihren Füßen, ſind. So 
iſt es zu verſtehen, wiefo der Mörder, 
als er aus dem gelben Zimmer ent— 
floh, keine Spuren ſeiner Tritte weder 
im Laboratorium noch im Hausflur 
zurückgelaſſen hat. Nachdem er mit 
ben Stiefeln in das Gelbe Zimmer ein» 
gebrungen ift, hat er fie ohne Zweifel 
dort ausgezogen, meil fie ihn hinber- 
ten, oder meil er fo wenig Geräuſch 
mie möglich machen wollte. Die Spur 
feines Hinmweges durch den Flur und 
da8 Laboratorium ift von Pater 
Ssacques bald darauf meggejpült mor= 
den, mas uns auf den Gedanten 
bringt, das Hereinfommen de Mör- 
ders durch das offene ylurfenfter in 
die Zeit der erften Abmefenheit Vater 
Yacques’ (bevor er den Flur fcheuerte) 
alfo um halb jechs, zu verlegen.” 

„Nachdem der Mörder feine Stiefel 
ausgezogen hatte, hat er fie im ber 
Hand zum Wafchraum getragen und 
fie dort hingeftellt; er felbft blieb auf 
der Schwelle, denn auf dem Staub bes 
Mafhraums ift feine Spur von nad- 
ten oder mit Strümpfen befleiveten 
Füßen zu fehen. Der Diebftahl war 
in dieſem Augenblick ſchon begangen. 
Dann kehrt der Mann in das gelbe 
Zimmer zurück und ſchlüpft unter das 
Bett, wo die Spur ſeines Körpers auf 
dem Fußboden und ſogar auf der 
etwas aufgerollten, ſehr zerdrückten 
Matte deutlich erkennbar iſt. Sogar 
friſch herausgeriſſene Strohhalme be— 
zeugen ebenfall3, daß der Mörder un- 
ter dem Bett gelegen hat. 

„sa, ja, das miffen wir,” fagte Herr 
de Marquet. 

„Diefe Rüdfehr unter das Bett be- 
meift,“ fo fuhr diefer Eleine Sournalift 
fort, „daß der Diebftahl nicht das ein- 
zige Motiv des Einfchleicher mar. 
Sagen Sie mir nicht, daß er fi) aud) 
dorthin geflüchtet hätte, wenn er durch 
das Ylurfenfter Vater Jacques oder 
Herrn und FräuleinStangerfon in den 
Papillon hätte zurüdtehren fehen; denn 
es märe viel leichter für ihn gemefen, 
auf den Boden zu flettern und, dort 
berfteckt, eine Gelegenheit zu entwifchen 
abzuwarten, wenn e3 feine Abficht ge= 
tweien märe, nur zu fliehen. Nein, 
nein! Der Mörder wollte im gelben 
Simmer fein... ..“ 

Hier rief der Chef der Sicherheit3- 
behörde dazmifchen: 

„Nicht übel, junger Mann!.... mei- 
nen Glüdwunfd!.... und menn mir 
noch nicht mwilfen, wie der Mörder ge= 
gangen ift, jo folgen wir fchon, Schritt 
für Schritt, feinem Kommen, und wir 
fehen, was er hier gemacht hat: er hat 
geitohlen. Aber was hat er denn ge- 
ſtohlen?“ 

„Außerordentlich werthvolle Dinge,“ 
antwortete der Reporter. 

In dieſem Augenblick hörten wir 
einen Schrei, der aus dem Labora— 
torium kam. Wir eilten dorthin und 
fanden Herrn Stangerſon, mit ver— 
ſtörtem Blick und an allen Gliedern 
zitternd, vor einer Art Bücherſchrank., 
den er ſoeben geöffnet hatte. Er war 
e 


(Fortſetzung folgt.) 


— — 8— — 
Wirkſamer Aufruf. 


Der „Abendpoſt“ iſt es zu verdan— 
ken, daß zwei Brüder, die einander 
ſeit dreiundzwanzig Jahren nicht mehr 
geſehen und jede Spur von einander 
verloren hatten, ſich nunmehr wieder⸗ 
gefunden haben. Vor einigen Tagen 
erſuchte Herman Boenicke, Nr. 1731 
Eaſtern Abe., Baltimore, die „Abend— 
poſt“, ihm bei der Auffindung ſeines 
Stiefbruders Charles Loebel behilflich 
zu ſein. Nichts war ihm von deſſen 
Verbleib bekannt, außer daß er im 
Jahre 1891 an der La Salle Straße 
gewohnt haben ſoll. Eine Aufforde— 
rung an die Leſer der „Abendpoſt“ 
brachte ſofort gute Reſultate, und es 
gelang geſtern, den Verſchollenen als 
wohlbeſtallten Poliziſten, welcher der 
Bezirkswache an der Hudſon Avenue 
zugetheilt iſt, aufzufinden. Herr Loe⸗ 
bel erklärte, daß er von ſeinem Stief⸗ 
bruder ſeit dem Verlaſſen ſeiner Hei⸗ 
1885 
nichts mehr gehört habe. 
mit ihm in Verbindung geſetzt. 


— — 


— Mißtrauiſch. — Ich weiß nicht, 
was du immer gegen deinen Bräuti— 
gam haſt. Deine Freundinnen benei⸗ 
den dich alle um ihn. — Das iſt's ja 
grade, was mich ſtutzig macht! 


CASTORIA Firsäugingsund Kinder 
.: Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


endpoft, Chicago, Freitag, den x. Oktober 1908. 


—der Mann, 
der 25 für einen Anzug 


auszugehen wünfcht, und 


fo vortheilhaft wie möglich, muß nach The Hub kommen, 
jeder andere Weg ift ausgefchlofien. 


® A 

—the Bub zeigt heute mehr Anzüge zu 
825 an al3 irgend melche fünf Läden, die ‘hr nennen fönnt, in Chicago oder fonftwo; 
eine jtarfe Behauptung, aber in jeder Hinficht wahr ; e8 gibt feinen hervorragenden Fa⸗ 
brifanten im Lande, beffen Erzeugniffe hier nicht vertreten find ; Yhr feid hier nicht in 
Eurer Auswahl befchräntt, wenn Ahr die Kleider eines beftimmten Yabrifanten vors, 
zieht, To braucht Yhr nur darnad) zu fragen ; es find importirte und hiefige Kammgarne 
in glatten und unappretirten Geweben vorhanden, ebenfall3 reihe Vicunas und auffallende 
Ziweeds in den neueften und beliebteften Farben, einfchließlich aller Schattirungen von 
Braun, Dlive, Grün, Ian, Siate, Mode, Grau und fancy blauen Effekten, in fehattir- 
ten Streifen und gebrochenen Operplaid3 ; auch wenn hr dem ausfchließlichen Kunden» 
fchneider $40, $45 oder $50 für Euren Anzug bezahlen müßtet,, könntet 

Yhr feinen bejferen Werth oder einen befjer paffenden Anzug erlangen, 


—-unfere riefige Partie von 
UInzügen zu $15 enthält eine große 
bon bübjchen Entwürfen in reinen Kammgars 
nen, in all den neuen Schattirungen und Far» 
ben, wie Sea grün, dunfel olivenfarbig, üı 
Schatten geitreiften Effekten, jchwarzen u. mei» 
Ben Mifchungen und all den beliebten Iohfar- 
bigen, braunen und Mode-Schattirungen, auch 
reinwoll. echtfarbige Serges und ſchwarze Thi⸗ 
bets; in allen Größen für Männer 
in jeder Statur; jeder Anzug iſt 
ausgezeichne: gefchneidert und der 
Preis tft niedrig...... 


....0. 00. 


Anzahl 


$15 


lange ber Vorrath 
beiträgt. ... “oo... 


(dritter Floor) 


—-2000 Paar von ganzwoll, 
Seide und Wolle Kammgarn=Hofen für Mäns 
nrer, in hellen und duntlen Muftern, 
Streifen ingrauen und braunen. Effekten, egs 
treme oder fonfervative Faconz; 
fchneidert, durchweg mit Seide genäht; wem 
wir $6.50 oder felbft $7.50 für diefe Hofen 
verlangen mwirrden, wäre ber Preis um feis 
nen Cent zu hoch geihäßt; The Hubs fpegiels 


ler Preis für Samftag, und fo 
reiht — 5 


bübjche 


perfeft ges 


— die Thatfache, daß The Hub über 14,000 hochfeine Ueber 


zieher zeigt, befeitigt jeden Zweifel darüber, dak Ahr bier nicht finden Fönnt, 
dies ift eine gemwifle Befriedigung, fpeziell für den gaefchäftigen Mann, der meber Neti 


ſucht; 


was Ihr 


noch Luſt hat, ſich in der Stadt nach Unmöglichkeiten umzuſchauen; The Hub iſt das Heim fi 

den Ueberzieher; die Lager ſind größer und reichhaltiger; ſelbſtverſtändlich ſind die Preiſe niedri— 

ger, bedeutend niedriger wie diejenigen des kleinen Händlers, deſſen beſchränkte Kundſchaft, ſeine 

Einkaufskraft ſchmälert; falls Ihr bereit ſeid, Euren Herbſt- oder Winter-Ueberzieher zu kaufen 

ſo wird The Hub Euch zufriedenſtellen; ganz gleich, ob Ihr einen 510 Nod oder einen zu $50 

auswählt, es wird ein ungewöhnlicher Werth ſein. 
t 


Offen Samstag bis IO Uhr Abends. 


> 


u EEE ON A IR 
er namen. 07 — EITH N TEN 


Moeller, Stange & Go. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Kargains für Samllag, den 24. Oktober 


a Sr 


a 


- —— 


Ueber Stock und Stein. 


Durchgebrannter Gaul und Poſtwagen in 
Niles Center gefunden. 

Der Poſtſachen-Einſammler J. 
W. Lechner, Nr. 1716 Aſhland Ave., 
war geſtern Abend um 9 Uhr anGreen⸗ 
wood Blod. und Hinman Ave., Evan⸗ 
ſton, eben ſeinem Gefährt entſtiegen, 
als der Gaul vor einem vorbeihuſchen⸗ 
den Kraftwagen ſcheute und durch— 
brannte. Heute früh um 3 Uhr fand 
man das Fuhrwerk in Niles Center. 
Das Pferd war ſchweißbedeckt, der 
Wagen arg beſchädigt. Die aus meh— 
reren Beuteln Pofiſachen beſtehende 
Ladung wurde unverſehrt vorgefun⸗ 
den. 


Aus Bereinstreiſen. 


Der Thüringer Damen» 
verein hat folgende Beamte gewählt: 
Erpräfidentin, Paulina Hofmann; 
Präfidentin, Jda Millner; Vizepräfi- 
dentin, Emilia Haafe; prot. Sefretä- 
rin, Frieveride Jechen, 1359 Monti- 
cello Ave; Yinanzfetretärin, Karolina 
Bretthauer; Schagmeifterin, Anna 
Weiland; Führerin, Emilie Hartmann; 
innere Wache, Pauline Bormann; au> 
kere Wache, Augufte Wolter; Verwal: 
tungsrath, Maria Warnftedt, Emilie 
Zappe, Concordia Walther. — Der 
Verein berfammelt ich jeden zmeiten 
und vierten Montag im Monat in ber 
Sincoln- Turnhalle, Sheffield Avenue 
und Diverfey Blod. 


— — —— — 
Auskunftsbüro für Unbeſchäftigte 


T. V. Powderly, der Vorſteher des 
Einwanderungsbüros, iſt kürzlich in 
Chicago geweſen, um Erhebungen hin⸗ 
ſichtlich der Einrichtung eines Aus⸗ 
fünftsbüros für unbefhäftigte Arbei- 
ter, wie es in Nem York bejteht, anzu- 
ftellen, und wird dem Departement für 
Handel und Arbeit in Wafhington Be- 
richt erftatten. 

Der Sekretär der Zipildienftlom- 
miffion, Kapt. P. 8. Coffin, theilt 
mit, daß fich zur förperlichen Prüfung 
von Anmärtern auf Arbeit in ftäbti- 
Shen Dienften, die geftern in ber 2, 
3. und 4. Ward begonnen bat, nur 
1800 Mann gemeldet haben, mährend 
eö im borigen Jahre zmwijchen fieben- 
und adhttaufend waren. 


Tragiſch. 


Ein paar Minuten vor ſeinem Tode 


Er hat ſich erhieit deſtern William Churchill im 


Si. Francis⸗Hoſpital die Nachricht, 
daß ſeine Gattin in ſeiner Wohnung, 
535 Chicago Avbe., eines Sohnes ge⸗ 
neſen ſei. Er bat, man möge der Wöch⸗ 
nerin die Nachricht von ſeinem Tode 
vorläufig vorenthalten. Bald darauf 
that er ſeinen letzten Athemzug. 


Trägt die 


un De 


- 


Bon 2 bis 3 Nachmittags. 
Befter gramulirter Zuder, —5 I5c 


(Nidht an Kinder verkauft.) 


Bon 9 bis 10 Vormittags. 
Ertra feine 10c-Oualität gebleidh: 
tes Shaker-Flanell 

(10 Yds. für jeden Kunden.) 


de 


Old Mill Tabad — 3 Pacete für...... eo... 2100 


(3 Badete Zündhölzer frei.) 


Groceries 
Beite St. Louis Pregel3 — das 
Pfund zu 
Sniders Pork and Beans, — 
große Büchſe zu 
Faney frühe Juni⸗Erbſen — per 
REDE. sanken are 


14c 
dc 


— 
65c 
per Dard für 26 Zoll breite feine Brufs 
fels Garpets — der reguläre Werth 


ift 8öc. » 
270 


per Yard für PYard breites Fußboden⸗ 
Oeltuch — in allen neuen Muſtern — 
werth 45e 


95€ 
für Yambus Bücher-Stand, — 40 Zoll 


hoch — 4 polirte Shelves, 8 bei 24 Zoll, 
werth 1.50. 


2.98 


Der Hund fein Berräther. 


Mm. Toolin als des Raubverfuhs ver- 
dädhtig in Haft. 

Frau Sadie Moneral, Nr. 5249 
Paulina Strafe, meldete geftern 
Abend der Polizei, dah ein von einem 
Hleinen, meißen Bullterrier begleiteter 
Mann verfucht habe, ihr an Weit 62. 
Straße, nahe Afhland Ape., die Börfe 
zu entreißen. Eine halbe Stunde fpä- 
ter befanden fich der 23jährige Wm. 
Toolin und fein Hund hinter Schloß 
und Riegel. Zoolin hatte jeine Un 
ſchuld betheuert und geharniſchten 
Einſpruch gegen ſeine Verhaftung er⸗ 
hoben. Das hatte ihm aber nichts ge⸗ 
nützt. In der Wache auf den Vieh— 
höfen wurde er dann auch von Frau 
Moneral mit Beſtimmtheit identifi— 
zirt. „Das iſt der Mann, der verſucht 
hat, mich zu berauben, und das iſt ſein 
Hund!” fagte fie. - 


Fleiſch 


Kleine California Schinken, — 
per Pfund 


Kleine Pork Schultern — das 

Pfund zu 

Fancy Pot Roaft, per Pfd 

Porderviertel Neal, per Pib 
Hinterviertel Veal, per Pd 

Friich gemachte Bratwurft, Pfd...744o 


1.15 


ür Genter-Tiih, Golden Dat Yyinifh 
34 bei 24yöllige Platte; unteres Shel 
16 bei 16; werth 2.00. 


25 


für 3 bei 7 fenfter-Rouleaur, Ofipe ob. 
dunkelgrüne waſſerfarbige Schattirung 
Cloth, vollſtändig mit Zubehör. 


1.79 


für hohe Kinder-Stühle — volle Ordße 
— hübſch polirter Golden Oak Finiſh; 
Rohrſitz. 


für Bett⸗Spring gewebtes Dr aht Ded 8 Reihen Spiral Spring Suppor⸗ 
ters, ganz Angel Eiſen Geſtell, alle Größen. 


Toolin wurde unter einer Anklage 
auf Raubverſuch gebucht. 


— — B —— 


morrhoiden in 6 bis 14 Tagen . 

8 »:Salbe wird garantirt jeden Yall von 
iudenden, blutenden, herporftehbeuden Kämozrhoiben 
ın 6-14 Xagn zu heilen oder Gelb zurüd. 50e 


— ——— — — 
Bargſchaft ermäßigt. 


Das Staatsobergericht hat die von 
Richter Mad auf $150,000 feſtgeſetzte 
Geſammtbürgſchaft für die Gebrüder 
Rhodus auf 8315,000 ermäßigt. Der 
Richter erklärte die Gebrüder Rhodus 
neulich der Gerichtsmißachtung ſchul⸗ 
dig, weil ſie die Bücher der Mercantile 
Securities Company dem Maſſever⸗ 
walier nicht ausliefern wollten. und 
verfügte die Beſchlagnahme ihres Ei⸗ 
genthums, bis ſie ſich zur Ausliefſexung 
der Bücher bequemen würden. Dieſe 
Angelegenheit iſt es. in der die er⸗ 
wähnte Bürgſchaft zu ſtellen iſt. 





— 


Dr. Bartz's elektriſche Behandlungen ſind 
das Wunder des Zeitalters. 


Welchen Nutzen hat die Welt von 
einem Mann, der nicht den Muth 
bejigt, den Kampf um’3 Dafein .: 
fampfen? Solder Muth fommt von 
einem Körper, der reichlich mit der 
Lebenskraft der Elektrizität ausges 
ſtattet iſt. Ihr ſolltet es nicht zus 
laſſen, daß Schwäche Euren Ehrgeiz 
untergräbt und Eure Zukunft gefähr— 
det. Wenn Ihr nicht der Mann ſeid, 
der Ihr ſein ſolltet in Eurem Alter, 
wenn Ihr Eure Kraft vergeudet habt, 
wenn Ihr fühlt, daß Euch Eure ju— 
gendliche Energie entſchwindet, zögert 
nicht. Nehmt Dr. Bart’ berühmte elek— 
triiche Behandlung. Handelt heute. 
Sciebt nicht eine Sache auf, die der 
Schlüffel zu Eurem zufünftigen Glüd 
fein mag. Erlaubt der Krankheit nicht, 
Euch Eure Zukunft zu zeritören. Ganz 
gleich, wie Euer Zuftand heute ift, er 
verbefjert fich nicht, während “hr älter 
merdet. Das Alter verlangt größere 
Lebenskraft, und je älter Xhr werdet, 
deito fchiwieriger ift Eure Sache zu 
heilen, deshalb thut es jet. 


Freie Behandlunge-Offerte. 
Wegen verThatfache, daß nicht mehr 
al3 10 Prozent der LZefer die wirklichen 
Vorzüge meiner erfolgreichen Behand- 
Iungsmethode kennen und da ich den 


anderen 90 Prozent diefe Thatfache be= 
fannt zu machen wünfche, bejchloß ich, 


änner, ſeid ſtark! 


alle meine ärztlichen Dienſte und Of- 
fice-Behandlungen abſolut koſtenfrei 
zu verabfolgen an Alle, die vor dem 
25. Oktober vorſprechen. 

Die folgenden ſind Auszüge von 
eingetroffenen Zeugniſſen. Ihre Worte 
ſind ehrlich an ihre Mitmenſchen ge— 
richtet. Hundert Dollars werden den— 
jenigen bezahlt, die nachweiſen können, 
daß ſie nicht abſolut echt ſind: 


Fühlte ſich ſchwach, ermattet und nervös; 
ſchließlich nach Verausgabung von hun⸗ 
derten von Dollars, wurde er von 
Dr. Bartz kurirt. 

Herr Adolph Krueger, 103 Weſt 
Adams Str., Chicago, ſagt: „Seit Jahren 
waren mein Bluͤt, mein Nervenſyſtem und 
meine Lebenskraft in ſchwachem Zuſtande. 
Ich habe wenigſtens vier- oder fünfhundert 
Dollars bei verſchiedenen Aerzten ausgege— 
ben, in der Hoffnung, geheilt zu werden, 
aber alles was ich verſuchte, erwies ſich als 
ein Fehlſchlag. Ganz entmuthigt, glaubte 
ich, daß es für mich keine Heilung gäbe, und 
als ich letzthin viel über Dr. Bartz las, be⸗ 
ſchloß ich, als letzten Verſuch meinen Fall in 
ſeine Hände zu legen. Ich bin wirklich froh, 
es gethan zu haben, denn jetzt, nach einem 
furzen Kurz von feiner Behandlung befinde 
ich mich ausgezeichnet, meine Nervofität ift 
verfchwunden und id) bin wieder ein Mann 
in jedem Sinne des Mortes.“ 


Samen, welche Frank, ermüdet 
ſchwach ſind, leſet dieſe Zeug⸗ 
niſſe. 

Frau Johanna Peſchke, von 907 
Armitage Ave., Chicago, ſagt: „Ehe ich vor 
ungefähr einem Monat Dr. Bartz konſul⸗ 
tirte, fühlte ic) müde und ſchwach, hatte 
feine Luft zum Arbeiten, mandmal fühlte 
ich thatjächlich ermattet. Jetzt, nachdem ic) 
feinen Behandlungs=-Kurfus feit etiva einem 
Monat gebrauche, befinde ich mic) wirklich 
ſehr gut; ich ſtehe morgens erfriſcht auf und 
bin ftarf genug für eine Tagesarbeit. Sch 
nehme ebenfall® Dr. Bart’s Behandlungen 
für einen Fall von Taubheit von langer 
Dauer, und ich muß geftehen, ich bin 100 
Prozent bejier. Da ih ſchon 59 Jahre alt 
bin, iſt dies ein gutes Zeugniß für den Er— 
folg von Dr. Bartz's Behandlung.“ 


Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21 und 22 Dexter⸗Gebäude 
(2. Floor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber The Fair.) 
Dffice-Stunden: 9—4 täglich. Um 
Mittwoch und Samftag ift die Office 
offen bis Abends 8:30, um die Tags 
über Bejchäftigten bedienen zu können. 
— Sonntags feine Sprechftunden. 


und 
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Tefegrapfifche Depefihen. | 


Geliefert von der "Associated Press”, 


Inland. 


— e — 


Gegen Tom Johnſon. 


Urabſtimmung in Cleveland über die Pacht 
an die Munizipal-Straßenbahn. 
Cleveland, 23. Okt. Soweit aus 

den eingelaufenen Berichten über die 

geſtrigen Straßenbahn-Urabſtimmung 
erſichtlich, iſt der Freibrief zum Betrieb 
der Munizipalſtraßenbahnen von der 

Bürgerſchaft widerrufen worden, 

obwohl nur mit etwa 875 Stimmen 

(nach anderer Angabe 605 Stimmen) 

Mehrheit. Darnach dürfte der ganze 

fiebenjährige Kampf des Bürgermei- 


fter8 Tom 2. Yohnfon um munizipale 


Dreicent3-Straßenbahnen vergeblich 
gemejen fein. Freilich fann der Stadt— 
rath, in mweldem der Bürgermeijter 
noch die Mehrheit hat, 
Freibrief an diefelbe Gejellichaft aus- 
ftellen. 
tritt die ganze frühere Ordnung der 
Dinge wieder in Kraft. ebenfalls 
geht der GStraßenbahnfampf auf? 
Neue los. 

. &3 war eine lebhafte Kampagne in 
diefer Sache geführt worden. 
bar war da3 Bubliftum mit 
Dienst unter der neuen Ordnung Jehr 
unzufrieben. 

Negeritadt wieder felbftändig- 


Annifton, WUla., 23. Ott. Laut Ent» 
ſcheidung des Richterd Coleman vom 
Anniſton-Stadtgericht gewinnt Hob= 
ſon City, Ala., die einzige, ausſchließ— 
lich von Negern unterhaltene Town— 
verwaltung in den Ver. Staaten, ihre 
volle Selbſtregierung wieder. 

Durch einen Erlaß der Staatögejeh- 
gebung war Hobfon City an Orford 
angegliedert morben, und die Neger 
hatten ihren Freibrief hergeben müf- 
fen. Aber Richter Coleman hat jeht 
entſchieden, daß dieſer Erlaß ungeſetz⸗ 
lich iſt. 

Hobſon City wurde während des 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges ges 
gründei und zu Ehren des jetzigen 
Kongreßmanns und damaligen Flot— 
tenleutnants R. P. Hobſon benannt. 


Waldbräude auch in Illinois. 


Duquoin, Ill. 23. Okt. Aus dem 
County Saline traf die Nachricht ein, 
daß doriherum verheerende Waldbrän- 
de mwüthen und fich noch immer meiter 
ausbreiten, troß aller Bemühungen 
pon Farmern, fie zum Einhalt zu 
bringen. Lange Streifen Waldungen 
zwifchen Eldorado und Ghatvnee= 
ton, an der „Big Four“:Bahn ent» 
lang, find in Flammen gehüllt, und e3 
ift jehr gefährlich geworden, zmijchen 
piefen beiden „Zomns“ am Bahnhof- 
geleife entlang zu fahren. — 

Kleinere Waldbrände ſind auch öſt⸗ 
lich von unſerer Stadt ausgebrochen. 


Verhaͤuguißvolle Thorheit! 


Lincolnville, Okla., 22. Okt. Das 
Coxſche Koſt⸗ und Logirhaus wurde 
heute Mittag durch eine Feuersbrunſt 
eingeäſchert und drei Kinder kamen 
dabei um, darunter zwei von Herrn 
Cor feldft. - Diefer und ein Koſtgän⸗ 
ger Namens Walter Keith und noch 
mehrere Andere trugen gefährliche 
Brandwunden davon. 

Der Brand war durch die Explo⸗ 
ſion von Petroleum entſtanden, wel⸗ 
ches Cox in den Ofen goß, um ein, 
ſcheinbat ſchon erloſchenes Feuer 
wieder zu entzünden. 


— 

— Die „Nomoje Wremja” behaup- 
tet, Graf Witte werde ruffifcher Bot- 
fchafter in Wien, ald Nachfolger von 
Fürft Uruffow, welcher zurücktrete. 


einen neuen | 


Menn das nicht gejchieht, To | 


Dffen: 
bem | 


Ausſslaud. 


Wieder ein Landesverräther! 


Oberdedoffizier in Kiel verhaftet. — Pro: 
zeg wegen Beftehung in ftaatlicher 
Grube. — Schlimme Gaserplofion in 
der bairifhen Pfalz. — ©eiterreidy 
Ungarifches. 

(Sperialfaveldereihe der «N. 9. Gtaatszeitung”). 
Berlin, 23. DH. Kaum hat die 

Aufregung über die fürzlih in Kiel 

aufgededten Standalaffären und be> 

ren Folgen fich gelegt, ift mieber ein 
dort jtationirter Marineoffizier auf's 

Schwerfte fompromittirt. Diesmal 

handelt e3 fich um eine Landesper- 

rathsaffäre. Der Ohberdedoffizier 

Rafehorn iſt als Landesverräther ver— 

haftet worden. 

Ein Maſſenprozeß gegen Arbeiter 
und Vorleute in ſtaatlichen Gruben 
des Saargebiets wird gegenwärtig in 
Saarbrücken verhandelt. 8 Steiger 
und 40 Bergleute des Staats-Reviers 
ſtehen vor der Saarbrückener Straf— 
kammer, um ſich wegen Beſtechungen 
zu verantworten. 

Wie aus Landshut, Baiern, gemel— 
det, iſt dort die Gasanſtalt aufgeflo— 
gen. Die Exploſion richtete ungeheure 
Verwüſtungen an. Ein Mann blieb 
auf der Stelle, drei Perſonen wurden 
ſo ſchwer verletzt, daß ihr Ableben je— 
den Augenblick erwartet wird. Häuſer 
in der Nachbarſchaft wurden demolirt. 
Fenſterſcheiben in weitem Umkreiſe 
durch den gewaltigen Druck eingeſchla— 
gen. 

Die ſchlimmſte Folge aber für die 
Stadt iſt, daß die Gasproduktion ein 
plötzliches Ende gefunden hat. Eine 
Reſerveanſtalt iſt nicht vorhanden, 
und es iſt nicht abzuſehen, wie lange 
ſich die Bevölkerung ohne Gas wird 
behelfen müſſen. 

Laut Meldung aus Schwerin iſt 
der mecklenburgiſche Landtag nunmehr 
unverrichteter Sache heimgeſchickt wor— 
den. In ihrem diesbezüglichen Erlaß 
verleihen der Großherzog von Med- 
lenburg-Schwerin und der Großher- 
320g von Medlenburg-Strelit ihrem 
Bedauern über die Haltung der Rit- 
terfchaft Ausdrud, welche die Verfaf- 
Jungsreform jhroff ablehne und alle 
dahinzielenden Bemühungen bisher 
zum Scheitern gebracht habe. Die bei» 
den YFürften erklären, fich meitere 
Schritte vorbehalten zu wollen. 

Die Aktionäre der hiefigen Berg- 
mann=Merfe haben in einer General- 
verfammlung die unlängft ala geplant 
gemeldete Erhöhung de3 Attienfapitals 
der Gejelihaft um fieben Millionen 
Mark genehmigt. Der Betrieb wird 
fernerhin umfaffende Ermeiterungen 
erfahren. 

Ein Nachipiel der Kolonialftandal- 
enthüllungen, welche feinerzeit fo vielen 
Staub aufiirbelten, hat fein Ende ge= 
funden. Der ehemalige Bürovorftand 
MWiftuba ift im Disziplinarverfahren 
zur Entlaffung aus dem Dienft verur- 
theilt worden. Er hatte feinerzeit bie 
Behauptung verbreitet, Dr. Seih, nun= 
mehr Gouverneur von Kamerun, habe 
fich dadurch gegen die Gefete vergans 
gen, dak er, mit der Wahrnehmung 
ftandesamtlicher Gefchäfte betraut, in 
den Jahren 1898 und 1899 in Kame- 
run jtandesamtliche Erklärungen als 
bor ihm abgegeben bejcheinigt habe, 
während diefe thatfähli nicht dor 


CASTORIA. 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 


ibm, fondern vor dem Sekretär Keim 


abgegeben worden feien. 

Kronprinz Wilhelm und Prinz 
Heinrih Tollen nächiten Montag zu 
Friedrichshafen bei Graf Zeppelin ein- 
treffen. 

Sn einem geharnifcehten halbamtli- 
chen Artikel meift die „Kölnifche Zei- 
tung“ neuerliche Verdächtigungen der 
beutichen Balfgnpolitif zurüd. Das 
rheinifche Blatt bezieht fich namentlich 
auf die au8 Paris gemeldeten Gerüchte, 
denen zufolge der deutfche Botjchafter 
in Konjtantinopel, Freiherr Marfchall 
b. Bieberftein, den Jungtürfen direkt 
zum Kriege gerathen haben follte. 

Die „Rölnifche Zeitung“ befundet in 

ihrem Dementi die größte Empörung 
und fonftatitrt, daß die Tatarenmel- 
dung in London ausgehedt wurde, um 
bon da in die Barifer Boulevard=- 
Preffe überzugehen. 
‚ Die britifche Heberei wird um fo 
peinlicher empfunden, als gerade ber 
MWechjel auf dem hiefigen englifchen 
Botjchafterpoften vor jich geht, der bei 
der Auguſtbegegnung zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und König Edward auf 
Schloß Friedrichshof vereinbart wur— 
de. Sir F. C. Lascelles, der bisherige 
Inhaber, welcher die Altersgrenze er— 
reicht hat, iſt nunmehr ausgeſchieden. 
Vom Kaiſer erhielt er den Schwarzen 
Adlerorden. Der Nachfolger iſt Sir 
W. E. Goſchen, bisheriger britiſcher 
Botſchafter in Wien. 

Geſtorben iſt Dr. Friedrich Althoff, 
früherer Miniſterialdirektor im preu— 
ßiſchen Kultusminiſterium. 

Wien, 23. Okt. Miniſterpräſi— 
dent Frhr. v. Beck iſt aus Budapeſt, 
wo Kaiſer Franz Joſeph gegenwärtig 
noch Hof hält, zurückgekehrt. Er hat 
mit dem Kaiſer eingehend über die in 
Böhmen gegenüber den deutſch-feind— 
lichen Ausſchreitungen gebotene Gtel- 
lungnahme konferirt und verhandelt 
jetzt mit den deutſchen und den tſchechi— 
ſchen Führern. 

Dem Statthalter von Böhmen, 
Grafen v. Coudenhove, ſind die ausge— 
dehnteſten Vollmachten zu ſchärfſter 
Unterdrückung weiterer Ausſchreitun— 
gen ertheilt worden, und der Statthal- 
ter hat in diefem Sinne die nöthigen 
Meifungen an die Qandesbehörden er= 
theilt. 

Sn Prag hat der ehemalige Inns— 
bruder Profeffor Wahrmund, defjen 
Mabregelung vor einigen Monaten 
großen Sturm im ganzen Qande er= 
regte, die Ausübung der ihm von ber 
Univerfität übertragenen Lehrſtelle 
aufgenommen. Prof. Wahrmund hat 
feine Vorlefungen für das Winterfe- 
mejter begonnen und liejt über „Die 
Entmwidlung der fatholifchen Kirche“. 

Budapejt, 23. Oft. Die Ber- 
faffungsparteit und die Unabhängig: 
feitspartei haben angeficht3 des Ern=- 
jte3 der gegenwärtigen Zage eine Kva= 
lition gefchloffen und ihren Wider- 
ftand gegen die Refrutenvermehrung 
aufgehoben. 


Eefegraphifche Notizen. 


— Räuber befuchten die Staat?- 
banf von Birgil, ©. D., und erbeute- 
ten $4400. 

— Die Univerfität von Princeton, 
N. %., feierte den 162. Jahrestag ihrer 
Gründung. 

— St. Louiſer Großgeſchworene er— 
hoben 540 Anklagen wegen Betrüge— 
reien bei den Vorwahlen. 

— Wegen Unterſchlagung von 
82500 wurde der Hilfspoſtmeiſter 
Bloodgood in Slabtown, La. verhaf— 
tet. 

— 8100,000-Feuer zu Vincennes, 
Ind. Getreideſpeicher von Bartlett, 
Kuhn & Eo. und Anlage der „Em= 
pire Baper Eo.“ zerftört. 
Lofaloptionswahlen in 
Ohio'er Counties Coſhocton 
Fairfield. Im erſteren ſiegten die 
„Trockenen“, im letzteren die „Naſſen. 

— In Buffalo fand man in einem, 

aus Pine Bluff, Ark. verſiegelt abge— 
ſandten Bahnfrachtwagen die Leiche 
eines Negers, der offenbar verhungerte 
und verdurſtete. 
Prof. Karl E. Myers von 
Frankfort, N. Y. (Vorort von Uticc) 
will nächſtdem einen künſtlichen Re— 
genſturm zum Löſchen der Waldbrän— 
de in dortiger Gegend erzeugen. 

— Die Vermonter Legislatur wähl— 
te den Er = Gouverneur Page, einen 
der reichiten Talg- und Häutehändier 
der Welt, zum Bundesfenator, als 
Nachfolger von NRedfield Proctor. 

— Die VBresbpterianerfynode von 
Slinois, in Monmouth tagend, for= 
derte ebenfalls dic Wähler auf, nicht 
für die Wiederwahl von „oe“ Gans 
non in den Kongreß zu ftimmen. 

— Dr. Jrping %. Coot, angeklagt, 
den Tod einer jungen Frauensperſon 
durch verbrecherifche Operation verurs 
fat zu haben, beging im „Waldorf: 
Aitoria-Hotel“ zu Nem York Selbit- 
mord mit Gift und Kugel. 

— Beim Brand ihres Wohnhaufes 
famen die Gattin und 3 Kinder des 
Tarmer3 €. Riel bei Homell, Midh., 
um. NRiel hatte das Feuer frühmor- 
gen? im Ofen angezündet und mar 
dann in die. Scheune gegangen, mäh- 
rend die Familie noch im Bett war. 

— Eine falifornifhe Winzerfonfe- 
ren; in San Tranzisfo erfuchte Präf. 
Roofevelt telegraphifh, den Widerruf 
der Verordnung des Binnenfteuer- 
fommifjärs zu veranlaflen, welcher ven 
Gebrauch amerifanifcher füher Weine 
für medizinifche Zmede unterfagt. 
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— Eine bedenkliche Typhusepidemie 
in Montreal, Kanada. — 

— Generalftreit der ruffifhen Stu- 
denten behufs Wiederzulaffung bon 
Frauen zu den Vorlefungen. 

— Einer der größten Schneeftürme, 
melde je in Mahitoba berrjchten, un= 
terbrad) den dortigen Bahnverkehr fajt 
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— Neues. Gefecht zwiſchen Franzo» 
fen und Arabern in Marofo! Lehtere 
murden mit Verluft von 14 Mann ge= 
Thlagen, die SFranzofen verloren 4 
Mann. 

— Feuer im Haupttelegraphenamt 
zu Brüffel, Belgien, verurfachte gro— 
fen Schaden. Der ganze Telegraphen- 
verfehr mit der Außenmelt ift auf min- 
deſtens 10 Tage unterbrochen. 


— Zwanzig Frauenftimmrechtlerin- 
nen wurden bon einem Londoner Po- 
lizeigericht wegen Friedensbruchs und 
Aufreizung zu Haftſtrafen von 3 Wo— 
chen bis zu 3 Monaten verurtheilt. 

— Die Familie des ruſſiſchen Re— 
volutionärs Tſchaikowsky wendet ſich 
an deſſen Freunde in England und 
Amerika mit dem Erſuchen, die 825, 
900 aufzubringen, welche als Bürg— 
ſchaft für deſſen Freilaſſung verlangt 
werden. 


— Der öſter.ungar. Miniſter des 
Auswärtigen ſagte vor dem Ausſchuß 
der Delegationen für auswärtige An— 
gelegenheiten, die Erregung in Serbien 
werde ſich bald vollends legen. Auch 
dementirte er die Angabe, daß die Un— 
terhandlungen zwiſchen Oeſterreich— 
Ungarn und der Türkei abgebrochen 
ſeien. 

— Die Londoner „Daily Mail“ 
meldet, die bulgariſchen Abgeſandten 
ſeien aus Konſtantinopel nach Sofia 
zurückgekehrt, da ihre Miſſion fehlge— 
ſchlagen ſei. Auch aus Konſtantinopel 
wird gemeldet, eine Stockung ſei in den 
Verhandlungen eingetreten über die 
Höhe der, von Bulgarien zu leiſtenden 
Entſchädigung für Oſtrumelien. 


— Als Kaiſer Wilhelm in Berlin 
vom Stettiner Bahnhof zurückkehrte, 
wo er ſich von Prinz Auguſt Wilhelm 
und deſſen Neuvermählter verabſchie— 
det hatte, überfuhr er mit ſeinem Au— 
tomobil eine Frau. Die mitfahrenden 
Prinzen Adalbert und Eitelfritz ſorg— 
ten für Ueberführung der Frau nach 
einem Krankenhaus, wo Gehirner— 
ſchütterung feſtgeſtellt wurde. 

— In Cettinje, Montenegro, fand, 
unter Führung von zwei Töchtern des 
Fürſten Nikolaus, eine ſtürmiſche 
Straßenkundgebung ſtatt, um gegen 
die Angliederung Bosniens und der 
Herzegowin. an Defterreich zu prote— 
ftiren. Kriegslieder wurden gefungen. 
Die Pringeffinnen ernannten einen 
Ausfhup, um Anmeldungen von Ver: 
munbetenpflegerinnen entgegenzuneh= 
men. 


Lokalbericht. 
Eiugeſandt.) 


(Für Ginfendungen aus dem Lejerfreis ift Die Re 
daktion nicht verantwortlihd. — Zujchriften müf, 
fen mönlichtt Mar und furz gehalten, das Papier 
Dart nur auf einer Seite befchrieben fein. Nur 
Den welche den Namen und Apreffe des 
Finfender? tragen, werden berüdiihtiot. Auf 
Wunfh wird der Name nicht veröffentlicht.) 


Motto: Nicht die Macht des Kapitals fol 
regieren, jondern Antelligenz und 
Ehrlichteit des Volfed. — 

it migversnugt. 

Sn der heutigen Ausgabe des „inter 
Drean“ fteht folgender Artikel, der 
zur, Genüge die Anfiht eines Elaren 
Denfers über die gegenwärtige politi= 
che Lage zum Ausdrud bringt: 

„An den Schriftleiter. — Sch möchte Hrn. 
8. 3. Brown antivorten, dejien Brief in 
Sshrer Ausgabe vom 15. Oftober ridhien und 
in welchem er jagt, ein Mann, der einen 
Dollar hat, würde jich unter einem jo verän- 
derlichen Menjchen wie Bryan nicht ges 
trauen, ihn anzulegen. ch habe mein Geld 
angelegt gehabt und zehn Nahre lang gute 
Gejchäfte gemacht, aber die legten zehn Mo- 
nate jind Die jchlechteften gewejen, die ich 
erlebt habe. Herr Brown jagt, die Erwäh— 
lung Bryans würde eine Gejchäftsftofung 
bedeuten, Geld würde aus dem Marft ver: 
jhwinden und Taufende würden bejchäfti- 
gungslos werden. Meiner Anjicht nach be= 
ftehen jolche Zuftände jchon jeßt. Dann jagt 
er, das Vertrauen regiere die Welt, und der 
Mann, der nicht das Vertrauen des ganzen 
Bolfes geniche, fönnte feine Gelege zum 
tünftigen Wohle des Volfes machen und em: 
pfehlen. Vertrauen ift eine gute Sacye für 
das Yand, c3 jchüst aber Keinen vor Hunz 
ger. Und Herr Brvan hat jeine Nomina- 
tion vom Wolfe erhalten, während Herrn 
Taft die feine von Herrn NRoofjevelt zutheil 
geiworden ift, und ich dente doch, dat dies 
jehr tlar anzeigt, welcher von den Beiden 
das Vertrauen bejist. ch möchte Heren 
Brown rathen, jich entiweder aus jeinem 
Sclafe aufzuraffen oder bis nad der Wahl 
weiterzuſchlafen.“ 

Seit zwanzig Jahren bin ich den republi— 
kaniſchen Grundſätzen treu geblieben, aber 
nach zwanzigjähriger Beobachtung der poli— 
tiſchen Verhältniſſe bin ich zu der Einſicht 
gelangt, daß der Ausſpruch vom „vollen Eß— 
fübel“ nichts weiter als leeres Gejchwäg und 
nur für Die berechnet ift, die im Befite von 
Kapital jind, oder als Beamte an der Krippe 
des Staates ohne Mühe und Arbeit ihr 
Schäflein ins TIrodfene bringen. &8 bedarf 
nicht vieler Worte, um jeden ArbeitSsmann 
von der Umgunft der Verhältnifje in Bezug 
auf Lebensmittel — Nahrungsitoffe, Kohlen, 
Wohnung — zu überzeugen. Alles wird jeit 
Sahren immer theurer, obgleich weder 
ihlechte Frnten no Streits und dergleichen 
Anlab dazu geben. Seit Jahren wird uns 
das Lied von der „Projperität“ bis zum Efel 
vorgefungen, aber wer jpiürt etwas davon? 
Als Haupt einer Familie von jieben Köpfen 
bin ich wohl im Stande, ein Urtheil darüber 
abzugeben, und fann getroft behaupten, daß 
die „PWrojperität“ nur bei den Trufts umd 
Kapitaliften zu finden ift, aber nicht bei 
fortjchrittlich gejinnten Arbeitsleuten. Et: 
was ift faul im Staate Dänemarf! 

Chne irgendwie cin Bryan-Enthuftaft zu 
jein, glaube ich beftimmt, daß unter einer 
zwar nicht radifalen, aber mweijen und ein- 
fichtspollen PBolitif die gejchäftlichen und fo- 
zielen Verhältnifje jehr wohl zum Beten 
des Volkes würden geändert werden fünnen, 
diejes Vertrauen jege ih auf Bryan und 
jeine Platform. Wir dürfen nicht vergej: 
en, dah er der Mann ift, den das Wolf no: 
minirt hat, und daß Taft vom Rräfidenten 
Roojevelt nominirt und mit NRüdficht auf 
Sonderinterefjen vorgejchoben worden ift. 

Wie Die Verhältniffe jest liegen, haben 
wir nichts zu derlieren, jondern nur zu ge: 
mwinnen, und ein gejundes, neues Regie: 
rungsipftem unter dem das ganze Wolf mit- 
zureden hat, bietet mehr Gewähr für einen 
Erfolg, al3 die jelbftjichere, rüctjichtstofe Po- 
Hitif und Platform der Republifaner, die in 
Roofevelis Fußftapfen wandeln. 

Deshalb, Deutjche, die ihr fchon wieder: 
holt in den legten Nahren im Kampfe gegen 
den Charter, die Temperenzfanatifer u.f.iv. 
eure Kraft gezeigt habt, wacht auf, haltet 
eine große Öffentlihe Verfammlung ab, um 
eure Meinung offen auszufprehen und den 
Heuchlern eure Meinung zu jagen. Mir 
wollen zeigen, daß und warum wir mit der 
jegigen Politik nicht zufrieden find und keine 
Angft vor einer Panit haben, wenn der 
tehte Mann an den rechten Plag gewählt 
wird. Herr Bryan gibt uns mehr Hoff: 
nung auf Erfolg, al® die Herren Taft: 
Roojevelt mit ihrer ausfihtslofen Platform. 

€. 8., ein Wähler von 


Sebing Past, 


ba3 Leben. Und fo weiter, 


Dual der Wahl. 


Der heurige Wahlzettel ein umfangreiches 
Schriftftück. 

Die Wahlbehörde hat heute ber 
„Abendpoft” einen Probe = Wahlzettel 
zugefandt. Er ift ungefähr 20 Zoll 
breit und 30 Zoll lang. &3 find da- 
rauf vertreten die Kandidaten von fies 
ben Parteien, nämlich der republifani= 
chen, der demofratifchen, der prof;;= 
bitioniftifchen, der fozialiftifchen, der 
unabhängigen (Hearft), der fozialifti- 
chen Arbeiter, der „United Chriftian” 
und der „People’3”. WUbgejehen von 
den 27 Präfidenten =» Wahlmännern 
jeder Partei, deren Namen tein Wäh- 
ler durchzulefen braucht, hat er dann 
noch die Wahl ziwifchen rund 200Ran> 
didaten. Sn der republitanifchen und 
in der bemofratifchen Spalte ftehen 
allein 48, vom Gouverneur an ab= 
märt3 bis zum legten Staptridhter- 
Kendidaten. Die jozialiftifche Arbei- 
ter-, die United Chriftian- und die 


Veople’s-Partei haben für die Counz.| 


tpämter, den Kongreß und die Legis- 
latur überhaupt feine Kandidaten auf- 
gejtelt. Frauen, melche fich an ber 
Mahl betheiligen wollen, erhalten ei- 
nen befonderen Zettel, ver nur die Na- 
men der Bewerber um die Mitglied- 
ihaft im Verwaltungsrath der 
Staatsuniverfität enthält. 

Männliche Wähler erhalten außer 
dem großen Wahlzettel zwei oder drei 
fleinere, je nach ihremWahlbezirt. Auf 
allen fteht ‚die Frage, ob die Verfaf- 
fung jo geändert werden fol, daß 
$20,000,000 für ven Bau eines Schij- 
fahrtsfanals zmifchen Lodport und 
Utica und für die Entmwidelung der 
MWaflerkraft diefes Kanals ausgegeben 
werden follen. Ferner die Trage, ob 
die Banfgefege verändert werben fol- 
len. 

In Late View mird des Weiteren 
über die Ausgabe von $250,000 Bonds 
für die Anlage von fleinen Part3 und 
in Morgan Park über die Angliet:- 
tung an die Stadt Chicago abge: 
ftimmt werden. 

Die Behörde wird in jedem Stimm- 
plape die üblichen Weifungen an bie 
Stimmgeber in Drudform aufhänaen 


laffen. 
— — — — — 
Salomoniſche Weisheit. 


Arthur Königsberger und ſein Sohn konn— 
ten ihren Hund nicht wiederbekommen. 


Dem Schneider Arthur Königsber- 
ger, 68 N. Clark Str., fam vor eini- 
gen Wochen fein fchottifcher Schäfer: 
hund abhanden. Als er diefer Tage 
nun über die Brüde an der Clark Str. 
ging, jah er auf dem Ded eine Gee- 
Dampfers einen Hund, der dem feini- 
gen auf ein Haar gli. Er hielt ihn 
für den verlorenen und wollte ihn her- 
unterholen, Kapitän Edward Mat: 
thermfon behauptete jedoch, e3 liege ein 
Srrthum vor, das Ihier gehöre ihm 
jelbft. Königsberger erwirkte die Be- 
Ichlagnahme des Hundes, und geftern 
ftanden die ftreitenden Parteien vor 
dem Kadi im Stadtgerichtshofe an der 
Chicago Ave. Kapt.Matthemjon wollte 
aber noch Zeugen vorladen, und jo 
wurde die Verhandlung bis heute ber- 
fchoben. Und fiehe da, der Seemann 
brachte noch einen Hund, gleiche Kaffe, 
gleiche Größe, gleiche Farbe, mie ber 
ftrittige mit. Als Königsberger und 
jein Sohn Gerald nun jagen follten, 
melcher von den beiden Hunden der ih- 
rige fei, vermochten fie es nicht, und 
der „Käpt'n“ durfte mit feinen beiden 
Hunden, Mutter und Sohn, feiner 
Wege ziehen. 


Hotels fein Fach. 
€. 5. Strathbam für Chedihmindel zu 
Geldftrafe verurtheilt. 


E. H. Strathbam aus Jadfon, Miff., 
murde heute von Stadtrichter Gemmill 
megen Verausgabung eines fchmindel- 
haften Chefs über $200 im Aubito- 
rium Unner zu $50 Gelbitrafe nebft 
Koften verurtheilt, nachdem er id 
fhuldig befannt hatte Die Polizei 
Tagt, daß Stratham in anderen Stäb- 
ten ähnliche Hotelfchiwindeleien verübt 
bat. 


en 
Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 


Gröffnung Hoh Niedrig 
Weizen— 
*Dez ‚OK 
Mai 1.018 
Juli 97 
Mais— 
Ds EUR 
Mai „LK 
Juli ‚61762 
Hafer — 
Der 
Rai 40 
Juli 4% . 4 
Gepöt. Schweinefleifh— 


» 


12 Uhr 2. Dtt. 
‚091% 
1.0258 

74 


IE 


1.0018 
1.09% 
.98 


IR 


02% 
a 


HB 6 
Ya — ER 
* .62 


Mat 15.2714 
EShmal— 
Nov 9.57% 
Yan 9.%% 
Mai 9.270 
Rippchen ⸗ 
Ott 8.8 
Ian 8% 
Mai 8.3235 


"Neu. 

Die geftrige Unfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih auf 183,000, von Maid auf 110,442, 
von Safer auf 81.10 Bufbels. Berihidt von bier 
wurden 11,298 Buihels_ Weizen, 295,357 Buibels 
Mais und 194,511 Buſhels Hafer. 


8.42% 
8.25 
8.35 


Gegelfpori und» Liebe. 


Ohne Vormwiffen der Eltern haben 
jih am Mittwoh £. Hamlin Prentice, 
der Zljährige Sohn des Präfidenten 
der 2. 9. Prentice Eo., und Marjorie 
Harper, die 17jährige Tochter des im 
Ruheftande lebenden Kaufmanns R. 
€. Harper in der Wohnung eines 
Geiftlichen im Beifein einer Schmwefter 
der Braut und eines Tyreundes des 
Bräutigam trauen laffen. Das Paar 
bat nachträglich den elterlichen Segen 
erhalten. Beide Familien haben- Som- 
merfige am Drucejee, auf dem das 
nunmehrige junge Ehepaar zu ſegeln 
pflegte. Einmal fchlug das Boot um. 
Kerr Prentice rettete Frl. Marjorie 


J 


Anzeigen-Annafmeflelen. 


An den nadfolgenden Stellen werden Tleine 
Anzeigen für die „Mbendpoft“ und „Sonntag 
poit“ zu denfelben Preifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn die 
felben bis 11 Uhr Bormittagd aufgegeben mer» 
den, erjheinen fie noch am nämliden Tage, 
während für die „Sonntagpoft“ bis um 10 Uhr 
Samftag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Lake View. 


— —* Apotheker, 284 Lincoln Abe. Ecke 
SIT 


Ordard Str. 

Duife & Shinnid, Apotheler, 156 Center Etr., 
. Ede Bijjell Str. 

Deering Pharmacy, B. I. Koeb, Propr., Ede 

[oe und Clybourn Abe. 

vu, . 

‚Ede Cedgwid Str. 

Geiipig, 2. 3., Apotheker, 757 N. Halfted Str., 
Ede Rillom Str. 

Georges, 2 De peter, 324 Gebawid Str., 

Str 


Ede Sige 


Str, Ede Eugenie Str. 
Gergberg, 9. R., Alpotbeler, 351 N. Clark Str., 
de Dat © 


Etr. 
Hottinger, 
‘  WÜbe., Ede Larrabee Str. 
Kara, George, Apotheter, 161 E. North Ave.. 
Ede Halited Str. 
Krzeminsti, GC. E., Unotbefer, 275 Clybourn 
Ade., Ede Halfted Str. 
Ladijh, E. S., Apotheter, 632 Zarrabee Str., 
Ede Center Str, 
Sinditrum & Co, CHa3.D., Apotbeler, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Str. 
Malone, G, ©., Apotheler, 146 N. Clark 
Ede Ontario Etr 
Ap 506 Wells 
Str 


Mark, Geo. N., Anpotbefer, 
Apotheker, 117 Wells Str, 


Ede Schiller ir 
Martens, A, 


Martens, A, Apotgeier, 135 Center Str, Ede | 


‚Sheffield Ave. 
Meiiner, Ignas, Apotheker, 117 Wels Str., 
en tr. 
en Grove Pharmac Sheifi 
Ede — Ave. il 
— Co., 216 Sedgwick Str., Ecke Sul⸗ 
Eltr. 


Reihe holz, John A., Apotheter, 411 Sedgwick 
Str. 


Etr., nahe Blatbawf € 


Reis, A. M., Apotheter, 31 
tue Cleveland de, 1 €. North Abe. 


Romano, X., Apotheter, 137 N. Halfted Str., | 
I 


nabe Milwaufee de. 


Saldıert, 9. N., Apotheker, 9 S 
Bee Mebiier ya 85 N. Halfted Str., 


Sehler, Geo. U., Bäderei, 269 Wens 
Locuit Str. 

ee, 3.8. Mpotbeler, 85 Sremont Etr., Ede 

Topf, Jatob, Apotbefer, 122 Semi 2 

—— —— Ade. —— 
Arcadius, A S 
ee botbeier, 395 Wells Str., Ede 


Zindt, 3. M,, Apotbefer, 277 Larrabee Etr., 
e. 


Ede Elpbourn Ad 
Sindt,, 2. I, Mpothefer, 557 Gedgwid Str., 
Lake View. 


Ede Menominee Str. 
Ahlborn, Frank H., Apot efer, 12 
Ude. Ede Evanfton ie — 


Anderſon, E. A, üpotheter 11 
Ade., Ede Racine — Fee NENNE 


Bangert, 2. E., Avotbefer, 406 

u. San, ee —— Oſt Ravengawood 
„M. S., Apotheker, 1566 $ 

Ede Leaditt Str. . — — 


Brody. W. J. Moͤtheler, 980 © 2 
— J ur Poulevard. — — 
N, RX. Upotbefer, 2324 Evanfton Ave 
Bruder, Dito E., Avotbeler, 1784 Ki . 
a nahe Yerteou An befer, 1784 LincolnAve.. 

thop, Albert F., Apotheker, i 
— — vol en — 

den, R. A. von, Apotheler, g 
Str. und Devon Abe ’ —— — 


Eu een m rau 
en, Hogan 
ee an Pi €. Addi . 

Str., Ede N. Lincoln Str. —— 
— —— 


T. B., Apo 
—— ‚ar Dirt Boni Velmont Ab 
nen. —J— N. Clart 2 
PR... a Yan ac Abe * 
PER. Be 1680 N en S 
A ——— en 4010 * 
FR 1358 “ Blv 
— — Irving Park BI * 
und Afbland Ye. * 


Kremer, Frant, Apotheker, 2520 Li 
————— —— RN: 


du 2293 Evanſton Abe, 


Str nabe 


„ Apotheker, 1881 N, S 
Ede Mddiion Ave. 1 3. HSalfted Eir., 


Liebrecht, E., Apothefer, 901 ; — 
Bern Er. ’ . Die Or. Ei 
Mertes, A. John, Avothefer, 886 Ri 

A Goutppozt de. — — 

mer, A. G.Aupotheker, 702 Li 2 

di de Diner/en — —— 

Romme 9. E., Apotheter, 

5 Starf &. * poth Ecke Grace und 
achſe, Albert J., Apotheker, 19085 N. 2 
— ee — — 

Schm . M., Apotheker, 35 
— An h 9 Roscoe Blvd., 

Schm . J., Apotheker, 1127 N. S 

* Sue zietington Place. — — 

Steinbrecher, Louis, Apotheker, 80 2 
— — ug — OO, 

anſon, Joſ., Apotheler, 1402 

Ade., Ede Cheffield Mve. RS 
Umenhofer & Aumann, Apotheker, 1100 N. 

Halited Str., Ede Fullerton pe. 

Beireter, 3., Cummerdale Rharmach, Ede Ra- 

benswood Park Ave. und Fofter Ave. 


Wellington Bharmach, 1515 N. Clark Str., Ede 
Wellington 


3obel, E. E., Apothefer, 1373 Sheffield 2 
RR poth 373 Sheffield Abe, 


Weſtſeite. 
Allen, R. W. E Co., 81 N. Hamlin Ave. Ecke 


Fulton Str. 
Baeslau, Win. F., Apotheker, 1118 Armitage 


Ade., = Ballou Str. 
tto, Wpotheier, 305 A Etr. 
gene, Wood, Str, ’ — 
ehrens, E., Apotheker, 807 S. Hal Str. 
Ede Ganalvort, Ybe. — — 
erman, Joſeph, Apotheker, 472 S. Wincheſt 
— —— — Str. — 
ernrd, Avpotheler, 882 Str. 
® Ede Robep Str. — — 
ertram, Ghas., Avpotbefer, 2132—36 
Ave. Ece Albanı, Abe. * 
— Pharmacy, Ede Lafe und Campbell 
Vierte, John C. Apotheler, Wrightivood und 
Montirello Apde. 
z 573 ®. Diverfey Blbd., nahe 
e. 
. ©. F, Apotbeler, 949 W. 21. Str, 
de Leaditt Str. 
Brod, John, Chemical Co., 340 W. North Ave., 
Ede Wood Str. 
Gentral Bart Avenue PBharmach, 1190 Armi- 
tage Ave., Ede Central a®Brf Ave. 
1600 %. Chicago Abe.. 
Ede ©t. Louis Ave. vn. e 


Genturm Bharmach, 


Ehwatelt, 3. 3, Apotheler, 22. Str. und Cali—⸗ 
fornia be. 
Goffen, P. 9, — 1543 W. 12. Str., 
e. 


nabe Albany 
Dewis, Theo. H., lnotbefer, 2404 Milwaukee 


Ave., Ede Diverfen Abe. 

Dreiiel, 9. G., Apotbeler, 323 ©. Weftern Abe., 
Ede Harriion Str. 

Elishburg, Louis U., Apotbeler, 16 ©. Haliteo 

„Str. nabe Randolph Sir. 

Fechter, A. E. Apotbeler, 62 Canalport Ave., 
Ede Sefferfon Str. 


— — — — 
Wie König Eduard Briefe ſchreibt. 


Die prunkloſe Einfachheit, die das 
Privatleben des engliſchen Königs um— 
gibt, äußert ſich auch in der Art und 
Weiſe, in der König Eduard ſeine Kor— 
reſpondenz erledigt. Er iſt ein ſehr 
pünktlicher Briefſchreiber, und ſelbſt 
unwichtigere Briefſchaften werden in 
der Regel ſofort, wenn nicht durch den 
König, ſo durch ſeinen Privatſekretär 
beantwortet. Die Schreibmaſchine hat 
in der Privatkanzlei des Königs keinen 
Platz gefunden, und auch die Steno— 
graphie kommt nicht zur Anwendung. 
Soweit der König die Briefe nicht 
ſelbſt beantwortet, dienen ſchriftliche 
Notizen und perſönliche Weiſungen 
dem Privatſekretär als Direktive. Auch 
das Löſchblatt iſt in dem königlichen 
Schreibzimmer verpönt, faſt nie wird 
ein Brief —gelöfcht“; er bleibt liegen, 
bi3 die Tinte von felbft trodnet, und 
auf diefe Weife bleiben feinerlei Spu- 
ten der Korrejpondenzen zurüd, die 
eventuell mißbraucht werden fünnten. 
Bon den Briefen, die der König em- 
pfängt, werben bie unmichtigeren fo- 
fort vernichtet; andere dagegen werden 
forgfältig regiftrirt, und diefe interef- 
fanten Doftumente finden in einem be- 
fonderen Raume Verwahrung. Als 
der König den Thron beftieg, jo berich- 
tet eine englifche Zeitfchrift, erledigte 
er feine Privatlorrefpondenz auf flei- 
nen — ae —— Ecke 
ein kleine in deſſen 
Mitte eine kleine de VII er- 


> / 


Geo., Upotbefer, 354 €. North Abe, | 


John S., Üpotbeler, 224 Lincoln | 


| Mann, 


Str., nahe | 


Gard, Thomas E., Apotbeler, 35. Straße und 
Cottage Grove Ave. und Vincent Abe. 


Sernig, ©., Apotheler, 418 WB. Dibifien Eır., 

Ede Fulerton Ave. 
Grand ach, J. W 

1950. Grand Abde., Ede Hamlin 


Graehle & 
; Ede Hobne Abe. s 
W., Avotheler, 287 


Abe. 
Graßly, C. 
nahe Halſted Str 


Koehler, Apotheter, „7a48 W. Chicago J 
®. 12. Er, * 


Öruener, Karl, Apotbefer, 1184 WB. North Ave, : 


Ede Epaulding Ave 
Hartwig, D. 3, 
Ade., Ede Weitern Ave. 
Hartwig, R. ®., Apotbefer, 
y ., Ede Chicago Abe. 
Heine, 

Ede Kedzie Ave. 

Heißt, €. F., Apotbeter, 764 W. Dipifion EStr., 
Ede Viaplewood Ave. 
Heller, Rubert, -Apotbefer, 
Ave., Ede. 14. Etr. 
Hellmuth, 3., Apotbefer, 1071 N. Robeh Eir., 
Ede Frankfort Str. ; — 
Herdlicka, C. F. Apotheler, 418 S. California 

Ave., Ede PBolk Str. 


Ave., nabe Weitern A 


Ede California Ave. 
8, ©. 3., Anotbefer, 1754 W. North Ape., 


Itivp Abe. 


Karaſick Bros, Apotheker, SO1 Armitage Abe., 


Ede Humboldt Str: 


Apotbefer, 1570 Milwaulee 
476 Milwaulee 7 
Heinrich, Apotheler, 952 Armitage Abe, \ 


361 Blue S3land 


Green, Garl Victor, Apotheler, 431 Larrabee Hoeljer, 3. U. C., Apotbefer, 688 WB. North Y 


ve. 
| Kappns Bros., Anothefer, 1901 Miltwaufee Abe, 


Kann, Nic, Apotbefer, 471 N. Albland Abe... z 


Ede Emily tr 


Key & Seibert, Anothefer, 482 W. Lale Etr., ' 


Ede Shelvon Etr. 
Kowarit, Victor, Apothefer, Ede North Abe, 
und Leavitt Etr. 


' Kowarif, Victor B., Apotbeler, 538 WB. Didifion 


&tr., | 


Ede Leapitt Str. 


etr., 


Lange, Louis, Apotheler, 674 W. Lale Etr., Ede 


Wood Str 


Ede Green Str. 


2. R., Avotheler, 234 Milwaulee Abe... F 


Lichtenberger, &. I., Anotbeler, 833 Milwaulee 


Abe. Ecke Dibiſion Str. 
Lincoln Phtarmach, 627 Grand Abe. Ede LEim 
coln Str. 


Lion Pharmach, 1784 N. California Abe. nahe 


Eliton Ave 


' @ivefen, R. I, Avoibeler, 849 Grand Mbe., 


nabe Weftern Ave. 

Ludolph, D. W., Apotheker, 455 W, Belmont 
Ave., Ede Albany Abe. 

S., Apotbefer, 724 18. Str., Ede Pau 
lina Str. 

Mattas Phar macyh, Ede 22. Str. und Roben 


1 Str. 
Mattias, Joſef S. 1540 W. 22. Str., Ecke Al- 


Abe. . di be — 9 
Matthei, €. I Apotbeler, 1471 35. Etr., Ede 
zmerg Deus 6, 560 2. Mfhland pe, Cie 
Meitrom, W. H., Anothefer, 723 Eliton Abe.. 


nahe Elybourn Abe. x 
FR Apotheler, Madifon und Xhlcoop 


Etr, 

Mezer, U. * Apotheker, 478 W. 12. Str., Ecke 
Centre be. 

North Ave. Pharmach, I. Shadter, Inhaber, 


215 NR. North Ave, Ede Didfon Str. 

Kelifan Bros, Mpotbeter, 870 Blue Wiand 
Avde., Ede an e. 

WM. =. 5 Apotheter, 477 Ogben Ube., Ede 
Rolf Str, 

Duales, Iver 2., Apotbefer, 1086 Milwaukee 
Ave., lee Lincoln Str. und Evergreen 
Ave. 

Rabe, De 6., —— 618 W. 12. Str. 
Ecke Laflin Str. 

Reliable men 1783 W. Chicago Abe, 
Ede Hamlin Abe. 

Roeſing, RA G., Apotheler, Ede 12. Str. und 
Hohne Ave. 

—8 . 9., Zeitung3händler, 124 ©. BWeftern 
Ave., nahe Monroe Etr. 

Robin F, Tune. 465 ©. Pauline Eir. 
Ede Zahlor Str. 

Ruben, &., Npotbeler, 208 2. Dibifion Ei, 
Ede Wood Etr. 

Sads, 9. Stvotbefer, 915 W. North Ave, nabe 
Eolifornia Abe. 

Sattler, NE, 1324 Ogden Abe, Ede 
Samper Ave. — 
ehmitt & Engel, Upotbeter, 568 Weft Sbiengo 

Ave., Ede Wood Etr. 

Schroeder, W. 9, Apotbefer, Ede Winnemac 
und N. Weitern Ave. 

Shaver, 9. M., Anotheter, 1369 WB. North Abe, 
Ede Central, Nart Abe. 

Staiger, M. D., Apothefer, 457 Centre Ade., 
Fde 14. ©tr. 

Storfau, C. R., ze, Ede Weftern Abe. 

Augufta Etr. 

—— eg 1983 Milmaufee 
Ave., Ede Zullerton Ude. 

etulit, Henrh, Wpothefer, 649 W. 21. Etr., Ede 


Raulina Etr. & 
au, Thos. u., Apotheker, 626 W. Harri» 


on Str., Ede Laflin Str. 
si Ghas., Anothefer, 1629 Ogden Abe., nahe 


Latvndale Abe. 
horion, ©. W., Apotbefer, 208 Grand Ade., 


Unten Wharmach, 1188 Milmaufee Ave, Ede 
Viech Ghas., Npotbeler, 2170 W. 26. Etr., Ede 
; Apothefer, Ede Chicago Abe. und 
* 709 Milwankee 


am 


2. Abe. 
rede, Tr 
Noble Etr. 
Xelowsth, J . — Apotbefer, 
Ave., Ede Noble Etr. 
Zad, 301. 3 2798 Milmaufee Ave., Ede Bel 
mont ve. 5 
Zeller, Gen., Anothefer, 484 W. Chicago Abde,., 
nahe Nihland Abe. 
Rogers Part, JE. 
Sewel, 3. 2., Ede Greenleaf und Eaft Rabens 
wood Park Abe. 
k Südjfeite. 
Bate, Henry 3., Apothefer, 43. und St. Law⸗ 
rence Abe. 
Bowen, 8 N., Apothefer, 55. Str. und Ingles 
ftve Ave. 
Burger, Albert, Apotbefer, 5100 Afbland Abe. 


m—— — — — | — 


Dewey E Co., As P., Apotheler, 63. Str. und 
Ingleſide Ave.— 

Dieß, John, Apotheler, 4446 State Str. 

Evens, Albert, Apotheler, 57. Str. und Aſhland 
Avenue.. 

Finninger, Vaul, Apotheker, 420 E. 26. Str. 
Ecke Canal Str. 

Frant S. P. Apotheker, 41. Str. und Ellis 
Avenue. 

Grund, E., Avpothelker, 3511 Archer Abe. 

Hermann, Win. F., Apotheler, 31. Str. und 
Calumet Abve 


Hiß, A. E. Apotheler, 3100 Wentworth Abe. 
Janda, J. 3601 S. Wincheſter Ave. Ecke 86. 
Straße. 
Knight, E. G., Apotheker, 2001 Wentworth Ave. 
Knoche, zu. B., Apotheler, 6053 ©. Halte» 

Straße. 
Krenäler, €. E., Avotbeler, 5059 State Str. 
Krizan, W. G., Apotheker, 5501 ©. Halfted Str. 
PDanning, E. E., Apotbeler, 1256 W. 69. Str. 
Mares, %., Anotheler, 2875 Arder Abe. 
Mathiion, Soren, Apotbeler, 2126 IndianaAbe. 
Ortenitein, 9. .M., Apotbefer, 47. Straße und 
Cottage Grove Abe. 
— —— Apotheler, 51. Straße und 
zrairAvbe. 
J. W. Avpotheker, a250 Wentworh Avbe. 
.R. & Go., Apotheler, 2458 Went⸗ 
worth Ave. 
Rahlfs, Geo. H., 3650 S. Halſted Str. 
— Apotheler, 938 31. Str., Ede 
3 Str 


Schmeling, F., Apotheler, 5458 S. Halſted Str, 

Schmidt, S. Apotheker, 4466 Wentworth Abe. 

Seibert, E. P., Apotheler, 1250 Weſt — 
Boulevard, Ede Centre Ave. und 56, Str. 

Shebleiien, Mite U, Apotbeler, 35. Str. und 
Indiana Ave. 

Stach, Chas. A., Apotheler, 1410 W. 35. Str. 
Ecke Paulina Str. 

eu Simon, 799 E. 47. Etr., Ede Indiana 
Avenue. 

Billiams, A. E., Avotbeler, 1700 W. 63. Str., 
Ede NAibland Mpe., und 63. und Halited 
Str., Englewood Pharmach. 

Woodward, B. Apotheker, 7118 S. ChicagoAbe. 

Zuber, A. E., Apotheler, b51. Str. und Went⸗ 
worth Abe. 


borüber mar, wurden neue Briefbogen 
angefertigt, die ein verfchlungene E 
und R zeiaten, das fortan in Gold ge- 
drudt wurde. €E3 war ein dides, ziem- 


lich weiches, cremefarbiges3 Papier; da 


der König am liebiten mit dem yeber- 


fiel jchreibt und da feine Handfchrift 
fehr groß und weit ift, wurde ein grö- 
Beres Format gewählt, und feitdem be= 
dient jich König Eduard der Quart⸗ 
briefbogen. Nur für fürzere Mitthei- 
lungen hat er fleine Notizfarten. Die 
berimendeten Kupert3 find aus befon- 
ders jtarfem und didem Papier gefer- 
'igt und tragen eine Krone mit den 
Worten: „Im Dienft des Königs.“ 
Sie werden mit einem dunfelpurpur- 
nen Wachs verfiegelt. Die Brieffchaf- 
ten merden dann den füniglichen Ku- 
tieren anvertraut, bemährten, im 
Dienst erfahrenen VBertrauendmännern, 
die ein Gehalt von 3000 bi3 8000 ME. 
beziehen. Der König fchreibt eine 


Ede Robey Str. 3 
Gabert, 4. Ünsibeker, 1312 N, BWeflern Abe... - 
indmüller, fer, 
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et 


große Anzahl feiner Briefe eigenhän- ' * 


dig, im Gegenſatz zu der verſtorbenen 


Königin Viktoria, die alle Korreſpon⸗ 


denzen diktirte. Die Briefe an be— 


freundete Herren werden gewöhnlich 


durch den Privatſekretär auf Grund 
der Anweiſungen des Königs erledigt. 


— Ahnungsvoll. — Direktor (zum 


— 
% 


neuen Schaufpieler): Na, Sie werben 


ja überall ald ein ehr vielfeitiger 
Mann gepriefen, ba..... — 

fpieler (ihn unterbrechend): 
feitig, Herr Direktor, das fehon, aber 


Zettel anfleben und verteilen das... 


thue ich nichtl 


er 


— 
N 
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Zattiihe cher. 


Mie die National-, fo mirb aud 
die Staatsfampagne vom Woche zu 
Woche „perfönlicher”, d. h.. fie artet 
einfach in müjte Schimpfereien: aus. 
Die Demokraten jtellen den Gouver- 
neur Deneen ala einen herz= und ge= 
wilfenlofen Geldgrabjcher Hin, und 
die Republikaner jchildern den ehema= 
ligen: Bigepräfidenten Wdlai Stenen- 
fon: ala. einen altersfchmachen, aber 
immer nach boshaften Waterlandsver- 
zäther und Beutepolitifer. Ebenjo an= 
muthig find die Bezeichnungen, die bon 
ben Sauptbewerbern. um die County= 
ämter auf einander angewendet mer- 
den. Die nom. Volfe jelbjt aufgeftellten 
RKRandibaten. find, wenn. man ihren ei- 
genen. Angaben glauben darf, eine 
böft gewählte Gefellfchaft von Spit- 
buden, Gaunern und Qumpen. Wer 
unter ihnen von feinem Wettbewerber 
blo& ala: Demagoge oder Voltsbetrü- 
ger. hezeichnet wird, muß fich ordent- 
lich Hein und unbedeutend porfommen. 
Die thatfächlich anrüchigen und fittlich 
anftögigen. Kandidaten. dagegen: kön— 
new ih im dem aufgemwüßlten 
Schlamme trefflih verbergen. Wird 
ihnen. ihr Rekord vorgehalten, fo fer- 
tigem fie ihre auch: ala „Rampagnelüge” 
ab, und das Publitum ift mit Diefer 
„Bextheidiqung“ zufrieden. 

Derartige Gemeinheiten find: in ber 
amerikaniſchen Politif von. jeher üb- 
li und in früheren Zeiten fogar noch 
viel gebräuchlicher geweſen, als heutzu— 
tage. Selbſt den großen Männern des 
Heldenzeitalters, Waſhington, Hamil⸗ 
ton, Jefferſon, Madiſon uſw., ſind 
von ihren zeitgenöſſiſchen Widerſa— 
chern Vorwürfe gemacht worden, deren 
Grundloſigkeit von den Nachlebenden 
allgemein zugeſtan den wird. Wenn der 
Sprecher Cannon von chriſtlichen 
Temperenzdamen mit Zitronen bewor⸗ 
fen worden iſt, ſo kann er ſich mit dem 
Gedanken tröſten, daß ebenſo hervor— 
ragende Staatsmänner früher ſogar 
mit faulen Eiern bombardirt worden 
ſind. Wer ſich der ſcheußlichen Zerr— 
bilder exinnert, mit denen die ſoge— 
nannten Witzblätter noch James G. 
Blaine und Grover Cleveland verun- 
glimpften, der wird ſelbſt die gelbſten 
Zeitungen der Jetztzeit noch zahm fin- 
den. Da jedoch die Wahlfeldzüge ſeit 
dem Jahre 1896 auf große Grundſätze 
hin geführt worden waren, ſo hatte 
man ſich der Hoffnung hingegeben, 
daß die Dreckbatterien auf ewig ver— 
ſtummt wären. Wenn ſie doch wieder 
in Anwendung gebracht werden kön— 
nen, ſo liegt das wohl daran, daß den 
großen Parteien die vernünftigen Be— 
weisgründe ausgegangen ſind, oder 
daß ſie es vorziehen, ſich an die Lei— 
denſchaften zu wenden. 

Es hätte der Oppoſition ein Leich— 
tes fein ſollen, die herrſchende Partei 
in die Vertheidigungsſtellung zu drän⸗ 
gen. Die Republikaner haben im tief⸗ 
ſten Frieden und ohne jede ſichtbare 
Veranlaſfung die „Militärausgaben“ 
der Ver. Staaten ſo gewaltig erhöht, 
daß der europäifche Militarismus be— 
ſchämt das Haupt ſenken muß. Sie 
haben auch ſonſt eine geradezu uner- 
hörte Verſchwendung getrieben und 
trotz der alles bekannte Maß überſtei⸗— 
genden Bundeseinnahmen ein Defizit 
herbeigeführt. Ferner haben ſie ihr feier⸗ 
liches Verfprechen, ven Ausfuhrhandel 
durch; Gegenfeitigfeitsverträge zu für- 
bern umd dem Zolltarif zu verbeilern, 
in ber jchnödeiten Weije gebrochen. Un- 
tee ihrer Herrihaft find die „Iruft3“ 
zur böhften Blüthe gelangt und die 
Börfenfpetulanten immer und immer 
mieber unteritübt und ermuntert mor= 
den, bi& durch ihr Treiben eine „Geld- 
panit” herbeigeführt worden ift, deren 
Folgen noch jebt zu verfpüren find. 
Auf dieſe „Iſſues“ hin hätte die Kam— 
pagne von den Demokraten geführt 
werden müſſen, und thatſächlich wollte 
Herr Bryan anfänglich die erwähnten 
Puntte zu ihren Ausgangspunkten 
macen. Rur allzubald fchob er aber 
den Banknerfiherungsporichlag in den 
Vorbergrund, weil er bemerft zu ha= 
ben glaubte, daß er „im Weiten“ be= 
beutenben Anklang fände. Das gab 
dann den Gegnern die jhönfte Veran» 
leflung, auf die früher von ihm em«- 
pfoßlenen „Duadfalderfuren“ zurüd» 
zufommen und dem Volte feine „Des 
m faufbahn“ vorzubalten. Es 
beburfte faum noeh der „Enthülluns 
gen” bed Herem Hearit, um dem 
Kampfe eine rein perjönliche Wendung 
zu geben. 

Su den nörbliden Staaten hätte 
die bemokratifhe Partei, um mes 

i % in den Staatd« und 
Gonnigwahlen zu gewinnen, fi 
nur an ihre alten Weberlieferun- 
gen zu balten und dem Probibi- 
tionsfchwindel den Krieg zu erklären 
brauchen. Dazu konnte fie jich aber 
theils wegen ihrer füblichen „Bunbes= 

fen“, theil3_ aus erbärmlicher 
Sein it nicht entſchlie ßen. Insbeſon⸗ 
dere hier in Illinois hatte ſie nicht ein⸗ 
mal den Mutb, den Widerruf oder bie 
Abänderung der Iomnoption-Gefeke 
befürworten, durch bie niele blü- 
nbe Stäbte „iroden gelegt“ morben 
find, Sie befhräntte ſich auf flegel- 
hafte und großentheils unberechtigte 
auf ben Gouverneur Deneen. 

Aus biefen Gründen haben fi 
bie Unsfichten auf einen bemofratifchen 

- Gieg, die fich nor einigen Wochen ge- 

baben jchienen, wieder erheb» 
ih verfchlechtert. = . 


ut gemeist, aber— 


Der berufsmäßigen oder gefhäft- 
lichen SHeirathäpermitilung fol ein 
Ende gemacht werden. Dem Stabi: 
tcth wurde in feiner legten Gihung 
eine Orbinanz vorgelegt, die in ihmen 


‘erften Wbjchnitt jedes Anbieten der 


Heirathsvermittelung, durch Anzeigen 
in Zeitungen und Flugfriften, in 
„Sirkularen“ und Flugblättern ufw. 
für ungefeglich erklärt und mit einer 
Geldbuße pon $100 bis $200 beiwoht; 
und im zweiten jede in Geld oder Gel» 
deswerth bezahlte Dienftleiftung oder 
vorgebliche Dienftleiftung zmed3 Ver— 


‚mittlung einer Heirath zu einem Ber- 


gehen ftempelt, da3 in jedem einzelnen 


"Falfe mit $200 oder mehr zu bü— 


ben ift. 

„Die Welt“ wird menig verlieren, 
wenn Diefe Ordinanz angenommen 
mird, und wenn fie dann ftreng durch⸗ 
geführt werden und jede Heirckths— 
agentur unterdrücken ſollte, ſo wird es 
darum keine Volkserhebung oder prote⸗ 
ſtirende Maſſendemonſtration geben. 
Denn fſo heirathsluſtig auch die nicht 
ſchon ehebeglückten Chicagoer und Chi⸗ 
cagoerinnen find, jo fern liegt ihnen 
im Allgemeinen der Gebanfe, die be= 
rußliche Heirathsvermittlung anzuru⸗ 
fen. Sie haben das nicht nöthig. Sie 
können in der überwältigenden Mehr— 
zahl die andere Hälfte, die ihnen 
zur Vervollſtändigung ihres Ich paſ— 
fend erſcheinen mag, ſelbſt finden, und 
ohne Hilfe ſich einfangen, bezw. an— 
geln. Und wenn übergroße Schüch— 
lernheit, Zurückhaltung oder andere 
beſondere Eigenſchaften und Umſtände 
die Sache erſchweren, dann genügt nur 
eine leife Andeutung, — zumeiſt iſt 
nur das Gewährenlaſſen nöthig — ih— 
nen die Mithilfe guter Freundinnen 
und Freunde zu ſichern, die nicht ver⸗ 
boten iſt und nicht verboten werden 
darf und kann, weil ſie keine Bezah— 
lung in Geld oder Geldeswerth for—⸗ 
dert, ganz ſelbſtlos und Liebhaber— 
und nicht Berufsarbeit iſt. Es gibt 
natürlich auch hier Ausnahmen. Wenn 
richt, dann könnte eine ſolche Ordi⸗ 
nanz nicht vorliegen, denn dann könnte 
es eben ſo etwas wie profeſſionelle 
wirkliche oder angebliche Heirathsver⸗ 
mittlung nicht geben. Es gibt Leute, 
Männer und auch Frauen, die wenig 
Gelegenheit haben, Bekanntſchaften zu 
machen, bezw. denen es nicht gelingen 
will, die wenigen Gelegenheiten, die 
ſich ihnen bieten, praktiſch auszunu— 
tzen. Deren Zahl iſt aber überall, und 
hier in Chicago beſonders, ſehr gering, 
und wenn ſie allein als Kundſchaft in 
Betracht kämen, dann würde es eine 
ſogenannte berufliche Heirathsvermitt⸗ 
lung kaum geben. Die Anzeigen, auf 
die das Geſchäft ſich doch hauptſächlich 
ſtützt, würden ſich ſchwerlich bezahlen. 

Viel größer als die Zahl der wirklich 
Vermittelungsbedürftigen iſt die Zahl 
derer — Männer und Frauen — die 
nur aus Uebermuth oder Neugier oder 
im Verlangen nach etwas pikanter 
Aufregung, nach einem kleinen Aben⸗ 
teuerchen, die Dienſte der Heiraths⸗ 
agentur in Anſpruch nehmen. „Wer 
ſich in Gefahr begibt, kommt darin 
um.“ Es ſoll hier und da vorlommen, 
daß in folchen Fällen aus Scherz Ernſt 


wird und der Schmetterling eingefan⸗ 


gen wird, der nur naſchen wollte, aber 
die Zahl ſolcher Fälle iſt jedenfalls ſehr 
gering, und auch wenn's anders wäre, 
würde darin kein Grund zum Verbot 
der Heirathsvermittlung liegen. Eben— 


ſowenig kann es eines hochwohllöbli⸗ 


chen Stadtraths, bezw. des Staates 
Abſicht ſein, jener kleinen erſten Grup— 
pe, die vielleicht wirklich der profeſſio— 
nellen Vermittlung bedarf, das einzige 
bischen Gelegenheit, auch in's Ehepa— 
radies zu gelangen, nehmen zu mol» 
len. Soweit will es wirklich ſcheinen, 
als ſei ein ſtädtiſches Geſetz gegen die 
geſchäftliche Heirathsvermittelung nicht 
nur nicht überflüſſig, ſondern thatſäch— 
lich ungerecht gerade den ärmſten und 
bedauernswertheſten Mitgliedern unfe- 
rer Geſellſchaft — denen, die ſich in 
der wichtigſten Frage des Lebens nicht 
ſelbſt helfen können — gegenüber. 

„Soweit“ — das iſt aber noch nicht 
Alles. Die Hauptſache wurde oben 
gar nicht berührt, wird man ſagen. 
Neben den wirklich Bedürftigen und 
den Spaßvögeln und Abenteuerluſti—⸗ 
gen gibt es noch eine dritte Gruppe: 
Leute, die die angebliche Heirathsver⸗ 
mittelung als Denckmantel benutzen 
für gemeine und ſchwere Verbrechen; 
die im Trüben fiſchen wollen und die 
wohlhabende Wittwe oder den ſtatt— 
lichen Junggeſellen mit gutem Ver—⸗— 
dienſt nur als Köder benützen, die 
Dummen anzulocken, um ſie dann aus— 
zuplündern oder gar zu ermorden. 
Dieſem Treiben ein Ende zu machen, 
iſt der Zwech der Ordinanz. 

„Ich alaube,“ fagte Herr Hanes, der 
Hilfstorporationsanmalt, der_die Or« 
binanz audarbeitete, „daß zur Seit 
fehr wenig derartiges Gefhäft in Ehi- 
cago im Gange ift. Wir murben von 
der Bundesanmwaltichaft erfucht, eine 
folche Ordinang zur Annahme zu drin- 
gen, damit ihre Arbeit vereinfacht 
werde. Die Morbibaten auf der Gun- 
neß⸗Farm nahe Laporte. Ind. und 
die verſchiedenen, von der Bundesregie⸗ 
rung gegen Heirathsagenturen anhaͤn⸗ 
gig gemachten Fälle zeigen deutlich 
daß ſolche Machenſchaften ſchlimmer 
ſind als Thorheit und unierdrückt wer⸗ 
denſollten.“ Damit iſts deutlich 
genug gefagt, gegen was die anz 
gerichtet ift, und fein Menfch wird bes 
Itreiten wollen, bab „folde Machen: 
THaften“ unterbrüdtt werben follten — 
die Sade tit nur die, bafı bie norlier 
gende Orbinang eben „[olhe* Sa⸗ 
hen nicht unterbrüden toirb noch kann! 
Die Heiratbäageniuren mögen ja, teie 
man auf aut Deutich jagt, „niel Dred 
am Sieden“ haben, das ber Op« 
fer ber Gunmeh und anderer Scheu: 
fale, bie unter dem Destmaniel der 
Sheluft morbeten, Lebt nicht an ihrem 
Sieden, -Die Männer, die auf ber 
Gunneßs farm ermordet murben oder 
—* ſein ſollen. wurden nicht durch 
Die Anzeigen den Heirathsagenturen 
dorthin geloctt. ſondern durch Ungeis 
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gen, in denen die Gunneß ihre Farm | langen, bie er in Ne York nicht er- 


um Verkauf bot-unb neben einem gro: 
en Bargain als zufägliches Lodmit- 
tel ihre * und Liebe in Aus icht 
ſtellte, und die ſie ſelbſt aufgab. it 
wenigen Ausnahmen diente auch in 
all den anderen bekannt geworde— 
nen ſchweren Fällen die perſön— 
liche Anzeige zur Anlockung der Opfer, 
und das iſt ganz natürlich, denn 
es iſt allemal gefährlich, ſich in der 
Vorbereitung von Verbrechen Dritter 
zu bedienen, und Leute, die die Hei— 
rathsvermittlung geſchäftlich betreiben, 
werden als Helfershelfer zu Verbre— 
chen nicht zu haben fein, denn die Ges 
fahr märe ir fie zu groß und ihr Ge- 
Ihäft fünnte unmöglich dabei beftehen. 

Sp verbietet und unterbrücdt bie 
Orbinanz, was verhältnigmäßig harm> 
lo3 ift, während fie das wirklich Ge- 
fährliche unberührt laßt, und laffen 


langen Fonnte,. Hätte man ihn nad 
Pitisburg zu der Gläubigerberfamms 
lung gebracht, jo miürbe einer ber 
Gläubiger gegen Thama Vernehmung 
Einwand erhoben haben auf Grund 
feines rrfinnd. Der Antrag märe 
dann geftellt worden, daß über Thams 
Geifteszuftand eine gerichtliche Unter- 
fuhung in einem pennfploanifchen 
Staatsgericht ftatifinde. Und menn 
dann die gene Sury ihn für gei- 
ftig :gefund erklärte, jo war er ein 
freier Mann, feine Ne Yorker Wäch- 
ter hätten ohne ihn nach Haufe ziehen 
müſſen. 

Das iſt nun vorläufig vereitelt wor⸗ 
ben. Bundesrichter Young in Pitts— 
burg hat den erſchlichenen Habeaskor⸗ 
pusbefehl wieder aufgehoben auf die 
von Col. Gardner gegebene Begrün— 
dung hin, die auch ſofort nach dem 


muß, weil ſie ihm nicht beikommen erſten Bekanntwerden des ſauberen 


kann. Daß es beiſpw. nicht angeht, 
einer Wittwe oder ſonſt Jemandem zu 
verbieten, Anzeigen zu erlaſſen, in de— 
nen eine Farm, ein Haus oder ſonſt 
was zu Bargainpreiſen angeboten 
wird, das braucht ja nicht weiter 
ausgeführt zu werden. Wenn man das 
aber nicht verbieten kann, dann kann 
man auch die Möglichkeit, 


Planes an vorliegender Stelle geltend 
gemacht wurde: daß ein gerichtlich 
überführter Irrſinniger nicht geſchäfts— 
und nicht zeugnißfähig iſt. Thaws 
Anwälte haben ſich jedoch bei der Ab— 
weiſung nicht beruhigt und haben Be— 
rufung an das Bundes-Appellations— 
gericht in Philadelphia angemeldet, 


daß wo im Dezember die weitere Verhand— 


ſolche Anzeigen zu verbrecheriſchen lung ſtattfinden ſoll. 


Zwecken erlaſſen werden, nicht beſeiti— 
gen. Und wenn man die Heiraths— 
agenturanzeigen verbietet, ſo fördert 
man damit wahrſcheinlich die Art An— 
zeigen, die wirklich auf Heirathsluſtige 
abzielen, eigentlich „Heirathsgeſuche“ 
ſind, ſich aber, wie die der Gunneß, 


| 


Vorſicht geboten! 


Mit glatten Worten buttert man 
keine Paſtinaken. Die Zuſicherungen 
des Verwaltungsrathes der Illinois— 
Zentralbahn hinſichtlich Beſeitigung 


als Geſchäftsanzeigen maskiren. Und des Rauchübels mögen noch ſo ver— 


wenn es Leute gibt, die ohne fremde 


heißungsvoll klingen — ſie verpflich— 


Hilfe kein Ehegeſpons finden können ten zu nichts und auf alle Fälle 


und deshalb die Anzeigen der Hei— 
rathsagenturen ſtudirten, ſo werden 
dieſe Leute in Zukunft die Anzeigen 
unter den Rubriken „Geſchäftsgelegen— 
heiten“, „Kauf und Verkauf“ u. ſ. w. 
forgfamer ſtudiren und leichter als zu— 
vor Verbrechern in die Hände fallen. 

Durch ein „Verbot“ wird ein Ge— 
brauch oder eine Einrichtung oder Er— 
ſcheinung nicht beſeitigt. Dadurch, daß 
man etwas für ungeſetlich erklärt, 
wird es nicht ausgerottet — am aller— 
wenigſten dann, wenn es ſittlich nicht 
ganz taktfeſt iſt: in dieſem Falle wird 
es nur dem Verbrechen in die Arme 
getrieben. Nicht das Verbot, die geſetz— 
liche Verrufserklärung — ſondern die 
Beaufſichtigung und „Ehrlichmachung“ 
zweifelhafter Geſchäftsbetriebe ſcheint 
das richtige Mittel. 

ER 
Thaw's Banterottkomödie. 


Anders als im Falle Billet haben 
im Falle Tham fchlaue Anmälte fich 
der Bundesgerichtsbarfeit zu bedienen 
gefucht, ihren Klienten den Händen 
der Staatägerichte zu entreißen. Auf 
dem Wege durch Bankerottgericht ſoll 
er ‘zur Freiheit geführt werben. Ob- 
gleich im Staate New York progeffirt 
und dort in der Staat3anftalt für irr= 
finnige Verbrecher in Haft befindlich, 
ließ der Mörder Tham vor einem 
Bundesrichter im Staate Penniyl- 
banten ein Banfrottgefuch einreichen. 
Diefes Gefuh ift dort angenommen 
torden, trogdem man mußte, moher 
es fam. 3 ift anerfannt worden als 
begründet, und e3 find dann die mei- 
teren, im Banfrottgefeß vorgeſchriebe— 
nen Schritte gefchehen. Eine Gläubi- 
gerverfammlung murde anberaumt, 
und al3 zu biefer Verfammlung der 
Bankrotteur, meil in Haft befindlic, 
nicht erfcheinen konnte, bat NRichter 
Uchbold im YBundesbezirfögericht zu 
Scranton, ihn berbeizufhaffen, einen 
Habeasforpusbefehl erlaffen. Gegen 
diefen Befehl und feine Vollitrefung 
bat darauf ein Vertreter des Staates 
New Hort vor einem anderen Bundes- 
gerihte in Pittsburg gebührenden 
Einfprucd erhoben und hat Erfolg da= 
mit gehabt, trogdem ber reiche Morb- 
bube durch drei der geriebenften und 
geriffenften Anwälte vertreten mar, 
darunter ein früherer Gouperneur von 
——. 

Eol. Gardner, der New Norker Ber: 
treter, beftritt tlipp und flar die Bes 
rechtigung des erlaffenen Vorladungs— 
befehl3. Die Anmälte Thams bejchul- 
digte er, den Befehl durch faljche Vor- 
Ipiegelungen erjchlichen zu Haben. Die 
entfeheibenbe Thatfadhe, dag Tham ein 
überführter Srrfinniger tft, fogar 
zweimal in hoben New Morfer Gerich» 
ten nach erfolgter Unterfuhung als 
irrfinnig befunden, fei von ihnen dem 
Richter vorenthalten worden. „Ich be⸗ 
ftehe darauf,” rief er, „daß die Ge 
richte im Verlangen nad befagten Be- 
fehl fomie in dem ganzen Banfrottver> 
fahren gröblich getäufcht worden find. 
Märe die volle Wahrheit gefagt mor> 
den, jo mürbe Richter Urchbold den 
Befehl niemal3 bewilligt Haben. Und 
ich beftehe darauf, daß fein Jrrfinniger 
in feiner eigenen Sache Zeuge fein 
fann; au nicht in einem Falle, mie 
ihn Thams Anmälte bier zu fchaffen 
verfucht haben. Gelbit wenn Harry 
K. Iham hierher aebradht miürbe, 
fönnte er nicht in feinem eigenen Bant- 
rottverfahren zeugen. Das milfen au 
die, bie ihn aus Ne York hierher 
bringen wollten. Was aljo wollen fie 
hier mit ihm? Warum verlangen fie, 
baß er 500 Meilen meit. hierher ger 
bracht merbe, wenn ſie dadurch nicht 
etwas zu erreichen Hoffen, mas nicht 
auf der Oberfläche erfcheint?" — 

Mod diefer uneingeftandene Zimed 
ti, ift zur Genüge befannt und mar 
bon Unfang an keinem Zweifel unter: 
morfen. Wenn Than wirklich aufer 
Stande wäre, feine Schulden zu bes 
achlen und biefer Schulden im Bant- 
roliverfaßren „ehrlich“ Iebig imerben 
mollte, jo konnte er fein Bankrottgefuch 
im State Rem York einreichen —* 
Statt deſſen hat er's nach ſeiner allen 
Heimath Pitisburg geſchickt. wo feine 
reichen und einfluß Verwandten 
toßnen und two er hoffen fonnte, eine 
Unterfucßung feines uftandes 
hau em 


von einer ihm günftigen 
CASTORIA Rsügnpwitnee, 


| 


| 


‚Berpflichtung zu machen. 


verbürgen fie noch nichts. Gefährlicye 
Ihorheit wäre e3 deshalb, wenn bie 
Stadt das Heft, das fie jet mit der 
mehrerwähnten Gleife = Orbinanz in 
der Hand Hat, aus der Hand geben 
wollte, wie das der ftabträthliche 
„Ausfhuß für Straßen und Gajjen 
der Sübdfeite“ zu thun geneigt jcheint, 
Nicht bloß gefährliche Thorheit, ſon— 
dern gradezu unverantmwortlice Thor- 
beit in Anbetracht der Erfahrungen, 
die mit ähnlichen Verfprehungen all» 
zuhäufig gemacht worden find; fo erjt 
türzlich gegenüber den Hochbahngejell- 
Thaften in Betreff der Schleifen: 
„Nuiſance“. Sitzt ſolche Korporation 
in der Klemme, aus der ihr die Stadt 
heraushelfen ſoll oder hat ſie ſonſt ein 
wichtiges Anliegen an die Stadt, ſo iſt 
ſie regelmäßig bereit, behufs Erlan— 
gung des Gewünſchten nöthigenfalls 
das Blaue vom Himmel herunter zu 
verſprechen. Iſt ihr Verlangen er— 
füllt, ſo werden mit faſt gleicher Re— 
gelmäßigkeit die gemachten Verſpre— 
chungen in den Wind geſchlagen — ſo 
weit die Stadt nicht dafür geſorgt hat, 
daß ſie mehr ſind als bloße Verſpre— 


n. 
Die vorliegende, Entſchließung“ des 
Slinois = Zentral = Verwaltungsra- 
thes ift nicht bloß ohne allen Werth, 
fo weit etwaige gefeliche Erzwingung 
der Erfüllung des Verfprochenen in 
Betracht fommt; fie ift fogar nicht ein⸗ 
mal fonderlich vertrauenermedend als 
bloßes Werfprechen betraditet. Sie 
Sagt thatfächlich nicht mehr, al3 baß 
der hochmögende Bermwaltungsrath bad 
Verlangen der Stadt und der Bürger 
von Chicago nach möglichſter Vermin⸗ 
derung des durch die Eiſenbahnen ver 
Stadt verurſachten Rauch- und Lärm— 
ſchadens als „vernünftig“ anerkannt 
— (wie gütig!) — und daß die Bahn— 
geſellſchaft dieſem Verlangen „jofor- 
tige Aufmerkſamkeit widmen ſollte 
und widmen wird“. Es iſt darin kein 
Wort von Einführung des elektriſchen 
Betriebes geſagt, obgleich das nach al» 
ler Erfahrung und dem Urtheil aller 
Sachverſtändigen das einzige Mittel 
iſt zur gründlichen Beſeitigung des 
Uebels. Die verſprochene „Aufmerk— 
ſamkeit“ mag darnach beſtehen in mü— 
ßiger Betrachtung deſſen, was ander⸗ 
wärts gethan wird; oder in ſonſtigen 
Unterſuchungen und Verſuchen, die 
bisher zu nichts geführt haben und 
auch ferner zu nichts führen merben; 
oder auch in befehaulihem Warten au; 
eine ganz neue Entdedung, die das er- 
fehnte Wunder vollbringt, der Gefell- 
Ichaft alle Koften zu erfparen. 
Nirgends iſt übrigens in der gefaß- 
ten Entſchließung auch nur angedeu⸗ 
tet, daß in dieſer Angelegenheit die 
llinois ⸗-Zentralbahngeſellſchaft eine 
eſondere Verpflichtung anerkennt, 
trotzdem ſie in ganz beſonderer Weiſe 
der Rauchſünder der Stadt iſt; oder 
daß fie geneiot märe, Schritte zu thun 
in der Sache, ehe foldhe Schritte nicht 
auch von allen anderen bier einlaufen- 
den Bahnen gethan mwerden. Kurz» 
um, je näher man ba& Verfprechen be= 
trachtet, defto Hinterhaltiger, nichts⸗ 
fagender und verbächtiger erfcheint e3. 
Ihut biefer Verdacht der Gejellichaft 
unrecht, fo ift dem leicht abzubelfen. 
Der Verdacht wird fehminben, jobald 
die Gefellfehaft zeigt, daß es ihr Ernit 
ift mit dem Verfprechen. lm ba3 zu 
zeigen, braucht fie nichts meiter zu 
tbun, als aus der biß jet leeren Ber- 
beißung eine gefeblih verbindliche 
Sie per» 
pflichte fih (fontrattlih — als Ges 
genleiftung für die von ber Stabt be- 
gehrten neuen — — bis 
zu einer gefehten Zeit anzufangen 
mit ber nführung bed eleftri- 
Tchen Betriebes innerhalb der Stabt- 
grenzen, und Binnen einer gemiflen 
weiteren Zeit zur Vollendung feiner 
Einführung. Wenn das gejchehen ift, 
und auf Riteinhaltung de Vertra⸗ 
ges die gebührende Strafe geſeht in 
dann mag man ihr geben, was ſie jetzt 
begehrt, Und fo lange ba& nicht ae» 
vo if, darf ihre nichts gegeben 


mer “ 

ebenfalls ift bie ganze U ⸗ 
heit von der Art, vb fie —* 
Ausſchuß für ſtädtiſches Verkehrswe⸗ 
ſen gehört, um dort behandelt zu wer⸗ 
den dem Allgemeininiereſſe entſpre⸗ 


Trägt die 


mn (ZU SHZEE 
Die Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt von * 2* 


ner en RR — 


* 


Großer unerwarteter 


VERKAUF 


von Anzügen und Heberziehern 


für Männer und junge Männer 


$10-812-815 


Dies bedeutet eine haare Erjparniß von $3 bis $5 außer der requ= 
lären Erfparntß, die wir immer garantiren! Nichts NMehnliches in ber 
Kein Hleiner Verlauf von 
fondern eine riefige Au3mahl von ganz neuen Yacon3 in 
modernem Braun, Grün, Grau, Blau, Schwarz und Hübjchen Mifch- 
Perfekt paffende, dauerhafte, elegant gemachte Anzüge und 


ganzen Stabi! 


ungen. 


Weberzieher — und hunderte zur Auswahl! 


Diefe Ankündigung, von einem Gefchäft kommend, zu 
dem Zhr fchon feit Jahren Vertrauen habt, Jollte Eu) 


davon überzeugen, daß € 
iſt! 


chend, und nicht vor den genannten 
Straßen- und Gaſſenausſchuß, der 
nur einen Theil der Stadt vertritt und 
in dem die (wirklichen oder vermeint⸗ 
lichen) Sonderintereſſen von ein paar 
Wards den Ausſchlag geben mögen. 


Lotalbericht. 


Fri. Hartmaunn ſchwer bezichigt. 


Frau Marguerite Dannenbaum zeiht ſie 
unerlaubterBez iehungen zu ihrem Mann. 


Mildred Hartman, eine Siedelungs⸗ 
arbeiterin und in gewiſſen geſellſchaft⸗ 
lichen Kreiſen der Südſeite bekannte 
und angeſehene Dame, angeblich die 
Tochter des 4538 Michigan Avenue 
wohnenden Kofferfabrikanten gleichen 
Namens, wurde von Frau Margue— 
rite Dannenbaum in ihrer Klage auf 
bedingte Scheidung von Chas. 
Dannenbaum, einem im Auditorium 
Annex wohnenden reichen Makler, als 
eine der „Dämlichkeiten“ genannt, die 
an ihrem ehelichen Unglück ſchuld ſein 
ſollen. Die Klägerin nannte Frl. Hart⸗ 
mann, nachdem Richter Barnes ſie 
heute um genauere Mittheilungen 
hinſichtlich der von ihr gegen ihren 
Gatten erhobenen Anſchuldigungen 
des Ehebruchs erjucht hatte. Die Ver- 
handlung der Klage joll am Dienftag 
por jenem Richter vor Gejchmorenen 
ftattfinden. Frau Dannenbaum bat 
Frl. Hartmann auch wegen angeblicher 
Entfremdung der Liebe des Gatten auf 
$50,000 Schabenerfat verklagt. In ih» 
rem Scheidungsgefudh zeiht Jie Dan- 
nenbaum be3 ungebührlichen Verkehrs 
mit Frl. Hartmann in Petosfen, 
Mich., im Renfu Hotel und im Haufe 
einer Frau Benfinger, einer Verivand- 
ten des Fräuleinz, fomie in anderen 
Pläten Die Namen der anderen 
Mädchen, mit denen er fich vergangen 
haben fol, will bie Frau ebenfalls 
mittheilen, fall3 fie felbige in Erfah- 
rung bringen fann. Die Klage war 
die Untwort auf eine Scheibungsflage 
Dannenbaums, in melcher er feine 
Frau der Graufamfeit bezichtigte. 


2üfterner Mohr. 
Wurde von aufgeregten Schulfindern vers 
folgt, entfam aber. 


Ein Neger, der heute Bormitiag vor 
der Haven-Schule an Wabafh Avenue 
und 15. Straße zmei dort fpielende 
Zöglinge, die fiebenjährige Zouife La» 
pino, Nr. 1939 Archer Avenue, und die 
achtjährige Hagel Biehl, Nr. 1710 Was 
bafh Avenue, mit einem Nidel fübern 
und veranlaffen mollte, ihn au beglei- 
ten, murbe von einer Horde älterer | 
Zöglinge und Straßengänger verfolgt. 
Mit Steinen und anderen Wurfge- 
[offen bombarbdirt und mie ein wildes 

bier gehegt, flüchtete er ſchließlich 
auf die Geleife der Illinois Zentral» 
bahn und enttam bor 

Als die Lleinen Mädchen fi ge 
fträubt hatten, ihn zu begleiten, fol er 
ein Mefler gezogen und fie mit dem 
Tobe bedroht Haben, Dad gellenbe 

ilfegefchrei der Stleinen brachte ältere 

öglinge zur Stelle und bie Hab mar 
die Folge. Die Polizei fahnbet auf 
den Halunten. 

Louife fiel infolge des außgeftanbe- 
nen Schred® mehrmals in Strämpfe, 
Hagel aber in Ohnmadit. 


Kleine Brände, 


Kurzihluß verurfachte Heute früh 
einen Brand in ber Brüdenmärterbube | 
am Dftende der. Harrifon Str.-Büde. | 
&3 entftand ein Schaben non $100. - 

Das einftüdige Gebäude 8414 Su⸗ 
perior Ave, South Chicago, in wel⸗ 
chem John C. Kraſchnicky einen Ta⸗ 
—— — heute früh 

e 
REST EEE 
beläuft fi} auf $800.. 


‚ tober, Nachmittags 1:30 


‘ fiabter Sohn von m. 


‚den 25. Oftober, u 


ure Gelegenheit bier 


„Schmiebet das Eifen jo lange es heiß ijt!” 


Todes -» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer innigft geliebter Gatte u. Vater 
Sohn CE. Morper 

er bon _62 Sabren Selig im Herrn ents 
fa ift, Die Deerdigung findet ftatt am 
Sonntag Nachmittag um 1 Uhr dom Trauer» 
auie, 1646 PBemberton Apve., nah ber Dur 
ad of Lourdes Kirche, und bon da nach dem 
St. Bonifazius-Friedhof, Um ftile Iheilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gertrude %. Morper aeb. Bär, Gattin. 
Louiſa Richter, Laivrence, Roie Groves, 
Clara von Deyen, Edward, Fofeph, 
Thereia u. Maria Morper, Kinder. 
Mitglied des Wafhington Roit 573 ©. A. R., 
Company D, 1341) Regiment Illinois Voluns 


eers. 
Bitte deine Blumen. 

Kanſas Cith, Newport, R Toledo, D., Bers 

Iin, Wis, 203 Angeles, &lenwood Springs, 

Eo., Zeitungen bitte au Fopiren, frſaſon 


Tobdes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Friedrich Von der Heyde 

im Alter von 53 Jahren am Mittwoch, den 21. 
Oftober, geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am onning, den 25.Oftober, vom Irauers 
baufe, 805 W. Ehicaao Ave., um 10 Uhr Bor: 
mittags, nad dem Northmweitern Depot, bon 
dort um 12:45 per Eijenbahn nach dem Fried» 
—9 in Arlington Heights. Die trauernde Fa— 
milie: 


Dorothea von der Heyde geb. Wiener, 
Gattin 


attin. 
Fran Robert Watt, Martha u. Robert 
von der Heyde, Kinder. bofr 


Todes »- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
rit, daß unfer vielgeliebter Bater 

Oskar Heider 

geſtorben iſt. Beerdigung Samstag, den 24. Ol⸗ 
ber, ° Uhr, von Ludolph & 
Vüillers a 1941 Viilmaufee „ nad 
Waldheim. Um ftille Iheilnahme Bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Walter und Edna Heider, Kinder, 

nebit Berwandten. 


m Alt 
ſchlafen 


Todes »- Anzeige 
ze und Befannten die traurige Nach— 
ridt, dab meine liebe Gattin 
Ana Lorenzen 
am 21. Dftober geitorben ift. Beerdigung fins 
det Statt am Samstag, den 24. Oftober, dom 
Irauerhaufe, 5230 S. California Ave, nad 
dem Eoncordia Gottesader. 
2. Lorenzen, Satte, nebit Kindern. 
Geitorgen: William GC. Schlieste, itarb am 
22, Oltober, 13 Jahre und 11 Monate alt. ®e» 
\ U. und Pauline Schlieds 
e geb. Berger. Bruder von Auguft, Albertine 
chlieste 


und Henry Beerdigung am Sonntag, 
m 9330 Vorm. von der 


Salems Ev. Kirche, 25. Str., nahe Wentworth 


Abo., mit Kutſchen nach dem — 
fa 


Geitorben: Gottlich Nenthe, Gatte bon Louif 
Reuthe, Vater bon Louis Reuthe, am 22. Ol: 
‚im &. Bernards Hofpital. Beerdinung 
Samstag Nachmittag um 2 Uhr dom Trauer» 
aufe, 38. Str. und 5. Abde., American League 
al Bart, nad Dalmmoods. dfr 


Danffagung. 

®reunden und Belannten und insbefondere 
den Schweitern der Ladies of the Maccabees 
Nr. 219 meinen beiten Tank für die vielen Be- 
toeife der Iheilnahme mährend der langen 
Krankheit und dem Tode meiner Gattin. 

. Sohn Mini, Gatte. 
Dankſagung. 

Hiermit ſyreche ich den Maccabees, Hancock 
Tent Nr. 18, meinen beſten Dank aus für die 
prompte Auszablung des Sterbegeldes für mei— 
nen berftorbenen Gatten Albert Schule. 

Thereſia Schultz, Wittwe. 


Deutſche Zeitſchriften 
Gartenlaube, Woche, Ueber Land und Meer, 
Fugend, Simpliziſſimus, Modenwelt, Beh. & 
Klaſ. Monatshefte und alle anderen Journale 


prompt und billigſt beſorgt. 


A. KROCH & CO. 


26 Monrne Straße, Chicago (zwiſchen Wabaſh 
und Michigan Adenues). 


KOELLING & KLAPPENBACH 
104—106 Randolph Straße. 
sa Gröhte und älteite beutiche 
: Buhhaublung im Welten. "82 
Billigfte Beungbanelt für Büder und Seits 
f&riften jeder Art. Betalog auf Wunfh frei 
augefand 


Waldheim. 


inziger deutſ lonfeſſionsaloſer Friedhof dou 
1 Mettopolitan⸗Oo eben⸗ 
Sud, kon n⸗O dien, 


— — 
ilige Hain je» in Biete 
ELLE, 8. ern 
Sms Me ae Bunt Samab, Eupt. 


Montrose Oemetery 


=» Crematorium 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. | 


einigen Kleidungsſtücken, 


Todes - Anzeige 

‚Sreunden und Belannten die traurige Na 
rit, dab mein geliebter Gatte ’ ” 
5 Adolf Kleinte 
im Alter don 60 Jahren geitorben ift. Die Beer 
digung findet ftatt am Connabend, den 24. 
liober, um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhauje, 
184 Haftings Str., nad dem Concordia Gottes» 
ader, Um jtille Theilnahme bitten die trauerne 
den Hinterbliebenen: 

Adeline Nleinke, Gattin. 

Emil Kleinte, Leo Kleinfe, Söhne, 

nebit Geichwiitern. 


Milwaukee, Wis., Zeitungen bitte au Zopiren. 
Ei 
_ Geftorben am 22. Oftober im Alter bon 77 
Jahren und 3 Monaten Julius Wiflel, gelieb- 
ter Gatte von Sophie Wilfel. Die Beerdigung 
findet ftatt dom TIrauerhaufe, 210 €. $ 
Str., am Sonntag Nadmittag um 2 Uhr. Im 
jtile Theilnahme_ bittet Die Trauernde Gattin: 
Sophie Wilfel geb, Niemann. frfa 


Herbit:stonzert und Ball 
| Ziedertafel Vorwärts 


Sonntag, den 1. Novenber 1908, in der Lincoln 
Zurndalle, Diverfey Blvd. und Sheffield NApe. 
Anfang 74 Uhr Ubends. Garderobe 15 Cents 
die Berfon. TidetS find bei allen Mitgliedern 
des Vereins zu haben, müfjen jedoch mit deis 
fen Namen berfeben fein. Eintrittöfarten ohne 
it eines Mitgliedes haben Feine 
eit, 


Erjtes Stiftungsfeft, 
berbunden mit @inweihung be Freibriefs, 
veranftaltet bom 
Deutschen Verein „Alpenrose“ 
Sonntag, den 25. Oktober 1908, in @iebend 
Halle, 180 Elvbourn Ave. Anfang 2 Uhr Race 


mittagd. Tidet3 25 Gent3 pro Berfon. 


ajähriges Stiftungsfeft 


beranftaltet bom 


Wilhelmine Frauenverein 


am Samdtsg, den 24. Dftober, in der Arbeiter 
halle, Ede 12. Str. und Waller Str. Anfang 
8 Uhr Abends. Tidet3 25 Gent3. 0117,23 


Beim Wurzn: Sepp 


im Weißen BRöp’l, 
242 Dft North Avenue. 
Samstag, den 23. und Sonntag, 24. Dftober: 


‚Großes Konzert 
der Hirihhorn Alpen- Sänger. 
Wer diefe borzüglie Truppe nicht gehört Bat, 
follte e3 nicht berfäumen, da fie an obigen beis 
den Tagen gum legtenmal auftritt. 


THE RIENZL 


Shiengo® popnlärfter Familien · Reſort. 
Ecke N. Clark Str. und Diverſey Blvd. 
onzert Sonntag Nachm. von 8 bis J Uhr und 
———— —* z0 11 Uhr. Reſtauration: 
Srübftüc, Mittagätiih und Abends, forte den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 Bis 3 
br Table b’hote au AH M. Ballmanna 
a a ae en 
1. , 10ot.mifrien® 


Familien-Lokal 
für Frauen und Kinder 


Kaflee, Sandwiches, Eundies 


befonder3 geeigrret für Rube und Erfrifgung fu» 
Gender „Shopper.“ 


Wir maden eine Spezialität aus feinen Galis 
fornia Weinen zu mäßigen Breifen. 


HARRY PLOHR, 
Wein- Händler 
72 E. Adams Strasse, 


gegenüber „Ihe Fair.” 
ol16,frfondi,3ım 


Arbeil u. Wohlliand im Süden 
Deutiche Kolonie 
Eilberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitslofigkeit, 
Banifs, Streils, etc. 
Weber 350 aufriedene, freie, beutfche 
Männer und Familien beftätigen e3. — 
Kommt mit un. 


Grtra-Erfurfion 
am 27. Oktober. Billige Fahrt. 
Freie Reife für Käufer, 


L.v.d. Leck & Co., 


oke 
North Ave. und Halsted Str. 
Rimmer 


Kemper DBlbg., 5. 


Bo—di 


EMIL H. SCHINTZ, 


- 120 Randelph Sir, 


BE ne 





Ueber das Sparen. 


Nr. 17. 


Prozentſatz⸗Sparen. 


Eine der praktiſchſten Methoden Geld zu ſparen, beſteht darin, 
einen gewiſſen Prozentſatz Ihres Einkommens wöchentlich oder mo— 


natlich zu deponiren. 


Selbſt wenn der Ueberſchuß über die nothwendigen Ausgaben 
nur klein iſt, bringt regelmäßiges Sparen und die Binfen, die halb- 
jährlich auf den Fuß von Zinfeszinfen gebracht werden, doc bald ein 
recht hübjches Bankkonto zufammen. 

Eine genaue Ducchiicht Ahrer Ausgaben mag vielleicht zeigen, 
daß fich jedes Jahr eine recht beträchtliche Summte jparen läßt. 


Khre jemeiligen Einlagen brauchen nicht aroß zu fein. 


Ein 


Konto in diefer Bank läht fich mit $1.00 eröffnen. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bilvd. 


le — 


— — — 


Aus „Taltls on Saving“, Copyright 1908, 


von der Illinois Truſt and Sabvings Bant. 


Lotalbericht. 
Rabe aus dem da. 


Paftoren wollen Stadt mitjelbfthert> 
liger Polizeitommiffion beglüden. 


Beffere Gefundheitsregeln. 


Keinlichkeit und Lüftung von Hochbahn⸗ 
wagen. —Die „$enercraders’' von Dr. 
Evans als Maffenmörder gefchildert. — 
Wie Stadt ihr eigenes Land pachtete, 


Baftor Walter T. Sumner, der erfte 
Prediger an der Peter- und Pauls— 
Episfopal-Kathedrale, an Wafhington 
Boulevard und Peoria Straße, hat in 
einer Verfammlung des Männerflubs 
der St. Simeonsfirche an der Leland 
und Pemberton Ave. geftern Abend die 
Kate aus dem Sad gelaffen. Chicago 
fol mit einer Polizeifommiffion be- 
glüctt werden, melche alle „die“ Gejebe 
polljtreden foll, venn Polizeichef Ship- 
pp vermag feinen Befehlen feinen Ge- 
horfam zu erzwingen. Pastor Sumner 
glaubt nun, daß drei der allerherpor- 
ragenditen Gefchäftsleute das thun jol- 
len. Der Herr Baftor denft fich die 
Sade fo: „Shre erjte Pflicht, Sie, 
bier verfammelte junge Männer, ilt, 
Antheil, thätigen Antheil an den An: 
gelegenheiten von Chicago zu nehmen. 
Chicago ift verfchrieen worden. 3 
tpird jebt alS der Markt der Zipilifa- 
tion angefehen, denn Chicago hat viele 
fchöne Pläße, und es aibt hier vieles, 
auf das wir mit Recht Stolz jein dürfen. 

„ber e3 gibt in diefer Stadt auch 
Stellen, die faum falfch gefchildert 
werden fünnen, und ich möchte jagen, 
daß der Bezirk auf der Meitfeite, in 
welchem meine Kirche liegt, ein jolcher 
ilt. Sie, junge Leute, hier auf der fer- 
nen Nordfeite begreifen wahrjcheinlich 
nicht den vollen Umfang des Laiters 
und der Zügellofigfeit der Welt Mabi- 
fon Straße, vom Fluß big zur Afh- 
land Ave. Und jener Bezirk, jo mie 
er jet mit Wirthichaften, in denen 
Frauen und junge Mädchen beherbergt 
tverden, und mit anderen Lafterhöhlen 
perjeucht ift, muß fchließlich gefäubert 
werden. ° Dazu find tüchtige Bürger 
nothmwendig, nicht eine Klaffe Männer, 
melche jolche Bezirfe möglich machen, 
um unfere Stadt von diefem Elemente 
gu befreien. 

„Diefer Bezirk auf der Weftfeite und 
andere ähnliche Bezirke jtehen augen 
fcheinlich außerhalb der polizeilichen 
Aufficht. Volizeichef Shippy hat fein 
Beites gethan, um die Bezirke zu res 
geln, aber die Art und Weife, mie feine 
Vorfehriften mißachtet werden, verans 
laßt mich zu der Meberzeugung, daß 
Schließlich eine Kommiffion von brei 
Geſchäftsleuten als Polizeitommiffion 
eingeſetzt werden muß. Dieſe Kom— 
miffion muß handeln und Befehle ge- 
ben ohne Rüdfiht auf irgend einen 
Polizeichef oder irgend melde Politi= 
fer. Sie, junge Männer, müffen auf- 
wachen und andere weden, und in brei 
oder vier Jahren werden andere mit 
Shnen nicht nur diefe Kommiſſion for— 
dern, jondern andere Schugmaßnah- 
men für Ihre Stadt.“ 

Der Redner ijt einer der herborra= 
genditen Mitarbeiter der Lam and Or— 
der-Liga und aller verwandten Gefell- 
ſchaften. 

Reinlichkeit in Hochbahnwagen. 
Der Geſundheitskommiſſär, der Po— 
lizeichef und der ſtädtiſche —— 
bahnfachverſtändige wollen gemeinſam 
auf beſſere geſundheitliche Zuſtände in 
den Wagen der Hochbahnen hinwirken. 
Vor allen Dingen ſoll auf beſſere Rei— 
nigung der Wagen und auf beſſere 
Luͤftung geſehen werden. Dieſe er— 
folgt jeßzt durch Oeffnen von Klappen 
unier dem Dach, das erweiſt ſich aber 
als ungenügend, und in den Haupt—⸗— 
verkehrsſtunden kann man die Luft in 
den Wagen förmlich ſchneiden. Es 
ſollen nun elektriſche Fächer angebracht 
werden. Des Weiteren ſoll dem Aus— 
ſpeien in den Wagen, das namentlich 
in den Wagen für Raucher erfolgt, und 
zwar durch Verhaftung der Uebelthä— 
ler, wenn kein anderes Mittel hilft, 
ein Ende gemacht werden. Die Beam- 
ten gehen aber nicht weit genug. Gie 
often darauf dringen, daß alle Wa- 
gen am Ende einer jeden Rundfahrt 
gehörig gereinigt werben, auch dürfte 
es fich jehr empfehlen, zu unterfuchen, 
mweRhalb die Abtritte auf den Halte- 
ftellen feit langer Zeit gefperrt find, 
entgegen der Vorfchrift, und weshalb 
fie, wenn offen, .in geradezu abfcheu- 
. Sicher Verfafjung find. 


| ront Straße 


Beillofe Wirthfcbaft. 
Dem 
van Vliſſingen iſt es zu verdanken, 
daß er und ſeine Nachbarn nicht $32,= 
000, den Betrag des Koſtenanſchlags 
des Raths für örtliche Verbeſſerungen, 
an Spezialſteuern bezahlen müſſen, 
und außerdem 860,000 für das Um— 
ſetzen von Gebäuden an der Front 
Straße ſo, daß ſie mit der Vorderſeite 
an die S. Park Ave. grenzen. Wie 
ſchon berichtet, wurde in den zuſtän— 
digen Stadtrathsausſchüſſen, welche 
van Vliſſingen von ſeiner Entdeckung 
in Kenntniß geſetzt hatte, an die Ge— 
währung des Freibriefes an die Ken— 
fington & Eaſtern-Bahn, eine Vor: 
ſtadtlinie der Illinois Zentralbahn, 
unter anderen Bedingungen auch die 
geknüpft, daß die Illinois Zentral— 
bahn-Geſellſchaft auf ihre Beſitzan— 
ſprüche an die Front Straße verzichte. 
Korporationsanwalt Brundage hat 
run begutachtet, daß die Bahngejell- 
Ihaft die genannte Straße, zmifchen 
der 115. und 116,, einfach in Belit 
genommen und ein Drittel der Strede 
an die Stabt verpacdhtet hat. 
sm Yahre 1856 murde die Front 
Straße von den Straßentommiffären 
bon Worth angelegt und von den $350 
betragenden Kojten bezahlte die Ali: 
noi8 = Hentralbahn, deren Geleife an 
ihr entlang fuhren, $100, Die Straße 
hatte eine Breite von 66 Fuß und lief 
in nördlicher Richtung auf einen 32 
Fuß breiten Weg aus, der dadurd} ein 
Theil der Straße wurde, dah er 25 
„sahre lang unbeftritten als öffent- 
Iiher Weg benußt worden ift. Die 
DOrtfchaften Calumet und Hyde Parf, 
zu melden fi das alte Worth im 
Lauf der Zeiten‘ ummandelte, haben 
auch als öffentliche 
Straße in ihren Karten aufgeführt, 
desgleichen die Urkunden der Chicago 
Zitle and Truft Co. Spätere Auf- 
zeichnungen der Ortfchaft Hyde Park 
verzeichnen die Straße nicht; diefe 
Karten find aber in den Befib des 
ftäbtifchen Kartenamtes übergegangen 
und niemals richtig geitellt worden. 
En fam es denn, daß die Stadt wie- 
derholt einen Iheil der Straße von 
der llinois = Zentralbahn = Gefell- 
Thaft gepachtet hat. Diefe Pachtver- 
träge find natürlich ungiltig,. Die 
Entdefung hebt die Nothwendigfeit 
der Durchlegung der South Parf 
Upe., zwifchen 115. und 116. Straße, 
etwas meitlich von der Front Straße, 
auf und das im Countygericht ſchwe— 


Ihr mögl Euch Eurer 
Mahlzeiten erfreuen 


Wenn Ihr Eurem Magen nur das rechte 
Mittel gebt, um die Speiſen 
zu verdauen. 


Wenn Ihr in ein Reſtaurant, Café 
oder Hotel geht, wo Eure ganze Umge— 
bung, die Lichter, das ſchneeweiße Lei— 
nen, Silber und geſchliffene Glaswaa— 


ren, Muſik, des Geplauder und La— 


chen von Damen Euch eine angenehme 
Mahlzeit vorauszuſetzen ſcheinen, dann 
ſollte ſich Euer Magen nicht auflehnen, 
wenn Ihr die Speiſekarte durchſeht. 

Schwere Steaks, Suppen, Auſtern, 
Entrees, Salate uſw. ſollten keinen 
Schrecken für den geſunden Magen ha— 
ben, und ſie haben es auch nicht. 

Eine kleine Schachtel von Stuarts 
Dyspepſia Tablets in Eurer Weſten— 
taſche iſt genügend Schutz gegen das 
Toben eines erſchöpften Magens. 

Ein Tablet etliche Minuten nach ei— 
ner reichlichen Mahlzeit beſeitigt alle 
Magenbeſchwerden, welche die Speiſen 
verurſachen mögen, und Ihr könnt ſo 
viel eſſen, wie irgend jemand. 

Eines dieſer kleinen Tablets erledigt 
die Frage von Unverdaulichkeit für 
dieſe Mahlzeit und verſetzt Euren Ma— 
gen und Engeweide in einen beſſeren 
Zuſtand für die nächſte. 

Euer Blut wird bereichert und die 
geſchwächten Magenflüſſigkeiten wer— 
den wieder hergeſtellt. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind ein 
natürliches, wirkſames Verdauungs⸗ 
mittel, melches dem Magen die Ele- 
mente gibt, melche ihm fehlen; fie ge= 
ben dem Magen -Rube, befeitigen Ent- 
zündung und bereichern und beleben 
das Blut. 

Yhr könnt Euch von allen diefen An- 
gaben überzeugen, wenn $hr Euch ein 
wenig Zeit nehmt. 

Seder Apotheter hat Stuart3 Dys- 
pepjia Tablet3 an Hand und erzählt 
Euch über ihren Werth. Diefe Tab: 
let3 werben für 50c per Schachtel ver- 
fauft oder jhidt und Euren Namen 
und Abreffe und wir fchiden Euch um- 
gehend per Bot ein Probe-Padet frei. 
Üdreffe: F. A. Stuart Eo., 150 Stu: 
art Blpg., Marfhall, Mic. 


Grundeigenthumsbefiter W. | 


Abendpoit, Ch 


bende Verfahren zur Durchlegung ber 
Straße und zur Umlage von $32,000 
Sonderfteuern wird jeßt niedergefchla- 
gen werden, 

Der gefährliche „Feuercracker“. 


‚Der Gtabtraths = Lizensausfchuß 
ift endlich in die Berathung Der ver- 
Ichiedenen Vorlagen eingetreten, deren 
Zweck es ift, dem Abfchießen von 
Feuerwerfäförpern am 4. Zuli nad 
Möglichkeit zu fteuern. Thos. J. 
Deering, Anwalt der Fabrifanten der 
berjchiedenen Arten Feuerwerkskörper, 
mar mit einem Verbot von Kanonen 
Ihlägen, Dynamitftöden und anderem 


| gefährlichen Spreng = Spielzeug ein- 
‚ beritanden, verficherte aber, daß die 
| Yeuercrader® als harmlos geduldet 
| werben follten; auch hielt er die ge= 
ı plante 
‚ Kleinhändlern von $5 auf $25 für 
ı ungerecht. Gefundheitsfommiffär Dr. 


Erhöhung der Ligen von 


Evans warf dagegen ein, daß feit 
1903 9167 ernftliche Unfälle durch das 
Abfnallen von „Feuercrackers“ verur- 


ſacht worden ſeien, daß dieſe „harm— 


Iofen“ Dinger gar häufig Mundjperre 
im Gefolge gehabt hätten. Ald. Kr 


' gers Entwurf eines gänzlichen Ver— 
bots wurde, 
verfaſſungswidrig, verworfen; die An— 


weil in der Abfaſſung 


weſenden, darunter Vertreter des 
Union League-, Hamilton- und Com— 
mercial⸗Klubs, traten zumeiſt für eine 
aus Entwürfen der Stadtrathsmit— 
glieder Foell und Thompſon zuſam— 
mengeſchweißte Vorlage ein, welche 
nur Erwachſenen und auch nur na 
| Löfung einer Lizens an ganz beitimm= 
; ten Blägen das Abjchiepen von gemwil- 
| fen Feuermwerfsförpern geftattet und 
| bie Lizens der Händler auf $300 das 
| Jahr erhöht. Gefundheitstommilflär 
| Evans befürwortet den Entwurf eben: 
falle. Am nächften Donnerftag Nach): 
mittag wird der Ausfhuß die Bera= 
thung fortjegen. 
Bajeballipielpläte auf Bauftellen. 
Cupt. Groß von den ftädtifchen 
— hat der Sonderparkkom— 
miſſion den Vorſchlag gemacht, die 
Beſitzer von Bauſtellen an Straßen— 
ecken zu veranlaſſen, ihren Grund der 
Stadt zur Anlage von Baſeballſpiel— 
plägen zur Verfügung zu ftellen, bis er 
bebaut wird. ever folher Plab foll 
| dann mit einem Koftenaufmwande von 
| $600 verbejfert und auf feine Inftand- 
| haltung alljährlich 
Summe verwendet werden. Für den 
Vorſchlag ſprach der Gedanke, die 
Spiele der Jugend von den Verfehrs- 
ftraßen zu verlegen. Ald. Rudolph 
Hurt wurde von der Kommiffion mit 
weiteren Unterfuchungen betraut. 
Supt. Cooley thnt nicht mit. 
! 
| 


Schulfuperintendent Cooley hat 
| eine Einladung abgelehnt, in der Maf- 
| fenverfammlung des Lehrervereins in 
ı der Händel-Halle heute Abend eine 
| Rebe zu halten. In der Verfammlung 

follen die einleitenden Schritte zur 
Eintreibung von Steuern von Drüde- 
bergern, namentlid Großforporatio- 
| nen, gefchehen, um fo die Einnahmen 
des Schulraths zu erhöhen und diefen 
in den Stand zu fegen, die Lehrerge- 
bälter aufzubefjern und mehr Scul- 
ı häufer zu bauen, jo daß die Hodhichü- 
ler nach beitandener Abfchiedsprüfung 
! ohne nochmalige Prüfung in höhere 
| Zehranftalten eintreten fünnen, d.h. der 
| Unterricht gebeffert werden kann. Frl. 
Halen verjichert, fie wilje, dag Millio- 
nen von Dollars Steuern unbezahlt 
bleiben; e3 liege fein Grund vor, wes— 
halb nicht jeder feinen BVerpflichtun= 
gen dem Gemeinmwefen gegenüber nach- 
kommen ſollte. 

Die Ediſon-Commonwealth Co. be— 
ſtand, wie jetzt verlautet, daher auf 
Geheimhaltung ihres Vertrages für 
die Lieferung von Elektrizität zu Be— 
leuchtungs- und Kraftzwecken an die 
öffentlichen Schulen, um zu verhin— 
dern, daß nicht auch andere Kunden 
gleich niedrige Preiſe forderten. 

Scuhriegelung? 

Sergeant Hanton, 5900 Wabafh 
Ave., it von Polizeichef Shippy ange— 
mwiefen morden, auf Empfehlung von 
Leutnant Hanley, jeine Stelle in ber 
Mache an der Stanton Ave. mit der 
des Sergeanten Clohefy, 1163 Dou= 
alas Boulevard mohnhaft, in ber 
Mache in Cragin zu vertaufchen. Er 
muß jebt täglich 22 Meilen mweit von 
und nach feinem Bolten fahren und 
Clohefy zwei Meilen weniger als bi3- 


ber. 
— — — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


eine gleich große 


Maurice X. Rothſchild pachtet Grund in 
der State Str. 


Frau Katherine S. Iſham hat das 


Grundftücf 246—248 State Str. auf | 


22 Jahre an Maurice 2%. Rothichild 
unter der Verpflichtung verpachtet, 
daß er ein die ganze Fläche bevedendes 
Stahlgerüft-Gebäude aufführen läßt. 
Der Bachtzins beträgt jährlich $13,500 
in den eriten beiden und $25,000 in 
den übrigen Jahren. Für die Benu— 
Bung des Gebäudes. wird Herr Roth- 
Tchild jährlih 7 Prozent der Baufoften 
zahlen. 

Auf Gerichtsbefehl, zur Ordnung 
bon Erbichaftsangelegenheiten, hat 
Francis Bartlett von Bolton ala Tru— 
ftee des Nachlaffes von Kohn %. Sla= 
ter, früher in Norwich, Konn., an Her- 
bert M. Sears, Iruftee des Nachlaffes 
bon Karoline B. Sear3 in Benverly, 
Konn., Eigenthum im MWerthe von 
mebr als $1,000,000 übertragen. Die 
Uebertragung jchließt die Grundftüde 
103—109 Ranbolph Str., 80 bei 180 
Tuß, nebit Gebäude, 82—86 Ban Bu- 
ren Str., 68 bei 148.5 Fuß, und die 
Nordoftede von Wabafh Ave. und 
Congreß Str., 55 bei 155.5 Fuß, ein. 

Frau Harriet B. Borland hat vom 
Nachlaß von Mary Kitfon das Eigen- 
thum 156 Euftom Houje Place, 25 bei 
115 Fuß, gefauft. Frau Borland hat 
das Eigentfum 113 48.Str. in Tauſch 
gegeben und außerdem $17,000 .ge- 
zahlt. 

Die Nordimeitede von Elpbourn Ave. 
und Willow Str., 300 bei 296 Fuß, 
it von William A, Birk an die Goch 


Spielfahen 
Us eine fpezielle Offerte 
für Kinder-Tag, Sam: 
ftag, offeriren wir zum 
Verfauf die „E. 3. Go“ 
berühmte Sulty Gart, 


reaulär 19e 


$1.75, zu 
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THAEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHA 


Puppen 


Hübfh _gelfeidete Bup- 
pen, 15 Bo had bi8 zur 
Hutjpige, u. Gelenf-Kör- 
per, beweglichen Augen, 
langen Soden, Roftüm v. 
fancy Stoffen mit dazu 
pajiendem 

ut, 4 c 


NGE 3 zu 


Faufen die beiten feidegefütterten Männer-Alnzüge 


Die unvergleichlichen „Marvel“ » Anzüge, 


— 


„Cut“ Preiſe an Handwerkszeug 


Echte Stillſon Wrenches, 
Theil garantirt. 


10 zöll. 59e | 


Sröfe, © 


jeder 
9 


8zöll. Frays 
Ratchet Brace 
CocoboloKopf 
u. Griff, 


14:3öll. 
Groͤße, 


Großes Auger Bit, 6 
Bits, Doppel ſpurred, 
gebläuter Sabl, TE 
morgen, 59e 


alles 
Gure Schuhe 
jut repariren, 


Kedem Kunden welcher vier Wadete 
bübjches Yigarettenstftui aus Metall 
Yord Auſon Perfectos, ertra, ſind ausgezeich 

nete reine Havana-Zigarren, gemacht von R. Fer— 
nandez GCo., und Werden verfauft zu 2 für Sc; 
reaulär erhalten wir für Kifte von 5 Stüd P.W, 


aber um dieje Partie zu räumen haben wir jie zu 
= 


1.50 


Ge d13 Stüd marfirt; Kifte don 
25 morgen zu 

Menn Ahr die „Don Alvez“, 5:z3Öllige Reina 
Nictoria Sröße, reine Sadana=Bigarre tauft, be: 
fommt Ahr etwas Seltenes zu Te 222 
das Stüd; Kifte, 50, wo) 


Rauchtabak 
Tuxedo, 4 26 


—— 

Dukes Mir- 

ture, 9 Yale 

Red Band, © 

8 Radete, 28 
Mortman, 


Union ee 
Ic 


de 
Ic 
dc 
dc 
dc 
dc 
dc 
dc 


Preferencia, 8 für 


os 


Gremo, 9 für 


Nr. 93 Bailey 
Rod Hobel 


Cobbſer Outfit, — 
Nöthige um 


39c 
Freie Zigaretten: Etuis 


„Mogul‘: Zigaretten einfauft geben wir ein F ve i 


- e - * 

Populäre Fünfer 

de Get the Habit, 6 für 25e; Kifte, 
Robert Bonner, 7 für 25e; fifte, 
Anna Held, 7 für 25e; fKiite von 
250; Kiſte von 
Owl. 7 für 250; Kiſte, 50, morgen 
Havaten, 9 für 250 
James G. Blaine, 2 für Se; Kifte, 
Lillian Ruſſell, 2Z für 30; Kiſte von 


250 


alle 
Größen 


Die überzeugendſte Sprache, die wir anwenden könnten, würde Euch nicht vollſtändig von dem großen 
Werth überzeugen, der in dieſen „Marvel“-Anzügen für Männer verkörpert iſt. Es iſt die Frucht 


unſerer vieljährigen Erfahrung im Kleidergeſchäft. 
arbeitet, einen Anzug herzuſtellen, den kein anderes Geſchäft zu dem Preis bieten kann. 


Wir haben ſchon ſeit 


Jahren daran ge— 
Es iſt 


ung nie fo recht gelungen, bis unjere Schneider diefen „Marvel“ machten — der vollitändig dem 


Namen entjpricht. 
Seide-Futterd nicht unter 


Beachtet 


820 bis 825 kaufen, wo Ihr auch 


Ihr könnt ihn anderswo bezüglich der Stoffe, Hand-Schneiderarbeit und des 


hingehen mögt. 


Die neueſten Sendungen in „Marvel“-Anzügen beſtehen aus 
feinen reinwoll. Kammgarnen, in Seide-Miſchungen: braun, 


Rauch farb., blaue ı. vlivenfarb. Schattirungen, die allerneneiten Modelle, in allen 
Größen für alle Tacons. Ihr folltet feinen Anzug fanfen, che Ihr nicht uniereZeide 
gefütterten, reinwollenen „Marvel“ iorgfältig unterindt habt, und jte mit Denjeni« 
gen verglichen, die anderswo zu $20.00 und $25.00 verfauft werden. 


Cravenette Ueberzieher für 
Männer. Ein großes Sor— 


timent in 
telgrauen 


auch in jchlichtihivarz, 44 
gefüttert, mitVenetianller- 
melfutter, 
fehr hübich, fürNegen oder 
Sonnenſchein, regul. $20= 
Merth, für 


11.75 


Hoien für Männer, 
rere neue Murnter 

ſtreiften 
ichivere Winter = 
ertra gut gemacht 


dunfel= ımd mit- 
Schattirungen, 


— 
— 
= 


52 Zoll lang, 
und $4.50 Wertbe. 


tag, für 


3.00 


in ges 
Kammgarnen, 


ausgeſtattet, reguläre 84 


Unſer Lager von Win— 
ter=lleberziebern von der 
Atrma Kuppenheimer ijt 
jest vollitändtg, es jind:die 
feiniten MHeberzteher im 
Lande, im Retail 


515 $50 


Anzüge $18, aufto. 68 $38. 


meh— 


orten, 
und 


Spe= 


zteller Preis für Same: 


Anzüge und Heberzieher für Rnaben und Fünglinge 


Anzüge für junge Lente— hr werdet in unjerem großen Sortiment all die neuen Herbft = Fa= 
cons finden, Preije rangiren von $12.50 bis $23. Wir lenfen Eure jpezielleNurmerffamfeit 
auf vier neue Facons in brammem Kammaarıı, einfahfnöpfige Sadszjacon, hübſch geſtreifte 
Effette, mit fanch Cuffs und fanch Dip Tafchen, jedes Alter, 16 bis 20 Nahre, od. 32 1 

bi$ 36 Brujtnah. Pailendes für viele fleine Männer. Spezteller Rreis, 8* 


Fanchy Ueberzieher für junge Leute, Auto- oder Cheſterfield-Modelle. 


Längen für die jüngere Generation, $20, $15, 12.50 und 
Unſer Lager von Herbit- and Winter-Anzügen und Weberziehern für Kita 
ben it jetst vollftändig, Ihr werdet hier all die neuejten Facons und Novitäter von 


den beiten Fabrifanten von SKenaben-Kleidern bier finden. 


Die Fforreften Facons und 810 
a 


Einerlei, was Ahr 


wünscht, Ihr werdet cs hier zu einer Erjparnit von wenigitens 20 Brozent finden, 


Zwei Stück doppelknöpfige Knie— 
hoſen-Anzüge für Knaben, Alter 
7 bis 17 Jahre, einfache oder Kni— 
ckerbocker-Hoſen, viele davon haben 
- Hofen, ir 


6.30 


Andere von $15 herunter auf 7.50 


zivei Paar Kniderboder 
einem großen Sortiment, 
zu nur 


Schiter 
Floor 


26:30. Carpenter Hand oder Rip 

- Säge, garantirt, more pm 
59e gen au 550 
Nr. 30 
Yantee 
Schrau 
benzieher oder Nr. 41 Vankee N. P. Auto —* 


rer, mit 8 9 
— — | °C 
7. 8 und Yzoll. dop⸗ 
vel End Sägefeilen, 


mit Griff, 8 
— 
morgen, c 


630ll, nickelplattirte 


Drop Forge ſtähler. 


Kombination Du 
f 25c 


Rivers, 
in Samitag 
Verfauf 


3 oder 4 u gelbe 
Dirk 3 - 
Zickzag Fold— 

ing Rule > 


die milde Do- 


2.90 


Robert Burns, große Perfectos, 
meitics, zu Ge jede; Kifte von 50 
zum Werfauf zu 

10,000 Gonzales d’Alembertes, 5e einheimische 
Zigarren, lange gemijchte FFillers, zu 25 
halbem Breis, 2 für Se; Kifte don 50 Lowe 

By JIingo Verfectos, lange Kombination fil- 
lers, eine qute füke Zigarre zu 5 f. 106; Ve 
817.00 yer 100, Kifte mit 50 für 

Mol 8 9 = ies 

Pollocks verbeſſerte Wheeling Stogies, 1.20 
Kautabak 


lange Fillers, Kiſte von 100 für 
Spear 
Head, Plug, 18c 


Horſe 27 

Shoe, Pid. 3 “c 
Battle Ar, © 

per Plug, 280 
TI. ER Smofing 


zu = 20 


50, 1.75 
, 1.75 
50, 1.70 
50, 1.50 
für 1.60 
für 1.35 
50, 1.18 
50, 1.15 


» 1.40 


; Kifte von 50, 


morgen, SKifte, 





9 Badete 

morgen für 

Ludy Strife 34 

— 4 Bü: 2 ic 
. 
34e 

Patterjon 5 

Seal, 5 Bad. 15€ 

Durban, 662€ 

Radete, 


— — — — 


en, 
"Einer Tip eine 25c werthige Prier 
Top, 9 Pad. 
in @tui, für 
Blod 


Stem, 
wo 


Futteral, für 


Pfeifen umſonſt—Mit jedem Einkauf 
Be Büchſe Princeß Royal Rauchtabat geben wir 


Verfaufsgegenftände für 
Brier-Pfeifen mit großem Aberoid 


Li Meerſchaum-Pfeifen, 
Bernitein-Stem, in Gemsleder— 


Plug, . 
Star, Pfd. 3Be 


20e 
River SHeipdiied, 


mor ” 
morgen, 22% 


Plug, 


von einer 

N Glimar, per 

Pfeife. 50c with. 25 Plug, 
- 

45c 

mit echtem 
[2 


11] 


En 
ai 


& Flodin Mfg. Co. verfauft worden. | 

Das Apartmentgebäude 373135 | 
Zanglen Ane. und 4-6 Langley BL. | 
44.25 bei 175 Fuß, ift von ©. A. Oul- | 
liffon von Sola, Wis., an Blanche X. | 
Clark für $70,000 verfauft morden. | 
Die Käuferin übernahm eine Bela: 
ftung von $27,750. Frl. Clart über: 
trug dann das Eigenthbum an Charles 
G. Fradelton von Petersburg, SU, 
zum gleichen Preife. 

Die Pullman = Landgejelichaft hat 
drei Ucres in Pullman, öftlih von 
South Parf Ave. und der Nllinois 
Zentralbahn, zmwifchen 115. und 118. 
Str., an die Chicago Drop & Forge 
Go. für $7410 verkauft. 

Das Apartmentgebäude Nr. 4452 
MWoodlamn Ape., 50 bei 175 Fuß, it 
bon David Angus und Xohn Came- 
ron an William Crear für $35,000 
verfauft worden. €3 ift mit $16,000 
belaftet. 

Henry Haufer hat da3 Eigenthum 
an Marjhfield Ape., 50 Fub nördlich 
pon Taylor Str., Dftfront, 72 bei 125 
Fuß, mit $23,000 belaftet, für $40,- 
000 an Samuel Cohen verfauft. 

Die Südweſtecke von Waſſhington 
Blod. und Morgan Str., 125 bei 125 
Fuß, it von Frau Karoline Ganjchorm 
an William E., %. Lina und Elfa 
Ganfhow, Lillie Biermann und Alma 
Moldenhauer übertragen worden. 
Frau Ganfchomw hat fi einen Antheil 
auf Lebenszeit vorbehalten. 

Horace-L. Brandt :hat fünf'Acres 


coe, an Columbia Apve., nah Sheridan 
Road, für $15,000 gefauft, um ein | 
Spmmerhaus zu bauen. 

Schmwarzihild & Sulzberger haben | 
220 Ucres außerhalb der Stadt ae- | 
tauft, vermuthlich um eine neue Ans ] 
lage zu bauen. Wo das Land liegt, 
wird vorläufig nicht befannt gemacht. 


Elſie Lenhardts Selbſtmo d. 


Geſtern wurde der Inqueſt über den 
Tod der elfjährigen Elſie Lenhardt, 10 
Gault Court, abgehalten, die am Mitt— 
woch Abend Selbſtmord beging, weil 
„alle Leute ſo häßlich zu ihr waren“, 
wie ſie in einem hinterlaſſenen Schrei— 
ben erkärte. Die Mutter vergoß heiße 
Thränen und klagte ſich der Schuld 
an Elſies Verfehlungen an. Jugend— 
gerichtsbeamte bezeugten, die Kleine 
habe ihnen ſeit zwei Jahren zu ſchaf— 
fen gemacht, und Polizei-Inſpektor 
Backus ſagte: „Sie war eine richtige 
leine Bummlerin und ſchweifte umher 
und ſchlief, wo ſie gerade Platz fand.“ 


Der Standard Oil-Prozeß. 


Das Chicagoer Verhör in dem auf 
Yuflöfung der Standard Dil Com- 
pann abzielenden Verfahren wurde ge- 
ftern abaejchloifen. Am nädhiten 
Dienftagq werden die Verhandlungen 
in Nein Nork fortaefekt. Es find nur 
noch. wenige Zeugen zu vernehmen. 


ee 


VIETLHSSELLSSTLSLLLLLTTLTLLELEETEETEETEE 


Anzüge für Knaben, Nah 
Noval blau, brauner und 

Serge und viele fanch 
und Nammaarne. Dies 
tehk gute Bartie; Alter 3 
bis 10 Nabre, für 


tt 


Nuffische und Matrofen Bloufen 


grauer 
Cheviots 
eine 


3:95 


Andere zu $15, berunter auf $5. 


Winter = Ueberzieber file Mn 


und | ben, in ruffiichen, Neefer: 


und 
Auto⸗-Facons, ein ſehr großesSor— 
timent in blau, braun und grau, 
ſpezieller Bargain für morgen; 


Preiſe rangiren von 3 95 
99 


815 herunter auf 


Mit Feder gefüllerte Schuhe, 2.50 


Finer unferer berühmten „Chicago Special Männerichune 


ift ein jchwerer Bor 
Miucher, jeher beguen und jchön pajiend. 


durchweg mit Leder 


Galf, doppelter ZSohlleder gefütterter 


Diefe Schuhe jind 
gefüttert und haben Wiscolized Sohlen, 


wodurch der Schuh ſo waſſerdicht gemacht wird wie nur mög— 
lich. Wir' haben ungefähr 50 andere Styles und Facons zur 
Auswahl, paſſend für Straßen- oder Dreß Gebrauch, in fei— 


Schnür⸗ 
Schuhe in Chicago, 


83.0 


menichuhe zu 1.98 — 


nem PBatentleder, Sunmetal und Bor Galf 
und Blicher-Sthles, 


die beiten 2.50 


per Baar, 2. 50 | 


I, 83.50 ıd 84.00 „Factory Cheded“ Da: 
enefte und beite Facons 


für Herbſt- und Winter, in Kidffin, Calf ımd 


Patent 
cher 


Patentleder 
gering, 


Dreß-Schuhe 
für Knaben, 
voritchende 
Sohlen, mo 
diſche Form, 
zu, Paar, 


1.49 
Groceries und 


Gute Ehwaaren für Euer Sonnt 
Brot — The Fair's , Fauch Jerſey Süß 
home made, — drei hartoffeln, 4c 
Laibe für 10€ 5 Biod., 
i Sch Eoım- 


nur Corn— 
10€ 


Datmeal oder Gra- ——— 
ham Crackers, 25C Ber . : 
3 Radete —2 Fancd Lemon Eling 
Pfirſiche, 17e 
Butter — Mungers | Richie i 
rn 30e| Aufter-Bouiton 
J —* per Pint⸗ 12c 
_Käfe — Yanıb Full | Biichte 
Cream, dc Fanch Kochäpfel 
per Pfd. das Peck 3 


Bargai 
Filz 
und A 


5e 
Singers Tojcere | zu — oO 
Wurit, . Fanch Far 
per Pfund 12c Datteln, Rp. 9e 
Erſter Klaſſe Fleiſch —Majeſtie 
Hinterviert. Spring | , Nanch_rolled Roaft, 
Lamm, 12c feine Knocden, Tein 
per Pd. w% | Abfall, 12c 
Borderdiert. Spring | per Brunt. J * 
Saınm, Fanch unge Hüh— 
per Pd. de ner, frifh bergerid- 
Short Leg tet, ver / 
Lamm, Rd. 14c Piund 14c 
Sanch RoundSteaf, Süßgepökelte Zun— 
per gen. per ‘ 
Rund % Pfund 3% 


| in Pace & Eo.’3 Subbivifion in Glen- gꝛꝛꝛꝛꝛeꝛꝛꝛ tꝛꝛꝛꝛrꝛrr ꝛꝛu::rrrrrrr:ruꝛrrr:rrru 
Aröhle Herhll- und Winter-Eröllnung! 
244 E.North Ave., M. Jacobson’s 


Spezielles Cloak u. Damen: Ansflaltungs- gefchäfl 


Das größte und ältejte der Nordieite, 
Rieſige Offerten von Tamen-Suits, Goats, Tamen-Röden, 
Nenbeiten diefer CSailon in Pelz-Sets, 


Mäntel, N ? 
Seide, Sateens etc. etc. Große Auswahl 
neuelten Gffeften,Unterwäjche, Koriets etc 
börende. Reelle Bedienung und alles zu d 


Hochmoderne Tamen-Suits, bochfein ge- 
fchneidert, moderne reinwollene Stoffe in 
beliebten Farben. h £ 
Empire Eiffelt Coats, fanch Entwürfe, 
prachtvoll mit Braid beſetzt, neueſte und 
feinfte Styles in Jackets etc. 


244 East 
North Ave. 


> 
| 


Beruhigende Berfiherung. 


der Geichäfts- 
hat | 
der 


Wallace Hedmann, 
führer der Univerfität Chicago, 
den Mitgliedern des Bereins 
Hausbefiger von Woodlaton die Ver- 
ficherung gegeben, daß die beiden Ge- 
vierte an Greenwood Ave., zwiſchen 
Midway und 61. Str., 


und Ellis Upe., nur vorübergehend als 


| 
| 
| 
erington | 
Iurnplaß für Studenten benußt wer: | 


und jie haben feinen Kinflug auf 
haftigfeit oder das Ausjehen: wirkliche 


per Raar zu 


Henderungen an Kleidungsitüden Koitenfrei und gutes Pajien garantirt. 
Hier find einige Artifel: 


Ertra Beitellungen werben prompt ausgeführt. 
ZZ Bitte genan anf unjere Geihäftsnummer und Namen zu achten. EA 


M. JAuOBSUNS uLOAK STORE. 


Gegenüber Bine Straße, 


- Leder — Schmür-, Anöpf- und Blu— 
Stnles, die „Cheds“ oder Fehler find jo 
das Ahr jie faum mahrnehmen iverdet, 
die Dauer: 


ns, per Paar 1.98 


Damen-Juliets, pelzbejekt, Leder-Sohlen 
bjäte, warm und bequem — 1 00 
. 


—2 S 
Fleiich „um 
’ Spezialitäten 
agsmahl—zu geliparenden RBreiien. 
sanch importirtes Lader Feigen, fanch 


Sauerfraut, 9e neue, ver 6c 
® 


Quart. Pfund, - 
Zwetſchen — Fanch‘] _Weihidalige A 
c 


Santa Clara, 10€ nüffe, neue 
Neue Chelldart His 


Pfund, Eal., Bfd 

Gedörrte Aprifofen, Nil 
fanch neue Califors Fin, ae Sc 
Sc ivarzer Pfeffer, 


nia, —* 
12€ rein gemabl., 1 c 


per Pfund, 
Pfund, 


Old fafhion. Japan 
Ihee, regulär 50c per | Fanch Santa Clara 
Rund — ‘ Tec Zwetſchen, 3c 
’ 2, fd. B. 
DId Tut Kaffee— |) Große Queen Dli- 


reg 3:Bfd. $1 85c ben, ver 35c 


Sad für Quart, 

©. & ©. Schinken, Pfund, 14c 
Mildgemäft. Kald- Native Pot 10 
fleifh, Sinter- Roaft, Pd. c 
— Fid. 14c augupeevöfelte Pork 
after ent. 160e dc 
ruft oder Eculter | Friſch ale 
Hennen, ce 


Kalbfleiſch, 12c Pfund, 
3 aft 


ver Bid. 
Fanch friſche Pork Fanch Brea 
Speck. 6c 


Loins, . 
ver Mrd. 12e 


Pfund zu e 


3 


und Kinder⸗ 
Heatherbloom⸗ Unterröcke, ebenſo in 
in Waiſts in verſchiedenen Stoffen und 
alles zu DamenAusſtattungswaaren ge— 
en möglich niedrigſten Preiſen. 


Mädchen: 


Directoire geichneiderte Damen-Röde, die 
reichhaltigite Auswahl in bdericdhiedenen 
Sarben und Stoffen. 

Elegant angefertigte Waiitd, in Geide, 
Nets, Wolle und Lamn, die neueften Mo- 
delle etc., und biele andere Artifel. 


| VESSSSSSESSSSTLLGSTLSLGSTTSSHETELTNE 


ben, fpäter aber mit Gebäuden, mie fie. . 
an der Nordjeite des Midmwan jtehen, 
bebaut werden jollen. Der genannte‘ 
Verein hatte Einfpruch gegen die Ber- 
wendung jener Grundjtüde ald Turms. 
und Spielplaß erhoben. 


— Das ift die Stärle am fwaden 
Geichleht, da es am ftarlen Ge 
jchlecht jtet3 die fchmache Seite heraus: - 
zufinden vermag. — 





BTATE MADISON AND DEARBORN ST$ 


Weitere 53 und $3 
Männer-Schube 


51.95 


Main und vierter 
Floor Schuh-Abtheilung 


Taujende Paar fchon verfauft; taufende 
Paar noch hier. Wir kaufen in folchen tie: 
figen Quantitäten, dak wir Standard 83 u. 
83% Schuhe für $1.95 verkaufen fünnen. 
Alle neuen Herbit: und Winter-Styles, alle 
Leberarten, alle Größen. 


E Style No. 1160 


a Slaze Galfifin Män- 
nerschuhe — 
BlucherStyle, 
mittelſchwer, 
Extenſ. Oak— 
Sohlen, engl. 
Welt genäht, 
auf „Turk«“ 
Leiſte, weiches 
Leder, ſehr 
biegſam, ein 
ſchön ausſe— 
hender Schuh 
—ungewöhnl. 
guter Werth 
zu 83,— alle 
Sr. 6 biß 11, 
Ahr könnt d. 
Rafiende er: 
halten. — 
Samftag, 
Fure Ausm., 

das Paar 


JEE 


Etyle No. 2747 


Patentled. Blucher 
Männerſchu⸗ 

he, engliſche 
Welt, dopp. 
Ertenſion 

Oak Leder— 
ſohlen, in der 
neuen 
Fad-Facon, 


— militäri- J 
——— 
Tops. — $ 


matte Galf: 
Schuhe für 
Straße: oder 
Dre = Ge 
braud; Grö- 
Ben v. 6 bis 
11, gewöhnl. & 
83.00 — 


Samftag zu 
$ | .95 


51.95 
Style NH: 619 


Pat. Colt Männer: 
Schnürfchuhe, 
— Goodyear 
Welt, mittel: 
fhwere und 
dopp. Ertenf. 
Sohlen — in 
neuer modi— 
fizirt. Freak 
Facon, mili—⸗ 
tär. Abſätze; 
—Schuhe die 
die allen 
Männern ge— 
fallen werden 
—Gr. von 5 
b.11; Breiten 

a 


Lokalbericht. 
Kampf gegen Cannon. 


Führt zu einer lebhaften Szene im 
Konvent des Gewerkſchaftsraths. 


Deneen antwortet. 


Er fucht die Anfchuldigung zu widerlegen, 
daß er widerrechtlih Gebühren in feine 
Tajche geftecft habe. —Wayman macht 
feine Stellung zur Sonntagsfrage Bar. 


An der geftrigen Situng bes Jah— 
testonvents des ſtaatlichen Gewerk⸗ 
ichaftsraths in Peoria brach bei ber 
Erörterung politifcher Fragen ber er= 
wartete Sturm wirklich los. E3 fam 
zu einem lebhaften Kampfe, während 
deffen Ausdrüce wie „Verräther”, Zu⸗ 
das Iſchariot“ und „Spitzel der Ar—⸗ 
beitgeber“ nur ſo in der Luft herum— 
flogen, und ein noch viel heftigerer 
Kampf iſt heute im Laufe des Tages 
zu erwarten. Der Kampf entbrannte, 


als der Ausſchuß für Beſchlüſſe ſeinen 
Bericht abſtattete. 


Einer der Anträge 
richteie ſich gegen Sprecher Joſeph G. 
Cannon vom Repräſentantenhauſe und 


Sprecher E. D. Shurtleff vom Unter⸗ 


hauſe der Legislatur. Shurtleff wur— 
de verdammt, weil er als Vorſitzender 
ein Haftpflichtgefeg für Arbeitgeber 
zu Fall gebracht habe, und e8 murde 
den Mitgliedern des Kongreffes und 
der Legislatur empfohlen, eine Ge: 





ichäftsordnung anzunehmen, welche die 
Sprecher nicht zu Herren, fondern zu 
Dienern der Mehrheit mache. Die An- 
nahme des Beichluffes murbe vom 
Ausfhuß empfohlen. Sofort erhob 
ih David Rob, Sekretär des ſtaatli⸗ 
chen Büros für Arbeitsſtatiſtik, und 
machte Front dagegen. Der Beſchluß 
ſei lächerlich. Er nahm beſonders an 
der Verurtheilung Sprecher Cannons 
Anſtoß. James B. Conners von Chi⸗ 
cago und John H. Walker vom Berg⸗ 
arbeiterverband bezweifelten, daß Roß 
überhaupt ein Recht habe, dem Konvent 
beizuwohnen. Er ſei ein Mitglied des 
Verbands der Bergwerksleiter, welcher 
Bergleute anſtelle und entlaſſe, demge— 
mäß ein Arbeitgeber. Vor Jahren 
habe er die Einführung des „Open 
Shop“ befürwortet, jetzt befürworte er, 
daß der Gewerkſchaftsrath ſich nicht 
mit politifchen Fragen befaſſe. Dieſe 


Anficht decke fi) mit den Unfichten der 
Arbeitgeber im ganzen Lande. Frank 
Hayes von Springfield war no) aus= 


gefprochener. Er nannte Roß einen 
Judas Iſchariot und ſprach von Ver: 
räthern, die bereit ſeien, die Arbeiter— 
klaſſe für eine ſtaatliche Anſtellung zu 
verkaufen. Hugh Brady von Chicago 
machte dem Kampf ein Ende, indem er 
Schluß der Debatte beantragte. Mit 
wenigen Stimmen dagegen wurden die 
Refolutienen angenommen. Unter den 
angenommenen Rejolutionen befindet 
fich eine, mwelche die Empfehlung be3 
nationalen Gemerffchaftsrathg, Freun- 
de der organifirten Arbeiterfchaft zu 
unterftüßen, ihre feinde aber unſchäd— 
lich zu machen, qutheißt. 

Die Gegner Präfident Wright3 ha= 
ben fich auf Fred ©. Hopp von Ehica= 
go al3 Kandidaten für das Präfiden- 
tenamt geeinigt, der fich bereit erflärt 
hat, den Kampf aufzunehmen, troßdem 
nicht viel Aussicht auf feine Wahl be= 
ſteht. 

Deneen antwortet. 

In vier Maſſenverſammlungen auf 

der Weſtſeite antwortete Gouverneur 
| Charles ©. Deneen gejtern Abend auf 
| die Unfchuldigungen, die gegen ihn er= 


anmalt die Gebühren in jeine eigene 


* | hoben worden find, weil er ald Staat 
| 


Style Nr. 252 


Patentled. Männer: 
Knöpfſchuhe, 
Goodyear 
Welt genäht, 
Dat Leder 
Extenf.-Soh: 
len, in neuer 
WinnetkaFa⸗ 
con, ſpez. f. 
junge Män— 
ner — matte 
Calf Tops, 
militär. Ab: 
fäge, — alle 
: Gr. v. 5 bis 
11; Breiten 
&, D und €. 
Standard 88 
MWerthe in 
ganz Chicago 
— GSamftag, 
Auswahl, 


51.95 ÖER 


Style No. 1160 


Matte Calf Blucher 
Männerfchus 
be; engl.Welt 
genäht — 
dopp. Ertenf. 
Sohlen, —in 
neuer „Turf“ 
Yuß = Form 
Facon; wei⸗ 
ches biegſam. 
Leder; ſtarke 
biegſime Oak 
Lederſohlen, 
dieſelbe Fa⸗ 
con in Pat.⸗ 
Leder; Style 
Nr. 1161; — 
prächtige 

Sorten — 


8: 


Tafche geitect Hat, jtatt fie and County 

| ober an den Schulfonds abzuführen. 
Bejonders eingehend befchäftigte er fich 
| mit der Behauptung eined hiejigen 
| Barteiorgang, daß er zu allerhand 
Mahenichaften feine Zuflucht genom= 
men habe, um den Zetrag der Gebüh- 
ren in die Höhe zu jchrauben. Er ging 
eingehend.auf die gefeglichen Bejtim- 
mungen bezüglich der Einnahmen de3 
Staatsanwalt3 in Coof County ein 
und erklärte, daß das Staatsobergr- 
richt die Frage zu feinen Ounften ent» 
fchieden habe. Die Angriffe des ge= 
nannten Parteiorgand feien darauf 
zurüdzuführen, daß er al Staat3an= 
malt ftrafrechtlich gegen deifen Heraus- 
geber wegen Beleidigung borgegangen 
fei. Der Gouverneur fpracdh in ber 
4. Ward in der Liberty Halle, in ber 
MeKinley Parkhalle in der 5. Ward, 
in der Monroe Halle in ber 18. Ward 
und im MWeft Side Auditorium in der 
19. Ward. 


Wayman und die Sonntagsfrage. 


In einer Maffenverfammlung in 
den Chicago Commond beantwortete 
Sohn E. Wayman, der republifanifche 
Kandidat für die Staatsanmwaltfchaft, 
geitern Abend vier Fragen, welche ihm 
Profeffor Graham Taylor bezüglich 
feiner Stellung zur Sonntagsfrage 
borgelegt hatte. Die erfte Trage, bie 
Profeffor Taylor Herrn Wayman bvor= 
legte, lautete: „Was fann das County 
bon feinem Staatsanwalt erwarten?“ 
Herr Wayman antwortete, daß e3 er- 
warten fünne, daß der Staatsanmalt, 
menn er fein Amt antrete, Niemandem 
verpflichtet fet und von den beiten Ab» 
fichten befeelt. Bezüglich der. Frage, 
wiemweit e3 ins Belieben des Staats 
anwalts geſtellt ſei, die Geſetze durch— 
zuführen, antwortete Herr Wahman, 
dak dies überhaupt nicht von ihm ab⸗ 
hänge, daß er nur entjcheiden könne, 
auf melde Weife er fie durchführen 
molle. Hinfichtlich der Frage, ob ein 
Sonntagsgejeg für Chicago beftehe, 
antwortete der Kandidat, daf ein fol- 
es nicht in Kraft fei, und legte feine 
Anfihten über dieſe Frage bar. 
Scliehlich erklärte er, daß er alle Ge- 
fege gegen Spielhöllen und übelbeleus 
munbete Zofale durchführen mwerbe, 


— —— — — — — —— — — — 


Ebendpoſt, Chicago, 


Männer-Veſten, Flanell, Mercericed 


* 9— De: 
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Freitag, den 23. Oftober 1908, 


ROTHSCHIL 


AND COMPANY 


— — — — — — — — — — — — — — —— —— — 


„S. & H.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. | 


Sohn B. Stetion-Hüte’ 3.50 n. $5 


Main ı 


außergewöhnlich F 
gute Hüte, bie J 
wir aufs allen 
beite empfehlen 
lönnen; 


3.00 


„Manrl boro“ 
Hüte, fpez. für 
und gemadt — 


„Renwuob“" 
Hüte, nur für und 
gemadt und hod- 
modern, neue Fa— 
con3 und neue 


Sarben; ein neuer 
Sut für. jede 
nit befriedigen: 
den. 


1.90 


Floor 


Anzüge und Üeberzieher 


€ Mit unferer Garantie daß Ihr zufrieden feid 


en ; Diefe Kleidungsftüce repräfentiren in jeder Hinficht unfer biesjähriges Lager von hocheleganten Kleidern zu mäßigen Preifen. Diefe 
5; Anzüge und Ueberzieher entjprechen in jeber Beziehung den allerhöchiten Anforkerungen. Sie umfaflen jomohl die allerertremften tie auch, 
die einfachften Facona—tadellos gefchneidert aus hübfchen, äußerft beliebten Stoffen, und in jedem einzelnen alle verfpricht der Preis eine 
ganz bedeutende Preis-Erfparnif. Warum follten wir Euch nicht Geld an Euren Kleidern erfparen? Kein ausjchließliches Kleiver-Gefchäft in 

der ganzen Welt befitt die Kauffraft, die Yacilitäten, parfamer Einfäufe oder den großen Abjah, den mir haben. 
Sedermann, der diefem Verkaufe beimohnt, erfreut fich großer Vorteile, welche ihn zu einem enthufiaftiihen Kunden diefer Abthei- 


lung unfere® Laden3 machen werden. 


$18.00 und $20.00 reine Worfted Männer-Amüge und »Heberzieher 


Außerordentliche Werthe, neuefte Stoffe, neuejte Faconz; mittelfhwer und jchmwer; geeignet für Wetter jeber 
Art; alle Facons fir Gefchäfts- oder Gefelfchaftszmwede und in allen Größen; Anzüge und Ueberzieher, die ebenjo 


gut find wie irgendwelche $18 oder $20 Kleider, die anderswo offerirt werben; Verfaufsprei3, 


Männer: u. junge Männer-$15 Anzüge u. Heberzieher 

Unfere $15 Anzüge und Ueberzieher zu $10.50 werden bebor- 
zugt, denn wir marfirten diefen Preis für unvergleichliche Wer- 
the in Anzügen oder Ueberziehern in bdauerhafte- 
jter Qualität, in beiten Faconz, große Auswahl 


in fancy und einfachen Farben; alle Größen, 


L 


2-Piece ader Knider Anzüge für Knaben, gemacht 
ganzmollenen Stoffen, alle Nähte „Itayed” und „taped"— 
Anzüge, die vorhalten, bis der Junge fie nicht mehr tra- 
gen fann, einfach und in fanch Yarben, morgen 


zum Verfauf zu 


Die beften Winter-Heberzieher 
für Zünglinge 


Alter 15 bis 20 Jahre, einfache jo- 
mie fanch arben, am Hals zuzufnd- 
pfen oder gerollter Kragen, Euff3 an 
den Uermeln, jehr * jeder Jun— 
als 


ge wird dieſelben 
vorzüglich anerkennen, 


oder waſchbare, helle und dunkle Schat— 


tirungen; 3.00 und 4.00 
Werthe, jehr ipeziell 
zu nur 


Kampagne für Street. 


Die Kraftwagenfampagne, 
die Hinterleute des prohibitioniftifchen 
Kandidaten für die Staatsanwalt» 
fhaft William Street zu führen be— 
Tchloffen haben, wurde gejtern auf ber 
Süpjfeite eröffnet. Von einem Kraft- 
wagen aus jpraden Paftor enkin 
Lloyd ones, W. PB. Mayer und Pas 
ftor W. &. Eovert an verfchiebenen 
Straßeneden. Ein Kornetbläfer ging 
ihnen voraus und fündigte die Ver- 
Jammlungen an. 


Gefchäftsleute für Wm. Buſſe. 


Der Ausſchuß von Geſchäftsleuten, 
der ſich, wie bereits vor einigen Wo— 
chen gemeldet wurde, die Aufgabe ge— 
ſtellt hat, mit allen Kräften die Kandi— 
datur William Buſſes für den Vorſitz 
im Countyrath zu fördern, verſendet 
an die Geſchäftsleute der Stadt ein 
Rundſchreiben, worin er ſie auffor— 
dert, für die Wiederwahl Herrn Buſſes 
zu ſtimmen. Dem Schreiben iſt eine 
kurze Schilderung deſſen beigelegt, was 
Herr Buſſe in ſeiner Stellung als 
Vorſitzer des Countyraths vollbracht 
hat. Die Beamten des Ausſchuſſes 
ſind A. C. Bartlett, C. D. Norton, 
J. M. Ewen und C. D. Richards. 


Bahnpräſident ſpricht für Taft. 


Die von den Demokraten wiederholt 
aufgeſtellte Behauptung, daß große 
Korporationen mit allen Mitteln für 
die Ermählung Tafts eintreten, wurde 
in gemwifjem Sinne gejtern durch die 
Nachricht beftätigt, daß W. E. Yroton, 
ber Vizepräfident des New York Zen- 
tralbahn-Spftems, in Chicago in die 
Kampagne eingreifen wird. Er wird 
am Sonntag in einer Verfammlung 
bon Eifenbahnzugführern ſprechen. 
Herr Brown fam geftern hier an und 
machte fein Hehl daraus, daß er bie 
Eifenbahner auffordern merde, für 
ben republifanifchen Kandidaten zu 
ftimmen. 


Straus ift verfchnupft. 


‚  Xerfhnupft darüber, daß die hie- 
fige Rampagneleitung ihm nur eine 
tleine Halle für Göchltens 600 Berfo- 
nen zur Verfügung geftellt hatte, fagte 
ber Staatsfefretär für Handel und 
Gewerbe, Oskar Straus, der in ber 
Boulevard-Halle, Grand Boulevard 
und 47. Straße, hätte für da3 repu-= 
blifanifche Nationaltidet |prechen jol- 
len, im Ießten Augenblide ab. Er 
mollte zwar nicht zugeben, daß er ver- 
ſchnupft ſei, und entfchuldigte fich da= 
mit, daß feine Stimme fo angegriffen 
fei, daß er nicht reden fünne, e3 mar 
aber im nationalen Hauptquartier all- 
gemein befannt, daß der Staatzjefre- 
tär enttäufcht war, daß man ihn in ei= 
ner berbältnigmäßig unbebeutenden 
Berfammlung Sprechen laffen mollte. 
Statt ich zu der Verfammlung einzu= 
finden, bemwirtfete er im Union 
League Klub eine Anzahl Freunde 
und fuhr fpäter nach Zouispille ab, mo 
er heute fprechen mirb. 


Derfammlungen. 


Republikanifche Maffenverfammlun- 
gen finden heute Abend mie folgt ftatt: 

3. Ward: Walhalla Halle, 37. Str. 
und MWentmworth Une. 

13. Ward: Kebzie Halle, Kedzie und 
Eolorabo Abe. 

14. Ward: MNelfons Halle, Robey 
Str. und Chicago Ave. 


1.45 


melche | 


Knider Hofen für Anaben, aus 


ganzmollenen Stoffen, voller 
Schnitt, Alter 3 bi8 16, St 


au 


4.15 
4 


für 


12.50 


Samftag, 


10.50 


‚Ausggzeicnete Werthe in Rnaben-Anzügen und -Heberziehern 
Knider Anzüge für Knaben, Röde mit Derby Rüden und 
Flap Taſchen, Cuffs an Aermeln, Knickers 
Schnitt, alle die neuen Schattirungen in brauu, Tan, grau, 
u. einfachen Farben; ebenfo gut wie $8- und $10- 
Anzüge anderöiwmo; Preis, 


Ruffian Anzüge für Kinder, Al: 
ter 21%, bis 6 Jahre, in eleganten 
Schnitt, einfache oder fancy Far— 
ben, Anzüge, die 5.00 merth find, 


mn 3.89 nd 


Flanell Bloufen für Knaben ‚in 
einfachen oder Ruffian Facons, 1.50 
Merthe, Tpezieller Preis für 95 

[ 


Heue Heberzieher 


15.00 


Männer: und innge Männer-Anzüge und Heberzieher 


von einigen der beften Fabrifanten des Landes gemaht; — alle neueften 
Styles, fchönfte Stoffe; jchlichte od. f'ch Farben; ein Anzug od. 1leberzies 
ber, auf den jeder Mann ftolz fein fann; Werthe welche die fhärfite Kritik 
aushalten; alle Größen—torpulente, magere und reg.; 
weshalb anderswo $25 für einen Anzug od. Ueberzie- 
her bezahlen, wenn Ahr fie hier fauft für 


17.50 


in vollem 


6.50 


und Beefers $ 


* für Rnaben 


Die allerhübfcheften Faconz, 
fache oder fanch Farben, 
Cheviot3 und Kerjeys, mit einfacher 


ein 
Meltons, 


Serge oder Venelian gefüttert; Alter 


3 bi3 12 Jahre 
zu 


beites Fabrikat, 
Farben und Größen, 


‚Tpeziell 3 55 


Knaben-Bloufen, fehmere Qual, 
in allen 


Ade 


Die gröklen Aileiderwerlhe der Well 
in Anzügen und Neberziehern. 


Zu biefem populären Preis ftellt der Continental alle Konkurrenz 


$15 


in Kleider⸗ 


Qualität, Schnitt, Paſſen und Arbeit in den Schatten. Wir machen eine Spezialität 
aus diefer $15 Waare, und jedes Jahr machen wir die Anzüge und Ueberzieher, bie 
wir zu diefem Preis verfaufen, befjer und eleganter als fie in Chicago oder irgend 
fonftmo zu haben jind. 

Die Auswahl von Muftern in den Stoffen war nie fo groß oder anziehend. Ahr 
findet bier ficherlih was Jhr jucht, in der Auswahl von neuen braunen, olivengrü- 
nen und grauen Schattirungen. Und das Weberzieher-Ajfortment umfaßt eine Aus 
wahl von Tuchen, Mujftern und Moden, die Eurer vollftändigen Zufriedenheit ficher ift. 

Seht mohin hr wollt — und mir fehen e3 gern, wenn Yhr Vergleiche zieht 
— hr merdet nirgends folche bemerfenswerthen Werthe finden wie biefe Anzüge 
und Weberzieher zu $15. Diefe Sorte hat „Ih: Continental” zu dem größten Klet- 
bergejchäft auf der Weitfeite und in ganz Chicago berühmt gemacht. 


CLOTHING: HOUSE 


Ecke Milwaukee und Ashland Aves. 
Laden offen am Samjtag Abend bis I0O Uhr. — Sonntags bis Mittag 


öVXCCCCCCXCCCCCOXCCCCx 


17. Ward: Bacas Halle, Superior 


und Noble Ste 

21. Ward: Nordſeite 
257 N. Clark Str. 

22. Ward: Phoenix Halle, Sedgwick 
und Diviſion Str. 

23. Ward: LaSalle Halle, 673 Lar⸗ 
rabee Str. 

25. Ward: Spelz' Halle, 1630 N. 
Clark Str. 

31. Ward: Schultz' Halle, 6317 
Aſhland Ave. 

35. Ward: De Coorevents Halle, 
545 S. 48. Ave. 

Grant Works: Juknis Halle, 4832 
14. Straße. 

Demokratiſche Verſammlungen fin⸗ 
den heute Abend, wie folgt, ſtatt: 

4. Ward 64 31. Str. 

6. Ward— Divight’3 Halle, 615 43. 
Straße. 

8 Ward — Hauptquartier, 10425 
Are. M. 


8. Ward— Sotala=Halle, 107. Str. 
und Greenbay Abe. 

10. Ward— Sophia-Halle, Hafting3 
und Throop Str. 

15. Ward— Hauptquartier, 366 N. 
Lincoln or 

17. Ward—Gemeinbe-Halle, Su⸗ 
perior und Biderönte Str. 


Turnhalle, 


| Leſet 


649 
6020 


20. Ward — Hauptquartier 
| Taylor Str. ; 
ı 32. Ward — Hauptquartier, 
| Wentworth Ave. 


— — —— 
Beim Wurz'nu Sepp. 


Im Weißen Röß'l, der weitbekannten Her— 
berge des Herrn Joſef Fallbacher, des 
Wurz'nſepp, in North Ave., werden morgen 
und am Sonntag die unter dem Namen 
Hirfhhorn-Trıfppe befannten Alpenſänger 
denGäften Speife und Tranf mit ihren Lie> 
| dern würzen. Die Truppe befteht aus vier 
| Perfonen und ift e3 wirklich iwerth, da5 man 
; fie anhört. Da fie am Sonntag zum leß- 
| ten Male auftritt, ift jedem Freunde guten 
Aelplergefanges zu rathen, dem „Weißen 
Röhl“ morgen oder übermorgen einen Bejuh 
abzuftatten. 


Yerfonal-Hagriten. } 


— Am Haufe feines Bruders Harry X. 
Erz, 1125 Dafdale Ave., wo aud feine Mut= 
ter wohnt, ift Herr Fred Erz von der Mil: 
mwaufee’r Firma Erz & Son, auf der Riüd- 
reife don fehsmonatigem Aufenthalt in 
Europa abgeftiegen, um einige Tage zu ber= 
meilen. 


die „Sountagpoft‘ 


— — — — —— — — 


Die Theilung des Nickels. 


Bericht der Ingenier-Behörde über die 
Straßenbahn⸗Einnahmen. 


Die ſtädtiſche Ingenieur-Behörde 
veröffentlicht einen Bericht über die 
Einnahmen der Chicagoer Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften, die im letzten Jah— 
re $5,632,730 verdient haben. In 
welcher Weiſe der Nickel des Fahrgaſtes 
ſich vertheilt, ſchildert der Bericht wie 


folgt: 
Cents. 
ür Löhne der Angeitellten..........2.24 | 
vür Betriebstoften, Material etc..... 1.14 | 
ÜT Steuern..—* PLETTTEITER 2 | 
ür — auf’3 Anlagelapital...... .75 
ür Gefhäftägewinn........urensenee .34 
ür ben Antheil der Stadt...unnen... 41 | 


Zufammen.......... 5.00 Gent 


Nach dem Bericht haben die beiden | 
Straßenbahnfyiteme im legten Jahre 
618,300,266 YFahreäjte befördert. Von | 
biefen haben 372,123,199 Fahrgeld | 
bezahlt, 246,177,067 wurden gegen 
Umfteigezettel befördert oder maren 
„Raffauer“. Die durdhfchnittlichen 
Beförderungstojten beliefen ji für 
Fahrgaft auf $.02578, der durch» 
fchnittlide Gewinn vom FFahrgaft 
war $.0458. Das Kapital der Chicago 
City Railmay Co. muh3 von $21,- 
000,000 auf $29,052,125 an, ba&-ber - 
Chicago Railmays Eo. von $29,000,- 


000 auf $32,589,047. Die Robein- 
nahmen beider Gefellfchaften betrugen 
$18,775,768, von bdiefer Summe 
wurden $13,143,037 Betriebskoſten 
und Steuern bezahlt. 


— — — — 
Kein Regen — Kohlenmangel. 


Bon Beamten der Burlington- und 
der Illinois Zentralbahn wurde ge— 
ſtern die Befürchtung geäußert, daß 
Mangel an Kohlen und ein entſpre— 
chendes Steigen der Preiſe eintreten 
würde, wenn im ſüdlichen Theile des 
Staates nicht bald Regen einträte. 
Bei weiter anhaltender Trockenheit 
würden aus Mangel an Waſſer zum 
Betrieb der Dampfmaſchinerie die Koh⸗ 
lengruben geſchloſſen werden müſſen. 


| Vielfach hat das fogar ſchon gefchehen 


müffen, denn in den Counties Syranf- 
lin und Williamfon, in denen die mei- 
ften Gruben liegen, hat e3 feit Mai fo 
gut wie gar nicht geregnet. Die auf 
Lager befindlichen Koblenvorräthe reis 
chen nicht mehr weit. 


— Letztes Mittel. — Der Schloß⸗ 
herr foll ja finanziell miferabel da- 
ftehen.“ — „Stimmt — der näßet fich 
bloß nod von feinen „verbotenen ex 


gen“. 





otalbericht. 
Zeiglen die Zähne. 


— — 


Zwei Häſcher von verdächtigen Ge 
ſellen mit dem Tode bedroht. 


Wechſelten Schüſſe. 


— — 


Es wurde Niemand verletzt. —Zwei Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. — Befürchten 
das Schlimmſte. — Einer weniger. — 
Wird vermißt. 


Die Detektives John A. MeDowell 
und James Leonard von der Wache an 
W. Lake Str. ſtießen heute früh, kurz 
nach Mitternacht, an Madiſon und 
Elizabeth Str. auf die angeblichen Ex— 
zuchthäusler Otto Hodina, Nr. 504 
W. 20. Straße, Frank Kruger, Nr. 
442 Noble Str., und John Howard, 
alias „Blackie“. 

„Was habt ihr um dieſe Zeit hier 
zu ſuchen?“ fragte MeDowell die ver⸗ 
dächtigen Geſellen. Die Antwort wa⸗ 
ren drei von Howard auf den Häſcher 
abgefeuerte Schüſſe. Ehe ſich noch der 
Pulverdampf verzogen hatte, befanden 
ſich die Zuchthausvögel in voller 
Flucht. Die Detektives nahmen un— 
verzüglich ihre Verfolgung auf, ſand— 
ten ihnen mehrere blaue Bohnen nach 
und verhafteten nach aufregender Hatz 
Hodina und Kruger. Hodina, der erſt 
por ah? Tagen aus dem ftähtifchen 
AUrbeitshaus entlaffen wurde, hatte ein 
Brecheifen bei fich. 

Die Polizei glaubt, dak die Häft- 
linge und ihr entfommener Spießge- 
felle e3 waren, die am Mittwoch früh 
Teuer eröffneten auf den MPolizijten 
Sohn Boot. Eine der ihm zugedachten 
Kugeln prallte befanntlih an feinem 
Amtsftern ab. Nur diefem glüdlichen 
Umijtande hat er es zu danten, daß er 
noch unter den Lebenden wandelt. Er 
mird fich heute noch die Häftlinge an- 
ſehen. 

Mit Kugeln begrüßt. 


Auch Polizift Win. Darwin von der 
Made an Lake Str. hatte heute zu 
früher Morgenftunde ein aufregenbes 
Abenteuer zu beftehen. Als er fi 
zwei Kerlen näherte, die in verbädhti- 
ger Weife por einem Kleiverladen an 
DW. Madifon, nahe Wood Str., fich zu 
Ihaffen machten, begrüßten ihn die 
Kerle mit einem halben Dutend 
Schüffe Dann nahmen fie Reikaus. 
Er verfolgte fie und verhaftete einen 
ber Vurfchen. Der Häftling gab jei- 
nen Namen an als Charles Or. Er 
fol während der Flucht feinen Revol- 
ter fortgeworfen haben. Sn der Wa- 
che meigerte er fich, irgend melche An- 
gaben zur Sache zu machen. Die Po- 
lizei glaubt, daß er und fein Kumpan 
die Abficht hatten, den Kleiderladen 
zu plündern. 

Jäh abberufen. 


Sm Korridor der Herberge Nr. 294 
Clark Straße ertönte heute Morgen 
um jedhs Uhr ein gellender Schrei. 
Hinzueilende Hausgenoffen fanden ven 
46 Sahre alten Haufirer Richard 2. 
Eonnor3 entfeelt auf den Dielen lie- 
gen. Der Mann hatte dort feit 14 Ta=- 
gen gewohnt. Da feine Spuren äu- 
Berer Gewalt an der Leiche fichtbar 
find, nimmt die Polizei an, daß Con- 
nor3 einer Herzlähmung erlegen ift. 
Der Todte wurde in einer Ambulanz 
nach dem Beitattungsgefchäft Nr. 318 
Mabafh Avenue gefchafft. 


Auf der Fährte. 


Die Polizei hofft in Bälde der Bur- 
fchen habhaft zu werben, die am Mitt- 
moch Abend, mie berichtet, einen Herrn 
George %. Get gehörigen Kraftmaaen 
in der Nähe von Hamthorne in bie 
Luft ſprengten. 

Die Unterſuchung ergab, daß ein 
Mann, der fich ald Get auffpielte, fich 
am Mittivoch mit H. E. Drafe, der fei- 
ne Kraftwagen verleiht, und mit 
George Kobin, dem Gefchäftsführer 
der Garage de3 Chicago Automobil» 
Klubs telephoniid in Berbindung 
feßte und jenen erjuchte, fein jchad- 
haftes Gefährt zwecks Ausbeſſerung 
nad der 51. Straße und Lafe Avenue 
zu befördern, diefem aber mittheilte, 
dat der Kraftwagen abgeholt werden 
mürde. 

Da der Wagen thatfählich Thabhaft 
war und audgebeffert mwerben follte, 
fchöpfte Niemand Verdacht. Drake er: 
hielt den Kraftwagen, der an Diales 
Gefährt angebunden wurde. Drate, 
fomwie ein Wagenführer, der den fchad- 
haften Wagen bediente und ein Führer 
hatten erjt wenige Straßengevierte zu= 
rüdgelegt, al3 fich ihnen zwei andere 
Männer anfchloffen, die fich al3 Be— 
vollmächtigte des Herrn Geh auffpiel- 
ten und bis in hie Nähe Hamthorne’3 
mitfuhren, dann aber die übrigen Leu- 
te entließen, mit der Erklärung, daß 
man ihrer Dienfte nicht länger bebür- 
fe, da der Wagen in einen nahe gele- 
genen Schuppen gefhoben und bort 
ausgebeffert werben würde. Drafe ur. 
fein Begleiter erhielten je $15. 

Auf jene beiden Burfwen, die Drate 
und deffen Begleiter ablohnten, fahn- 
det jeßt die Polizei. Man muthmaßt, 
daß entweder ein Racealt vorliegt, 

‚oder daß die Kerle e8 auf Raub abge- 
fehen hatten. 3 follen nämlich Be— 
ftanbtheile des zertrümmerten Wagens, 
die einen Wertk von $400 Baben, feh- 

n. 

’ Auf freiem Suße . 

Theodor C. Tiebebohl, der frühere 
Sefretär der Seipp Brewing Co., 
wurde gejtern gegen $20,000 Bürg- 
ſchaft, die John M. Townsend, Leo- 
pold Beck und Auguſta Haberlein ge— 
ſtellt haben, auf freien Fuß geſetzt. Er 
wird befanntlich bezichtigt, feinen frü⸗ 
beren Wrbeitgebern $16,000 unter 
Tchlagen zu haben. Richter Gemmill 
verfchob geftern die Verhandlung auf 
ben 4. November. 

Im Garn. 
Der 24jährige Yreberid Gijfen, ter 


# 


—— 


E angeblich beigifdjer Sffigier 


war, ift bier geftern, unter der Anklage 
verhaftet worden, einen cuf den Na= 
men be3 Vizepräfidenten ber Ner 
Prague Flour Mila Company, Nem 
Prague, Minn., E. U. Bean, gefälich- 
ten Ched über $500 hier in der Friten 


Nationalbant umgefegt zu haben. 


Gijfen mar der Privatjefretär des 
| Herrn Bean. 

| St. Paul gefandt, damit er fi bort 
im Englifchen vervollkommne. 
| 


Diefer hatte ihn nad 


Bor 
feiner Abreife fol Gijjfen mehrere 
Chedformulare geftohlen haben und 
nicht nad) St. Paul gereift, fondern 
nad Chicago gefommen fein, mo er 
den angeblich inzmwifchen gefälfchten 
Chef am Dienftag einjegte. 

Der Häftling wurde noch gejtern 
bon den Großgefchworenen in Uns 
Ehet am Dienftag verfilberte. 

Wittert ein Derbreden. 

Die Polizei wurde geitern erfucht, 
Nahforfhungen anzuftellen nach dem 
Verbleib der 74jährigen Frau George 
Williams aus Milmwuufee. Die Grei- 
fin verließ angeblich am vorigen Frei- 
tag mit $5000 in ber Tajche ihre 
Wohnung, um nad) Aurora zu fahren. 
In Chicago beabfichtigte fie umzuftei- 
gen. Geit fie Milmaufee verließ, hat 
fie nicht3 von fich hören laffen. hr 
Sohn befürchtet, daß fie das Opfer ei- 
ned Verbrechens geworden ift. 

Mord oder Selbftmord? 


Sn Summit wurde geftern die Lei- 
he der 7ijährigen Hannah Kaifer, 
Nr. 73 String Straße, Chicago, aus 
dem Abmaflerfanal gezogen. Die Jeit 
Montag vermißt gemejene Greifin Hat 
nach Anficht der Polizei aus Gram 
über den fürzlich erfolgten Tod ihres 
Gatten Selbjtmord begangen. ihre 
Angehörigen glauben aber, daß fie von 
Räubern ermordet wurde. Die Frau 
fol feit etwa Jahresfrift $1500 in ei= 
nem Beutel am Halfe mit fih herum= 
gefchleppt haben. Diefes Geld mird 
bermißt. Die Polizei hat nun, ob- 
gleich an der Leiche feine Spuren Au- 
Berer Gewalt wahrnehmbar find, eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

Brutale Gejfellen. 


Frau D. ©. Carpenter, Nr. 762 
Wilcor Avenue, deren Gatte por Mo- 
natzfrift als Leiche auf den Geleifen 
der Metropolitan Hohbahn gefunden 
wurde, hatte geftern fein Orab bejudht. 
Auf dem Heimmege vom Friedhof be- 
griffen, wurde fie an Kalifornia und 
Milcor pe. von drei jugendlichen, mit 
Rebolvern bewaffneten Banditen über- 
fallen. Die galunfen jtießen fie in 
den Rinnftein, beraubten fie um ihre 
aus 70 Gent3 Hejtehende Baarfchaft 
und liefen davon. &3 ift ihnen gelun= 
gen, ihre Flucht zu bemerfitelligen. 

Scadlos gehalten. 


MWie berichtet, wurde fürzlih Frau 
Paula Malley, die frühere Buchhalte- 
rin und Kaffirerin der Deering Build» 
ing & Loan Nfjociation, von ben 
Großgeſchworenen in Anklagezuſtand 
verſetzt. Sie wird bezichtigt, der Fir— 
ma 87,700 unterſchlagen zu haben. 

Erneſt B. Kendall, Sekretär des 
Bauvereins, hat jetzt die Unterſchleife 
aus eigener Taſche gedeckt. 

„Da ich Frau Manley angeſtellt 
hatte, war ich haftpflichtig,“ erklärte 
er, „und um die Einleger ſchadlos zu 
halten, mußte ich wohl oder übel in 
die Taſche greifen.“ 

In Nothwehr. 


In ihres Gatten Wirthſchaft, Nr. 
135 W. Polk Straße, hat geſtern Nach— 
mittag die 27jährige Frau Roſie Al— 
berti den 35jährigen Zito Frappan— 
pino niedergeſchoſſen. Der Verwundete 
fand Aufnahme im Hoſpital, wo er 
gegen Abend ſtarb, ohne wieder zu ſich 
gekomen zu ſein. Frqu Alberti befin— 
det ſich in der Made an Marmell 
Straße in Haft. Sie behauptet, daß 
Frappanpino, der im Erdgejchof eine 
Bäderei betrieb, fie zur Zeit, al fie al- 
lein im Zofal war, überfiel, umarmte 
und in ein angrenzendes Zimmer zu 
zerren verfuchte. Da habe fie in Noth- 
mehr von der Waffe Gebrauch ges 
macht und den Lüftling niedergefnallt. 

Die Schaufpielerin May Bolen, die 
in boriger Woche im Olympic-Theater 
auftrat, theilte am Sonntag vom 
Brevoort-Hotel aus dem Theaterleiter 
mit, daß fie infolge des plößlichen Ab- 
lebens eines Verwandten nicht imftan= 
de fei, am Nachmittag und Abend auf: 
zutreten. Am Montag follte fie ein 
Engagement in St. Loui3 antreten. 
Sie verließ au am Sonntag Nadj- 
mittag da3 Hotel, um angeblich nad) 
St. Louis zu reifen. Dort foll fie aber 
nicht eingetroffen fein. Xhre Freunde 
find über ihr Schidfal beunruhigt. Da 
fie bier aber zulegt in Gefellfchaft des 
Zeutnant3 Palmer vom 6. Bundesta- 
ballerie-Regiment gejehen murbe, fich 
alfo unter „militärifcher Bebedung” 
befand, wird ihr wohl nicht? Ernftli- 
ches zugeftoßen jein. Zeuinant Palmer 
ift angeblih ein Sohn des Majors 
Palmer vom 11. Kavallerie-Regiment. 


—— 


— Opfermillig. — Freund (zum 
Freunde, angeficht3 eines Bootsunfal- 
les): „Schredlid — diefer Anblid! 
Wenn einer den armen Menfchen zu 
Hilfe füme, übertrüge ich ihm auf der 
Stelle die amanzig Kronen, die Du mir 
noch ſchuldig biſt!“ 


Schneidet dies aus. 


Feines Rezept für die ſchnelle Heilung von 
Huſten und Erkältungen. 


„Miſcht eine halbe Unze Concentrated 
Pine Compound mit zwei Unzen Glyzerin 
und einem halben Pint guten Whiskey; 
ſchüttelt die Flaſche jedesmal gründlich und 
nehmt es in Theelöffel: oder Eplöffel-Dojen 
alle vier Stunden. 

Dieje Beftandtheile jind bei jedem guten 
Upotheter zu haben, der fie Euch mifcht, oder 
Ahr Tinnt fie zu Haufe mifchen. 

Das Goncentrated Pine ift ein fpezielles 
Fichtenproduft, gereinigt für mebdizinifchen 
Gebrauh und kommt nur in halb Ynzen: 
wlafchen, jede in runder Holz-Verpackung, 
die Iuftdicht ift und die volle Stärke der 
frlüffigfeit bewahrt, aber achtet darauf, dak 
jie „Concentrated“ etifettirt ift. 5 

Ein hervorragender hiejiger Apotheter 
fagt, daß diejes Rezept die ſchlimmſte Erfäl: 
tung in einem Tage heilt und daf er dieies 
Rezept hunderte Male hergeftellt hat, 


KOHN, RISSMAN & KOHN—-MAKERS 


‘ | Look for the Label: It Stands for the Best | 


LOOK FOR THE LABEL 


Stoffe find abjolut ganz Wolle von feinjter Qualität. 


ganzen Tags ausgeht 


The Big Store 


Chicago 


dDa3 Lager zu einem großen Verluſt 


„Stratford Syſtem“ Kleider haben nicht ihres Gleichen in Amerika. 


J Es ſind abſolut die beſten. In fertigen Kleidern bis zu 850 hat es 


J nicht ſeines Gleichen. 


Stratford 


genheit einer Lebenszeit in dieſen Samſtag-Bargains. 


Stratforde-Syſtem bon 


16.59 und 17.50 
Anzüge für Männer, für 
12.50 


In Größen 34 bis 
zu 42, braun oder 
® olivenfarbige Schat= 
I tirungen, hübſch ges 
2 jchneidert, in den 
4 neueiten Modellen, — 

fpeziell 


Stratford - Syitem 820— 
$22 = Meberzicher, 
$15.00 


@ seinelleberzieher bon 
5 reinwoll. VicunaChe- 
viots u. fanchVelours, 
# alle Größen 34 bis 
$ 44. Handgeichneider- 
# te $20 u. 22 Nöde, 
£ ipeziell für morgen, 
3 zu nur 


und 


ſKurzer Prozeß. 


Joſef Ochsner der Uebertretung der Ein- 


wanderungsgeſetze ſchuldig. 

Joſef Ochsner, der zuerſt prozeſſirte 
Angeklagte auf der Liſte der Fälle an— 
geblicher „meißer Stlaverei“, murde 
heute Morgen von den Gejchinorenen 
in Bundesrichter Betheas Gerichtshof 
Thuldig erklärt. Die Geſchworenen 
hatten fich fchon arjtern Abend nad) 
wenig mehr als halbjtündiger Bera— 
thbung auf den Wahrfpruch geeinigt. 
Der ganze Prozeß hat nur vier Stun= 
den qedauert. 

Dchöner bat fish der Uebertretung 
der Einwanderungsgeſetze dadurch 
ſchuldig gemacht, daß er die 24jährige 
Marie Schulkraft in die Vereinigten 
Staaten gebracht und hier mit ihr ge— 
lebt hat, ohne mit ihr verheirathet zu 
ſein. Das Mädchen war Buchhalterin 
in einer Großſchlächterei in Stutt— 
gart, wo Ochsner, der dort einen 
Fleiſchhandel betrieb mit ihr oekannt 
wurde. Im letzten November ließ er 
Frau und Kinder ſitzen und kam mit 
dem Mädchen nach Amerika. Das 
Paar hat im Hauſe 8718 Commercial 
Avenue gewohnt. 

Der „Douglas Neigahborhood Im— 
provement Club“ hat in ſeinem Kam— 


Stanton Ave.-Wache den erſten Er— 
folg zu verzeichnen. E. L. Klute wur— 
de heute von den Geſchworenen 
Stadtrichter Goings Gerichtshof der 
Führung eines unordentlichen Hauſes 
(Nr. 3159 Indiana Avenue) ſchuldig 
erklärt. Sein Vertheidiger Soelke 
ſtellte den üblichen Antrag auf einen 


18.50 und 820 Anzüge für 


Alle Größen, einfach— 
oder 
delle. NeueſteCollege—⸗ 
oder 
Neueſte Stoffe. Kon— 
ſervative oder 
Top, ganz bei Hand 
geſchneid. Hoſen, für 


Stratford - Spyitem 


$25- 
Männer, 14.75 


Doppelfn. Mo« fanch 


rat = Modelle 
Peg⸗ fe, 
Hand 


Stratford - Spitem 
$25-: und $28- 


Ueberzicher, $17.50 $30- 


Ertra feine rufjische 


u. Durchgefn. Ueber: 
zicher, lang und voll, 
auch Cravenette und 
Herbit = 
ttrift bei 
Stratford Syſtem ge— 
ſchneidert, — beſte 
Schwere, $25= 
$28-Nöde für 


| 


| 
| 


| pfe aegen das Lafter im Bezirk ber | 


in | 


neuen Prozeß, worüber am 31. Oftos | 


ber verhandelt werden ſoll. 
fann zu einer Geldftrafe von $25 bis 
zu $200 verurtheilt werden. 


Klute ; 


Nach Erlediaung diefes Falles mur- | 


de jogleich der Prozeß gegen U. $. ; | 


Tacey in Angriff genommen, der fein | 


Haus Nr. 188 35. Straße zu unfitt- 


lihen Zmeden vermiethet haben fol. | 
Bi3 zur Mittagsftunde waren vier Ges | 


ſchworene ausgewählt. 

Vor Richter Newcomer wird der 
Prozeß gegen den unter ähnlicher An— 
lage jtehenden Yafoo Gilverman ver- 
handelt. Paſtor N. €. Hartell, der 


Präfident desKlubs, wurde ins Kreuz-⸗ 


verhör genommen und gefragt, was er 
über das angebliche Treiben in Sil— 
berman’s Haufe, Nr. 88—96 31. Str., 
müßte. 

\ 


Sergeant ſchwer beſchuldigt. 


Soll Mädchen beläſtigt und Geheimpoliziſt 
mit Revolver bedroht haben. 

Sergeant Michael Muldoon bon der 
Made in Auftin war heute früh eine 
halbe Stunde lang felbft ein Gefange- 
ner auf der Wade an der Warren 
Une. An der Weit Mabifon Straße 
und dem Oakley Blod. foll er in an 
getruntenem Zuftande ein Mädchen 
beleivigt haben. Diefes rief um 
Hilfe, und der erjt feit anderthalb 
Jahren im Polizeidienft ftehende Ge= 
heimpolizift John D’NKeefe eilte herbei. 
Er erfannte Muldoon nicht, da diefer 
bürgerliche Kleidung trug, und befahl 
ihm, fich zu entfernen. Als Mulboon 


EYWUXINITITY) 


Ueberzieber, 
Sand im 
oder 


und 


Männer, 


lour3, 
iots, Caſſimeres und 
andere import. Stof⸗ 
jammtlich 


Mir bieten das tadellofe Erzeugniß diejes be= | * 
rühmten Geſchäfts heute zu Preiſen, die ein Ereigniß im Geſchäftsle⸗,e — 
ben darſtellen, wie es nie in Amerikagebotenwurde. Jeder 

Mann in Chicago ſollte ſich dieſe Gelegenheit zu Nutze machen. 
Stratford Syſtem-Kleider werden einzeln von Fachleuten geſchneidert. Stratford Syſtem-Kleider ſind durchaus bei Hand geſchneidert. 
Syſtem-Kleider ſind ohne Frage maßgebend inBezug auf Mode. Wir bieten die Gele— 


Stratforde- Syitem 


und $28-Anzüge für 
für 17.50 


Ertra feine Angüne' 


Kammgarne- 
fanch Chev- 


bei 
aejchneidert — 


Auswahl zu 


Stratford - Spyiten 


und $35-Weberzicher, 
für 22.50 


Ertra feine Dreh: 
Veberzieher,Seide- u. 
Serge-Futter, feinſte 
Trimmings. 
Form paſſend. 


Einige 
Hell 


dunkel. Einige 


mit ſeid. HYokes, zur 
Hälfte gefütt., Ausw. 


Sams 


Offen | 


Werth. 
ziell für 
dieſen 
Verkauf 


Große Oak Heizöfen 
Mit ſchweren Gußeiſen— 
theilen gemacht und als 
dauerhaft garantirt. Von 
guten Proportionen und 
ſchön mit Nickelbeſchlag 
verziert. 


Speziell 
Al 


BSSPBBSBTLLLERBBTOH 


— : e 
— J— 
ZZ ZTZRNN 
j 


40 


Küchen-Kabinets 


Der nützlichſte Küchenartikel, den Ihr 
im Hauſe haben könnt. Dieſes Cabinet 
iſt vollſtändig m. Schubladen, 
und Brothrettern, wie abge- mw 
bildet. Zum Berfauf dies}, 
i ganze Woche, fpez. zu 


— — — ee eu mn ng en — rear 


Ausgezeichnete Baje Brenner 


Großes Kohlenmagazin, automat. 
Feed, bübfche Nidelbefhhläge Ein 
unbergleichlicher 
Abſolut garantirt. 


82. 


85. 


Brenner 
Spe⸗ 


i 3.95 


Bafe 


Keine falſchen 
Behauptungen 


in einer 
Hartman- 
Anzeige — 
feine 
Tänfhung 


Justem®@ 
KOHN RISSMAN & 
LOOK FOR THE LABEL 


Stratferd 


a 


Syſtem⸗ 


StratfordSyſtemFull Dreß— 
Anzüge, Tuxedos u. Prince 
Alberts, 535, 845 und $50 


Werthe, 


für 825 


Dreß⸗Anzüge jed. Art, 


ſeidengefütt. 
Balfing Coats u. 
ſten, PrinceAlbert Coats 
Weſten, I 
Coats. Full Dreßz Cdats 
Weſten. 

gefüttert, 


und 


und 
Seide 


geſchneidert, 
und $50 Wertbe, zu 


eng lijee 
We⸗ 


Wir erſu⸗ 
chen um 
einen Ver—⸗ 
gleich dieſer 
Kleider mit 
dem beſten 
Erzeugniß 
der theuer⸗ 
ſten Kun— 
denſchnei⸗ 
der. Sie 
ſind beſſer. 


Tuxedo 


Mit rein. 
band» 


335, $45 


Stratford - Spitem 


7.50 u. $8 SHoien für 5.00 


Feinfte reine Kamım= 
garne. AlleGröken vd. 
81 bis 42 
Ganz mit Seide ge= 
näht. Hochfeinſte Ar— 
beit. Neueſte Facons. 


Fenſter⸗ 
Auslage 
von 
dieſen 
hochfeinen 
Kleidern. 


Taille. — 


7.50 u. $8 Hofen für 


Sie 
ſind un— 


übertrefflich 


in 
Bezug 
auf 
elegante 
Schneider: 
arbeit. 


Bedingungen: 


$25 Einkauf 


50 Baar 


$2.00 monatlich 


50 Einkauf 


00 baar, 


53.00 monatlich 


$100 Einkauf 


$10.00 baar, 


$5.00 monatlid) 


200 Einkauf 


$20.00 baar, 
$10.00 monatlich 


Sanitäre 


Stahl - Couch 


Grtra großer Baje-Brenner 


verzierungen, 
Ofen. Ein pachtvoller 


Baſe⸗Brenner. Spe⸗ 
ziell zu 


Laßt 


Hartman 


Euer 
Neſt 
federn. 


Mit Winteleiſen-Geſtell gemacht, ſtärlſte und dauerhafteſte Kon— 


ſtruktion. Hat feinſt. Patent Couch Stoff und ſpiralförm. Sprung— 
feder⸗Supports. Bildet ein äußerſt bequemes Bett u. 3 49 | | | | | 
+ 


wenn, beide Seiten beruntergelaiien iind, bildet fie 
eine fehr bübihe Couch. Spez. für diefen Verlauf zu.. 


Kordweit-Brandh: 


5 Haupt-Laden: 223-225-227-229 Wabash Ave. 


Weftfeite-Brand: 


Südweit-Brandh: 


&ztra-BerkäuferN 


Extra⸗Schneider 
um Euch prompt 
zu bedienen 


Aeußerſt ſchön in Entwurf u. Nickel⸗ 
hat Return Flues 
u. iſt ein große Hitze ausſtrömender 


Große Stahlherde 


Sie ſind vollſtändig mit hoher Shelf, 
wie obige Abbildung. Mit groß. vier⸗ 
edigem Badofen, bübfhe Nidelver- 
zierungen u. extra ſchwere Gußtheile. 


So gut wie irgend ein „ge 
n 8 26.75 


i Dicago verlaufter 
$35 Kocdberd. Unf. Pr. 


»edeftal - Ausziehtifche 


Aus maffivdem Eichenhbols und fein 
polirt. Maffive3 Untertbeil mit großen 
gefhnigt. Klauenfüken. Platte 45 Bol 
im Durchmeffer. Tifh auf 6 Fuß au 
auziehen. Größter Tiich- i 
mertb der irgendwo zu 0.9 
finden, ift zu nur 


5 


a De ee Ze Dr m ne nt 059-963 Milwaukee Ave. 171—173 W. Madifon Str. 1—11 Blue Island Ave. ẽ ẽ © © © & = 2 € & ® 


nun dem Mädchen angeblich einige ! mer, Muldoons Vorgefehter, fagt, daß | Mood Straße und Marfhfield Avenue eng beinander. Oft Tchlafen brei oder 


Unfläthigteiten jagte, erklärte der Be- 


nun verfucht haben, von feinem Revol- | 
ver Gebrauch zu maden, er wurde 
aber entwaffnet. Auf der Wade an 
der Warren pe. wurde der Sergeant 
bon einigen älteren Kameraden er- 
fannt. Er gab zu, daß er angetrunfen | 
geweſen ſei, beitritt aber, ba3 Mädchen 
beleidigt zu haben. Der Polizeichef hat | 
bereit3 einen Bericht eingeforbert. | 
Die angeblich beleidigte rau ftellte 
auf der Wache an der Warren Avenue 


mird aber geheim gehalten. Geheim- 
polizift D’Keefe war heute Vormittag 
ebenfalld dahin beftellt morben, bod) 
wurde ba3 bejtritten. Leutnant Zim- 


haben ſoll. 


Scharlach und Diphtherie. 


der Südweſtſei 


Treten in beſorgnißerregender Weiſe auf 


te auf. 


zumelden. 


der Sergeant ſich nicht im Dienſt be⸗ begrenzten Bezirk nicht weniger als 35 
amte ihn für verhaftet. Muldoon ſoll fand, als er jenen Auftritt veranlaßt 


Kranke heute vorgefunden. Den Aerz— 
ten in jener Gegend wird vom Ge— 
ſundheitskommiſſär der Vorwurf ge— 
| mat, daf fie ihnen befannt werdende 
Erfrantungsfälle verheimlichen, wäh: 
| rend fie verpflichtet find, fie fofort an= 
O0 erfuhr das Gefund- 


Der Gefundheitstommiffär hat heute ; heit3amt erft von der Erkrankung von 
nad) einer perfönlihen Unterfuhung | drei Kindern des Stabtrathämitglie- 


| bom Bürgermeifter diie Mitwirkung des John Golombiewsti, Nr. 1810 


ber Polizei erlangt behufs3 Abfperrung | W. 48. Straße, am Scharlad, nad 


Ü bon Häufern, in denen am Scharlad) ' dem 
jelbft fpäter Strafantrag, ihr Name | oder an der Diphtherie erkrankte | Sonntag geftorben mar. 
Perfonen find. Beide Krankheiten tre- 


Golom= 
biemäfi hatte nod, am 5. Dftober an 


ten in beforgnißerregender Weife in | der Stabtrathafigung theilgenommen. 


gewiſſen Iheilen der Sübmeftfeite auf. An jener Gegend wohnen bauptfächlich | 


&o murben in dem vom ber 45., 48., Polen und Lithauer, und zwar jehr 


** Kae 8 & 


| vier Berfonen in einem Zimmer. Der 
Geſundheitskommiſſär befürchtet nun, 
daß ſowohl Scharlach wie Diphtkerie 
‚ bereit3 viel mehr um jich gegriffen 
| haben, wie die biherigen Ermittelun- 
ı gen erfennen laffen. 
— 


Suropaiſche Wechſelraten. 


— — 


Laut Vericht der Merqhanis· oan 


& Iruft Eo.” ftellten 


fig) die 
eine® der Kinder am letten | europäifchen Wechjelraten Rn Rn 


Deutjäland: 100 Mark... \ 
Defterreicd: 100 — — 


100 Franes...... 


100 ulden...oo.s 
nemarft: 100 froner,.... 
blamd: 100 Rubel... 5L.AS 
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Bauer, Fred, ©, 85 I; 477 W. 35. Etr. Getreide und Heu. — 7 3 gu. 
Litterbinder, Hohn, 4 Purling Etr. - (Baarpreife). — WW; | önneritag 
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Minſter, Anna, 50 J.; 79 Potomac Ave. —— Nr. 2, weiß, 49e; Nr. 3, 4533 460; — ll Pi 10 Pl N * 
Plabm, Auguft, 8 3-; 781 Corte; Str. Nr. 3, weiß, 4548; Nr. 4, weib, Ace: — * 
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Raus, John, 73 J. oplar Ave. eu erfauf auf den Geleiien). — Beftes neue SR SE, . —— Br 2 re 
Wiebel, Lad, — = Some oe. Zimotho, Je; Kr. RN i % —— Ein großes Ereigniß! Die Werthe der Männer-Anzüge, die in 
Schmit, Peter, 5 er ve. 5 ‚ —— x 
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Brieftaften, tent, Straight Gupont ® — — 81.00-84.70; bes j > , Dauerhaftigfeit der Stoffe, Arbeit oder Mode—nerdienen diefe wohl⸗ 

ondere arten Ö { E 
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Rezept zur Heritellung bon Eeifenpulber lön⸗ Michigan rer ou R 
nen wir Ihnen nicht geben. Seiolin .. ee j x x Zr: Scattirungen, Herbit- und Winter-Qualitäten. Veachtet die folgenden 


u. L. — Nah dem vorläufigen Echlußbericht Gaſoli * ER —* 
a EEE Zu een die — Base — F per 5 Ri X * Items: 
rer Sorberungen erhalten. hllte der Gerichte. —— — — di ‘g = Ein Zaufend Anzüge zur Auswahl hübſches Braun, Grau, | 
bof entfheiben, dab die Nttionäre haftbar Find Schlachtvieh. FJ dunkle ſeidene Miſchungen, Schwarz, Blau und Olives — eben jo | 
g bie Einieger mod IT ———— hübſch gemacht wie irgendwelche 315 und 818 Anzüge. In dieſem 


— — een mag I wie he 85 ‚087.55 per 100 Pfund; mittlere biß gute ö 
e ses ’ u I 

Qualität unanfechtbar. Site N En Sorte, 85.25-86.00; geringe bis ausgejucte, großen Afjortiment befinden jich auch) einige Hart, Schaffner & Marr | 

u ee tat uk ee ift k der Aälber, "83.00. 35.90: gute Die Ausgefuchte Räle S Anzüge in fchweren ganzmwollenen Caffimeres. Wir haben thatfächlich 
$ einiten Hütte für ein glüdlich liebend Baar” N : s 

In vollen Quartmaß Flaſchen. —— ber, — Bullen, gute bis ausgejuchte, ER i alle angebrochenen Partien von Kleidern biefer Satfon mit eingefchlof- | 

ling * vaa⸗ —— nn Some: ne, Gute Si „gusgejudt Pötelmaare, | | Br ” jen, ohne Rüdjicht auf den Koftenpreis, jo daß mir die größte Partie | | 
9. 8. — Wenden Sie fih an die „Columbus 5.255.590 per 10 Pfund; aute bis ausge: || I ea R 

— im Columbus Memorialgebäude fuchte (aum Verjandt), $5.70—55.95; gute Si | WB f 2 ; bon Männer- Anzügen offeriren fönnen, Die jemals in diejer Stadt | 
an State Str. — Die Gefelliaften itellen aunsgejudhte Fleiiherwaare, B.75—86.05; gute | | > verfauft worden it zu 
darüber ibre eigenen Regeln auf, die in Kraft bis ausgefuhte Ferkel, 4.254.055;  fehiwere £ : 5 $ 


treten, fobald die Lagergebühr überfällig iſt. Eber, $4.50-$5.0. 
Schafe. PBeite Hammel, per 1 Pfund, 8.00 ⸗ 


—A Freihand- und Maſchinenzeich— 50° „I Time“ 0 On 8 ze, 
nen wird in folgenden Xbendichulen gelehrt: a arae Selle: wre $4. — 
Lane-Hochſchule, Diviſion und Sedgwick Str., m Itereiss kt 
—— Darlep Blvd. und Bar, Buren — olterei-Produfte, 
Str ale-Sochfichule, 47. Place und Union?lve. er 
Sie fünnen fich Abends dort anmelden. zu. 5 das Pfund... 
O. B. — Eine beſondere geſetzliche Vorſchrift N. 2, das Bund 
gidt es darüber nicht, im Allgemeinen aber „Dairies“, ertra, das Pfund.... 
wird 10 Uhr als die Zeitgrenze angenommen. Mr. 1, das Pfund 
Wenn die Betreifenden Standal mageı, To „Ladies“, das Pfund 
au en un er au en gibt Ahnen das an und für fih ihon Grund Padwaare, das Pfund 
su Befchwerde bei der Polizei, ganz abgefeben ter 
bon der Zeit. — Einer der Hauptgründe für Frifhe Waare, ohne Abzug bon 
die Anmabme jener jtädtifchen Drdinanz war, Verluft, per Dugend (Kiften zus 


w 
au berbüten, dab die Hettel, die ja gewöhnlich rüdgelandt) 0.150.194 
doch gleich wieder fortgeworfen werden, in deis do., (FKiiten eingejchlojfen).. 0.16 —0.20 
Straßen berumgeitreut würden. Firſts“, das D 0.22 2 


Alter Leier. — Die Entfernung beträgt 4 „Ertrag“, das Tugend 
R etiva 15 Meilen. — Bon Ellis Ssland nach der hab eat mins“, das Pf . 
3 „Battery“ in New Dorf führt eine Fähre. -—- Rahmkäſe, „Twins a fund.. 
Jeder Anzug und Ueberzieher in Die Entfernung don New Port nach Bremen „Daifies“, das Pfund 
2 beträgt 4235 Meilen. — Sie irren, wenn Cie "Young America“, das Pfund.. 


unjerem Laden wurde gekauft in glauben, dab e3 feine folden Straßen gibt, Brid, das Pi 
. 2. Dearborn Sir, und Dearborn ve, La Schweizer, das 


der Abficht, ihn wohlfeil an unfere Bm sale Str, ud Saale sibe, Wabifen ein, | Simburae, mas BAND nn 007 6 ars | Neberröde von S7.50 bis S25.00 | 





und Madifon Abe, 2 ! 
274 3 Abe L pp Str ? 5 iü ga 
Kunden zu berfaufen. Sorgfältige & — imie, — ec Der SUEae We ee ee 
. . ; wohner, die Heransgeber des „Kitv Directorh“ "Epringg® Se nr 
Beachtung aller Einzelheiten mar 3 ; — — Chicagos auf 2, —— 
F 23,000 Seelen. Truthühner, das Pfund 
die Baſis unſeres Erfolges. Faulima K. Greenibaw Ye. — Viel: Gänſe, das zu... i i 
; eicht fünnen Sie die Ausgabe mit den ge: (Enten, das Pfund — Heiraths⸗ Lizenſen 
J öhnli wůnſchten Rezepfen noch in der Geichäftsftelle | ineier.— Heiraths-Lisenſen. 
Ihr findet un außergewöhnliche ; ä der „Abendvoit“ erhalten; eine Aoichrift fann °* Rlhner, das uno... sono. er. 000. Folgende SHeiraths iyenfen & den in der Difice 
.. J liefe u s ‘ , olgende Heiratb3-Lizenjen wurden in der Difie 
Auswahl von gutgemachten Anzü- ' —— ET zebrimase, Bas, Bande nme DE TE nuntyrlerts ausgehelt: 
} Treuer Leſer, — Reun Sie fich bei der 2 ‚ 005 Az. z eg Minnie Lind. 0. % 
5 in d Arbeit Durch Heven fchtverer Laften Schaden zu⸗— Enten, das Pfund 0.10 —0.10% Gharles Zrabb, Deinuie Lind, 30, 26 
gen zu $15 in pen verjchiedenen gefügt baben, fo wird fi —— Ben 24 a De Br en —— a 
; ü * Schadenerfagflage gründen laffeır. Der Arbeit- 50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 .06 a 
Schattirungen von Braun, Grün ge — nur haftbar, wenn er ſelbſt Schuld 2. > —— * —— — ————— — ——— W. 
> ‚ ; hat an der Schädigung. td. Gewicht, da un h Fi — A a ae m 
} : Richard Williams, Gertrude Bueriter, 28, 2 
und Dove. Darunter befinden fi A nonnmus —— Wenn ber „Qünderjährige Obſt und — Gemuſe. 
2 2 zur Zeit der Einwan erung 1 „Sabre alt war Acpfel, der QAufbel....... —1.60 William %. wert, Gertrude Bold, 31. 3. 
fanch Worſteds und Caſſimeres, gr fo fann er allerdings erft mit 23 Jahren Bürs Fund der Rıtibel.. —1.59 2 5 Nichot, Nina wittle 30, 3. 
x — er werden. Zit er mit 16 Jahren oder frü- | Mfirfiche, ver Buibel —1.50 Richard Hair, Amanda Folfens, 3, 27. 
nad allerneuejtem Schnitt gemadt, |} ® per eingewandert, fo fann er das Geluh um | WMeintrauben, 8 Biund-Korb. Auguft Roll, Ella Rotthoff, 2. 21. 
s ' * hat 3 a ee En Zitronen, Kalifornia, die — Herman Michelien, Ida *— 28, 2 
i = = : re POLE 0 tangen, Kalifornia, die Kiite. ss Wiliom Montgomery, Pauline Woode, 4, 2. 
eine. ee — nah Zurücklegung des 18. Lebensjahres. Bananen, Jumbo, das Bund........ Davis 2. Wade, Grace Stephenfon, a 
Ü 


92 Melonen, Gems, die Kifte... — Goettzel Schooler, Jette Simmons, 66 
Ihrem Vater erworbene — Vangutleder, %, 18. 


afchen. Wirklich elegante Anzüge J 23. — Das von „ge 
* — zug F „erite Papier” fönnen Cie nicht bemügen. Ihr | Kraut, ne Rilke — a Bug 
und hochfeine Werthe. SE Pater mag den Bürgerbrief erhalten Tönnen, umentobl, i * Guſtave Wuth, tora Bor — al. 
troßdem er fein Meilter ver engliihen Sprache | Kapflalat, per Kübel . .0 John U. Yauer, Marie Weyer, 2, 3. 
Anzüge $10 bi3 $30.. % — ift. wenn er mur die ihm dom Richter zu ftels | Ylattfalat, die Kiſts . F William Milewski, Helen Redmann, 2, 2 
* Ienden Fragen verſteht und verſtandlich deant. Champignons, das Ffund zit R. Zend, es 4 ze 2. 
— Sarl X Roje Hcht, 2, 2. 
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$20 Männer: Anzüge und in nd 
$20 Männer-Hebersicher Männer: 320 Männer-Heberzieher 
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worten Tann ande — nn : Sohnion, * 
ü iti une gi ; FA ohrrüben, die Sifte . ndra Lichner, Iennie Lichner, 27, R. 

Unfere frühzeitige Offerte bon & x Mm. RI. — 3 Täbt fi nicht berbürgen, | Imiebeln, der Buihel 0.35 4 Louis Siron, Kuh Eclar, — 
fen Ge Del nee DEE u Ihrem Geburt: | Grüne Sieben, das Bündchen . . John Smith, Margaret Oniun, 5, 9 Herbit- und Winterfleider zu „Ende der 


t 
| 
\ 
! 
| ——— —— zu beachten, dies ſind korrekte 
— 
lande unbehelligt bleiben würden. Nehmen Sie Tomaten, die Kif d. Kazimier Obuhosti, Antonina Raczmaret, A 2. | Snifon = Breife (Zweiter Floor.) 
’ 
l 
i 
| 


97 
2. 


Ueberziehern bejteht in dem neuen 2 1be uinbebe) en, türben. nen Cie 
f =: auf alle Fälle einen Paß mi amit ie 11 Sell JJ —&RX 0.25 a R ‚ Sadie Kell . 2 19 
Protector Coat, welche Komfort — a RR Bürgerrecht aus: Rüden, her =; —— ———— 0.40 F Sateo Silkertein, la Sich, 23, 1 
5 — ar . ettine ndchen ...1% R Moſes Tuchow, Goldie Denow, 26, 21. 

bieten und äußert dauerhaft find, & R. K., „Dat Str. — Gert, lan aus ein Un: Meerrettig, das Bund, . .65 gran Gaputo,, Darb Jenualti, 2, 21. 
3 * 3 gar in Deiterreich die öfterreichiiche taatsange⸗ runnenkrejſe, der Kor Sohn Chadzyski, Katarzyng Koſtenska, 30, 
für Männer, welche die meiſte Zeit en —*5 — wenn 04 die bezügliden ge: Beterfitie, —— F zehn Rujfell, ng Sullivan, = 3, * 
554 3 J etzlichen Vorſchriften erfüll ronsbeeren, das . CTharles Drozni rbara Kotrbaby, . 20. 

außer dem Hauſe beſchäftigt ſind. * Clar! Sir. — Dem bier ein Bohnen 
z 5 * fa = gewanderten Sungen fann, fo lange er er Grüne Schnittbohnen, Bufhbel... 
Ueberzieher, $10 bi3 $35. Offen Samjtag Abend bis 10. bleibt, feine ausländifhe M ftitärbebörne etwas Wachsbohnen, der Sad 
Sonntag Morgen bis 12 Uhr anhaben. Wohl aber Tann man ihn faflen, wenn Trodene Bohnen, augerlefen 
er in fein Geburtsland zurüdiebrt, obne bier Nothe Nieren Bohnen 

Bürger geworden zu fein. Und wenn er Bür- Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 


Gin großer Einkauf zu _60c am Dollar 
ermöglicht ung, dieje Offerte zu machen. 


'n diefem Fintauf find paffende Une 
zlige und 1leberzicher fiir Männer von 
33 bis 48 Brurftmaß: alle neueften Novt= 
täten und populärfte Sftattirungen in 
feinen Worfteds, fotwie blaue Serges, 
ichwarze Ihibets umd fich Cajjimeres.— 
Diefe feinen Anzüge u. Ueberzieher ver: 
den uns hunderte neuer ftändiger Kun= 
den für unjer rapide wachiendes Kleider 
Dept. bringen. Dieje Garment3 find in 
Kazimer Mielzong, Vronislama Podalit, 9, jeder Beziehung jo gut wie Anzüge und 


JOHN SCHIESS EDWARDS, Pres. Frau, gleichviel woher die Frau den Befit bat, wurden angeftrenut von: Marcus Faron, Helena Luiszez, 21, 20. +13 Ueberzieher von erflujiven Rundenichneis 
. fowie im —— Falle die Frau ihr Recht Celia gegen Mark %. MeNamara, Verlaiien; Yu: Guſtaf Sandſtedt, Olga Cummings, 2 26. EEE . dern. Seht das Label auf jedem SKlei- 


® — am Grundbeſitz des , Gatten behält. Die Fraun kus degen Rebecca Siivla, Verlaſſen; Rellie gegen Harrv Ärndt, Edna Hellemer, 24, 2. nun Aug — ep 

Milwaukee :and. Armitage Avenues fan unter folden Umitänden obne Eintillis en Refiel, Xerlaiien: er IR. en Jojevb Petraitis, Aggn Szimfaite, 2, 19. & Ddunssſtück. Ginige diefer Anzüge jind 

aung des Mannes ihr Grumdeigentbum nicht | Anna Schroeder, Verlajien; Henry P. gegen Mayınk Philipp Schehtmann, Ada Eoroter, 21, 19. — Er te jeidegefüttert. Größen für Forpulente, 

verlaufen, denn fie fann ohne feine Unterfhrift | Etrod, granfame Behandlung: Pasquali gegen Kate George Hutber, Aydia Mesger, 21, 19. R Er N 3 reguläre, dünne umd ertra große Män- 
feinen freien_Befigtitel geben. — Sat der | Scudero, Fhehruh; Anaftafia gegen Alois BVintaf, John Gonvery, Julia Coyle, 23, 26. 5 24 —* EN : 5 

Mann die Frau ohne gejetlichen Grund ber: graujame Behandlung Hedwig genen Paul 3. Walter Iones, Helen Hpman, 24, 21. Bi ner; braune Anzüge, blaue Anzüge, 

nachdem feine Verlajien; Stanla gegen Ste: Garl Weis, Iennie Medntojb, 22, 21. — eh, 2 fchiwarze Anzüge und don jeder anderen 


DO00000 00000 —— He lan A - 
Abweien eit zwei Jahre gewährt hat, die Schei- | javin Ivlovic, Verlafien; Yuella gegen Miles A. William — — — its = M. * begehrenswerthen Schattirung. Kommt 

* W { as hu R, Jo B 3. — — 7 = ir x z —* 
— tſetz gd dung, erlangen. Burdid, geaufame Pehandlung; Ellen gegen William Thoma yannon, Nolephine Be EN unbedingt morgen und fichert Euch einen 


M, RL. — Si ine Angfi . neider, araufame Bebandlung; Unna gegen Anz Robert Nohniton, le — 23, 8. a — 
AM, 8 Sie brauchen feine Angit zu haben; | Ch arauf dlung; geg Sella Wladyslar Tadrazit, Aniela *aros, 21, W. a ———— Anzjug od. Ueberzieher, 2 69 


Ihres geieglihen Wittwenantbeils an, feinem | drew Jghnſon, Verlaſſen; Tapid gegen Ri N rn : 
Nachlaffe kann Sie der ann durch fein Te- gr ae u. .. a > — —— — 3 8 — wth. 820, zu dieſ. un— 
3e bern. Das 9 hlaßgeri wir ⸗ man, Verlaſſen; argare egen a Jam, ul Flood, x es 0, m RER; 3 4* Mee⸗is 
ſtament berauben. Das Nachlaßgericht d ge . I 8 eg Se Geis as Wilieom Blume, Alpina Koenig, 3, SR gewöhnt. niedr. Preis 
ee: 
24. Okt. 
1908. 
’ 


gebenen Falles dafür forgen, daß Ihnen zutheil | graujame Behandlung; Cecil A. en ö ns » 
Augufta Wu 2. s rn ü i 
Zee, > $10, $12 und $15 Anzüge und Weberzie- 
> Ss 


DEMO. NOIR. — Ben Sa: —— in gegen Battie Minge, 2 Alpbonius Geneit, Emmie Chapman, 39, 38, 
B. Br, Lafe Villa. — Um eine Alfoholdren- u: en Zacob dinger, Berlajfen. e Henrh Ruifer, Della Schubert, 3. W. i ; >‘ her für Männer, 7.50 
Mit jedem Einkauf von 50 Cents oder mehr an Jeden, der 
diefe Anzeige mitbringt, und auerdem einen Stamp 
für jede ausgegebene 10e. 


Charles Engdahl, Natalie Nunge, 37, 28. 
Thomas lien, Lucy Stein, DB, 9. 

Peter Gotlomsti, Zofia Sfupien, 35, 18. 
rederid Mund, Helen Seigel, 26, 23. 

Frank A. Radtke, Lillian Kominski, W, 9. 
Bernard H. Arends, Amanda Vollmann, 30, 3. 
Thomas W. Corcoran, Margaret Schulk, 24, : 


m 


8 388s8 


18 
St 


ger geworden ift und fih dann länger als | Fartoffeln, Garladung, der Buidel.. George 2. Rainbow, Mary Porft, 3, 2. 


ab abo 


zwei Nabre in, feinem Geburtslande aufhält, | Süptartofielin, Ieried, das Faber... Arhie S. Hilfman, Molie Verman, 27, 20. 


g 63) 
THE ‚| lo verwirkt er fein Bürgerredt. Mar Alterfohn, Fannie Yaun, 26, 20 
5 — —“ — — — = Ta Wehr — SPEER SPUR FORn 
A. R., ei er Er. A — —— —AA Sahie ©. Mile 46. 24, 2. 
nicht gefegli geichieden i ehält der e⸗ Sh⸗ Archie Miller, Sallie V. Miller, 50, 46. 
mann, auch wenn er die Frau verlaffen bat, Scheidungsflagen. John %. Steig, Sophie M. Yurdit, 39, 8. “ 


fein gejeglides Dowerreht am Grundbefig der 


nerei zu betreiben, müffen Sie fih um Erlaub— Wiliam Wehmeier, Elizabeth Bid, 5, 4 i } F 2 — — 
niß an das Binnenſteueramt (Internal Re— — — Michae! Ford, Sarah Head, 3, Si. ; : # Unzüge von ſchwarzem Thibet, ſchlichte u. 
Glarence Todd, Laura Riley, 26, 25. ; J fancy Thibets, Worfteds, ganz reinmwollene 


venue Office) des Cteuerbezirted wenden, im „ 
welgem die Brennerei errichtet werden fol. Banferotterflärungen. Auquft Dettman, Map Eulver, 35, 3. x un green Bpnggmanmen 
Die biefige betreffende Amtsitelle befindet fi Guftav Kamwell, Gertie Ritcher, 21, IB. „. IM orſteds, Serges; 

SET brüft. Styles, forwie feine reinwollene fancy 


im Bundesgebäude. Sie fünnen dort alle nö» | Um Entlaftung bon ihren Berbindlichleiten ba» Anthony Bieſchke, Joſephine Naflews or 
thige Ausfunft erhalten. Nebmen Sie borfiht3- | ben geitern im Bundesbezirtsgericht nachgefucht: James O’Gonner, Nellie MeKie, 35, 30. Caſſimeres, alle Größen von 34 bis 42. 
halber Jemand mit, der ordentlich Engliſch 58. & Er Kames Pıudfa, Blanche Scheichl, 21, 2 
Charles Frisbie Verbindlichkeiten, 84707; — * a Sn E — — . * 
verſteht. — $144. 50. Martin MeBride, Sydia Sumdaueit, B Ueberzieher ſind von reinwoll. f'ey Caſſi— 
Alte Abonnentin. — Wenn der | Gejuh von Yawrie, Mann & Drowne Co. u. Ind. abram en we a 2 = meres, jchwarzem und Trford Friege und 
Manı dverleumdericde und unfittlihe Briefe | um Vanterotterflärung von Mepyer, Cohn & Co. Xojcieh en 26. ChHeviots: zu diejem ungewöhnfich niedrigen 
verihidt, fo it das fein gefegliher Scheidung: | Simon Glid Verbindlichteiten, 8607.82; Bes | !bram Jacobs, Adel Samuelfon, 5: — — —————— 8 s Pr 
grund, aber es iit eine Üecbertretung der Boit- ftände, $172.06. Glarence Kincaid, Nettie re € Preis follte jeder Mann in Chicago eine Ge- 
gejege, Dderentivegen er geitraft werden Tann. Harry Lavigne — Verbindlichleiten, $1333.53; Bes John — Amanda Rahn, 21, 18. £ n legenheit haben, fih gut zu 
Anzeige ijt beim Boftinfpeltor im Bundesgebäus | ftände, $230.50. sohn Muca, Mary Givsla, H. D. x A klei — Auswahl aus der 
de zu machen. Richard 9. Bugb — VBerbindlichkeiten, $2713; William Hedges, Elfie Trembley, 3, 2. 5 erden. - usw 5 
Ch. I. — Die Ihrer Wohnung näcitgelege- | Vetände, $457.10. Rumfie Warren, Seftine Ruffell, 26, 18. Partie Samftag zu 
ne ftädtiihe Abendfchule befindet fich d F. Siegel & Bros. u. Q. tragen an auf Einleis Joienh Kopridi, Martba Gybas, 24. 2. w — o * 
e, Madtılde 5 e nde an der Leonidas Heiler, Henriette Dikman, 2, 19, 82 Männer-Hofen, 28 bis 46 Taille, 
fchivarze Cheviots, fanch Caſſimeres und 


n = 8% W J. 

Ecke von 47. Straße und Union Ave. au Fe Vanferottverfahrens gegen William E. Les William Stafford, Mattie Febrman, 4, 2. 
M. 2. — 1) Die Entfernung don Chicago —— Hamlin Vrentice ie, Marjorie Darper, 21, 18. 

Bo Attica, Sa... BER — Rn — Dieter Druppa, Anna Druppa, 38, 8. 

2 n Chicago gibt, es Moor-Badeanitalten eirath3 - Lizenien. Peter Pracanin, Anna Pazpt, 22, 19. 

nicht. 5) Adreſſen biefiger Badeanitalten — Heira ) Eigen! 

Cie im „Eitp Directory“ unter der NRubri . = — 

„Bath3“ auf Seite 2705. ’ Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
„Streitende.“ — In Rubland berechnet | — — Er Sofia nnd Trinova. 

man Entfernungen nicht nad Meilen, fondern Walter Klaud, Bertba Tandril, 24, RD. 

nad Werft. Die Werft ift nur etwa % To lang J nr 
a ide wie r * Carl Craig, Julia Robinion, 3, 7. 

wie eine engliſche Meile, während äuf eine wWells Chatlotte E. Uatbews, 2, 2. Frankfurt, 6. Okt. 


deutſche geographiſche Meile üder 410 engliſche Frtant 
Mei S Jozef Zyamund, Franciszta Kolodzei, 21, 4. ” jie; fancy Worfteds, feine ichtwarze Worfteds, fanch 
Deilen geben. Nicolaus Grifabon, Elizabeth Ko, 32, 31. Örößere Gegenſätze als zwiſchen der Kaflimeres, RFeine jchwar ze Thibets; jedes 83 


<. 8. — Das Gewicht eines Kilogramms | Wilian Lurh, Grneftina Mudrens, 40, 4, | 3 | (enderungen jind frei. \ Bargain für 
entipricht dem von 21-5 amerifaniichen Pfund. Einde Wolf, Beilie Dojon. 4, %. , ! Relidenzitadt Des heutigen Bulgarien Y% q f Paar ein c 
D. = ch. — Wer von bier nad Dentichland Ludwig Busen —— 5 2, 2 und der alten Haupt: und Krönung3= EEE NERETTTREESETTTT  An a Tere 
zuriidaebt, „um dort feine Tage au beiwließen“, Thomas F. Rollod, Fitber ®. Marelin!, 22, 21. 4. — —9— 
gebt nad äweiiähriger Someienbeit ans den | William 5. gelte, Motbitde Banknin, 25, 19. — — Bee ın 
Der. Staaten feines bier erivorbenen \ ürger⸗ Staniilam Kownacki. Helena Koroska 9, », der ich a ür s erdinan am 5 Dt: 
i Der gewifienbafte Geſchworene. 


nette geſtreifte Effekte in Cheviots und 
Worſteds; ſpez. für SL: jowie einzelne NRo- 
de und einzelne Weiten in Größen si 
bis 38 und vielen Mujtern, 


35 u. $6 Ruudenjchneider gemachte zus Bein 
fieider für 3, Aede Größe von 30 bis 50 Wailts; 
viele Dieter feinen Peinfleider jind aus hodhfeinen 


— — 


Sohann Mattis, Katie Fritz, BR a. 
Stoffen gemacht: wir tauften diejelben unter'm 


reis — und inie wir fie fauften jo verfaufen wir 
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Aufergewöhnlicher Yerkauf 
A 
von Damen:KEloafs, Anzügen 
er ) a; rechtes verluftig._ Er wird drüben aur Ver: Anton Kreiniger, Kunegunde Ewanih, 25, %. 5 £ 3 — 
Sp: x — * fteuerung feiner Habe berangezogen werden. Ciorih, Sptefe, 2 zafie Yo stt, 21, 2. tober zum König proflamirt hat, find | jtrömt. Steile, inſelartig voneinan— 
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Hay: die Pe bon Chicago 


Boman und Marmarth, N. 


. D., Hettinger, 


nad) Lemmon, 
D,, oder 


Mildred, Mont. 
530: die Rundfahrt ton Chicago 


nah Muffelfhell, NRoundup, Las 


ER, Moore oder Zewistoron, 
ont. 


3. und 17. November 


Niedrige Fahrpreife nach vielen 
anderen Plüßen. 


Tidet3 ailtig fiir die Ridfahrt zu jeder 


Beit innerhalb 21 Tage. 


„ Eine prächtige Gelegenheit, um 
eine bielverjprechende Landichaft mit 
Heinen Kojten zu befichtigen. 

Bücher, die alle Einzelheiten über 
dad neue Land enthalten u. Gelegenr 
beiten aufzählen, die fich an der u 
zifik Coaſt, Extenſion dieſer Bahn bie⸗ 
ten, koſtenfrei verſandt. 


Tickets 95 Adams Str., Chicago. 


Chicago 


Milwaukee & St.Paul| 


@tilles Land. 
Novelle von Elara PBriek. 


E3 war ein ftille8 Land, und bie 
Sonne, die über der Weitfee unterge- 
ben mollte, legte warme Strahlen und 
goldne Töne darüber hin. 

Der Mann, der da oben im Deidh- 
ara lag, jah mit frohen, verjtändigen 
Augen lanbeinwärts auf die paar 
Dorfhäufer, die jich da gleich hinter 
dem Deich budten, über bie ftattlichen 
Gehöfte, die auf hohen Werften mie 
Anfeln im Grünen der Marfchiwiejen 
perjtreut lagen, auf die fpien, weißen 
Kirchthürme hor dem fernen, veilchen- 
farbenen Horizont. Er war nicht mehr 
jung und no nit alt, Wenn man 
näher zufah, mochte man erfennen, daß 
fein Anzug bon feinem Schnitt und 
gutem Zub mar und fein Geficht 
Zuge, feine Züge zeigte, . Aber auf 
ben erſten Blick Pen alles grau und 
unfcheinbar. Neben ihm im Gras lag 
allerlei Gefammeltes an Pflanzen und 
Steinen, ein Hammer, wie ihn die Geo- 
logen brauchen, und ein berber Spa- 
zierftod. Ei, 

Ueber den Deih ging ein junge: 
Mädchen. Er hatte fie beobachtet, jeit 
fie auß der Thür des. Heinen Dorf- 
wirthshaufes gelommen war, bad ba 
niedrig und ftrohgebedt im Schuße des 
Deiches fein ftolzes Schild zeigte: Zum 
Seehund, Badhotel von Niels Beterfen. 

&3 war eine Unruhe in ihrem We- 
fen. Bald ftand fie ftill und verfuchte 
in die Sonne zu jehen, die glühroth 
biendend dicht über dem Matt ftand. 
Dann ſah ſie wieder landeinwärts, 
und dabei kam ſie dem Manne immer 
näher. Sie war groß und ſchlank und 
biegſam. Ihr Allerweltskleid, ein 
blauer Rock mit weißer Bluſe, ſaß gut 
und richtig, und auf dem breitrandigen 
dunkeln Hut war irgend etwas Keckes, 
Modernes von einer rothen Schleife 
angebracht. Sie erwiderte ſeinen Gruß 
kaum, ging ein paar Schritte weiter, 
und dann kam ſie doch zurück und ſetzte 
ſich neben ihn ins Gras. 

Was haben Sie heute Nachmittag 
gemacht, Herr Doktor? Wieder ſo et— 
was Rützliches und Intereſſantes na⸗ 
türlich? Wie ich Sie beneide — ich 
langweile mich nämlich zum Sterben 
hier.“ Gie fagte das mie ein berzoge- 
ne8 Kind und ftocherte dabei mit dem 
rothen Sonnenfhirm im harten Deich- 
gras herum. 

„Wenn Sie erft fo alt find, mie ich, 
mein Hleines Fräulein, dann werden 
Sie auch fhon immer etwas Nützliches 
zu thun finden. Yebt brauchen Sie 
das gar nicht. Yeht jollen Sie fich er- 
holen und amüfiren.” 

„Amüfiren? Ob, ich möcht’3 fehon. 
Ein bißchen Freud hab ich mir fo ge 
münfcht für die Ferien. ch bin Zeis 
chenlehrerin in einer late Qu 
fchirfe — große Klaffen, fchlechte Luft 
und die Disziplin iſt ſo ſchwer — mie 
man fi da nach den Ferien fehnt! 
Und irgend jemand hatte Großmutter 
erzählt, dieß hier fei ein billiges, ſchö— 
nes Seebad. Billig ift’3 Schon — aber 
Thon fann ich’E, weiß Gott, nicht fin» 
den. Und die See läuft ja immer wer 
weiß mie meit weg. Dann fit man 
da im Irodnen an dem häßlichen 
Matt. Und ba3 flache, arüne Land 
hinterm Deich ift doch auch unerträg= 
lich langweilig, da mag ich auch nicht 
fpazieren gehen.” 

Sie that ihm wirklich leid. Er Hatte 
fo eine Art väterliches Mitletb mit all 
der Findifchen Unruhe und Sehnfucht 
und all dem Unverftand da vor fid. 
Das mußte e8 fchon fein, dad ihn met« 
ter fprechen ließ. Denn Doltor gene 
mwar fonft fehr fparfam und verlegen 
im Rathen und Reben andern Leuten 
gegenüber. „Na, amüfant ift das fhon 
nicht bier. Können Sie denn nit an» 
derswo binreifen? Amrum ift ja gar 
nicht weit. Ober geben Sie bodh ein- 
fach nad) Sylt, da paffen Sie ficher tel 
beffer Hin.“ 

„Sb hab Heute an Großmutter ge: 
fchrieben, daß ich meg will, nach Shit 
ober Romd. Wenn ich ihre Antwort 
habe, reife ich aleih ab. Ein paar 
Tage werben wohl noch barüber hinge- 
ben, fo.lange muß ich’8 fhon bier aud- 
halten. Aber Sie, Herr: Doktor, ma- 
rum find Sie denn feit fo vielen Jah» 
ren jeden Sommer hier? Nield Peter» 
fen bat mir da8 nämlich vorhin er» 
zählt. Sie könnten boch ficher anders» 
wohin reifen — in bie Berge oder nach 
bem Süden — marum kommen Sie 

immer in biefe fehredliche Ges 
eh ba i Zufall 

„Er t mid ein Zufall berges 
L bracht, dann bin ich auß Gemohnteit 
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twiebergefommen, — und nun tft mir 
das Stile Qand lieb geworden. Mit 
den Bergen und mit Stalien hab ich’3 
au jehon verfudht. Aber mein lahmes 
Bein hindert mich da oft. ch Hab’3 
mir al3 Junge mal fhlimm gebrochen 
und jahrelang damit herumgelegen. 
Seht kann ich ja gang gut damit mars 
fchiren, aber ſchwerfällig und vorfichtig 
bat mich die Sache doch gemadht. Und 
dann — den Süden verjteh ich nicht. 
Vielleicht ift’3 ein Erbtheil jo. Mein 
Großvater mar Dithmarfcher Bauer. 
Bon dem hab ich meinen Namen — 
Dethleff Heyfe. Mein Vater ift Pro» 
feffor gemefen, Botanifer in Leipzig, 
und ich bin feinen Weg gegangen, nur 
daß ich’3 nicht fo meit gebracht habe. 
Diefer Yled Erde paßt zu mir, ich lern 
ihn gar nicht aus, immer Neues ift ba 
zu jehen und zu ‚holen. Freilich, für 
Sie ich das nichts, Fräulein Steinboh- 
mer, Gie gehören irgenbwohin, mo 
recht viel Leben und Vergnügen ift!“ 

Sie fah ihn voll Antereffe an. Er 
merfte erjt jebt, mieviel Glanz und 
Märme in den dunklen Augen war, die 
dem jehmalen, jungen Geficht feine ei- 
gene Schönheit gaben. So hatte ihm 
Thon lange niemand mehr zugehört. 
„Ad, Vergnügen mill ich gar nicht, 
Herr Doktor, nur ein paar nette Mens 
Ichen und ein bikchen Ahmechölung und 
Yreude. Heute beim Kaffe hat mir die 
farrirte Dame erzählt, warn und mie 
und wo ihre fieben Kinder die Mafern 
gehabt haben — da3 ift doch nichts 
zum Freuen und Erholen. Und des— 
balb mar ich vorhin fo fchlechter 
Laune.” 

„Ra, die paar Tage müffen Sie 
mohl noch hier aushalten. Wollen Sie 
morgen früh mit mir ins Watt — bar 
fuß natürlich? Dder über Land nad 
Mefterhöved? Und wollen mir bei gus 
tem Wind mal ein Segelboot nad} ber 
nädhjten Hallig nehmen? Die Haupt- 
jache ift, daß Sie fehen wollen, e8 gibt 
Ihon genug zu fehen hier und genug, 
um fich zu freuen. Und jeßt gleich mal 
umfjchauen — und bie Yugen meit auf: 
machen.“ 

Er war aufgeftanden und zeigte fee- 
märtd. Die Sonne war eben unterge- 
gangen. Mie Perlmutter und Gold 
lag’s über dem Watt da draußen. Und 
ganz fern mar’3 wie ein Glitern und 
Raufhen: die Yluth fam auf. Da 
Iprach er zu ihr von dem großen Rhyth- 
mu8 bon Ebbe und Fluth, von all dem 
Leben, da3 im Watt wartet und jchläft 
und nur aufwaht, menn bie Fluth 
darübergeht. 

Az fie fi ummandten, lag ba3 
Rand mit tiefen, violetten Schatten in 
Abendrub. Nur aus dem MWirthshaus- 
fenfter da unten fam ein rothes, 
freundliches Licht. Und als fie dort 
bei der Petroleumlampe nebeneinander 
faßen und fich Niels Peterfenz alte 
Küche gut fehmeden Iießen, jah Fräu- 
lein Steinbohmer die Sache durchaus 
nicht mehr jo tragifch und hoffnungs- 
los an mie ein paar Stunden vorher. 

Am andern Morgen gingen bie bei- 
den ins Watt, fie Hochgefehürzt und 
leihtfüßig, er mit fchmwererm Schritt 
auf den Knotenſtock geſtützt. Erſt 
ging's über den breiten Sandſtrand, 
dann, als der Boden dunkler und 
feuchter wurde, zogen ſie Schuhzeug 
und Strümpfe aus. Er packie ihre 
ſchmalen Schuhe mit ſeinen derben 
Stiefeln in den Ruckſack, den er vor⸗ 
ſorglich umgeſchnallt hatte. Und nun 
wurde es luſtig. So weich und glatt 
ging fih’3 auf dem feuchtwarmen Bo⸗ 

en, und immer mieber gab’3 Neues zu 
fehen: Bohrwürmer und Tafchen« 
frebfe, Bunte Quallen, die Hier im 
Sonnenſchein fterben mußten, Algen, 
Moofe und Mufceln, — aud) ein fers 
nes Gegelfhiff oder bie Spuren eines 
Zümmlerd braußen auf ber offenen 
Ger. Dann fahen fie tn der Ferne das 
Biel ihres Mattenmwegs, da8 Mrad eis 
ned großen Schunerd, der bier bor 
Jahren in einer böfen Winternacht ge- 
ſtrandet war. Dunkel ſtreckte es ſeine 
Rippen in die Luft. Takelage, Plan⸗ 
fen und Ladung waren längſt fortge⸗ 
ſpült oder abgeholt. Aber auf den 
Trümmern wuchs allerlei an jungem 
Leben, Schalthiere und Pflanzen bie 
fie eifrig ſammelten. Sie ließ ihm 
keine Ruhe, bis er einmal mit ihr um 
das ganze Wrack herumging. Das war 
ein naſſes Vergnügen, denn der 
Schiffsrumpf lag ſeewärts im Waſſer. 
Und die Fluth kam auf mit taufend 
kleinen ‚Wellen und Waſſerrillen und 
einem köſtlichen friſchen Luftzug. 

Er hatte Mühe, zum Heim zu 
treiben. Uber bann gings fchnell dem 
Bande zu, immer bie tleinen Mellen 
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und den frifchen Wind im Rüden. 
Beim Mittageffen im „Seehund“ leuch- 
teten Carmen Gteinbohmerd Augen. 
Und nad Tifch fohlief fie oben in ihrer 
Giebellammer einen föftlicden Schlaf. 

Später am Nachmittag mar ber 
Doktor wieder da. Er hatte draußen 
auf dem Gartentifh unter dem ver- 
früppelten Apfelbaum all die Schäbe 
bon. heute Morgen ausgebreitet. Und 
ed machte die Sache nur luftiger, daß 
die die Dame in ber farrirten Gei- 
benblufe häufiger an ben beiden vor» 
überging und anhaltend Huftete. Als 
fie.e8 zum Schluß gar nicht mehr aus= 
halten fonnte und an den Gartentifch 
beranfam, „um auch ein bißchen von 
all der Gelehrfamteit zu profitiren“, 
padte der Doktor die Sachen bald zu= 
jammen und erklärte, daß er dem flei- 
nen Fräulein heute noch einen Dith- 
marjher Bauernhof zeigen müffe. 

Dann gingen jie miteinander lanb- 
ein, auf jtilen Wegen zmwifchen grünen 
MWiefen, mo die Rinder bi3 an ben 
Bau im. fetten Grafe ftanden, auf 
weißen Brüden über die. fleinen Ka= 
näle, einem. Gehöft zu, das ftattlich mit 
hohem, rothen Dad fich über das 
grüne Land hob. 

Sie hatte viel zu fragen, und fie 
beritand e3, ihn zum Sprechen zu brin= 
gen. Bon feinen Vorfahren fprach er, 
die hier gehaujt, die diefes3 Stüd Land 
eingebeicht und fi) vom Meer erobert 
hatten, und von all ber Wafleränoth, 
die fie erlebt — und wie Menfchen- 
mille und Menfthengeift doch immer 
wieder den Sieg dapongetragen über 
die wilde See da draußen. Und e3 
freute ihn, wie fich auf ihrem jungen 
Geſichte das Mitleiden miderfpiegelte 
und das ſtolze Mitfreuen und daß ſie 
ihn immer wieder mit großen Augen 
anſah. 

Es war da eine alte Frau auf dem 
Hof, die er Großmutter nannte. Sie 
nannten ſie alle Großmutter, denn ir— 
gendiwie war fie mit all den Dithmars 
Iher Leuten verwandt. Die faß draus 
Ben auf der Bank vor dem Haufe unter 
dem blühenden Holler. Sie mar tod» 
taub, aber fie nicte freundlich zu allem, 
was ber Doktor fagte. Sie holte eiß- 
talte Buttermilh und fomifche harte 
Kuchen und zeigte den Gäften Haus 
und Hof. Staunend und ftil jtand 
Carmen Steinbohmer vor den riefigen 
alten Schränten und gefehnigten Tru- 
ben der Diele und MWohnitube. Ganz 
geheimnifpoll, nach Hauzgeiftern und 
MWichtelmänncden fah e& Hinten in dem 
großen Scheunenraume aus, der fein 
Licht ganz von oben, bon einer Que 
im höchſten Dachfirſte empfing. 

Später auf dem Heimweg erzählte 
Carmen Steinbohmer dem Doktor 
Heyke die Geſchichte ihres jungen Les 
bens. Sie war auf Kuba geboren. 
Ihren Vater hatte es hinausgezogen 
aus der Enge ſeines Hamburger Le— 
bens. Und als er drüben ein Weib ge— 
funden und Arbeit und Verdienſt, da 
kam das Fieber und der Tod. 

Die junge Frau war dann, ſeinem 
Willen folgend, nach Hamburg gereiſt. 
In der engen Miethwohnung der alten 
Frau Steinbohmer wurde ihr Töchter⸗ 
lein geboren. Sie ließ es Carmen 
taufen, ehe ſie ſich zum Sterben legte. 
Der Name war das einzige, was dem 
Kinde aus der ſonnigen, fremden Welt 
da drüben geblieben war, der Name 
und die dunkeln Augen der Mutter. 
Sonſt ſah ſie „Steinbohmerſch“ aus —, 
„Gott ſei Dank“, wie die Großmutter 
im Stillen zu ſagen pflegte. 

Die alte Frau erzog das Kind, ſo 

ut ſie es verſtand. Sie brauchten 
einen Mangel zu leiden, und an Liebe 
für einander fehlte es ihnen auch nicht. 
Als Carmen größer wurde, hatte ſie 
jelbft auf Ausbildung ihres Zeichen- 
talent3 gedrängt und fich feite Arbeit 
gefudht. So lebten die beiden in eini- 
gem Behagen und leiblihem Frieden 
miteinander. Nur daß in dem jungen 
Mädchen viel Unruhe war und viel 
Sehnfuht und daß die alte Frau das 
ahnte und fich darum bangte. 

Um Abend diefes3 Tages jchrieb Cars 
men der Großmutter einen Brief! — 
daß fie ruhig im „Seehund“ bleiben 
molle, denn e3 jet doch manches Gute 
und Schöne hier zu finden, und bie 
Zuft fei jedenfalls fehr erfrifchend. 
Und einen Freund und Freude habe fie 
au Thon gefunden. 

Das mar ein reicher Tag für Cars 
men Steinbohmer gemefen. Und aud) 
dem Dottor Heyfe mar zumuthe, al3 
ſei ihm etwas geſchenkt worden, etwas 
Seltenes, lang Gewünſchtes, oft Ent- 
behrtes. 

Es kamen ſchöne Sommertage für 
das ftile Land -und für bie beiden 
Menjchen. Er nannte fie „Carmen“ 
oder „Sennorita* und ließ ich von ihr 
„Dntel Doktor“ tituliren, denn fie hat- 
ten ausgerechnet, daß er dem Alter 
nach ihr Ontel fein fönnte. 

Niels Peterſen ſchmunzelte über die 
beiden, und die karrirte Dame lief 
ihnen in ſittlicher Entrüſtung möglichſt 
oft über den Weg. Aber ſie ſorgten 
ſchon, daß ſie ungeſtört ihre eigenen 
Wege fanden. Im Segelboot ging's 
weit hinaus zur nächſten Hallig. Es 
war ein großes Erleben für das junge 
Mädchen, einen Blick in ſolche Lebens⸗ 
einſamkeiten zu thun. Und eines Ta⸗ 
ges zeigte er ihr Huſum, das graue, 
alte. Viele, viele Male gingen ſie mit⸗ 
einander in das grüne Land hinein, 
oder ng dem Dei nad Süben und 
ziello8 hinaus ins meite Watt. Sie 
lernte dabei, ihren leichten Schritt fei- 
nem ſchweren Gang anzupaſſen. Gie 
lernte mit ſeinen Augen ſehen und be— 
greifen, daß hier ein großes Stück Na⸗ 
tur in Reinheit und Schönheit vor ihr 
lag. Sie lernte das alles leicht und 
ſchnell. wie wir Frauen lernen, wenn 
"= Ben 

m Gleihmah und doch voll Ab» 
wechslung murben bie = zu Wos 
Ken. Sie nahm alles fo felbftver- 
ftändlih, wie Kinder im Sommer bie 
Sonnentage und bie Blumen nehmen. 
Er. aber merkte, daf e8 ein gefährlich 
Freuen und ein Spielen mit bem fyeuer 
par. 
bor dem Ausgang und bas 
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ber Tag ihrer Abreife fam, wurbe ihm 

rt brachte jie nicht zur Station. Er 
hatte Angft vor ber langen Wagens 
fahrt mit ihr allein. 

Dom Wagen aus gab fie ihm nod 
einmal die Hand. Die Thränen ftan> 
ven ihr hell in die Augen. „Auf Wie- 
berjehn, Onkel Doktor. Und taufend 
Dant für alles Gute. Ych fomme mies 
der, nächfte8 Jahr, die ganzen Som- 
merferien. 3 ift zu jchön gemefen, 
hr ftille® Land.“ 

Nein, das durfte nicht fein. Wenn 
er jie mieberfah, wenn fie neben ihm 
die altbefannten Wege ging, dann 
würde die Stunde fommen, wo er ihr 
fagen mußte, was er in Gebanfen jchon 
hundertmal zu ihr gejprochen. Und 
dann miürbe fie ihn ausladen — mie 
damals jene andere, Dder ob fie ihn 
nur traurig anfehen und fich ftill von 
ihm wenden würde? Uber das Gute 
und Kameradfchaftliche war dann doc) 
für immer zerjtört und bie Erinnerung 
daran, die er fich mie ein Heiligthum 
balten wollte. 

E3 mar da einmal ein großer 
Schmerz in feinem Leben gemejen. 
Der hatte ihm das Wenige, mad er an 
Lebensfreudigfeit und Gelbftvertrauen 
befaß, für immer genommen. Wie ein 
gebranntes Kind das euer, mied er 
jeitdem die Frauen und ihren Licht- 
freis. Nur daß diejeg junge Kind jegt 
in fein Leben gelommen war, hell und 
warm und liebensmerth. Und menn 
fie bei ihm bleiben, wenn fie jein Qeben 
mit ihm leben wollte? Aber fie gehörte 
da gar nicht hinein. Gie paßte durch⸗ 
aus nicht in ſein graues, eintöniges 
Daſein. Und den Tag, an dem ſie 
ſelbſt das entdecken und Rechenſchaft 
von ihm fordern würde über ihre Ju— 
gend und ihre Freiheit, — den Tag 
wollte er nicht erleben. Sie ſollte ihre 
Freiheit behalten und ihr Anrecht, mit 
hresgleichen die Sonnenſeite des Le— 


bens zu ſuchen. 

Das ſagte Doktor Dethleff Heyke 
ſich hunderimal und immer wieder 
nach ihrer Abreiſe und an den langen 
Winterabenden daheim in Leipzig in 
ſeiner ſtillen Studierſtube. Er nannte 
ſich Krüppel und Narr und ihren Rit⸗ 
ier von der trauigen Geſtalt. Wenn 
ihre Briefe kamen, die lieben, warmen, 
dann ſchrieb er ihr wieder, viele Seiten, 
die halbe Nacht hindurch. Das alles 
zerriß er am andern Morgen und 
ſchickte ihr eine Anſichtskarte vom 
Leipziger Marktplatz. 

Als aber das Fruͤhjahr kam und es 
wieder ſo ein unſinniges Ding war um 
all das Blühen und Werben da drau⸗ 
hen, da packie der Doktor eines Tages 
feinen Koffer, gab ſeiner Haushälterin 
Koſtgeld und ſchloß die Bude zu. Auf 
dem Wege zur Bahn ſteckte er einen 
Brief in den Kaſten. Der hatte ihm 
viel Herzweh und Kopfzerbrechen ge⸗ 
koſtet. Er lautete alſo: 

„Kiebe, Heine Sennorita! — Sie 
bürfen mir nicht mehr joviel von un= 
ferm ftillen Land und Yhren Yerien- 
plänen fchreiben. €3 ijt ein Unjinn 
damit. So fünnte es doch nicht mwieber 
werben. Und ich, ber ich doppelt fo alt 
bin mie ein gemiffes Tleines Yräulein, 
muß einmal wieder für ung beide Ver- 
nunft haben. Sie paffen ja gar nicht 
in mein ftiles Sand. Sie haben fich 
das nur eingebildet — oder ich habe e3 
Shnen vorgeredet. Dahin gehört man 
erft, wenn man all das’ Große, Bunte, 
Raufchende des Lebens genofjen hat — 
oder wenn man daraufiperzichten muß, 
wie ih armer Kerl, Sie milfen gar 
nicht, mie fchon e3 anderswo ift — 
fchön für Sie, meine id. Sie kennen 
ja noch gar nicht? von der Welt und 
allem, was fie ihnen zu bieten hat. 
Und ich habe die Pflicht, Ihnen das zu 
fagen und Sie zu warnen, mwieber mit 
mir ba oben in der mweltentlegenen, üben 
* herumzuſitzen. Der Tag wür⸗ 
de doch kommen, wo Sie merken, daß 
es anderswo luſtiger zugeht, daß ich 
ein ganz langweiliges altes Menſchen— 
kind und kein Kamerad für Sie bin. 
Nun rathe ich Ihnen, ſich dies Jahr 
einmal irgend ein buntes, luſtiges 
Stück Welt anzuſehen, etwa den Rhein 
oder das Berner Oberland, — oder 
wenn's Nordſee ſein ſoll, Norderney 
und Sylt. Da finden Sie Jugend und 
Frohfinn und alles, mas Sie brau- 
chen. Nur in meine ftille Ede da oben 
fommen Sie lieber nit. Die Scholle 
müflen Sie mir altem Einfiedler jehon 
laffen. Das heißt, ich weiß noch nicht 
genau, ob und wann ich hinkomme. Ich 
reife dies Jahr zunädhft nad) Südtirol, 
dann nach Sulden-Trafoi.. Ach vente 
allerlei vergleichende botanifche Stu- 
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aß jeder Mann, 


der beſonders eigen auf ſeine Kleider iſt, 
m unſer reichhaltiges Lager beſichtigen würde, 


beſtehend aus Anzügen und Ueberziehern 
für den Herbſt und Winter paſſend — 
unſere Auswahl iſt wirklich reichhaltig — 
eine wundervolle Anfammlung von Mo: 
den und Schönheiten — abfolut in einer 
Klafje für fich felbit.— jeder Anzug ift nach 
unferer Anordnung von unferen ausge 
wählten Stoffen gemacht, jede Neuheit der 
Mode zeigend, welche die Saifon hervor: 
gebracht hat. Wir haben uns alle Mühe 
gegeben, unjer Sager fo vollitändig als mög: 
Lich zu machen und zu gleicher Seit unfern 
Kunden, wie gewöhnlich, das beite für 
populäre Preife zu geben. 
Die neuen Schattirungen in Braun 
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dien zu machen und freue mich auf die 
Arbeit. In viel Ergebenheit Ihr alter 
Onkel Doktor.“ 

Als Doktor Heyke ſo in die Welt 
hinausfuhr und allerlei Neues und In⸗ 
tereſſantes ſah, ſagte er ſich ein paar 
Tage lang 63 daß dieſe Epiſode nun 
gründlich zu Ende ſei, daß er ſich als 
ein Weiſer und Gerechter zur richtigen 
Zeit aus der Affäre gezogen habe. Aber 
dann famen die alten Gebanfen und 
bie grauen Stunden rafch genug wie— 
der und dazu ber böfe Zmeifel, ob fein 
Brief wirklich gut und richtig gemefen 
fei. €8 dauerte lange, bis ihre Ant» 
wort fam. Ahr Brief fand ihn auf 
der Hotelterraffe in Trafoi. Vor ihm 
lag im Sonnenglanz die ganze Hod)- 

ebirgäherrlichkeit, und ihn quälte ba3 
Seimineh nad dem ftillen Wintel da 
oben an der Nordfee. Sie je 

„Lieber Herr Doktor! Da Sie eine 
fo gräßliche Angft haben, daß unſere 
Wege fich wieder freuzen könnten, bin 
ich Hierher nach Weiterland gegangen. 
Sie haben gang recht, ich pafle wohl 
beffer Hierher. Jedenfalls ift’3 unend- 
(ih amüfanter bier als in hrer ftillen 
Ede. Und die See ift großartig. €3 
gibt wirkliche Wellen bier auf Sylt 
und ein ganz famofes Strandleben 
und nette Menfchen genug, die fich 
freuen, wenn man mit ihnen verkehrt. 
Gleich auf der „Cobra“ — ich bin über 
Helgoland hergefahren — gerieth ic} in 
eine luftige Gefellſchaft. Und dann 
iſt's hier ſo weiter gegangen mit dem 
Vergnügen und der Freundſchaft. Wir 
machen Touren über die Inſel, ſchießen 
nach Tauben, tanzen Abends im Kurs 
haus oder fiten die halbe Nacht bei der 
Zigeunermufit. So bin ich ihnen ehr 
dankbar für Ihren guten Rath und 
hab gar feine Sehnſucht nad) Ihrem 
Seehund“. Sie können ruhig hinrei⸗ 
ſen, Herr Doktor — ich werde Sie 
nicht dort ſtören. Und ich wünſche 
Ihnen recht viel Vergnügen in Ihrer 
Einſamkeit. Aber grüßen können Sie 
mir das ſtille Land doch, weil es doch 
einmal ſchön geweſen iſt.“ 

Am folgenden Tage reiſte Dr. Heyke 
nordwärts. Er fand keine Ruhe, bis 
er ſein altes Quartier im „Seehund“ 
bezogen hatte. Aber auch dann ließ 
ihn die Unruhe nicht los. Sein Land, 
ſein ſtilles Land war ihm verwandelt. 
Da war keine Ruhe und kein Frieden, 
da war lauter Sehnſucht auf allen We⸗ 
gen. Die karrirte Dame hatte ſich 
wieder eingeſtellt, und er fand ſie un⸗ 
ausſtehlicher als je. Die große Stille 
war da uͤnd der wundervolle Rhyth— 


mus von Ebbe und Fluth, — nur daß 


dies alles nicht mehr zu ihm ſprach, 
daß er Auge und Ohr dafür’ verloren 
tt 


e. 

ve fchleppte er feine Unrufe und 
Sehnſucht mit ſich durch das ſtille 
Land. Draußen im Watt meinte er 
die weißen Füße neben ſich wandern 
zu fehen, — fo voll von Erinnerungen 
waren ihm Land und Strand und See. 

ALZ die langen Tage famen und bie 
hellen Nächte, fah er ein, daß bie ftär- 
fer mar ala all feine Vernunft und 
Vorficht, und da er ein thörichter und 
feiger Mann gemefen, ala er jenen 
Brief fehrieb. Und eines Abends fehte 
er fich hin und fchrieb aus einer an- 
bern Zonart: $ 

„Mein geliebte Kind. Werzeih mir, 
daß id; Dir den fchlimmen Tan 
Brief gerieben Habe, baf id Did 
bat, mit und meinem Leben fern zu 
bleiben. ch Habe meine Strafe ge- 


babt feitbem in viel ut und 
ren 

| a : 
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mit jedem Heigofen oder Küchenherd — 
diefes Lundh-Service, beitehend aus 83 
Stüd fein deforirter Borzellans-Waare. 


ne3 Ofens 


e 
G bis zum letzten Moment verſchoben —wenn 
Jeder den gewünſchten Ofen ſofort geliefert ha⸗ 


ben will. 


Dem vorzubeugen, offeriren wir während 
dieſes Monats dieſes elegante „Lunch-⸗ 


Service“ frei mit jedem Ofen. 


Der hier illuſtrirte Heigofen iſt ein Exem⸗ 
plar unſerer Auswahl und unſerer Preiſe. 


Feine Nickelberzierung — doppelte Luftzirkula⸗ 


tion — Dupleg » Rot und 
befonder8 großer Feuerbehäl- 
ter. — Ein audgegeicdjneter 


nur, wenn Du mir ein wenig Liebe 
und viel Vertrauen mitbringen kannſt. 
Es war nicht, daß ich nur an mich 
dachte, obgleich da auch ein Stück Feig⸗ 
heit und Selbſtſucht in dem Brief 
ſteckte. Ich wollte Dir ein beſſer 
Schickſal gönnen, ein helleres, leichte⸗ 
res. Aber was iſt hell und leicht im 
Leben und wie können wir's andern 
ſchaffen? Nun hab ich viel Angſt und 
Sorge um Dich — und daß ich Dich 
ſo allein ins Leben ließ. Geht's Dir 
gut und hell, ſo ſoll dieſer Brief Dich 
nicht ſtören. Aber wenn Du Schutz 
brauchſt und Ruhe und eine große Lie⸗ 
be, dann ruf mich, oder komm zu mir.“ 

Mit dieſem Brief ging der Doktor 
am andern Tage einen weiten Weg 
über Land, um ihn an der nächſten Ei⸗ 
ſenbahnſtation ſelbſt in den Kaſten zu 
werfen. 

Als er Abends heimkam, ſtand ſie 
oben auf dem Deich, groß und dunkel 
gegen die untergehende Sonne, — als 
hätte feine Sehnfucht fie gerufen. 

Sie fam ihm entgegen und gab ihm 
die Hand. „IH konnte e8 nicht mehr 
aushalten, Ontel Doktor. Darf ih 
Kit zu bir fommen in dein ftilled 

and? Ach Hab fo viel erlebt in ben 
paar Iehten Wochen. Erft war’ Luftig, 
— und dann wurde alles auf einmal 
fo traurig und häßlich. Ich erzähl's 
dir fpäter — ein andermal, heute fann 
ih’8 nod) nit. Warum Haft du mic 
auch allein gelaffen? Ganz einfam und 
verlaffen mar ich da zulekt in Spit 
unter all den vielen Menfchen. lnb 
immer hab ich herbenfen müffen, ob ich 
bi wohl finden würde — bis ich's 
nicht mehr außhalten fonnte und ein» 
fah gelommen bin.” 

Da “RR er ihr bon dem Brief, 
ben er eben abgefchicdt Hatte und von 
all feiner Liebe und Thorkei. Und 
bann lachte fie ihn aus. Uber e8 mar 
ein köſtliches Vaden, — e8 trieb ihm 
allen Zweifel und Kleinmuth aus ber 
Seele. 
under, dla ein Gegen Sand * 

‚a s 
ftanden fie auf dem Deich. Sie 


Bere | fahen über bas ftille Rand und glaub- 


gib mir und 


ten aneinander und an bie Zutunft, 


, 


san 


Waldverwüſtung in Italien. 


Im Mailänder ‚Corriere della 
Sera“ behandelt am 22. Sept. Luigi 
Luzzatti eines der traurigſten Kapiiel 
der italieniſchen Vollswirthſchaft, 
nämlich die immer noch fortſchreiten 
Walderverwüſtung. Noch im Jahre 
1870 beſaß talien 5,206,519 Heltar 
Wald und im Jahre 1906 nur no 
rund 3,400,000 Hektar. Die läuft 
unheilvollen Ueberſchwemmungen müf- 
fen zum Theil diefer unverftänbigen 
Entwaldung zugejchrieben merben, 
Im Jahre 1877 wurde zwar ein Ge 
feg gegen bie Wälberverwüflung bs 
[hloffen, durch das fait 3 Millionen 
Heltar Wald unter ftaatliche Aufficht 
geftellt murben, aber bie günftigen 
Holgen biefes Gefehes werben durch 
ein neues Gefeg dom vorigen Jahre 
bebrobt. Während bas frühere Ge- 
jeß die Entwalbung unter eine Strafe 
bon 60—250 Lire für jebes Hektar ge 
ftellt hatter ift der Gtrafbetrag jeht 
auf ein Marimum von 30 Zire berab- 
geieht worden, ſodaß ein Waldbeſitzer 
eicht in die Verführung kommt, das 
Geſetz zu übertreten. da er ſelbſt bei 
Entrichtung des Strafbetrages noch 
immer genug aus dem geſetzwidrigen 
Raubbau gewinnt. Dazu kommt, daß 


biefe Gerichtsbarkeit in foldem Falle 


nicyt den orbentlichen Gerichten, jon= 
dern dem Bürgermeifter, als fFrie- 
benärichter, anvertraut ift, ein zweites 
Moment, das die Beftrafung ber 
MWaldvermüfter häufig 
macht. Unter folden Verhältni 
———— daß auch die wenigen 
älder, die Italien noch beſiht, au— 
geſchlachtet werden. Luzzatti weiſt auf 
den Widerſpruch Bin, der darin liegt 
een 
i daß es aber 
imſtande ſei, ſein den —* 


4 Gebtet vor Et: 
zu ſchützen. 4 ung 3 

8 SS 
rivaten Intereſſen N era > 


p fei ein 
borbanden, und nur 
Mafregeln werbe e8 noch 


bie Wälder Yialiens zu retien, — 
Leſet die Sonuntagpoſt· 
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Derguaguug⸗⸗Wegweiſer. 


— — 


.— „The Batriot.“ 

l. — „Yankee Prince,* 

pera Houfe— „Ihe Melting Pot.“ 

v»Ihe Barber of Nem Orleans.“ 

3. — A Walk Dream.“ 
— „The Devil.“ 

8. — „Ihe Love Route.” 

. — „Ranjom’3 Folly.“ 
Opera Houſe. — 


r. — ‚The Primadonna.“ 
o u fe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
,» — Konzert jeden Abend und Sonntag 
achmittag. 


Beswveeans 


zen 


„A Brofen 


8 80a 
=.Ne +28 


Bom „Erfurter Kongreh‘“ _ 


Die große Fürftenzufammentunft, 
die Napoleon vom 27. September biß 
zum’ 14. Dftober abhielt und bie als 
der Erfurter Kongreß befannt ft, 
jährt fi) in diefen Wochen zum hun= 
dertften Male. Da mögen bie Schilde- 
tungen eines unbetheiligten Beobach- 
ter8, des ältejten Sohnes der Charlotte 
v. Stein, willfommen fein, die in ben 
Briefen an Frit v. Stein veröffentlicht 
find. Karl v. Stein reijte mit dem 
Erbprinz von Medlenburg- Schwerin 
nad) Erfurt und fah ich Hier „alle bie 
berühmteften Wadhsfiguren“ an, „Died- 
mal aber lebendig. die man gemöhns 
lich für acht Grofchen auf den Märt- 
ten und Mefjen ich zeigen laßt”. 
„Das Luftigfte bei diefem Erfurter 
Aufenthalt, wenigjtens die acht Tage, 
da ich da war, war,daß Niemand muß 
ie, wa3 mit der Zufammenfunft aller 
diefer hohen: Häufer gemeint fei. IK 
glaube, fie mußten es felbjt nicht, den 
einzigen ausgenommen, der fie zufam- 
mengerufen batte....E3 jchien, als 
wäre die ganze Gefellfehaft von Kai- 
fern, Königen, alten und neuen ger= 
zögen, Fürften und Miniftern und Ge: 
fandten bloß dazu da, um fich zu be— 
ejfen, zu amüfiren, auszureiten, Bes 
fuche zu machen, in die Comedie oder 
auf die Parade fich zu begeben u. |. m.“ 
An Napoleon finden alle Leute einen 
Ausdruf von Gutmüthigfeit und et- 
was fehr Humane®, mas übrigens 
mit der ftrengen Etikette und mit fei- 
ner Umgebung fontraftirt. Viele haben 
e3 „berfchnupt“, daß er auf dem 
Schlachtfelde von Jena eine Hafenjagd 
abgehalten und beim Dejeuner die mei= 
ften Herzöge und Herzoginnen nicht an 
feiner Tafel, fondern an der Mar: 
ſchalltafel habe eſſen laſſen. „Jeder 
König hat eine Wache mit klingendem 
Spiel. Die Kaiſers ihre Wachen wa— 
ren aber Curaſſirs und Huſſaren. 
Wenn letztere ausfuhren, ritten eine 
Menge Garden hinterdrein mit gezo— 
genen Säbels, bey den Königen aber 
immer nur einige. Der Zug nach dem 
Theater in vollem Jagen glich allemal 
einer Expedition gegen den Feind. Die 
Wagen hielten dann immer, bis es 
aus war, und bey der unendlichen 
Menge Wagen iſt es zu verwundern, 
daß man von keinem Unglück gehört 
hat. . . Wenn ein Kaiſer die Treppe 
heraufging, ſo trommelten zwey Tam— 
bours voraus, bei den Königen nur 
einer. Einmal gingen aus Verſehen 
zwey Trommler vor dem König von 
Sachſen, da rief der Offizier mit ei— 
nem Fluche: „Allez-vous en donc, ce 
n'eſt q'un roi!“ Den Abend der großen 
Gala-Vorſtellung in Weimar waren 
die Straßen zum Theater und der 
Schloßplatz illuminirt. „Der Kaiſer 
ließ „La Mort de Ceſar“ von ſeinen 
Pariſer acteurs aufführen. Der be— 
rühmte Talma machte den Brutus. 
Mit Goethen und Wieland hatte er 
viel geſprochen. Mit Goethen ſchon in 
Erfurth. Ich habe lange Goethen nicht 
in ſo gnädiger Laune geſehen, als da— 
mal3....Napoleon ſprach in Weimar 
mit vielen, die ihm juſt zunächſt ſtan— 
den, und ich bin nicht in die Wurſt ge— 
kommen. Gewöhnlich fragte er: „Qui 
&ted nous” oder „Votre nom?" Er hat 
nichts Smponirendes, aber er weiß es 
anzunehmen.” Einen bejonderen Ein- 
drud machten der Zar und fein Gefol- 
ge. „Der Kaijer Alerander und jein 
Bruder, vorzüglich der legtere, hatte 
eine befondere Art, die Damen, mit 
denen fie malzten, abzufegen. Sie [ie- 
Ben fie mit einmal fahren, mitten im 
Saale jtehen und nahmen fich eine an= 
dere, der fie e3 ebenfo machten. Un» 
höflich gemeint mar e8 gewiß nicht, 
benn fie waren höflih aegen jeber= 
mann.” Ein Segen von Auszeichnuns 
gen und Gejchenten ging über alle 
Iheilnehmer des SKongrefjes herab. 
„Die Präfenter find fo herumgeflogen, 
daß jogar meiner Frau ihre Kammer: 
jungfer eins befommen hat, meil die 
Herzogin von Meiningen bey Friten 
Seebad wohnte, mo gebachtes Jung- 
ferlein mitgeholfen hat.“ 


— Auch etwas. — Sommerfriſch⸗ 
ler: „Iſt hier im Orte auch manchmal 
was Beſonderes los?“ —Wirth: „O.. 
erſt vorig's Jahr iſt a Luftballon über 
unſre Ortſchaft g'flogen!“ 

— Praktiſche Verwendung. —Mut⸗ 
ter: Junge, haſt du ſchon alle Knödel 
auf? Wenn ſie dir nur bekommen wer⸗ 
den, ſie ſind diesmal ſo hart gerathen. 
—Junge: Darum hab' ick ſe mir auch 
alle in die Taſche geſtochen. Wir wol—⸗ 
len damit Tennis ſpielen! 

— Bhantafievol.— Chef (zu feinen 
Untergebenen): „Ich habe heute eine 
Nafe vomMinifterium befommen, mei= 
ne Herren — die geht eigentlich Gie 
an. Schreiben Sie fich diefelbe Hinter 
bie Ohren!“ 


— 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge um in Bäderei zu helfen; muß 
über 16 Jahre alt fein. 391 N. Aihland Une. dfr 


Berlangt: Agenten für neues Mufit-Inftrument, 
auf —A Zimmer 52, 125 S. Clark a 
w 


Berlangt: Sofort Schneider, ſtetige Arbeit. Auguft 
Banowste Bellaire, Michigan. midoft 


Berlangt:: Erfte Klaſſe Piano-Macher; 
Arbelten bewandert. Per Poſt nachzufragen, mit Uns 
dabe betreffs früherer Erfahrung und erhaltenem und 

tetem Lohn; fein Pfufher. Lyon &+Healy 
zit, Randolph und DOgden. i 


Berlaugt: Uhrmacher, um amerilaniſche Uhren zu 
xepexiren; nur ſolche, die zuberläſſig ſind und gute 
Empfehlungen haben, brauden vorzufpredhen. tes 

telung. ragt nad £ — oe Sears, 
Mocbud & Eo., Harvard u. Homan Ave. 17otlw 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein tüchtiger Dirigent für einen he 
gen Vorzufprehen: 359 Weſt 
. Str. 


PVerlangt: Bäder. 479 Cleveland Ave. 


Verlangt: Bäder zum Aushelfen. 098 Ban Buren 
Straße. 


Verlangt: Mann für leichte, aber fohmusige Ar: 
beit. 152 Bender Straße. F 


Berlangt: Guter Porter für Saloon; muß fein 
Geihäft verftehen. 1208 W. North pe. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder zum Aushelfen. 
221 Evanfton Avenue. 

erlangt: Junge, 17= oder 18-jährig, um Seren 
bei der Hand zu führen. Nachzufragen zwijchen 2 
und 3 Nadhım., Saloon, 171 Fıith pe. 


Verlangt: Guter Schuhmader für Reparaturen. 
250 Elobourn Une, 


Ein Schneider. 2014 W. LXafe Str. 


Verlangt: 
frfajon 
Verlangt: Schuhmacher, ein Iediger, auf’S Land. 
Desplaines, IU., Elmwood Str. fria 


Verlangt: Farmband, muß Dreihmafdgine ver: 
ftehen. 167 Oft Van Buren Str. 


in der Büderei gears 


— — — 


Verlangt: Junge, der ſchon 
beitet hat. 567 Harriſon Str. 


Verlangt: Ein Küfer Bouchey. 748 S. Sanga⸗ 
mon Straße. 


Verlangt: Ein junger Butcher und Wurſtmacher. 
634 Halftev Straße. 


Verlangt: Mann, der Partition und etwaS bon 
Garpenterarbeit verfteht in NRoominghaus. rau 
Cdulz, 314 W. Randolph Str. 


Verlangt: Erfahrener Yutcher, im Bölelraum gu 
orbeiten. 145 W. Randolph Str 


Verlangt: 1ösjähriger Aunge, in der Apotheke zu 
arbeiten. 748 W. Chicago pe. 


Verlangt: Ein Aunge in Bäderei an Eakes zu hels 
fen. 1566 N. Weſtern Avenue. 


Verlangt: Gärtner, der zwei XTreibhäufer übers 
nchmen Will auf eigene Nehnung, ift jchon ange: 
pflanzt; gebe alles für $50. Nachzufragen 172 €. 
Ontario Str., Nordfeite. 


Verlangt: Erite Klajie Wood Shaper Hand, 
erfragen 160 W. Erie Str. 


Zu 
dofr 
Verlangt: Ein guter Schneider, der gut Sammet⸗ 
Kragen aufmachen kann. Borzufpreden bei Mr. 
Roeſch, am 5. Floor, Market und Van Buren Str. 
Felix Kahn & Co. dofrfa 


— ee ul 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gute Köhin, ebenfo Hausmann der 
Haus: und artenarbeit verjteht, 
Ehepaar. Deutihes Altenheim, 
Nadifon Str.:Car oder Metro: 
frſaſon 


Verlangt: 
Dampfheizung, 
event. tinderloſes 
Foreſt Park, Ill. 
politan Hochbahn, Garfield Branch. 


Verlangt: Schauſpieler und Schauſpielerinnen für 
deutſches Volkstheater Nordſeite, 22. November und 
6. Dezember, Südweſtſeite M. November und 13. 
Dezember. Fach⸗ und Gagenanſprüche. Adr.: A. 67 
Abendpoſt. 


Frau gute Köchin, für 
Board und Room. Selber 
108. Str., ein Block 

doft 


Vetlangt: Ehepaar, 
Boarding Cars, 85, 
vorzuſprechen bei Zacharias, 
weſtlich von Weſtern Avenue. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle für häusliche 
Arbeit in Familie. Kann Dampfheizung beſorgen. 
Habe gute Referenzen. Adr.: F. 317 Abendpoſt. 


Gejuht: Guter 2te oder Zte Hand Cake-Bäcker, 
fann etwas an Brot jchaffen, juht Arbeit. Blaha, 
828 ©. Haljted Str. frja 


Geſucht: Zuverläfiiger Carpenter mittleren Alters 
ſucht ſtetige Beſchäftigung an Repargtur-Arbeiten 
irgend welcher Art in einem Geſchäft, ſpricht deutſch 
und engliſch. C. M., 5948 Sophia Str. frſaſo 


Trommel (Traps Drum) und Glöcdchen-Spieler, 
erſter Klaſſe Violin-Celloſpieler ſucht Stellung. — 
Adr.: F. 338 Abendpoſt. feia 


Gefuht: Aunger deutfher Mann fuht Stelle als 
Porter im Saloon. 73 Oft North Ave. 


Gefuht: Guter Bartender, ehrlicher, nüchterner 
Mann fucht ftetigen Plag. Aor.: $. 345 Abendpoft. 


Gefucht: Drahtflechter fucht Arbeit. Grimm, 1811 
tord Afhland Ave. 


Geſucht: Guter, deutjcher, erfahrener Bladjmith 
oder Gijenarbeiter fucht ftetigen Plat. Adr.: 3. $-, 
9583 Ewing Ave., nahe 94. Str. 


Gefuht: Guter Waiter und Sunhman, kann auf 
bartenden, fucht ftetige Arbeit. Bed, 12 Germania 
Place. 


Gefuht: Erfte Hand Brotbäder mwünfcht ftetigen 
Plag. Clemens, 6604 Evans Abe. 


Gefuht: Anftändiger Mann fucht Morgens Sa: 
lvon aufzuräumen. 162 Cleveland Ape., oben, * 
rſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
und Bartender. Charles Hahn, 4458 Wentworth Ave. 

Geſucht: Flinter deutiher Waiter, & Jahre alt, 
ſucht für ſofort Stellung, ſpricht ziemlich gut eng⸗ 
Lich und franzöjiih. Offerten erbeten unter WAdr.t 
A. 80 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Wurſtmacher mit Engineer-Lizens 
ſucht Stellung unter Adr.: A. 79 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Starker Junge (17) ſucht Stelle, Bäckerei 
zu erlernen, verſteht Stallarbeit. Anzufragen 79 
Southport Ave. Michael Niep. dofr 


Geſucht? Junger Butcher, ſpricht deutſch, böhmiſch 
und engliſch, wünſcht ſtetige Stelle verſteht auch 
Grocerygeſchäft. J. Hromek, 11 Gladys Ave. dofr 


Gefucht: Frifh eingewanderter deutſch-ungariſcher 
Mann (verheirathet), ift Eijendreher und Mafchinift, 
juht Stelle in Fabrik oder in Meinem Mafchinens 
Shop, tennt biefige Arbeit, ift willig und nüchtern. 
8. %., 1172 42. Avenue. dofr 


Gefuht: Aunger deutiher Hufihmied, Tedig, fucht 
stetigen Plas. Frank Herbah. Nachzufragen 308 
Trinceton Ave, nah 6 Uhr Abends. dofr 


Geſucht: Stellung als Cake-Vormann; beſte Refe— 
renzen. Telephone: Aſhland 4214 190 1wx 


Geſucht: Ein ſehr guter zweite Hand Bäcker ſucht 
Arbeit. Nachzufragen 4982 Marſhfield — 
otiw 


Geſucht: Bartender, verhelrathet, erſter Klaſſe Em—⸗ 
pfehlungen, ſucht Stelle. Adr.: A. 84, ge 
midofr 


Gefuht: Aunger Kellner fucht ftetigen Pla. 383 
La Salle Ave., Weber. midofr 


Sefuht: Ein fürzlih eingewanderter Konditor, 
Defterreicher, jung, ſucht Sr. 

Reftaurant als zweite Hand des Ko 
450 Keiferfon Str. 


Gefuht: Painter-Arbeit. 185 E. Superior Str. 


mifrfon 


Gefudht: Guter Bartender, anftändiger, nüchterner 
durhaus zupderläfiiger Mann juht Stellung. 168 
Sremont Str. fanomtfr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabrifen. 


Verlangt: Geübte Näherin per Hand und Mafchine 
bei Kleidermaderin. 309 Orhard Str. frja 


Verlangt: Ein nettes Store-Mädchen für Bäderet, 
185 Blue I$land Une, 
Eine gute Kleidermaderin und ein 


Verlangt: 
583 RN. Wood Str. 


Lehrmaädchen. 


Verlangt: Mädchen um an Männer-Hüten zu nä⸗ 
hen; — Arbeit. The Colonial Hat Co., 
21S. Canal Str. dofr ſa 


Verlangt: Strickerinnen, erfahrene Mädchen an 
ibber, erfahrenes Mädchen zum Ausbeſſern. Geo. 
Barnard & Co., 118 Michigan Str. dofr 


‚Verlangt: Mädchen, geübt im nähen an Kleidern, 
findet Beichäftigung. 140 N. Elart Str. Nors 
mandy. dofr ſa 
Mädchen, Operators an Skirts. L. 
ilwaukee Ave. 2208110 


Hausarbeit. 
—— — — en „fer ne 
uSarbeit; muß engliich fprechen; drei in Familie. 
. U. Ballett, &39 Greenleaf Une. 1otim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Anzufragen des Morgens, 319 South 


Verlangt: 
Golpdftein Co., 897 


ausarbeit. 
art Abe. 
190810 


Verlangt: Mädchen zum en, iv 
geln. 427 South Part ae — Born 


— Berlangt: Shruppfrau Mu I 
Eoot County Cleaning Eo., a ——8 
Zimmer 9. dimidoft 


Verlangt: Mädchen für giweite Arbeit, 658 La 
Ave. midofe 


Salle 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Bel 46 Erescent Place. 


Heiner Yanıilie MW. 
mibofrfafon 


Jahre alt, um 
89 Andlana 
mibofr 


— — — —— —— 
Verlangt: Hausmädchen oder ält 
oder ſlawiſch, friſch ein —— 
erfragen 166 Oſt Van Str., Reſtaurant. 
midofe 


Berlangt: Mädchen, ungefä 
u leichter Be ” Ft 
e. 


uren 


EN 


® Berlangt: Frauen and Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Arena ha ee ee 


Hausarbeit. 


Berlangt: 14e bis 16jährigeg Mädchen für all: 

gemeine Hausarbeit, 506 x Klert en 2. Flat. 
Verlangt; Gutes Deutjces Mäbd x gweite 

—— 64.00 die en Be &8 Sehen 
6, tja 


Berlangt. Mädchen, bei der Hausarbeit mitzu- 
belfen. 1 Fremont Str. & 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für 
Hausarbeit; Lohn 35.00. 2967 Evanfton Abe. 


DVerlangt: Mädchen für 
44 Seminary Avenue. 


Gutes Mädchen, muß fodhen können; 
gute Behandlung. 380 Cleveland Ave., 


allgemeine 
fria 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
guter Sopn: 
oben. 

Verlangt: Nettes, erfahrenes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit und einfach Lochen, feine MWäfche; 
Lohn $6.00. 1530 Oaldale Ape., nahe Halfted. 

Berlangt: Mädchen zum Geichirr mwaichen. 37 
Wels Straße, Reftaurant. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Bäderei, 21 Evanfton Une. 


Verlangt: Deutihes Mädchen fitr allgemeine —— 
arheit; keine Wäſche, kein Bügeln. — Zu erfragen 
2833 Kenmore Ave. — Keine Ungarin. 


‚ Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Kausarbeit 
in Boardinghaus. Xinftell, Lincoln und Beterjon 
Une. Zu erfragen in Apothete 2520 Lincoln Ave. 

Berlangt: 50 Mädchen in Mrs. Belnanns deutjh- 
ametifanifcher Wermittelungs-Office. 1298 Armis 
tage Ave. Telephon 5833 Humboldt. WBotlw 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in dampfge: 
heiztem Flat. 915 Evergreen Ave., 2. Flat, nahe 
Kedzie Ave. und Humboldt Bart. 


Berlangt: Köchin, deutjche; muß erfter Klafje fein 
für Saloon:Gefhäft, Dinner. Antworten in 
Engliſch. Adr.: P. 410 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Für 2 Tage nachzufragen. 905 N. Francisco Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei Haus— 
arbeit in kleiner Familie, kein Kochen; kann nach 
Hauſe gehen Abends oder am Plazt ſchlafen. 2853 
Calumet Avenue. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit im Saloon, ſoll zuhauſe ſchlafen. 135 
Weed Str., nahe Clybourn Abe. und Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
waſchen und bügeln; gutes Heim für das rechte 
Mädchen; muß etwas engliſch ſprechen können. 291 
Weſt 12. Str. 


Verlangt: Frau, für Küchenarbeit. 
831—945 Milwautee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, von etwa 1 Jahren, 
bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen; gute Stellung 
für aufgewedtes, williges Mäbdhen; muß etwas eng= 
ih fprehen. Nadzufragen: 6218 Indiana We. 


Berlengt: Tüchtige Waſchfrau. Nachzufragen: 
1452 Wolfram Str., nahe Halfted Str. fefa 


Verlangt: Tüchtiges fauberes Mädden für allges 
meine Hausarbeit; tleine Kinder. Gutes Heim. 
BEE Zimmer. 825 Fargo Ape., Rogers 

art. 


Verlangt: Gutes Mädchen fiir Hausarbeit, Das 
willens ift zu_ arbeiten; einfaches Kochen. Guter 
Lohn. 1569 W. Harrifon Str., Bäderei. 


Berlangt: Mädchen zum Hallen pugen und allge: 
meine Arbeit. 144 Michigan Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. Zu erfragen: 937 Seminary Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 1515 Oakdale Ave. fria 
Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in Familie 6801 ©. in 
a 


Wieboldt’s, 


Straße, Store. 


Verlangt: Mädchen ür zweite Arbeit, Kleine as 
milie. 4817 Forreftuille Abe. fa 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 1082 Armitage Avbenue. 


Verlangt: Mädchen von 15216 Jahren für 
Hausarbeit im Saloon; zuhauſe ſchlafen. 1846 N. 
Halſted Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, eins das engliſch ſpricht. 210 Evans 
ſton Ave., Flat 2. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

erbeit. 424 E. Belmont Avenue. 
Verlangt: Eine Lundhlöhin, fein Bufineblund. 
2 W. 18. Str, nahe Schoenhofen’s a” 
tia 


für allgemeine 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Kochen. 1408 NRoteby Str., nahe Grace. 


Verlangt: Eben eingewandertes Mädchen - für 
leichte Hausarbeit und ein Kind jpazieren zu fah— 
ren. 235 Glaine Place, 1. Flat. Ein Blod üftlich 
von Halfted, zwijchen NRoscoe und Gornelia u? 


fa 


Berlangt: Gutes Küchenmäpchen für Neftaurant; 
Zu Haufe jchlafen. 1754 N. Alhland Ave., 1 Block 
nördlih don Lincoln Ave. dofr 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen in Heiner 
amilie, guter Lohn; Empfehlungen. 671 E. 48. 
traße. bofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hau!: 
arbeit. Gmpfehlungen. 4414 Vincennes Ave., 3 
Flat. dofr 


Mädchen zum Aufmwarten. 


Verlangt: Erfahrenes 
dofr ſa 


289 Grand Ave., Central Cafe. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 2116 Van Buren Str., Ede 42. Ave. dfr 


W. Fellers größtes Ddeutich-amerifaniihe® Ver: 
mittlungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläße 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälterins 
nen immer an Hand. Telephon: North 2291. 

l5aug* 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deuticheungariiche, verheirathete Frau 
fuht Stelle für SHausarbeit oder in Weftaurant, 
Geihirr zu waſchen; keine Sonntagarbeit. Bitte, 
borzitfpreden. 347 Sedgwid Str., Hinterhaus. 


Gefuht: Junges Mädden juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit; fpriht auh engliid. 8 St. 
Michels Str., Ede Menominee Str. 


Gejuht: Deutihe Frau winiht Wäfche ins Haus 
zum kajchen und bügeln. Mrs. SHeyberger. 17 
Hinfhe Straße. 


Sefuht: Junges Mädchen jucht ftetigen Plat für 
gewöhnliche Hausarbeit. Bitte vorzuiprechen, 434 La 
Salle Avenue, nahe Divifion Str., unten. 

Gefuht: Zwei ftarte deutihe Mädchen fuchen 
Stelle für Haus: oder NReftaurants Arbeit, wünſche 
zubauje jchlafen. 10 Penn Str. 


Sefuht: Starkes deutjches Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit oder in Reftaurant; Tann 
alle Arbeit. Bitte jelbft vorzufprehen: 4443 Ar: 
mour Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine Haus— 
arbeit, nicht unter %.50. 739 N. Paulina Str., 
nabe W. North Wpe., vorne, unten. 


Geſucht: Aeltere deutſche rau, die kochen, waſchen, 
bügeln und nähen kann, ſucht Stelle, am liebſten 
außerhalb der Stadt in Coot County. 778 Herndon 
Straße, untere Etade. Bitte ſelber — 

rſa 


Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 


Geſucht: 
2136 Weſt Lake Str. Telephon: 


für Hausarbeit. 
Kedzie 2420. 


Geſucht: Deutſche Frau, 3 Jahre alt, verſteht alle 
Hausarbeiten, reinlich und fleißig, ſucht Stelle. 2488 
Weſt 87. Place. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und Bü- 
geln und Hausreinigen. El. Weißmüller, 25 CEly⸗ 
bourn Ave. frja 


Gefuht: Ein deutjches Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen oder 
brieffih zu adrefjiren: PB. U., 9383 Emwing be., 
nabe 94. Straße. 


Geſucht: rau ſucht Arbeit für Monta 
Dienitag. PN 38 a ! , 


Geiudt: Eine gejehte, ordnungsliebende Frau, in 
allen häuslichen Arbeiten bewandert, auch im Kochen, 
fuht Stelle in tleiner, ordentlicher Familie. Bitte 
perfönli vorzufpredhen, 98 Weit North Avenue. 


Gefuht: Dame mwünfht Plak als Hauspälterin, 
tft gute Köchin, fehr eigen, befte Empfehlungen. — 
Adr.: F. 371 Abendpoft. 


Geiußt: Gute deutſch⸗ungariſche Reſtaurant⸗Köchin 
it ftetigen Plat. Bitte vorzufprehen, 73 2. 
ace. 


und 
frfa 


Gejuht: Mädden fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, aud; 14-jährige Mädden wünſcht Stelle 
= Kindermädden. 1084 Milwaulee Ave., Flat 2, 

nten. 


G t: Erſter RI b ich⸗ i 
fucht — 507 — Pr ei. ou ** 


Geſucht: if eingewandertes Mi wü 
lei i ‚Sa Ba un) ein Kind zu Beau lt 
36€ Place, 1. Flat, ein Biod öftlih don Hals 
fted Str.,: ziwifhen Roscoe und Cornelia Mpe. dir 


Gefuht: Frau In mittleren Jahren möchte ein 


oder zivei lei Mädchen Unterricht i is 
ten ertheiten. Unna 06, 215 Johnfen Str aibefe 


u äh nn nun 
Gefuht: ESliddeutiche te 
oder Haus in in Ru di Gas Rn 
Eilie, Indiana be. mibdof 


t:_ Selb k 
Stelung für Bufneht u" Kalle he r ir —* 


Stellungen. 


(Anzeigen. unter biefer Mnbrit 1 Gent das Wort). 
Gefuht: Deutfi Ma t Stell 
gemeine Bauten 8 De * —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
——— 


Gefuht: Deutſches junges kinderloſes Ehepaar 
ſucht Stellung, Frau für Küchenarbeit, gr 
Dampfheizung, F auch andere Arbeit, ſprechen 
etwas enaliih. Bitte vorzufprechen oder brieflich zur 
adrejiiren: PB. ©., 9383 Ewing Ave., nahe 94. Str. 


Ei RE TEE TEE 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehende, gebildete Wittwe 
ohne Anhang, wünſcht die Bekanniſchaft eines an— 
ftändigen Herrn, ziweds Seirath zu machen, nicht 
unter _40 Nahren. Anzufragen bei Mrs. Schroeder, 
+6 Southport Uve., hinten, unten. 


——i —— — ——— 
ES — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.; 


Tr. Weiß md Frau, Defterreich-Ungarn, behan: 
deln verjchiedene Frauen: und Männersfrankheitin: 
nehmen Gmtbindungen in und außer dem Hauje an: 
unterrichten Die Hebammenfkunft zu mäßigen Breiien, 
912 Milwaukee Uve. Telephon: Monroe 9. 

1808, 1%, Im 


Warzen, Hühneraugen, Froftbenlen, eingewachſene 
Nägel von 25c auf ;chmerzlos entfernt. AHL 5 
S. Halſted Str. Tel. Wentworth 6343. 190k1wX 


—— Heilung obne Operation oder Medizin — 
Naturheilanſtalt Kosmos. H. Lane, D. D. deut— 


BV. 


ſher Naturarzt, 3117 N. Lincoln Str., Ede Foiter 


Avbe Ghicago.- Mäßige_ Preije. Veſte Erfolgde. Ber: 
fauf Piarrer Kneipp's Heilkräuter. Brieflicher Rath. 
6of,X. Im» 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent? das Wort). 


Zu verlaufen: Grite beite Bold=-Hypotheten auf be: 
bautes GShicago Grundeigenthunm. 
Betrag Zin Zeit Sicherheit. 
8 On BEER 
$ 800 FE een 3200 
+1300.. ..0Mm 


. J 
— Reine Papiere. 

Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Nordſeite Office: 70 North Ape., Ede Larrabee. 
Abends 7—9 und Sonntags 10-12. 
frſaſon 


Privatgeld geiuht auf Erfte Hpypothet $1800, neues 
Haus. %. F. Eiterman, 1045 Lincoln pe, frja 


Gejchäftsleuten Teihe ich alles Geld, iwa$ ein neues 
Haus foftet, zu 6 Prozent Zinjen; Rüdzahlungen 
monatlid. Wim. Ohlhaber, Arcitelt, 134 Bart 
Str., Wider Park. Bin 0 Jahre im Ehicagoer 
Baugeihärt thärig, und befte Empfehlungen ftehen 
zur Verfiigung. Schreibt, und ich werde vorjprecden. 

3lagmomifr* 


Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite Grundeis 
genthbum auf — günſtige und billige Raten. 
Auguſt Torpe, 147 Oſt North Ave. 
l5oflmoX 


Zweite Hppothelen auf Grundeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Hentv & Co., 112 Clark Str., Zimmer 504, 

140tX* 


Geld zu verleihen auf zweite Hhpothet in Summen 
von $50 bis $300, auf bebautes Grundeigentum. 
EG. Osmald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11fp*% 


Zu verkaufen: PBefte erite G=proz3. Hhpothelen in 
Summen von #500 aufwärts. Reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Rihard U. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Dfjice: 270 North Apve., Ede Larrabee. 
16mz3** 
€ ©. Bauling. 13 La Salle Str. — Erfte 
Hppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*t 


Sohn PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir ——— Hypotheken in verſchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen Zinſen. 
177% 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, teine Adpos 
tatengebühren, Teine_Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und PVorftädten, verbei= 
jert und unbebaut. W) Phones, Randolpp 30 — 
9. OD. Stone & Co., 15 Monroe Str. 26fb*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Sinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße, gin*t 


sum 


Alle BVerfonen, welhe eld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mwollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Elark und Randolph Straße. 2ap*X 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


— Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lager: 
haus-Receipts etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſo kommt zu ung, 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus ſchickt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles koſtenfrei 

mit Euch beſprechen. 
Name 
EL ee ae nass ae — 
Gewünſchte Summe 8 
— 
Wann vorzuſprechen 
U. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Tetephon 5059 Central. 


2jarX 


—(Ginziges deutiches Seihäft in Chicago).— 
Privatanleiben auf Möbel und Pianos in acht 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koften find 
mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 
$20 zahlt 4.00: 850 zablt $ 8.50: $ 80 zahlt $13.00 
830 zahlt 85.50; 860 zahlt 810.0; 8 90 zahlt $14.50 
$40 zahlt 7.00: $70 zablt $11.50: $100 zahlt $16.00 
Otto GC. Voelker, 70 La alle Str., Zimmer 34. 
Seffentliher Notar. Tel. Main 473. a 
1 


Geld!!! 
Brauden Sie Gelp? 
/ Eie tönnen den Betrag borgen auf 
Ihre Mibel Piano oder anderes perfüns 
liches Eigenthum au sehr niedrigen Ras 
ten. Ridzablung in Meinen wöchentlichen oder 
monatligen Veträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Beſitz. Alles durchaus vertraulic. 
Reliance LoanſC ⸗ 
tedrich Wilhelm Ries, 
—1 u Str, Bi 


Bezahlt feine hohen Breije für Darlehen auf Möbel, 
Vianos, VBierde Wagen, Lagerhausicheine ete. 
$20 für 70 den Monat. 
$25 für T5c den Monat. 
850 für 90 den Wonat. 
KO für $1.50 den Monat. 
$5 2 $2.0 den Monat. 
Veoples Lodn & Truft EC o., (nit inforp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
2otlme 
— —— — — — — — —— — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„Nationale Schule”, 164 E. North Ave., Ede Hal: 
jted Str. Engliiher 3 Monats:linterriht, S.— Ein: 
jel:Stunden 10 Gts., Tags, Abends und Sonntags. 


Tie Chicago Spradidule 13835 Mil- 
mwaufee Ave., Ede von Robey, ift die ältefte, 
beite und billigite Spradhidule in Chicago 
zum Zmwedt des GEnaliih Lernens. Hier fann 
man ind Monaten rihtig Englijid 
lernen. Probeleftion frei. Konverjationsmethode. 


Unterricht für erfahrene Mafchiniften, die nad 
der Engineers:tizens _ ftreben. „Erfolg garantirt“, 
Louis our, Chief Engineer, 6565 Vale Ape. 

20ı0k 


326 R, Glarf Str. Schmidt’s Tanzieule, Mlafien- 
Unterriht. Mittwoh und Freitag. Phone 744 Blad. 
2lotIm& 


Verftehen Sie Engliſch? Es iſt von Nutzen für 

Sie in jeder Lebenslage. Unier Syitem wird es 

Sie in furzer Zeit lehren. Wir haben 

jen für Damen und Gingewanderte. 

bor heute Abend. 

—— Commercial Evening Schoole, 

164 Caft Randolph Str., 2. Floor, Zimmer 7. — 

Geöffnet tägl. non 4 bis 9 Abds.; Sonntags 10—12, 

Niedrigfte Preife. — N. Friedlaender, tinzipal, 
180t1mX 


Gründlien Violine, Fitber-, Mandolin-, Guitar: 
Unterridt ertheilt Frl. Hedwig Rahn, Mufitjchule, 
1038 Oft Belmont Ane., nahe Southport. 50c Anftr. 


— —— — — —ñ —ñ —ñ — — — — — — 

Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, mä 
hr Iernt. U. €. Tel. Co., &8 SaSalle Str. — 
maix 


oegielle Klais 
precht 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Canadian Pacific 
Empreß Sine of the Atlantic, 


Niedrige Raten; Schnellfahrt; vorzügli ienft. 
Fragt ge es einen — Ge et: 
oder & t. an 6. €. Benjamin, Gen.-Agent, 
232 6. Clark Str., Chicago. Tel.: 1713 Seren 


drich⸗ rand 
Ba An a8 Seat he, 
‚un 
lid. . Dods:' ‚bon- 
ke 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
gift perfaufen: Möbel, Defen und Gifenbetten, 


g! 
Schöne grobe Rochöfen mit feinem Aufieh, Ridel 
berziert, garantirt, gute Badöfen zu $16.75, ans 
dere Kochöfen von $9.75 aufwärts. Starte Eijenbetten 
4 Fuß breit, $1.48; andere Betten von Ic aujmw. 
otton Top Matragen von $1.48 aufivärts. 
Side-Board, gut gemacht, zu. $11.98. 
Stühle mit hoher Lehne, 3%. 
Seine Ausziehtiſche (6 Fuß lang), zu $5.75. 
eine gr er:Gardinen, das Paar, Ysc. 
Vettvorleger, 24x36 Zoll, 69r. 
9x12 Pıujjels Rugs, 59.98, ; 
und ungefähr 20 verjchiedene Sorten Ghiffoniers 
werden für Die Hälfte Des Preijes losgeihlagen. — 
Paar oder leide Abzahlungen zu den Liberalften 
Pedingungen; Feine Zahlungen verlangt, wen hr 
frant jeid oder micdpt arbeitet. Botiden, 
199—19%2—194 €. North Uve., nahe Halited Strake. 
18jep*X 


Muß verichleudern: Wegen Verlajien der Stadt, 
Peitand meines 5 Simmmer Flatz, Möbel, Kochefen. 
Geidirr, cebenjo elegantes Piano. 44 Upton Str., 
nahe Weitern Une. 2lot lIwx 


Zu vertaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhauſes müſſen ſofort verkauft werden. Rugs, 
3>:Stüble Parlor Set, Piano, Bibliothets:Tiih, 
Sshaufeljtiihle, Drejier3 und Kommoden, Ehzimmerz 
tiih, Gas Range ufio. ufio., zu einen Schleuder: 
pieis. Nahzufragen: 1643 Lit Belmont Ave. 

ö gin*X 


Legen plöglicher Abreiie verfchleudere ich meine 
10: 3immer Hauseinrihtung, elegante PBarlorz, Piz 
bliotbef- und Zpeijezimmer:Finrichtung, Billiard, 
feines Piano, Teppiche, Telgemälvde, Couch, Bric-a— 
Braec, Vortieren Gardinen u.j.w., um jeden Preis. 
2105 Michigan Avenue. Zot*X 





A. V. Smith E Bros., Gifenwaaren, 
241 E. North Ave. 
— Heiz- und Kochöfen. — 


Theilzahlung auf Wunſch. 
7ot2me 
Zu verkaufen: Faſt neuer Jewel Downdraft Ofen. 
9 Xe Moyne Str., 3. Floor. 


5 Stüd Parlor Set. 


Zu verfaufen: 157 N. 


Kedzie Ave. 


Billig zu vertaufen: Feines Go-Cgrt, faſt neu; 
auch Gouh, sFreimarten- Sammlung“ Zeichen-n- 
ftrumente, fleiner Gasofen und Ghidering Piano, 
jehr billie. 280 Oft North Ave. frja 

Zu verfaufen: Möbel, Kochofen und Geidirr. 362 
N. Paulina Str., 2. Floor. frja 

Verkaufe meine quten Möbel für 4 Zimmer nebft 
gutem Kochofen und Heizofen, ginzeln oder zufam- 
men, fofort, billig. 554 YXincoln Ave, Hinter: 
haus. frja 


Zu 


Guter Heizofen. 32 Concord Place. 


verfaufen: 


Zu verfaufen: Guter Heizofen. 1142 Eddy Str., 
1. Flat. fria 
Gifenbettitellen, 
Sachen. Proch⸗ 


Zu verkaufen: Spottbillig, Oefen, 
Stühle, Sofa, Teppich und andere 
now, 133 Schiller Str., hinten. 

Zu verkaufen: Billig, Piano, Bücherſchrank, Oefen, 
Beitſtellen, Rugs, Eßtiſche. 270 Lincoln Avenue. 
2Woklma 


verſchleudert —— Mäbel 


Familie 
rand Boulevard: 


prachtvollen Reſidenz am 
Teppiche, Lederſtühle, Parlor Suit, Couch, 
ſingbetten, Chiffoniers, Dreſſers, Nähmaſchine uſw. 
Alles hochelegant, zu irgend einem Preiſe. Kommt 
fofort, bis 10 Uhr Abends. 3647 Grand Boulevard. 
190t11mX 


Zu verkaufen: Elegantes Parlor Set, runder Ebs 
tiih und Teppiche, Ipottbillig. 391 Lincoln Ave. 
190k1w 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Piano-Verkauf! 
Montag, den 19. Oftober und die ganze Woche, 
in 157 Weit —— Straße. 

Keine Anzahlung. 
Ghaie .. 
Kimball a: 
Bauer * 05 &g.:Pianos, $, 10, 1. 
Louis Lomenthal, 157 W. Madijon Str., 
nahe Halfted Str. und gegenüber 3. M. Smouth. 
Abends ovjfen. 17,19,21,230t 


$410 taufen feines Chidering Piano. 8 Oft 
North Ave, fra 


$65 taufen $400 Upright Piano; $5 monatlid. 69 
Larrabee Str. MotlivX 


Ghidering 
Gonover 


Ploötzliche Abreiſe zwingt mich mein hochelegantes 
$450 Piano ſofort für einen Schleuderpreiß zu vers 
faufen. Nur drei Monate gebraucht. Keine Händler 
verzufprehen. 360 Webjter Ave., nahe Halfte Str., 
Flat A. 2201w& 


Brauche Geld, verſchleudere feines Mahagony 
Piano. 44 Upton Str., nahe Weſtern Ave. 
210t1wæ 
taum benußtzt, 
3647 Grand 
19011 


gu verkaufen: Glegantes Piano, 
muß jofort verjchleudert Werden. 
Boulevard. 

Zu verfaufen: Feines 300 Piano für $70, fofort, 
wegen Abreife. 389 Lincoln pe. 190k1wx 


Eigenthümer todt; 885 laufen Piano, ſowie Har— 
monium, billig. 783 Armitage Ave. UNotk, Iwx 


Nur 865 für ein gebrauchtes Upright Piano; gro— 
her Vargain, bei Aug. Groß K Son, 590-5094 Wells 
Straße, nahe North Avenue. 120t2wã 


gu verkaufen: Billig, Piano, China Cloſet, Meſſing⸗ 
betiftellen, Rugs, Davenport3. 270 Lincoln ee 
plm 


— — —— — — — —— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Neuer Grocerywagen zum halben 


verfaufen: 
u A. C. Johanſen. 


Preiz. 2553 Armour Ave. 


Ausverkauf von ſieben Pferden, Wagen und Ge— 

fhirr; feinen Gebraud mehr dafür. 2535 Lime Str. 
dimifrfa 

Gute Arbeitspferde und fjchiwere 
dofr 


1200 und 1300 
—ja 


Zu verfaufen: de 
Eiel, billig. 98 Dunning Straße. 


Muß verfaufen: 2 gute Pferde, 0 
Pd. jchiwer; billig. 5633-35 5. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Billig, aroßer Wahhund u 
doft 


574 Cleveland Avenue. 
— — — — — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


%. Lederer 
372374376 Wells Str. Tel. North 1976, 
ein Qlod von Diviſion Str. 

Neue und gebrauchte Cinrichtungen für alle Sor: 
ten don Geichäften zu dem miedrigften Preis. — 
Paar oder leichte Zahlungen. 

Ih gehöre nicht in den jogenaunten Truft. 
limamifrfomo* 


Muh verkaufen: Neuer Full Drekß Suit, Größe 36, 
koftete $125, nur $25. 108 Tafıvood Blod., 4. Floor. 
Jonas. dofrſa 


Zu verkaufen: Zwei Middleby Badöfen 12x14, 
zu Eurem Preis. B3 Milwaulee Ave. Not Iw 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 

232 IH—20—- 28 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 

Hier fönnt hr etwa 4Ic am Dollar an allen 

Euren Store-firtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Preije die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 

Peiucht unjere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
OR 43023 Weit Madiion Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. Julius Bender. 

Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*X 


ESpottbillig! Epottbillig! Spottbilliig! 
Verfauf von Laden = Einrichtungen gegen Baar 
und — — 
ei 


Adolf Bender, 

217219 Milwaufee Ave. 1965-18 N. Halfted Str. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäuier ver= 
faufe ih von jest ab alle StoresfFirtures für Gros 
cry, MeatsMarket, Millinery, Delikateffen, Bäde- 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
an DTolfar. Ehe Ahr eintauft, jprecht bei —*F bor 
und überzeugt Cud. cape x 

Caſh-Regiſſter s.— Das einzige zeitgemä 
Bargain-Caſh-Reg iſterHaus in Chicago; = ” 
wood und gebrauchte Nationald. Kommt und übers 
zeugt End. Wir faufen, taufhen, verfaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermieten beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Xru 

Weſtern Caſh Regifter Eo, 

Phone 2142 Eentral. 133 &. Clark Str. 
bap*X 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofi Comp., 
2 Milwaulee Ave. Nimmt die Erelle don 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Bir von 
unferer Fabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder leichte a Shreibt um nähere Auss 
funft und Voranichläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. 4ilrt 


At Euer Dad beichädigt? Ahr Lönnt ein befferes 
und billigeres * betommen, als Schindeln oder 
Gravel von Elaborated Ready Roofing Comp., 
* ** Str. 8 1061 €. —— 

— 8 700. Gegen Baar au 
monatliche —S ech 

Carpenter: Arbeit und 
delt und ausge * 


DR’ 


‚Elart .Str., 


Liz 


rate 


ee 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mor). 
— — — — — — — 


"Su verfaufen: Gute Rorbfeite Bäderei, Or Saden- 
ft, sion: Bäderei oben. Xelephon: Irvine 


Zu Laufen geiudht: Gangbare Grocery oder Gros 
u oe 20%. Adr.: F. 370 Ubendpoft. 


Verlaufe wegen Abreife 7 Bimmer eingerichtetes 
Flat, Zeafe, jedes Zimmer mit feparatem Gingang; 
Mieihe 822.50; Eintommen $50; Preis 300, = 
mweife Abzablung wenn gewünjcht. 536 N. Clark Str. 

Zu verkaufen: Schubhreparaturladen, gute lm 
gegend, gutes Leben und viel Geld gemadt. 316 
Gipbourn Avenue. 


8900 Taufen beftzahlenden Saloon außerhalb dem 
Loop: Diftritt; Eigenthiümer erzielte jährlihd über 
2000 Neingewinn für 15 Jahre; nie zuvor ange- 
zeigt. Eigenthlimer will zurüdtreten; Miethe mit 8 
Zimmer nur $0. Piücher offen zur Einjiht. 14. 
und Robey Str. 


Sude einen. guten Saloon zu faufen auf ber 
Mordfeite. Agenten verbeten. Wodr.: 485 Ogben 
Avenue. 


eines nee 
Zu verfaufen: Grocerie und Butcher-Shop mit 
Haus. Hauptftraße. Apdr.: PB. 423 Ubenppoft. 


2235 taufens wenn fofort genommen, fein_gele: 
gener gutzahlender Delitatejjenz, Candy= und Zigar- 
ten-Store. Miethe mit feinen Wohnräumen $20 
ver Monat. Theilzgahlung wenn geiwünjht. YO6 
Clybourn Ave., nahe Fullerton pe. 


Delitateſſen-Käufer, Achtung! — $195 taufen, 
wenn ſofort genommen, altetablirten feingelegenen, 
immer gutzahlenden Delitateſſen- und Candy-Store. 
Feine Fixtures. Miethe mit feinen Wohnräumen 
$1d ver Mouat. Theilzahlung wenn gewünſcht. — 
Kommt ſofort für dieſe ſeltene Gelegenheit. Agl 
Eottage Grove Abe., oder beim Eigenthümer, Chas. 
Bender, 127 Wells Str. Phone North 1442. 





3u verfaufen: Meat Wartet, billig. 236-288 Eait 
North Ave. 
mit 
frja 


Zu taufen gejucht: Guter Butdher-Shop, 
Preisangabe. Adr.: B. 424 Abenpdpoit. 


su verfaufen: Gf:Salvon, Doppelitore an Blue 
Istand Ave., mit Schöner Wohnung; Meute 33. — 
Wegen Abreije nah Teutihland vit billig zu baben. 
Altes Geihärt. Nüberes 125 E&. Clinton Str. 


Wer jchnell guten Saloon, gute Grocery, guten 
Delitatejien- und Zigarren-Yaden, gute Bäderei, 
gute Rooming- und Voardingbhäujer faufen oder ver- 
taufen will, fomme gs. 9. 204 Giybourn Me. 


Umftände halber ift mein Rooming-Haus und 


Saloon jammt Finrihtung, Gaib Regifter, Waarenz ; 


für 350 zu verfaufen wenn, jofort 
Kleemann, 126 S. Clinton Str. _ 
frja 


vorratb etc. 
übernommen. 


Gleganter (Ed) Thee:, Kaffees und Staple Oro: 
cerpitore, Dobart elektr. Kaffeemühle, erfter Klajie 
Wirtures, etiva K1000 Werth. Beite Cfferte fann c3 
aben, wen jofort genommen. Anzufragen: 1542 
den Avenue, 4 


beite Straße der Nords 
Wholejale: und Retails 
frja 


Bu verkaufen: Bäderei, 
feite, Shop cbener Erde, 
Geihäft. Adr.: F. 303 Abenppoft. 
„gu verfaufen: Gute Läderei, $500, fein Bajement; 
übernehme anderes Geihäft. 023 Lincoln * 
rſa 


Zu verfaufen: Grocery:, Delikateſſen- Candy— 
Store, jpottbillid. 38 Home, nahe enter Sir. 


Zu verfaufen: 19 Zimmer möblirte® Haus, ganz 
befegt mit Roomers, nahe Lincoln Park. Adr.: Q. 
58 Abendpoft. dofrfamo 

Zu verkaufen: Offizielle Morgenseitungsroute. 
Adr.: U. 6 Abendpoft. 190f1mX 





‚ Kommt und prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ger 
ihäfte! Billigft_ im guter Stadtlage, feiniter Nach 
barichaft, alte Goldquellen, wenen Todesfall, Krank: 
heit, Alter, Bergrößerung, 3. Saloons, 3 Groceries, 
2 Qutcerftores, 3 Bädereien, 2 Schneiderftores. 1 
Milhdepot ujw. Berger, 344 DaytonStr., Nordieite. 

180t1ınX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verlangt; Partner mit etwas Geld für Market. 
Adr.: F. 331 Abendpoſi. frfa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort). 


Zu vermiethen: Mehrere aute Wirthihaften in 
beiter Yage. Babft Brg. Eo., 114 N. Desplaines 
Str. i frfa 


Zu vermiethen: 4 Zimmer; $10. 46 St. Michaels 
Court, nahe Menomenee Str. 


Zu vermiethben: Großes 6-Zimmer flat; $16. 3. 
Flat. 103 Hudion Ape. 


Zu dvermiethen: Feiner Store mit Zimmer dabei, 
befte Gelegenheit für Hut: oder Schubitore; — Feine 
Konkurrenz. Adr.: F. 349 Abendpoft. frfa 


Zu vermiethben: Sieben Zimmer Wohnung nahe 
——— Hochbahn, Miethe *812. 130 Winnebago 
!peune. 


Zu vermiethben: 4:gimmer Wohnung, 
$B.00. 418 Bertoyn Ave, nahe Robey Str. 


modern, 


frja 


Zu vermietbhen: Fin feines Buffet, Transfer:Ede. 
Adr.: U. 77 Abenppoft. 

gu dvermiethen: Zwei_leere Zimmer mit Gas und 
Wajier. 137 Osgood Str., Nordſeite. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 726 N. Arteſian Ave. 

Zu vermiethen: OO W. 13, Str., 4: und 5:Bim: 
mer Flats, frifch deforirt, hell, Iuftig._ Gas. $10 
und $12. Schlüjfel im Yaden. Olaf Oljon, 1114 
100 Wajhington Str. dofrfa 


Gde 13. und 


Zu vermiethen: Haus und Store. 
dofria 


NRobey Straße. 


Zu dermiethen: Für verantwortliche Partie, ver: 
ichtedene erfte Klafie Saloons; Domwnztown als aud 
Ups Town gelegen. Zu erfragen Peter Hand Brew. 
&o., 37 Shefield Ave., nahe North Ave. midofr 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent3 das Wort). 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 105 Clip: 


bourn Ave. 





TDeutihe Familie wünjdht Roomers mit oder ohne 
Board. 70 Uhland Str., nahe Larrabee Str. frſa 


Alleinftebende Frau jucht anftändige Boarders. — 
42 N. Yarondale Ave., 2. lat. Botlw 


BVerlangt: NRoomers, billige_Miethe für Selbitbe- 
föftigung. 186 Süd Neoria Str. 

Zu bermietben: Zwei möblirte Meine Zimmer, 2 
Betten, alle Bequemlichkeiten. 138 Lincoln Ave. 


Berlangt: Roomers. Billige Miethe. 186 ©. 
Peoria Str. mift 


Deutich-öfterreihiiche Familie tünfht Boarders; 
gutes Heim. 2908 Yoomis Str., Flat 3. do—joit 


Gin oder zwei Kinder an Koft. mütterlihe Behand: 
lung. 3 Starr Str. Telepbon: Lincoln 366. 

dofria 

Zu dermietben: Ein jteamheated Schlafzimmer 

ür einzelnen Mann, Ohne Mahlzeiten. Nachzu: 

ragen 387 Dit Jullerton Ave., 3. Yloor. s 


BVermiethbe Zimmer, $1.75 aufwärts, fortwährend 
warmes Wafjer, Telephon. 341 Elm Str., Ede 
Glart Eir., 2. Etage. Wittme Diete. NotlmX 


Zu vermiethen: Gleganter Parlor für ein oder 
zwei Herren. 391 Lincoln Ave. 19011m&% 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent das Wort). 


Zu miethen gefuht: Mann jucht ein Zimmer für 
leihten Haushalt. Adrejjire mit Preisangabe unter 
A. 66 Abenppoft. 


Zu miethen gefucht: Zwei Freunde fuchen großes 
möblirtes Wrontzimmer mit jeparateın Cingang, 
North Ave., ziviihen Halited und Sevgwid Str., 
Privathaus. Adr.: D. K. 222 AUbendpoft. 


Zmei junge um mwünjchen bejieres Zimmer mit 
Frübftüd und Abendejien. Adr.: ®. AUbendpoft. 


Zu wmiethen gejuht: Anftändiger Mann mwünjcht 
ein Zimmer bei junger Wittiwe. Adr: A. 82 Abdpoft. 

Zu miethen gefuht: Zwei alte Leute wünjchen ein 
oder zwei leere Zimmer, heißes Waifer und Gas. 
Anzufragen Wrightwood und Halfted Str., im 
Drygoodäftore. 


2 bi$ 3 Zimmer: Flat in der Nachbar t geſucht. 
8. Dealer 18 a Str. were Na: 


Perfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kontraktoren gewünfct, um mir eine Cottage an 
50. Avenue zu bauen in Zaufch für 14 Harvey Lots. 
4 Raflin Str., Webber. 


Korreſponden zen, Ueberſetzungen 
ten jeder Art, deutich und engliii 
verläfjig. Sartorius, 173 Fifth 
Sonntags ZU Mohamf Str. 


ſchriftliche Arbei⸗ 
,‚ brompt und zus 
ve., Abends und 

ftfomomi* 


—Bindon Shabdes—. 


q fl macht, beſtes Tuch, niedri 
are Sud gel 2 ei 


teife. Zwei ae: 1106 

elephon Qinco 3468. 2002 Evanſton Wbe.; 
XTeleppon Edgewater 278. {pl3—ot30fonmif- 
Chte deutiche Filsihube und Vantoffefn jeder 
8 fabrizirt und hält vorräthig U. Simmermann 
IB Sulrara uar., nahe Serra GE Bee 
ſhing ton 


Alexauder Deteltive⸗ Agentur, 171 Wa 
Etr., Sim. 06-7 jammelt Bewweismaterial für ge- 
richtlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 

bh unangenehme andsfälle Wenn 

: s ie zu und. Rath  6p* 


| 


x| 
| 


een — — — 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worh. 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Ravenstoood, neue und moderne 2: 
ats&ebäude, Zement: Bajentent, KartholzsBöden, 
dstot;. . $300 Baar, $20 monatlid. Mo: 
deine 6-Bimmer Cottage, Dat Finifh, Waih Tubs, 
Furnace, Brid-Baſement. Ss, 200 Baar, $i: 
monatlih. Engelbreht, 60 Dft Gofter Une, Cde 
N. Dalley Ave. 


Spezieller Bargain! Muk Stadt verlafjen. Hoc: 
feines (Rcventiwmood) modernes Heim, 3 immer 
und Bad, furnace, Brid:Bajement, Bementfloor, 
Zaundey, Lot OX152, alle Verbeiferungen; Hohbahn: 
und Giienbahnftation zwei Blod3 entfernt; großer 
Stall; Preis 7500. Nehme leichte blungen. — 
Spredht vor und jeht Arbogaft, 238 R. Mobey oo 

ja 


‚Bu verlaufen: 2sftödiges Haus mit ymwei XTreib- 
häujern, Lot 100x165; Preis nur 3150, werth 
0. — 8600, Reſt 80 monatlich. Nach⸗ 
aufragen 172% G. Ontario Str, 


Zu verlaufen: Billig, 6 Zimmer Cottage, zwei 
Lotten, Bosworth Ade.; ferner 6 Bimmer Cottage, 
billig; leichte Bedingungen. 1M61, Lincoln Ave. 


‚gu verlaufen: 350 NR. Albany Une, nahe Jr: 
ding Park Boul., großer Bargain, baar 
nimmt diefe feine 6 Bimmer framesCottage, hohes 
Bajement und Attic Lot 50 bei 125, Reft $13.50 mo- 
natlich, einfhließlih Zinfen, Breis $2400, ivenn 
diefe Woche genommen. 
ran? Bed, 346 Of Irving Park Boul. 

Offen Abends und Eonntags. Mottim 


Bu verkaufen: Moderne 8 Zimmer Frame Reji: 
denz, in beftem Zuftand, an Seminary, nahe Bel: 
mont Ape., Preis 8200, es iſt 34000 werth. 

— Auguſt Torpe, 10 GC, Rorth Une. — 
midofrſa 


Zu verkaufen: Wegen, Verlaſſen des Staates, 
modernes 3:ftöd. Steinfront Gebäude, mit 3—6 
Zinimer-Wohnungen und 14 Zimmer-Wohnung, 
Tfenheizung, an 288 Osgood Str., Preis 2920. 
Auguft Torpe, 147 GC. North Upe,, alleiniger Agent. 

Aot lwx 


Zu verfaufen: Modernes neues 2eftöd, latgebäude 
mit 1-5 und® 1-6 Zimmer Wohnung, Yot iR 37x 
bei 125 Fuß an Larhmont Ave., nahe Lincoln Une. 
u. 2 Qlof von Hocdbahnftation, Preis K5NO. 
Auguft Torpe, 147 €. North Upe., alleiniger Agent. 

midofria 
engen 
Noidweitieite. 


Zu verfaufen: 1373 N. Humboldt Str., nahe Bou: 
Ievard, zweiltödiges ylatgebäude, 6 6-Zimmer, zivei 
Yurnaces, 30 bei 125. Preis 86500. 

1363_N. California, 2:ftöd. Bridhaus, 6 6-Zim: 
mer, Ofenheizung, 8800. 

565 W. Wullerton Ave., 
Flat. WM. Ein VBargain. 

Chas. B. Ott, 205 Milwaulee Une. 


———————— 
„2900 faufen 2:ftöd. 3-fylat-Gebäude, Lot 253x177 
Fuß, nahe Humboldt Park und Hodhbahn. Navra- 
til, 521 W. North Ave. - frja 


Store und 7=:Bimmer 
frſaſon 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 21 Johnſton 
Ave., 48immer Cottaäge, Baſement, Gas, Bad. 
Wegen Erlaubniß ſprecht vor: Navratit, 521 W. 
North Une. fria 


gu verkaufen: 2 Flat Frame, 5 und 6 Zimmer, 
nabe Hohbahn, HI850. Cine Miethe bezahlt mehr wie 
Sinjen. #. Henichel, 144 W. North Avenue. 


neues 2-ftödiges 4:Zimmer Sramehaus, 
983 N. Ballou Str. 
frjon 
Spottbillig — 
Lotten auf monatliche Ubzahlungen, $5 Anzahlung 
und $5 monatlich, 288x127, an 44. Court, nur zwei 
Blods von ‚der Milwaukee Ave, Car. 
—— Office 3130 Milmautee Avenue. — 
Ebenfalls Häufer zum Koftenpreife. 
Sihert Euch jest eine vr muß berfaufen. 


Verfaufe 
Konkret, Zement:Bajement. 


F. 

Office jeden Tag offen. frſa 

gu verkaufen: — Aere⸗ und Halb⸗Acre-Lotten — 

Wir räumen auf mit den noch uͤnverkauften Lotten 

in unſerer Acre- und Halb-Acre-Subdiviſion in 

Weſt Irving Park; bequem zu den Sttaßenbahnen, 

5e Fahrgeld; zu ſpeziellen Preiſen und Bedingungen. 
Zweig-⸗Office; Ecke Milwaukee Ave. und Irving 

Part Boulevard, täglich offen. 
Koefter & Zander, 9 Dearborn Straße. * 
ofr 


Südfeite. 


Südjeite 

‚Muß diefen Monat verfaut werden: 66% Marih: 
field Ave. — elegante 7=:Zimmer Rejldenz._ Lot 39 
bei i25. 4 große luftige Zimmer am 1. Floor; 3 
Bettzimmer am 2ten. Mahoganiged Birh Finifb; 
Hartholz Böden; ClofetS; heißes und Talteg Wajier; 
Plate Rail und Sideboard; Waſch Tubs. Trau- 
lichfte Cottage im Blod. Preis $3150.00. Anftändige 
Paaranzahlung nicht qzurüdgewiefen. Am Plate 
nadyjufragen. mift 

—*5— P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 

Zu vertauſchen: Elegante gun Reſidenz, — 
Marſhfield Ave.,, nahe 66. Stir. Enolewood; bei— 
nahe neu; mahoganized Finifh; Plate Rail und 
Sideboard im Ehzimmer; große Iuftige Bettzimmer 
am zweiten Floor; Oak Floor; große Gloietz; 
heißes und kaltes Waffer; Zement Bafement; Waih: 
Tubs; Lot 30 bei 125. Preis 8350. Nehme jhul- 
denfreie Lot in Taufcd. mifr 

John B. Foeriter & Co., 181 Sa Galle Str. 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen: Schöne Farm, 8 Meilen von Ste— 
vens Point, 50 Uder; 15 Ader unter Pflug, 20 
Ader wurden vor zwei Jahren geklärt, daS Webrige 
ift Wald; mit genug Wald um die ganze Farm zu 
bezahlen. Ebenfo ift ein Gravel Pit vorhanden, die 
reine Goldgrube.. ine große Papiermühle tft } 
Meile entfernt, wo auch immer Arbeit zu haben ift. 
Haus und Stallung nebft Steinteller vorhanden, 
aber fein Vieh; nur $S5W. Mor.: W. 865 2. 
poſt. tja 


Fruchtsfyarm in Kalifornien, mirft $500 das 
Sahr auf 10 Aecres. $300 Sichern eine Farm; Ahr 
erhaltet zu gleicher Zeit Arbeit zu $2 per Tag. — 
dresno Yarm Co., 195 La Sale Str., Zimmer 1. 

doft 


Fünf Dollars per Monat kaufen jetzt eine Farm. 
Schreibt: Win. Nicholſon, Plainview, Texas. —ſon 


Gijenbahnstand, fünf Dollars der Were; Leitis 
Bedingungen, verbeſſerte Wisconſin Farmen; tau— 
ſche auch. Habe auch offen Abends und Sonntag 
Vormittags. Bauch, 268 E. North Ave., — * 

2ottxX 


Zu verfaufen: Gin Stück Land von 70 Acres, die 
Hälfte unter Pflug, Reft Hohmwald. Das Holz al: 
lein. wird das Doppelte des Preifeß einbringen. 
Auf dem Land befindet jih ein Haus, das leicht 
teparirt werden Tann und großer Stall. Kein Vieh. 
63 handelt fih um eine Nahlat-Regulirung und 
der Pla wird daher nur für Baar berfauft. Nur 
1500. Völlig das Doppelte werth. Biegt im mittle- 
ren Wisconjin. Schöner Boden und Klima. Adr.: 
U. 57 Abendpoft. dofr 


Auf gerichtlichen Befehl muß fofort eine ihöne 50 
Ares Farm fünf Meilen von der Kreisftadt, in 
Portage County, Wis., verfauft werden. 30 Acre3 
fultivirt, 10 Ucres jchönes Hartholz, 10 Weide, ganz 
eingeziunt. ließendes Waffer, gute$ Haus mit 
Steinfeller, Arunnen und Pumpe, Scheune, Stal: 
fung etc., Verde, Vieh, Majchinerie, Heu und Futs 
ter zum Spottpreis von 500; die Hälfte baar, 
Reit auf Zeit. Adr.: F. 378 AUbendpoft. dofr 


Glberta Baldwin Tounty, Ale. 


Sand zır verfaufen zu billigen Preifen. Jeder: 
mans fann ji im diefer erfolgreichen, bdeutichen 
Kolonie rin Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
8. 0. d. Led & GCo., Zimmer 5, Kemper Blpg., 
Norty Ave. und Halfted Str., Chicago, 

Nädite Erfurjion am 3. November. 


18ag*X 


$1500, Hälfte baar, kaufen 80 Weres Wistonfin 
yarın, neue Gebäude, Stod, Ernten und Geräthe. 
Franft Scholz, 771 Armitage be. —mo 


Verkaufe 42 Ader Harn, 70 Meilen außerhalb 
Chicago, jehr billig, wegen Todesfall, Rachzufragen 
1636 ®W. North Ave., im Shuh-Store, 2lotiw& 

Zu verfaufen: 40 Adler Farm, neueß Pramehaus 
und Barn. Preis 8672, weniger als oftenpreis 
der Gebäude. Nebi, 119 LSaSalle Str. 

dimibdofrjafox 


Zu vermiethen: 42 Acre Milch-Fa— 1 Meite 
füdöftlih von Wauconda, Late County, $M.; neues 
9-3immer Haus, Stall, Crid, Mafinen-Shep, 
Windmühle, Thurm und Pumpe; unterirdif af: 
ferzufune nah dem Yard Tanf_ für's Vieh; alles 
Sand gut drainirt; 20 Ader Holy, feine Meibe, 
friiches Waijer, Teih; Mietbe baar; Mebernahme 1. 
März. ’09. Argend eine Zeit in Augenſchein gu 
nehmen. Dr. T. 9. Sandy, 72 Of Mabijon Str., 
Chicago, I. l50fX* 


— 


Verichiedenes. 


vertauſchen für Cottage oder Farmland: Haus! 
JF Geſchaft in Landitadt. Saloon, 95 Clybourn 


Place. 

— — — — — — —— 
——— — — — —— — — 
Rechtsanwälte, 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


U. Kraft, deutfher Advofat. 


g t 
mans: —— Alle Rechts⸗ 


roeſfe in allen Gerichtshöfen 
—— beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs⸗Dept. — überall 
durchgeieht. Löhne jchnell tolleftirt, Adftrafte egami: 
niet. Pete Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe F 
l 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Praltizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 70 Dearborn Str., Zimmer 
144. Abends: 164 Prior Place, nahe R. Me 
1 


Richard A. Rod, 115 Dearborn Ste., 7. Flur. 
Deutiher Advofat und Notar. 

Alle Rehtziahen prompt und aufs befte beiorgt. 

Nordjeite-Chfice: 70 Rorth Une, Ede Larrabee. 

Morgens 8-9, Abends 7—9. Sonntags — 

* 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts Wort). 
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MoELLER BROS, 


Zwei 
Gingänge 


Speziell, | 
bon 8:30 bis 9:30 Uhr. 
Karo Korn Eyrup — 


be 


Schweres gefließtes Unterzeug für 
Maͤnner, Unterhemden und Hoſen, Grö⸗ 
534 bis 44, regulär 48c, 33 

pegiell zu c 
Schwere Flanell -» Hemden für Män- 
ner, Ar oder grau, regulärer 


Preis $1.00 und $1.25, 
ipegiell ge 
Bee 2 Stüd Ungüge für 
Knaben, in un braunen u. blauen 
ungen, the bis 

ge erthe 581.69 


Mi 
88. 60, fuͤr 


Groceries 


— Kopf⸗ 
eis, Pfun 


für 
$2.50 


‘eg. 3 
la 


d. Büchſ 
un — 1 ie 
—— 7— — — 


2 Pfund Büchſe von 


geina Vorf and 12 c 


—— 
—— Gel e reiner 
warger Pfeffer 
—— 8c 


8 Vackete Bro⸗ 

magelon 

Uncle Jerrys Pfann— 
kuchenmehl, — 


all dieſe 5 


für 
nur 


Der Legionär. 


Efiyge von 9. pom Vogelsberg. 


„Wegtreten!“ 

Erſchöpft ſchlichen ſie über den ſon— 
nenſtarrenden Hof. Wie das brannte! 
Das Haus ſchien mit ſeinem grellen 
Weiß bis in das Gehirn zu brennen, 


und über dem ſandigen Hof zitterte 


es wie am Hochofen — unbarmherzig 
wie das Leben. Fremdenlegion — es 
war eben nicht anders. Die meiſten, die 
hierher kamen, wußtens im voraus, 
und dennoch gingen ſie immer wieder 
in die Hölle. 

Auch Klaus Rasmuſſen. 

Doch er war noch verbiſſen oben— 
drein. Der Sergeant hatte es wenig⸗ 
ſtens dem Kapitän Lagrange geſagt, 
trotzdem er ihm eigentlich nicht übel 
wollte und der Kapitän auch nicht. 
„Schade,“ hatte er ſogar gemeint, „der 
Kerl ift fonft fo brauchbar. Etwas 
mehr Liebe zur Sadıe, und er fönnte 
bie Treffen haben!“ 
fo merkwürdig gelacht. Gott ja, bei 
ber Legion fonnte man eigentlich 
fchlechterdings feine Liebe zur Sache 
erlangen... . 

- Inzwischen fchlih Klaus Rasmuf- 

fen durch die Gluth. hm mar das fo 
furchtbar egal, ob er die Treffen befam 
oder nicht. Und von der Legion ging 
er auch nicht mehr fort. Die war noch 
lange nit das Schlimmite. Er fühlte, 
wie ihn der Dienft »crrieb, er fah das 
Ende fommen. Wa: fehadete das! Er 


brauchte doch mwenigjtens nicht zu ben= | 


or 
„Raſſmüſſan!“ 
Er fuhr herum. Da ſtand der Ser— 


geant und hielt ihm einen Brief hin. 


Er machte ein ganz wohlwollendes Ge— 
ſicht dabei. Und Klaus Rasmuſſen 
ſteckte den Brief ein und ging in die 
Kaſerne, um ſich eine kühle Stelle zu 
uchen. 


Lange ſtarrte er auf das geſchloſſene 
Kuvert. Er kannte die Handſchrift: 
Bertl Grandinger. 
gelenk, wie der ganze Kerl. Eine Angſt 
befiel ihn, weil Bertl ſchrieb. Der 
ſprach und ſchrieb ſelten, wenn ſchon, 
dann war's der Mühe werth. 

Dann riß er den Umſchlag ab. 

„Mein lieber Renegat! Weil Du 
mich darauf vereidigt haſt, bekommſt 
Du den Wiſch. Sonſt würd ich mich 
bedanken. Alſo mach' gefälligſt keinen 
Krach: der Witt, der Haderlump, iſt 
geſtern ausgerückt mit einer vom 


Zur Aachricht. we 


Gegen rheumatifche Schmerzen und 
Pein, GSteifheit der Glieber und 
Wundheit jeder Art gebraudt GCam- 
pbolin. Seine Wirkung ift wunder⸗ 
bar. Hier ift, mad Yrau Maria 


— 


Wernik, 2824 Archer Abe., Chicago, | 


fagt: 
„Kürzlich fah ich Sampholin: Proben an 
gezeigt und ich holte mir auch eine, denn ich 


dachte, über Fury oder lang würde ich e8 ge: | 


brauden fünnen; vor einigen Tagen hatte 
ih die fchredlichften Schmerzen die man jich 
denen fann in meinen Eingemweiden und ba 
ich nicht wußte, was ich anfangen follte, rieb 
ih meinen Leib ein mit Campholin und 
nad ein paar Minuten hatten mich bie 
Schmerzen verlaffen. Heute ging ich nad 
der Stadt hinunter um eine reguläre Größe 
Büchſe zu Laufen, denn ich mill nie ohne 
Gampholin fein. €3 ift großartig.” 


Alle Apothefer verkaufen jet Cam- | 


pholin. Geht hin und befteht darauf. 
das echte zu erhalten, melches ich 
)sasm=psheosl-isn buchſtabirt. The 
Public Drug Store, 150 State Str.; 
Bud & Rapner, Ede State und 
Mabifon Str; The Conſumers' 
Drug Eo., State und Randolph Str., 
verfaufen viel davon, und außerdem 
empfehlen fie ed, weil fie wiffen, melch’ 
große Zufriedenheit e8 dem Säufer 
gewährt. Campholin. heilt, wo andere 
Mittel fehlfchlagen. Kauft Euch eine 
Büchfe. Euer Wpothefer in Eurer 
nächſten Nachbarſchaft hält es vor» 
räthig; wenn nicht, erſucht ihn darum, 
es Euch zu beſorgen, da er es von 
—2* Wholeſale⸗Apothelern erhalten 
n 


dibofr 


Samitan 


den 24. Oktbr. | 


5 Flafchen Lilör 


1 Flajche 3 Star Kognaf, 
1 4 
1 8 ice Calif. Muscat; 
1 #1. Bladberryy Brandy; 
1 lache Califor. Port; 
1 Flaſche Bitters — 


2.50 werth ſind, heute 


82.40 


Rye Whiskeh, 10 J. alt. 


59 * 1 Flaſche von 
c Sunny Brook⸗ 
Whiskey, im Zollamt auf 
Flaſchen gezogen. 


8*81.00 


niſcher Portwein. 


Sie hatten dabei 


Steil, groß, uns | 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Speziell 
von 2:30 bi8 3:30 Uhr. 
Sniders Catſup, 4% 
Pint⸗Flaſche 
für 
| 


Blaue Chambray Arbeitshemden für 

Männer, in Größen 14 = zu 17, 

regulärer Preis it 50c, jpe= pm 
350 


ziell zu 
Kniehoſen für Knaben, in allen Grö— 
Ben, in ſchwarzem und blauem Chev— 
iot oder fanch Miſchungen, re— Ic 


gulär 39c, da3 Baar 

Celluloid-Kragen für Knaben, Größen 
11 bis 14. Megulärer Preis 10c — 
Fir Samitag, dad Etüd für 5c 
nur 


.00| Zeiih 


1. 
tert). 

‚ Hinterviertel 8 c 

Beal, Pfund... 34 

Vorderviertel 
Veal, Rfd..... (11 
— 
Keiner Chuds I 
A. de 
Kleine magere 
Rorf Loins, 3.10 
Kleine magere MBorf 


Schulter, 

das Pfund.... BC 
Friſch gemachte 
Frankfurter... IC 
Stleine, — gerãu⸗ 
cherte Schinken, 
Pfund..... — 140 
Extra feiner Frühſtück— 
Speck 
Pfund 


25 verkauft; 


Flaſchen, die 


51.00 


für 1 Gall. 
Monogram 


für einefjlas 
fche califors 


Brettl — höchitens Hautgout — und 
| hat das arme Frauerl fiten laffen, bie 
' Traudel. Mad’ Dir kein’ Schmerz 
| drum; fie hatt’ Dich damals nehmen 
follen, dann wär 3 nicht pafjirt. Gott 
jet Dant find feine Epigonen da. Das 
„Ehepaar“ joll den Flug nad) Algier 
genommen hafen. 

Behüt’ Dich Oott, 

Bertl Grandinger, Runftmaler.” 


Ruhig faltete Klaus Rasmuffen den 

Brief zufammen und fchob ihn in die 
Taſche. Er dad. dabei an einen 
; Übend im Englifchen Garten, an dem 
: er zwifchen Rofenbüfchen einem jun 
: gen, blonden Menfchentind den rothen 
Mund fait mundgefüßt hatte. Und 
diefem Abend waren viele, viele ähn= 
liche gefolgt. Und als fie ihr Neit 
bauen wollten, da Stand ein anderer 
dazmifchen, und dasfelbe junge Men 
fchentind ließ fich vom Golde blenden. 
Und Klaus Rasmuffen trat ftumm zus 
tüd bor jenem. 

„Du Narr, Du verrüdter!" Batte 
ihm Grandinger gejagt und ihm bie 
Taufte vors Geficht gehalten. 

Aber Klaus zudte nur die Achleln: 
„Sie hat felbjt aemählt, und den MWil- 
len einer Dame muß man refpeftiren!“ 

„Refpettiren?“ Die jo mas thut, 
und „Dame!" Naa, Mannderl—dann 
geh’ wenig':en3 hin und fag’3 ihr; bie 
Reu figt eh’ fhon am Hochzeitstifch!" 

Klaus Rasmuffen Thüttelte ftumm 
den Kopf. „Nein, Bertl, da bin ich fer- 
tig! Sch geh’!" Er trat dicht vor den 
| andern hin, und ein kalter Blid brad) 
| aus feinen Augen, „Bertl, ich wünfch’ 
ihr Glüd — alles fol fie haben, alles! 
Aber wenn... der... ed wagen fol”, 
fie nur mit einemBlid zu fränfen, gelt, 
das jchreibft mir?!“ 

Bertl fah ihn erfchroden an. „Du, 
 Mannberl, ich bit!’ Did, Du mirjt 
ı bo net"... \ 

Aber Rasmuffen war ftill gegangen. 

' Einen Augenblid lehnte er jich draus 
Ben im dunflen Flur gegen die Wand. 
Ein fhluchzender Laut wand fich her- 
auf aus der Kehle, einen Herzichlag 
lang — 

Und heute fam der erfte Brief von 
Bertl... . 

Am nächſten Morgen rüdte Klaus 
Rasmuffen mit feiner Kompagnie wie: 
der aud, 3 jollte gnädig erben 
| heute, nur bi3 zur Dafe drüben. Das 
ı fam bielen von ihnen wie ein Lichtblid, 
' Das mar mwieber einmal ein Schimmer 

aus jenen Sphären, die man „Kultur= 

welt“ nennt und die den meijten bon 
ihnen für immer verjchloffen waren. 

Wenn fie auch nicht theilnehmen fonn- 
ı ten an dem Treiben der Menfchen in 
' dem Dafenturort da drüben, jo hofften 

fie doch, wenigftend einen Blid hinein- 
‚ thun zu können. Und das war ihnen 
; genug. 

Sie famen in Schaaren herüber, bie 
' gepußten Männlein und Weiblein, um 
| die Legionäre zu beftaunen. Wie einem 
| das fo angenehm grufelig über den 

Rüden lief, fo ungenirt zmifchen ben 
„berrufenen Gefellen“ herumpromeni- 
| ren zu fönnen! 1ind neugierig begaff- 

ten jie die ernften Gefichter dieferMän- 
ner, deren Tapferkeit e3 ihnen ermög= 
lichte, in diefem Garten eben ungeftört 
zu flirten. 

Befonders zwei waren darunter, ofs 
fenbar ein Ehepaar. Die Dame trug 
einen jelbft für afrifanifche Verhält- 
niffe etwas ertremen Buß, und „er“ 

efiel fih, Arme und Geficht Braun ge= 
färbt, im Koftüm eines Bebuinen. 

Kurt Radmuffen verzoa feine Mies 
ne, al3 er ben imitirten Eingeborenen 
erkannte. 

Witt“ ... murmelte er leiſe und 
hob das Gewehr, ließ es aber gleich 
darauf wieder ſinken. „Unſinn“ ... 
Da ſtand ſchon Kapitän Lagrange 
vor dem Fremden, ſo nahe, daß Ras⸗ 
muſſen die Worte verſtehen konnte. 
I „Ach warne Sie dringend, in dem 
Koſtüm noch länger herumzulaufen! 
Die Luft iſt nicht rein und die Imita⸗ 
tion täuſchend genug, daß ſie ſchließ⸗ 
lich einer meiner Leute für echt nehmen 


ak 


— 


tönnte. Und es könnten ſich Zufälle 
ergeben”... 

Uber Witt Iachte. 
mon capitaine!“ 

In diefem Augenblid ging die Dame 


„Keine Sorge, 


"an den beiden vorbei. Gie hatte offen- 


bar bie legten Worte gehört und ftreif- 
te die beiden Männer mit rajchem 
Bid. Nur Lagrange hatte ihn be> 
merft. 

„Seien Sie vorfichtig!” jagte er nod) 
einmal. „Wir bleiben mehrere Tage 
bier und ftellen verftärfte Vojten aus!” 
Er grüßte fehr fühl und ging. 

Nach Einbruch der Dunfelheit durfte 
Niemand mehr über die um die Oaſe 
gezogene Poſtenkette hinaus. Es ſpukte 
wieder dahinten in der Wüſte. Unbe— 
weglich, wie die Steinſäulen, hoben 
ſich die Wachen gegen den klaren Nacht— 
himmel ab. Als der Offizier an Ras— 
muſſen vorüberritt, hob er warnend 
den Finger: „Vorſicht, Rasmuſſen, 
Sie haben den unangenehmſten Platz.“ 

Und Klaus Rasmuſſen war ſo mü— 
de, ſo furchtbar müde. 
nur kam. Er ſank faſt auf einen Stein 
nieder und nahm das Gewehr zwiſchen 
die Knie. Wie Schnee ſchimmerte der 
Sand vor ihm, unabſehbar, beängſti— 
gend. Und der helle Schein dort hin— 
ten, wie ſelſſam! Immer näher und 
näher kam das. Jetzt unterſchied er 
eine Geſtalt mitten drin, eine Frau. 
Er ſtarrte wie gebannt in die Helle — 
da, da ſtreckte die Frau die Arme nach 
ihm aus und lachte ihn an. 

„Traudel?!“ .. 

Mit einem Jubelruf ſprang er auf 
und — rieb ſich die Augen. Klirrend 
fiel das Gewehr zu Boden. Er hatte 
geſchlafen. Ein Schauer lief ihm über 
den Rücken: Schlafen auf Poſten — er 
wußte, was darauf ſtand. 

Da lachte etwas leiſe neben ihm. 
Mit einem Ruck fuhr er herum. Ein 
weißer Burnus, aus dem ein grinſen— 
der Kopf guckte, verſchwand hurtig um 
die Ecke. 

„Donnerwetter!“ ... 

Mit einem gewaltigen Satz ſchwang 
ſich der Legionär auf den Felsblock. 
Da lief es leuchtend weiß über den 
Sand. 

„Qui vive!“ 

Ein Lachen antwortete ihm. 

„Steh' — oder ich ſchieße!“ Klin— 
gend fuhr das Gewehr an die Backe. 

Wieder ein ſpöttiſches Lachen. Da 
krachte der Schuß. 

Die Geſtalt da vorn überſchlug ſich 
und blieb regungslos liegen. Im näch— 
ſten Augenblick wimmelte die Oaſe von 
Menſchen. Man legte den Todten auf 
den Rücken. Mit einem Fluch wandte 
ſich Kapitän Lagrange von den ver— 
glaſten Augen ab. „Da haben wir die 
Geſchichte! Hätte Monſieur auf mich 
gehört und die Maskerade beizeiten ab— 
gethan, dann ſäße ihm jetzt nicht die 
Kugel zwiſchen den Rippen. . .. Es 
iſt gut, Rasmuſſen, Sie haben Ihre 
Schuldigkeit gethan!“ 

Da erkannten ihn auch die anderen 
— es war Witt. Und Klaus Ras— 
muſſen ging wieder ruhig auf ſeinen 
Poſten. 

Nach einer Stunde kam die Ablö— 
ſung und gleich darauf wurde er zum 
Stabsarzt befohlen. Der ſah den Le— 
gionär einen Augenblick ſcharf an. 
„Hatte der Mann das Geſicht Ihnen 
zugewendet, als Sie ſchoſſen?“ 

„Nein! Er lief und muß durch den 
Rücken getroffen ſein!“ 

„Unſinn! Die Kugel kam von vorn!“ 

Mit eigenthümlichem Lächeln nahm 
der Kapitän Lagrange die Kugel in 
die Hand. 

„Rasmuſſen, haben Sie noch einen 
zweiten Knall gehört?“ 

„Rein!“ 

„Ra, denn — mit folhem tleinen 
Kaliber jchießen mir hier nicht!" Er 
hielt dem Arzt das Gejchoß unter die 
Augen. 

„Hm, die Gefchichte erfcheint auf den 
eriten Bi jo räthjelhaft, und doch 
liegt die Qöfung ganz nahe — e3 it 
gut, Rasmuffen, Sie fünnen wieder 

eben!” 

Dann wandte fich Lagrange mit ver= 
ftändnigpolem Blid an den Arzt. 
„Schweigen Sie über die Gejchichte, 
Doktor, und vor allen Dingen, laffen 
Sie die Begleiterin des Todten nicht3 
merfen. Das find Privatangelegen- 
beiten. &3 könnte fie erfchreden, wenn 
fie erfährt, daß ich eine zmeite PBa- 
trone gefunden habe, die in ihren Re- 
bolver paßt! Außerdem lag die am 
Stein breitgefchlagene Kugel Ras— 
muffens nicht weit davon.” ... . 

Es gab aroßen Lärm, und bann 
eine wilde Jagd, al3 man den Legios 
när Klaus Rasmuffen vermißte. Aber 
meber bie Spahis noch die Eingebore- 
nen vermochten trotz heißeſten Bemü— 
hens den Aufenthalt des Flüchtlings 
ausfindig zu machen. 

Es war faſt ein Wunder, daß er ent» 


kam. 

Der gleichen Anſicht war auch Bertl 
Grandinger, der dem „Renegaten“ auf 
dem Bahnhof in Trieſt in der erſten 


Abendyoſt. Chicago, 


Woher das 


* 


Freitag, den 23. 
borgefihobenen der zahlreichen Strom: 
arme, in die ji) die Donau gleich Hin- 
ter dem Engpafje zmwifchen dem Leo- 
polb- und dem Bijamberge mieder 
jpaltete. Schon die Techniker des 
Mittelalters hatten diefen Donauarm 
Ihiffdbar gemacht und ihm nothdürftig 
Manieren beigebracht; daher derNiame: 
Donaufanal. Durch ihn 'war Wien 
bis in die fiebziger Jahre des vorigen 
Sahrhundert3 allein dem Meltverfehr 
zu Waffer angejchloffen. Aber die Ent 
mwidlung der Stadt und der Schiff: 
fahrt ließen diefen fleinen Werfehr3- 


arm mehr und mehr ald unzureichend - 


erfcheinen. Man empfand das Bebürf- 
niß, den Hauptjtrom näher an bie 
Stadt heran zu holen, um ihn jelbit 
dem machlenden Verkehr dienjtbar zu 
machen. Wuherdem legte die bei Hoch- 
wafler bejtändig drohende Gefahr der 
Ueberfhmemmung der untern Stadt» 
theile den Wunfch nahe, den Walfer- 
mafjen die Veräftelung in viele Arme 
zu vermehren und fie dur” Sammeln 
in ein einziaes Bett zu fchnellem, jedes 
Anftauen ausfchliegendem Abfluffe zu 
| zwingen. 

Beiden Aufgaben wurde die Donau 
requlrungsfommiffion gerecht, die im 
Sabre 1869 eingefegt, ein neues Bett 
ausgrub, das 1875, am 15. Mai, zum 
eriten Male den gewaltigen Strom in 
fi) aufnahm. Seitdem führten die 
oftwärts gelegenen alten Wafjerläufe 
ein befchauliches Dafein. Vom Strom 
abgefhnürt, vermandelten fie fi in 
QTümpel, Teiche und Kleine Seen, in be= 
nen fich die magern Weiden, PBappeln 
und Erlen der jandigen Auen jpiegels 
ten und bloßfüßige Dorfkinder, Gänfe- 
berden und Entenvölker lärmend und 
patſchend ihr Weſen trieben. Zur 
Winterszeit gab es auch, wenn der 
Froſt ſtreng genug war und wenig 
Schnee lag, Eisbahnen für Schlitt— 
ſchuhläufer, die nicht gern Eintritts— 
geld zahlen. Erſt jetzt, nachdem die 
ehemaligen Donaudörfer Jedleſee, Flo— 
ridsdorf, Stadtau, und wie ſie alle 
heißen, vom chriſtlich-ſozialen Wien 
liebevoll in ſeinen Schooß aufgenom— 
men worden ſind und als 21. Bezirk 
auf dem Wiener Stadtplan prangen, 
hat man gefunden, daß ſich auch die 
Großſtadt dieſe Gewäſſer nutzbar ma— 
chen könne. Ruderklubs und Segel— 
vereine waren die erſten, die ſich in 
ihnen ſportlich einrichteten. Im vori— 
gen Jahre aber hatte ein geſcheiter 

ann, der dem Rathe der Stadt nahe 
ſtand, den vortrefflichen Einfall, den 
breiten, mit weichem Flußſand bedeck— 
ten Strand und das abgeſchloſſene, da— 
her vor Stromgefahr geſicherte Gewäſ— 
fer, das darum zugleich im Sommer 
eine angenehme, gleichmäßige Tempe— 
ratur aufweiſt, für die Einrichtung ei— 
nes ſtädtiſchen Strand-⸗, Sand- und 
Sonnenbades zu empfehlen. Ein Vor— 
ſchlag, der eigentlich in der Luft lag 
und nur einmal ausgeſprochen zu wer— 
de brauchte. Er wurde denn auch ſo— 
fort ausgeführt, und der maſſenhafte 
Zuſpruch, den das ſtädtiſche Strand— 
bad fand, zeigte am beiten, wie groß 
das Bebürfnif der Zmeimillionenjtadt 
nach, einer. folhen Badegelegenheit ge— 
mefen mar. Denn natürlich bie 
Strombäder, die dem Wiener felbit- 
verjtändlich jomohl im Donautanal 
mie im Hauptftrom zur Verfügung tes 
ben, genügen den Anfprüchen in Bezug 
auf Bemequngäfreiheit und Luftraum 
nur in fümmerlihem Maße. Die 
Shmwimmbaffins find Hein wieFroſch— 
teiche, und menige Stoöße tragen ben 
Schwimmer hindurdh, Mwährend zum 
Schwimmen gegen den Strom die 
Kraft der menigiten ausreicht. Zudem 
ift das Waffer, befonder3 im Donaus 
fanal, in den man in bejtimmten Ab— 
ftänden Straßenfanäle ihren fchmar= 


zen Mund öffnen fieht, nicht immer. 


appetitlih. Hier aber, am „Gänje- 
haufl* — bitte Gänfehäufl, dem 
(Sand)-Haufen für die Gänfemeide — 
fann man fich ordentlich ausfchmim- 
men, wenn auch zum Leidweſen geüb— 
fr Schwimmer da3 noch Iuftigere Hin= 
ausfhmimmen ins freie Wafler wegen 
der Schmwieriafeit der Auflicht verboten 
ift, und Nichtichmimmer haben eine 
aanzlih aefahrlofe Gelegenheit, im 
halbmannshohen Uferwaſſer herumzu— 
patſchen und von einer Rutſchbahn 
herunterzuſauſen in das erfriſchende 
Naß. Hinterher aber darf, wen es da— 
nach gelüſtet, ſich im Sande ſonnen 
nach Herzensluſt, d. h. bis zum Ab— 
lauf der zweiten Stunde nach dem 
Eintritt, da die Giltigkeit der Ein— 
trittskarte auf zwei Stunden be— 
ſchränkt iſt, beſſer jedoch nicht nach 
Herzensluſt, ſondern nach der genauen 
Vorſchrift des Hausarztes, auf deren 
Nothwendigkeit bei der Intenſität der 


Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Miederfehensfreude mit einem einzi- ' 
gen Händedruck ſämmtliche zehn Fin- 


ger zerquetſchte. 


„Du, die Traudel, wie die ſich freuen 


wird!“ ..% 


Der Strand don Wien. 


AuhWien Hat jet feinen „Strand“, 
und e3 ift jo ftol3 darauf, mie Venedig 
oder Grado auf fein Lido. Zmar ift er 
nicht meerbefpült. Nicht einmal die 
Donau raufht an ihm vorbei. Denn 
das Gemäffer, das er beitranbet, hat 
* drei Jahrzehnten aufgehört, die 

onau zu ſein. Es gehoͤrt nämlich 
dem alten Donaubett an und iſt mit 
dieſem durch die Donauregulirung in 
einen todten Waſſerarm verwandelt 
worden, der mit dem fließenden Waſſer 
keinen anderen Zuſammenhang hat als 
den, den das Durchſickern des Dräng⸗ 
waſſers etwa herſtellt. Früher holie 
die Donau bei Wien bekannilich in ei⸗ 
nem faſt 2 Kilometer weiten Halbbogen 
nach Oſten aus; Wien an der Donau 
mar aljo damals eigentlich nur „cum 
grano ſalis“ zu verftehen. Damals 
lag Wien nur am fogenanniten Donau 
fanal, dem am meiteften nach Weiten 


pn 


Das weld wird zurüderjtattet, wenn 
nicht geheilt! 


Männer mit (hragem, ſchmerzba 
Waſſerbeſchwerden, ſomnſtiger Ed 
derungen, 


em Rüden, 
che, fchmer 
Gedãchtn 


ra 
eben. dauernd 
eiten: Unnatürliche lutver» 
iftung bei Männern, gm Ara 2 
bertretung der Geſetzẽe 1; datur, Ausſchwei⸗ 
fungen und Jugendverirzungen für immer 


geheilt. 
Western Medical Dispensary 
91-93 Ost Washington Strasse, 
swiihen Glart und Dearborn Etrafe, 


Stunden: Bon 9 Ubr 3 bis 
Mal 2* 
fre 


Verſall un 
un eeen 


tags nur don io bis 1⸗ 
Bus und Rath 


\ 


. Wörth 


Dftober 1908, 


Herbſt Ausſtellung. 


Der 


Winter. 


gute Ruf unſeres Hauſes bewährt ſich auf's Neue durch unſere Aus⸗ 
ſtellung feinſter HerrenAnzüge und Ueberzieher für Herbſt und 
Unerreichte Qualität, höchſt geſchmackvolle Muſter und äußerſt 


mäßige Preiſe ſind die ſicheren Kennzeichen unſerer Waare. 


Herren Anzüge und Ueberzieher, 8Obis 825. 


 KLEEBRO!: 


Milwaukee Avenue 
und Divifion Str. 


Sc turire ind Tagen 


—Bmei Läden — 


Krampfaderbrud 


und Waflerbrud) 
(Ohne Meifer oder 
Schmerzen.) 


Mann, det an Kram aderbruch ae. Blutvergiftung, New 


36 beile jeden 
ee Wafferbruh oder anderen ben 
Diefe Liberale Offerte tft für AU 
ausgegeben baden, ohne Erfolge 


ten au bemweifen, baß ih bie e nölge 


e, bie 
u erzielen, und es ift mein Beftreben, allen biefen Leis. 
etbode befige, die Euch nahaltig beilt. 


ännern elgentbümlien Krantheiten Ielbet. 
aroße Sumnten für Doltoren und Medisinen 


Bezanft nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Sch heile pofitiv Magen«, Qungen-, Leber» und Nieren-Leiden, au wenn qcroniſch. 


Privat» Krankheiten 


der Männer 
fhnelN und nadhaltig aebeilt. 
Nervenihmäde, Ueberanitreng- 
ungen, Abfondberungen, Harn 
Leiden. 

Lungen 
Aftypma, Bronditi8 und Luns 
genleiden, pofitiv buch meine 
neuefte Methode geheilt. 

Konfultation und 


Unterfuchung frei. 


Dr. L. E. ZINS, 


Te 


Spezialift für Min 
ner» und 
Kranteiten. 


Al So. Clark Str. 


Zwiſchen Lake und Randolph, 2. Floor 


Krankheiten der 
Frauen 


Kreuzſchmerzen und andere 
altig kurirt. 

Blut⸗Vergiftung 
und alle Hautkrankheiten, wie 
Pidel, Beule Kräge, Hür 
morrboiden, geſchwollene Dru⸗ 


ſen, zehrende und hartnäck 
Krankheiten. ” 


Sch Eurire nachhaltig. 


Tauens 


Sprechitunden: 8 Morgens Bid 8 Abendd. Sonntags: 9 Morgend bis 4 Nam, 


Sonnenbäber Anjchläge mohlmeinend 


ausdrüdlich hinweiſen. 

Wie eine Wohlthat empfanden Män= 
ner und rauen, die gezimungen waren, 
die heiken Monate in Wien zu ber- 
bringen, diefe neue großzügige Babege- 
legenheit, denn für beide Gejchledhter tit 
geforgt, und jogar ein Yyamilienbad ift, 
ziwifchen die Frauen» und die Männer 
abtheilu eingejchoben, in dem fich 
Manni und MWeiblein jo ungenirt 
bewegen mie in einem Seebabe. 
Straßenbahn hat eine bequeme Zu— 
fahrtlinie gefchaffen, fo daß man troß 
der meiten Reife zum andern Donau- 
ufer bon der innern Stadt faum mehr 
Zeit für den Weg braucht ald zu den 
großen Strombädern, und eine Reftau= 
ration befriedigt nach pollbrachtem®Babde 
Magen und Kehle. Yn diefem Jahre, 
dem zimeiten des Bejtehens, erlebte da= 
ber an fchwülen Tagen, deren e3 ja al» 
lerding3 in der zmeiten Hälfte biefes 
Sommers nit allzu viele gab, das 
Strandbad Gänfehäufl fürmliche An 
ftürme, und die Leute fchlugen fich faft 
um bie Pläße, troßdem in jeder Ab- 
theilung 300 Zellen, und ich weiß nicht 
mie viel hundert Käften in den gemein 
ſchaftlichen Auskleideräumen vorhan⸗ 
ben find, 

Der Strand von Wien ift alfo ent» 
det und fteht allem Anjchein nach noch 
lange nit am Ende feiner Entiwid- 
lung. 


Köpenid. 


Der „Hauptmann“ von Köpenid, 
vor dem bie berühmteften Kollegen der 
Schufterzunft, Hand Sachs und Ya- 
fob Böhme, an internationalem Ruf 
weit zurüdftehen, hat einen Vorläufer 
in Hery Chamberlain, einem ehemali- 
gen Offizier ber Britifhen Marine; 
freilich hanbelte Ießterer nicht mit ver⸗ 
brecherifchen Abfichten. n einem 
Briefe an die „Times“ erzählt Cham⸗ 
berlain folgendes: Ein ober zwei Jahre 
por dem Streiche Vorgts unternahm er 


‚arı einem —— einen Spa⸗ 


ziergang über das 


Er trug einen aligedienten 


Die 


fon? 


| Reifeanzug, Yagdftiefel, Flanellhemd, 
ı Regenfchirm und machte, mie er bermu= 
thet, einen recht englifchen&indrud, zu- 
mal fein beutfche® Vokabular nur aus 
etwa 40 Wörtern beftand. Er traf ei- 
nen Eleinen Irupp Soldaten und re- 
bete fie an, mit Gebärden nachhelfend, 
mo Worte fehlten. Auf bie Frage: 
„Seib ihr Preußen?“ antworteten fie 
im Chor empört: „Nein, Sachen!” 
Chamberlain ftellte fih darauf als 
Anglo-Sachſen vor; ein Soldat trat 
| auf ihn zu und fchüttelte ihm zu feiner 
ı Veriwunderung herzlich die Hand. Zu: 
ı fällig erwähnte Chamberlain, daß er 
i Offizier jei. Als das Wort Offizier an 
ihr Ohr flug, tnäpften fich die Sol- 
daten eilfertig ihre Jaden zu und fcho- 
ben die Gürtel zurecht. Auf eine Frage 
Chamberlaing theilten fie ihm mit, da 
fie nach Niederbronn marfdirten, um 
bon dort nach Bitfeh zu fahren. m 
Scherz faate Chamberlain: „Auch ich 
gehe nach Niederbrann. hr feid von 
meinem Regiment, ich bin euerÖberft!” 
Sofort fegten fich die Soldaten: in 
Reihen, bad Kommando: Rechts um! 
| ertönte, und der Irupp marjdirte in 
Schritt und Tritt ab, geführt von dem 
Engländer, der feinen Regenjchirm, 
feinen orbinären Wollen-Regenihirm, 
mie einen Degen trug. An kurzer Ent» 
fernung lag ein Solbat im Graje; als 
er den Zug jab, fprang er ohne weites 
tes auf, zupfte feinen Anzug zurecht, 
ftand ftramm und fchloß fi an. Dem 
Pſeudo⸗Oberſt wurde es ſchwül, als 
ſich der Zug Niederbronn näherte. Was 
wird geſchehen, fragte er ſich, wenn 
wir einem deutſchen Offizier begegnen, 
und wie ſoll ich ihm jemals in meinem 
gebrochenem Engliſch dieſe außeror- 
dentliche Anmaßung der Befehlsgewalt 
erklären? So ſagte er denn zu den 


| 
| 


biedern Sadjfen: „Ich muß in mein | 


2. aurüd“ und Thwentte ab. Die 
Soldaten grüßten militärifh, umd 
binter einer Hausede ſpähend, ſah 
Chamberlain „ſein Regimeni“ mit ber 
— — eines Uhrwerks weiter⸗ 
3 ua ——A fein 
Deutſch reden heint die Ge- 
ſchichte höchſt unwahrfcheinlich. 


&C0D. 


Belmont Avenue 
und Lincoln Abe, 


Zuverläffige Zahnarbeit _. 
Euer u ae Fi w —* 

— 

Golntzonen, 281, $2— Gold 


Golnfülungen, 50c.—Eliberfüllungen, Bir, 
Re@nameling u ungefüße) 1.80. 


ur unser) ML 
Senbet * feet noBiet TEE R 
Be N ae 
UNION 
DENTAL CO. 


289 Wabash Aveo. Zweiter Floer 


bweit-Ede Bau Buren Str. und Wabaid Une, 
Btund.: Tägl. 5. 9 UbdB, — 


Heil · Bruchband. 


Diefes bas 


da ca un Nadt ohne 
lan ie "iers 
Heilung etatelt. 
den neueften nn 
bofitid rg Brudbän- 
in allen beridiebenen 
zten, bon $1 aufmärtd.— 
—— für bor und zes 
en 


Ale Berfrümmung 
and (Füße werben mi 
ven 

ber 


—— Nabe 
Reute, bon 
Beine mabebalse, 
ö größte beutide Beudtanb- 
Saprit in de 
THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, ®räfisent, 
50 nahe 5 Str. 


ialtft für — oe 56 
un 
* offen 9 — 


fette —8 


Bruchbänder. 


Einfach und doppelt. 


T 


mınt gu uns zuerſt. € Uud Bed, 
a ee EA 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


a41 ©. State Strafe, Ede Wed Gourt 


 WAIIRY, N. WATRY & CO. 
99—101 D. Naubsiyg Er. 

— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Gpeziasiiäe, 


Rodais, Gamerad und phstege, Material 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenübdes der un. Building. 


Ehre Ihr * —* 


mibeite 


Serat 
Tr er een nn 


* *8 
—i⸗⸗ “ En 
5 6 un ar —— ns j 
4 5 er. — 
— 


— — r 3 
Ei — 





er a 


Jukendes Erzemn 
39 Jahre lang. 


Grlitt Onalen feit der Geburt — Ben- 
len fo die wie Wallnüfje ericjienen. 
— Bar in jhredlider Verfafjung 
und Zonnte faum arbeiten—Ber- 
ſuchte alle möglichen Medızinen ver 
gebens— Schlielid). 


Ganz geheilt in 8 
Monaten duch Euticura, 


„Ich Hatte ein judendes, marterndes Eczema 
feit ih auf die Welt fam, und id bin jegt ein 
Mann von 55 Jahren. Ich verfudhte alle mög» 
lihen Medisinen, von denen ich hörte, aber ohne 
Hülfe zu finden. Ah war wirklich in fchredli» 
&er Verjaifung. Bulegt war mein Blut fo ber» 
dorben, dab überall an mir rothe und weiße 
Beulen augbraden, die nicht felten fo groß wie 
Walnüſſe wurden und außerordentlich ſchmerz⸗ 
ten. &8 fjcdhien, al3 ob fie meine ganze Haut 


erftören würden, aber ich unterließ das Kragen 
fe viel ich konnte. Ich war fo enifräftet, daB 
& faum noch eine Arbeit thun fonnte. Hert 
Nelfon R. Burnett empfahl den Gebrauch der 
Euticura Heilmittel, mir verſichernd, daß fie 
air helfen und mit der Beit mich heilen iwiirden. 
Sch gebrauchte bie Euticura Geife, Dintment, 
frefolvent und Pillen etwa 8 Monate, und ic 
laın wadrbeitsnemäß fagen, daß id, geheilt 
bin. Allen, die äbnlich wie ic bebaftet find 
tan ih don Herzen die Euticura Heilmittel 
embfehlen, in vollem Vertrauen, daB, wenn fie 
den Anmweilungen gemäß gebraudt merden, jie 
immes halten werden, wa3 von ihnen berfpro- 
en Wird. Wer an der Wahrheit des oben pe 
fagten ameifelt, möge ichreiben an Herrn Burs 
sıett, ber fih mit Freuden für meinen Bericht 
berbürgen wird. Sale Borbwel, R. &. D. 3, 
Gedar Corners, Tipton, Ta., 17. Aug. 1907. 

»>9 unterfchreibe gerne den obigen Bericht, 
weil er die Wahrheit fant. ch Tenne- Heren 
Norbivell und habe feinen Buftand mit ange 
fe n * wird nicht müde, die Cuticura Mit⸗ 
el zu loben. — 

Nelſon R. Burnett, Tipton, Ja.“ 


Sanftes Einſalben mit Cuticura, dem rain 
Hautbeilmittel, nad vorherigen Warmbädern 
mit Cuticura Geife, in fweren fällen, gefolgt 
von fleinen Dofen Cuticura Rejolvegt Pillen, 
bringen augenblidlihe Erleichterung, ermöglis 
Ken Mude ind Schlaf umd fithren zu, Tchneller 


Hellung marternder, entitellender, judender, 


Frermender und fhälender Schwären, Eczemas, 
Ausſ. nr. und Entzündungen, von der Finde 
beit bis in3 Alter. 


Euticura-Seife (Zi) gum Reinigen der Haut, Eus 
tieura Dintment (5%) zum Heilen der Haut, und 
GSuticura Refolvent (506), (oder in der fyorm chotos 
lodeumbüßter Pillen, 256, 60 im Fläſchchen) zum 
Reinigen de8 Blutes. Ueberall in_vder Welt vers 
tauft. Potter Drug & Gbem., Gorp., Alleixige 
Eigenthiimer, Pofton, Maff. — 
2 voſtfrei, CTuticura⸗Buch über Hautkrankheiten. 


Finangielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 
Ede Wafhington Straße. 


Kapital und Neberfhuf; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Vräfibent. 
Decar ©. Foreman, Vizepräfibent 
George N. Neife, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
" Grivatperfonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſerbativer 
Bankführung vereinbar ſind anifefon® 


(REENEBAUM SONS 
Dentihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


reeüft au tcagoer rund» 
Darlehen: ee unb 2 Basen. 


Kapitalsanlagens fierfte zu 544 u. 6%. N 


BEE Beachtet! "TE 


unferee Auslands» Abtheilung: 
Kreditbriefe, Kabelgelviendungen unb 
Sanböwediel nad allen Welttheilen, 
Eiuropäifde — Ultten u, 
a. Werthpapiere mit Zins-Coupond_ge- 
berlauft refp. direft eingelöst (Guröiwert). 
ollmacıten, Erbihaft® u. a. Intaifo, alle 
en u. 1. w. rechtöälräftig 
org 


erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Gelb zum Tagesturſe gewechſelt. 


deete NAustünfte mündl u. ſchriftlich. 
ey,’2 


Geld zu verleihen 


auf —— zu den niedrigſten Zinſen 
— von 8500 aufwaäris — gut gefiherte erite 
Sppotheien zum Berlauf ftet3 an Sand. 


E. R. Haase & Co.,, 


157 Washington Str. 
1fep fondifr* 


FED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthbum 3 verleihen. 
Erite Hypsthefen zu verkaufen. 


Smaimomifze? 


Schiffskarten 


— 
Se 


Direlte Verbindung mif allen Welttdeilen. Be 
päd dv. Haufe ebgebolt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Sü» Clart Ste 


Sptel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
Zn Ebicago .fei 1871. 1904,2,bi0 


Setzt ift Die richtige Zeit, 
Defen zu Taufen, 


wir. baben alle orten, bie beiten . 
in der Ctabdt. Garlands und — — 





nach Bremen — Hamburg — 
Rotterdam — Antwerpen. 


Budapeft und Te 


Ga Aber r 

unier Tpesieller Pr biel 

Monat nur 

ir. haben aud) eine bübfche Muswahl von 
und pichen, und mir berfaufen ge 

Baar ober auf leidte Mbaadlung. 


Wolfs Furniture House 


570-576 Lincoln Avenue. 
1of,unebbt,. im? 


= Dr. J. YOUNG, 
Spesialargt für Augen, 
Penn n. Haldleiden, Ber 


bi felben lich und 
inäß. de Ihmet: io 


Bd Fir 
* * angepoe 
frei. Office: 261 Si 
x —— 
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Erin Kapitel vom Komfort. 
Don U. OstarAlsußmann 


Wenn man die Prunfgemächer alter 
Königsſchlöſſer und Paläſte aufſucht, 
bekommt man wohl einen gewaltigen 
Reſpekt vor dem Glanz der Repräſen⸗ 
tation, mit dem ſich ſchon in früheren 
Zeiten die Beherrſcher der Völker und 
Länder zu umgeben wußten. Grund⸗ 
falſch aber wäre es, aus dieſer äußern 
Repräſentation etwa darauf zu ſchlie— 
ßen, daß die Machthaber jener vergan— 
genen Jahrhunderte etwas von dem 
Komfort gekannt haben, der heute in 
jeder ſoliden Bürgerfamilie zu finden 
iſt, und ohne den der gebildete Menſch 
nicht mehr leben möchte. Hat man Ge— 
legenheit, in dieſen Schlöſſern und Pa— 
läſten einmal hinter die Kuliſſen zu 
ſehen und ſich die Räume zeigen zu 
laſſen, wo jene Mächtigen ſchliefen, ſich 
wuſchen und ankleideten, ſo ergibt ſich 
ein erſtaunlicher Gegenſatz. 

Am ſinnenfälligſten tritt die voll—⸗ 
tändige Abweſenheit eines jeglichen 
Komforts für die intime Seite des Le— 
bens in kleineren Schlöſſern und Land— 
häuſern von Fürſten zutage. 

Auf der Pfaueninſel bei Potsdam 
ſteht zum Beiſpiel das bekannte Schloß, 
in dem Friedrich Wilhelm III. ſo viel 
Aufenthalt genommen, mo. auch noch 
König Wilhelm I., der jpätere erjte 
Kaifer von Deutfchland, zeitweilig 
mohnte. Wenn man bier, im erften 
Etodwerf, die Schlafzimmer fieht, die 
dem Könige Friedrih Wilhelm IIT., 
feiner Gemahlin (e3 war die zimeite 
Gemahlin, die Fürftin Liegnit) und 
borher der alten SDberhofmeifterin 
Gräfin von VoR zur Verfügung ftan- 
pen, jo muß man fich jagen, daß heut= 
zutage polizeilich eine derartige Schlaf: 
gelegenheit in feiner Arbeitermohnung 
geduldet werden würde. Die Schlaf: 
räume find Kabufen, etwas länger als 
ein Bett und anderthalb fo breit. Ein 
Yenfter ins Freie ift nicht vorhanden. 


Ueber der Thüre, die vom Korridor in 


die Kabufe Hineinführt, befindet Tich 
rur ein Eleines3 Oberlichtfeniter, das 
indeß nicht geöffnet werden Zonnte. 
Und in diefen ftidigen, im Gommer 
wahrjcheinlich unerträglich heißen und 
dunftigen Räumen jchliefen der König 
und feine Gattin, und jeder von ihnen 
hatte noch neben dem Bett — man ver= 
zeihe das harte Wort — einen Nacht: 
ftuhl jtehen! Belommt man dann aber 
vollends die Wafchtifche zu fehen, die 
ganz primitiv und ohne alle Einrich- 
tungen für Zoilettebebürfniffe find, 
einen Durchmeffer von ungefähr 20 
Zentimetern haben und in denen man 
fich nach heutigen Begriffen faum or 
ventlich die Hände wafchen kann, To 
verwandelt ji) das Staunen fchon faft 
in ein gelindes Graufen. 

Als Friedrich der Große ftarb, war 
unter jeinen Wäfchenorräthen nicht ein 
einziges ganzes Hemd, mit dem man 
den erhabenen Iodten hätte befleiven 
fönnen, und mag man diefen Umftand 
damals au als ein Zeichen der An- 
Ipruchglofigkeit und Sparfamteit des 
aroßen Königs gedeutet und gepriefen 
haben, jo ijt er doch zum mindeften 
auch ein Beweis dafür, daß dem König 
der allereinfachite Komfort etwas ganz 
unbefanntes tar, 

‚Hundert Jahre fpäter: Klingt e8 
nicht geradezu ungeheuerlih, daß Kais 
jer Wilhelm I. in feinem mweltberühms 
ten Palais Unter den Linden fein Ba- 
bezimmer hatte und daß, fo oft er ober 
die Kaiferin Augufta ein Bad ‚nehmen 
wollte, eine Badewanne aus dem ge- 
genüberliegendenHotel de Rome in das 
Palais geihafft und in einem Zimmer 
aufgeftellt werden mußte, — um dann 
nad) genommenem Bade wieder nad) 
dem Gajthofe zurüdzumandern? Heute 
fann jich menigftens der Großftäbter 
faum noch eine Wohnung ohne Bade- 
zimmer benfen. 

Wie mit dem Komfort, fo ftand e3 
mit der Hhngiene, — und die Reinlich: 
feit ließ jebjt in Königspaläften oft 
jehr viel zu mwünfchen übrig, Wird 
doch der Gebrauch von Parfüms vor 
allem darauf zurücgeführt, daß bie 
bornehmen Damen und Herren be3 16, 
und 17. ‘ahrhunderts infolge man- 
gelnder Körperpflege jo unangenehm 
rochen, daß ſie eben gezwungen waren, 
ſich hinter künſtlichen Gerüchen gewiſ— 
ſermaßen zu verbergen. Und kam es 
doch vor, daß einer der alten Hau— 
degen aus der Umgebung des Großen 
Kurfürſten ein Mitglied des Hofes von 
ber Tafel, bevor noch ber Landesherr 
erichien, mit den groben Worten fort- 
mies: 

„Du jollit Dich fortpaden! Lnfer 
erlauchter Kurfürft will Di nicht 
mehr bei der Tafel fehen, 
ſtinkſt wie ein Bock!“ 

Wenn wir die Briefe über die Zu— 
ſtände am Hofe Ludwigs XIV. von 
Frankreich leſen, die „Liſelotte“, die 
Herzogin Eliſabeth Charlotte von Or— 
leans, geborene Pfalzgräfin von Bay⸗ 
ern, geſchrieben hat, dann wiſſen wir, 
daß auch am franzöſiſchen Hofe, trotz 
aller Ueberfeinerung, vom Komfort 
und von Hygiene, im heutigen Sinne, 
keine Rede war. Irriger noch wäre 
der Glaube, auf den alten Ritterbur— 
gen und Schlöſſern, ſelbſt bei den 
reichſten Grafengeſchlechtern, habe man 
einſt ein komfortables Leben geführt. 
Die gewaltigen, ſteinernen, gewölbten 
Hallen waren im Winter ſo kalt, daß 
man trotz allen Heizens unmäßig fror. 
Die ganze Familie hockte in einer 
Stube zuſammen, die Möbel waren 
dürftig, und die Schlafzimmer, mit 
gütiger Erlaubniß geſagt, in einem 
Zuſtand wie bei uns nicht einmal mehr 
die Schweineſtälle, ſeitdem man weiß, 
daß auch das Borſtenvieh nur gedeihi, 
wenn man ihm große Reinlichkeit zu⸗ 
theil werden läßt. 

In Küche und Keller war der Kom— 
fort des täglichen Lebens bei den Gro⸗ 
hen auch nicht in dem Maße zu finden 
wie heute. Selbſt an Fürſtenhöfen 
war man zur Winterszeit lediglich auf 
friſches Wildpret angewieſen; ſonſt 
lebte man von geräucherten Fiſchen und 
geräuchertem Fleiſch, ſowie von Pölel⸗ 
fleiſch, das ſich manchmal durch einen 
abſcheulichen Geruch auszeichnete. Es 


gab wenig Auswahl an Nahrungsmit⸗ 


denn Du 


Das 


komm nel! — ds Dankeroll-Enger geht reikend ab. — A 


» Weitere 500: Siften bier gerade von New 


m 
$40,000 


Banferott-Lnger von NRodichild, 
Cline & Co, New York Gity, 
größtes Wholefale - Kleiderge- 
ichäft, wird jeßt verfchlendert zu 
27c am Dollar. Das Lager wird 
ichnell geräumt; veriäumt es 


nicht, Die Gelegenheit einer Le- 
——— vergeßt die Nummer 
nicht. 


252 8. Halsted Str. 
X 


Aork eingetroffen, um für 27e am Dollar 
verſchleudert zu werden. 


Das rieſige Geſchäft, das wir ſeit unſerer Eröffnung ge— 
macht haben, iſt der beſte Beweis dafür, daß wir dieſe fei— 


y nen Waaren zu 27c am Dollar, wie angezeigt, verfauien. 


252 S. HALSTED STR., 3 Thüren nördlich von Harrison Strasse, 


F 


omm! Ichnell! 


— 
Aur noch 10 Tage 


um dieſe hochfeinen Waaren von 
dem Bankerott-Lager von Roch⸗ 
ſchild, Cline & Co. zu kaufen — 
Beeilt Euch! Die Preiſe, zu wel—⸗ 
chen wir dies Lager verkaufen, 
zeitigen rieſige Verkäufe. 


252 8. Halsted Str. 


E 


Samſtag, den 24. Oftober, punft 8 Uhr Vormittags. 


Wir haben wieder das Meſſer bis ans Heft gebraucht und noch größere Reduktionen für weitere 10 Tage vorgenommen, um dieſen Tag zu einem zu machen, der lange in der Geſchichte des Kleider— 
geſchäfts in Erinnerung bleiben wird, da die Kreditoren ihr Geld verlangen. Wegen der Thatſache, daß 500 Kiſten Kleider, Ausſtattungswaaren, Hüte und Schuhe im Verſandt von 
der Fabrik in New York City Verzögerungen erlitten, und es unmöglich machten, alle zu befriedigen, die dieſen großen Bankerott-Verkauf beſuchten, kommt das geſammte Lager am Samſtag, dem 
24. Oktober zum Verkauf und während der nächſten zehn Tage. 


Die Gläubiger erlaubten uns weitere zehn Tage, um ihre Anſprüche zu befriedigen. 
Das Enger wird von Heo. W. Ncgil, Eruflee für die Kreditoren, verkauft. 


Anzüge für Männer 


Feine wer. für Männer, Cheviot 
und fchottiiche Plaids, $12.00 iverth, 
oder das Geld zurüderjtattet zu irgend 
einer Zeit während des Verfaufs, falls 


, icht völlig befriedigt & 2 
Br nicht völlig efriedig 52,95 


Ausgezeichnete Anzüge für Männer, in 
Belour appretirten Caſſimeres, in al- 
len Größen, dies ijt ein positiver $15- 


Werth, oder Euer Geld 54 95 
+ 


zurückerſtattet 

Seide und Atlas gefütterte Geſell— 
ſchaft — Anzüge, in ſchlichten Karri— 
rungen und Streifen. Dieſer Anzug 


iſt poſitiv 8316.50 werth, 86 95 
)V+ 


Yu $9.95 das Stüd. Ihr Habt die 
Auswahl von Angzügen oder Ueberzie- 
bern, die bon $22.00 bis 22.50 
mwerth jind, von 20 Partien der beit 
—— und am eleganteſten ausge— 
tatteten Anzügen und Ueberziehern; in 
hieſigen und importirten Suitings u. 
Overcoatings, in hübſcher Facon und 
einer Varietät von Effekten — pracht— 
voll u. fehlerfrei geſchnei— 


wo 
derte Kleidungsitüde.... S9.95 
250 hochfein gejchneiderte unzüge für 
Männer, in all den neuejten Facon3 ı. 
Mujtern, diejfe Anzüge find pofitiv 
an * Verſäumt nicht ſie zu 
eſichtigen, für m 
nur 512.95 


Veberzieher für Männer 
eine $10.00 Weberzieber w 
für Männer, Verkanfapr. 52,95 
feine $15 lWeberzieher für 

Männer, Verkaufspreis. : 64.85 
Feine $18.00 Ueberzieher für Mänz 


ner, mit Atlas gefüttert, ar 
Verfaufs- Preis 56.95 | 


— — Ddie Glaͤubiger haben weitere 10 Tage Friſt gegeben F 


Der Paden ifl 
Abends ofen und 
Sonntag 


E 


den ganzen Tag. 


Feine $20.00-Ueberzieher für :. .unner, 
mit Ceide und Atlas gefüttert, 52 
Boll lang, Berfauf3-Preis 


Feine Gefellichafts = Weberzieher für 
Männer, Hochfein gejchneidert, mit 
Seide gefüttert, in den allerneueiten 


Kaconz und Stoffen, 8 
— dr. 810. 95 


Beinkleider für Männer 


Gute Hoſen für Männer, — 
1.50 werth, fiir 49€ 
Feine Gejellihafts-Hofen für Mäns 
‚ner, $3.50 werth, oder Euer 18c 
Geld zurüderitattet 

zeine Männer = Hofen, für den Sonn 
tagsgebraud, in Stammgarnen und 
fanch Streifen. Positiv $5.00, $6.00 


und $7.00 merth, oder $1.39 


Geld zurüceritattet 


Corduroy Hojen,, pojitip $3- 
werth, für 69€ 
Feine Gejellihafts3-Hofen für Männer, 
ur Sonntagsgebraud, überall für 
35.00 verfauft, für 

für 


Ausitattungswaaren 


Feine GejellichaftS = Hemden, 

75c werth, für 19€ 
Hüte für Männer, in den neueften 
Dunlaps und Knox-Facons, 83.50 
merth, und feine weniger mie 98c 
$2.50, für 

Gutes Winter =» Unterzeug für Müh- 
ner, in allen Größen, 50c 19€ 
iwerih, für 

Einige hundert Hüte und Kappen für 
Stnaben, $1.00 werth, 


Feine Seide beiticdte Hofentrüger 6c 
Air Männer, 50c mwerth, für.... 


540,000 


540,000 werth Herbit: 
und Winter » Stleider, 
Schuhe uud Ausitet: 
tungs = Wnaren, von 
Rochſchild, Eline & 
Co.'s Wholejale:-Lager, 
muß jofort verkauft 
werden im Netail zu 
27c anı Dollar, in 252 
©. Halited Straße, 3 
Tpüren nördlid von 


Harrijon. 


= 


Der Laden ift Sonntag 
den ganzen Tag offen 


Gute jchmere Soden, 2dc 
mwertb, für 


Mehr wie 500 Halsbinden, in allen 
Schattirungen, von 50c bis 75c 
Zajchentücher für Männer, 25c 3 
merth, für c 


merth, für 
lleberbojen, die beiten Waaren, © 
$1.00 werth, jebt 39€ 


Koffer, gute Größe, $5 & 6 
merth, für 61.53 
CSiveaters, von 75c bis 


7.50 mwerth, aufwärts von. 19 


Arbeit3- und Faufthandfchuhe 
für Männer, jebt 


Seine jeidene Strümpfe 
tänner, 25c merth, jebt 


Duck Röcke, ſchweres Blanket - Fut⸗ 
volle Känge, bis $3 wert, D1+ 19 
Ertra jchwere mollene Soden für 
ee 
Sweaters, Siweater Coat3 und Cardi- 


gan Nadet3, $5 mwerth, aufs 
wärts 


Knaben-, Kinder-Anzüge 
1000 P Kniehoſen für Kna— 
ben, Mn Werih, An! — 12c 


Dreißig verfchiedene Effekte in hochmo= 
dernen Aniehofen für Knaben, Die 
bübjcheften Novitäten und Staples, $8, 


ne 98 


1000 Baar Kniehojen für ina= 
ben, 75c mwerth, für 


252 S. Halsted Str. 


drei Thüren nördlid von Harrifon Strafe. 


Geo. W. McäGill, Verwalter für die Kreditoren des Wholejale Kleider: 
Lagers von Rohihild, Eline & Go. 


teln, denn man verjtand die Kunft des | ganz amüfant. Er fei, fo plauderte 


Konfervirens noch nicht, und bei dem 
Mangel an Verkehrsmitteln mar es 
unmöglich, felbft für eine fürftläe Ta- 
fel aus aller Herren Länder Lederbij- 
fen und abfonderliche, mohlfchmedende 
Speifen herbeizufchaffen. 

Mer alfo heutzutage in eines ber 
modernen Reftaurants geht, mo man 
für wirklich billiges Geld von den au3- 
gefuchtejten Delitateffen nafchen und 
bundert verfchievene Weine trinfen 
fann, und mwer dann fein jtilles, be- 
bagliches Heim aufjucht, darf Tich be- 
twußt fein, daß er mit feiner Lebens— 
führung thurmhoc über all den Kai 
fern und Königen früherer Jahrhun- 
derte fteht und fie nie imjtande geme- 
jen find, fich die Genüffe zu verfchaf- 
fen, die unfereinem fo mühelos zu Ge- 
bote find. 

Zu beflagen brauchen wir fie beö- 
halb freilich nit. Denn fie kannten 
eben nicht die mannigfaltigen Segnun- 
gen des Komfort3 und der Hhgiene, die 
una allmählich zu unentbehrlichen Da- 
feinsbebürfniffen geiworden find. 


Neues vom Köpeuider. 


Wilhelm Voigt ift nad) den Strapa= 
zen der legten Wochen und Monate er- 
holung3bebürftig geworben. Er hat 
fich nach Duisburg begeben, wo er im 
Sanatorium „Jägerhof“ an der Mon- 
ning eine längere Kur gebraucht. Wil- 
beim Voigt ift aber auch bort nicht dem 
Schidfal entgangen, interviewt zu 
werben, unb wad.er einem Mitarbeiter 
bes „Dutsb.Gen.-Anz.“ erzählt bat, iſt 


‚Tich felbit zu fommen. 


} 


der „Hauptmann a. D.“, nad) Dui- 
burg gefommen, weil er ftarfes Ruhe— 
bebürfnig habe und irgendwo ein 
Plägchen haben müffe, um mieber zu 
Er habe ver- 
fchiedene Angebote befommen von Zeus 
ten, bei denen er fich erholen könnte, jo 
unter anderem au3 Dsnabrüd und aus 
Prag. Der Prager Herr, ein Wein- 
autsbefiter, wollte ihn jfogar von Ber: 
lin im Automobil abholen. Dann 
Iprah Voigt über die Legenden, Die 
über ihn verbreitet worden find. E3 
fei, jagte er, geradezu ungeheuerlich, 
mad mitunter zufammenge—logen 
wurde. Eo folle er ein Engagement in 
einem Parifer Theater für 3000 Fran 
fen monatlih angenommen haben; 
dann, alö er noch in Haft war, habe 
man gejchrieben, daß er im Gefängniß 
Thmwer trank gemejen fei und in ein 
Sanatorium gebracht wurde. Das al: 
les jet abfolut unwahr. Neunund- 


ı neunzig Prozent von dem, mad man 


über ihn fchrieb, fei Phantafiegebilde 
geiwejen. Seine Begnadigung ift allen, 
ſelbſt der Gefängnißverwaltung, und 
am meiſten natürlich ihm ſelbſt, völlig 
überraſchend gekommen. Ein Gnaden- 
geſuch hatte er nicht gemacht. Die Be— 
gnadigung wurde vom Miniſterium zu 
einer ganz ungewöhnlichen Zeit, am 
Sonntagnachmittag, telephoniſch der 
Gefängnißberwaltung übermitieli, und 
ſofort erfolgte ſeine Freilaſſung. Der 
Beſucher ſprach dann vom Heirathen 
und von der angeblichen Braut bes 
Hauptmanns in Berlin. Voigt erzähl: 
te, baß er nicht daran benfe, dieſe 


. CASTORIA Fürsiugiogudkinde. Trägtä 


"Di Sara, Di Ihr Immer Gekauft: akt 


„Braut“ zu heirathen, da fie ihm in 
geiftiger Beziehung nicht genüge. ber 
daß er zu heitathen gebenfe, wolle ‚a 
nicht leugnen. Das gebiete jhon feine 
Vereinfamung. Uber er werde das erft 
thun, wenn er in der Lage jei, eine 
Frau zu ernähren. Er bezeichnete bei 
diefer Gelegenheit die Mittheilungen 
der Zeitungen, daß er zahlreiche Hei- 
rathsangebote von mohlhabenden 
Frauen erhalten habe, als unfinnig. 
Mit aller Entfchiedenheit bejtritt er 
mweiter, daß er fich jemals irgendimel- 
chen Unternehmern angeboten habe, um 
bei ihnen fih zur Schau zu ftellen. 
Dagegen habe er mohl über 500 Offer- 
ten erhalten, darunter jehr verlodende. 
&o habe ihm ein Züricher Unternehmer 
erft vor Kurzem für 
72,000 Marf geboten, wenn er mit ei- 
nem Kinematographentheater durch die 
Schmeiz reifen wollte. Das Geld follte 
porher bei der Deutjchen Banf deponirt 
werden. Er habe das rundmweg abge- 
Ihlagen. Er jtrebe nach einer foliden, 
ehrlichen Lebenäftellung. Er jei troß 
feiner 60 Nahre noch arbeitsfräftig 
und arbeitsfreudig und merde gern 
eine jolhe Stellung annehmen, wenn 
fie ihm geboten wird. Daß er die Ab- 
fiht hat, Memoiren zu fohreiben, fei 
nur nebenher erwähnt. &3 jeien ihm 
auch ſchon jehr günftige Angebote von 
Berlegern gemacht worden. m übri- 
gen, erklärte er, garnicht Schuhmacher 
zu fein und auch) nie ba8 Schuhmacher: 
banbmwerf ausgeüibt zu haben. Er habe 
in feiner Jugend die Volksſchule und 
dann die Oberrealſchule bis zur Ober⸗ 
tertia beſucht und habe darauf ein 
Hanbiwerf erlernen müflen. Wohl ſei 
daß die Schuihmacherei gewefen, aber er 
fei dann Mafhinift in amerifanifchen 
Scuhbetrieben gewefen und habe e3 


arg! 


fehs Monate 


TEE Scht nach) dem großen Schild. "SE 


Laden offen Sonntag den ganzen Tag. 


Schuhe 
Ein ungeheures Lager von feinen 
Schuhen dem Publikum geboten — die 
größten Schuh-Werthe in der Welt. 
Einfache und doppelte Sohlen Bal3 u. 
Schnür =» Schuhe für Männer, London 
Gap, hervoritehende Sohlen, jedes Naar 
garantirt dauerhaft zu fein. Viele da= 
bon wurden jo hoch wie $3.00 ver— 
fauft, feine weniger tie 5008 
gehen jammtlich zu c 
Feine Gejellichaft3 = Schuhe für Män- 
ner, bon NKalbleder und PVict Htd ges 
macht, bejte Arbeit und Musftattung, 
berühmte Mean genähte und ausge 
itattet, jedes Paar garantirt und 
wirklich 83. 00 werth, 
gehen zu 
Fein Vici Kid-Schuhe für Damen, ſo— 
wohl zum Knöpfen wie Schnüren, mit 
Tuch- oder Leder-Obertheilen, Paris 
Zehen, Lackleder -Spitzen, bis zu 
82.50 werth, gehen in dieſem 79 
Verkauf zu c 
Knöpf- oder Schnürſchuhe für Damen. 
Dieſe Schuhe ſind von feinem Caspian 
Kid gemacht, Opera- und London-Ze⸗— 


Fr wirflich $3.50 werth, 61.39 


Schuhe fir Mädchen und Ans 
ben, $1.50-Sorte, für 79 


Feine Gejelichafts - Schuhe für Män- 


ner, für Herbit und Winter, 
pofitio $4 Werth, für 1.98 


Filz Kombination und Summit Hüften 
Stiefel, zu weniger als da3 Rohmates 
rial fottet. 


Wolle gefütterte —— mit nr 
Corduronstragen, volleXänge, 
$6 mwerth, jebt zu 2.59 


$5000 mwerth Wolle gefütterte Röde zu 
weniger al3 den Koften des Rohmate— 
rial®. 


N 
sreie Straßen: 
bahn: Fahrt 
an Alle, die dieſem 


großen Berfauf 
beiwohnen. 


* 


Halbe-Acre-Lotten, 
S3. Str. und 45. Ave. 
$350=£eidjle Bedingungen—$350 


Keine Zinsen. 


Beinahe fünf Stadt-Lotten; vermejjen und fürzlich abgeitedt — in der Stadt 


Chicago — für ungefähr $70 das Stüd. PBedenft nur. D 
Grimde anführen, weshalb Ihr fie faufen folltet, fommt bierher 


nicht alle 
urtheilt 


Wir fönnen Eu 


jelbjt. Wir milfen, daß Euer Urtheil lauten wird, e3 gibt feinen anderen Plaß in 
Chicago, wo Euer Geld jo gut angelegt ijt wie hier. 


Abfolut reine Befittitel, 


Kommt heraus und jeht den Agenten in unfjerer Yweig-Office an 63. Straße 


und 45. Avenue. 


Die Arher Limit3 Car transferirt an die Car melde an unje= 


rer Thür vorbei fährt. Alle jüdlich fahrenden Cars geben TIranöfers an 63. Str. 
Car, welche ebenfall3 an unferer Ziveig-Office vorbeifahrt. j 
Kommt an irgend einem Nachmittag oder zu irgend einer Zeit, Sonntags von 


10 bis 5. Bri 
Eure erſte Anzahlung. 


t dieſe Anzeige mit Euch, denn ſie hat einen Werth von 85 für 


Fred'k H. Bartlett & Go., 


| Telephon Gent. 4857. 
| 


| Die Dummen fterben niht aus. 
Einen genialen Trid Hat ein 
Schmwindler in Chyon, namens Erneft 
Guoillier, ein Mann im Alter von 57 
‚ $ahren, ausgeführt. Er gab eine Bro- 
fchüre heraus, in der er mittheilte, ber 
Freund eines befannten Millionär- 
erbeng zu fein, der das ererbte Geld — 
über 88 Millionen injofern zu mohl- 
| thätigen Zmeden verwenden wolle, al3 
‚er ed ürmerenLeuten ermöglichen wolle, 
für ein tägliches Entgelt von einer 
‚Mark und fünfzig Pfennigen bei befter 
Verpflegung eine Weltreife, bei ber nur 
erftflaffige Hotel und Dampfer in 
Betracht kämen, zu unternehmen. Er 
errichtete in Lyon jogar ein Büro, in 
-da3 er auch mehrere Angeftellte auf 


100 Washington Str. 


ol17 nos frſaſon 


nahm, denen er nachträglich Gehalts— 
zahlung verſprach. Dort nahm er An— 
zahlungen entgegen, und fand auch 
thatfächlich jo viele Dumme, die ihm 
den Preis für die Weltreife — 1000 
Mark im Vorhinein einfandten. 
Bald hatte er ein leineg Vermögen 
bon über 100,000 Marf beifammen, 
und als die Zeit herannahte, mo ber 


erfte Dampfer abgehen follte, war der ‘ 


Herr verfehmwunden. Die „Reifenden“, 
die fi am beftimmten Tage einfan- 
den, um den bon ihm bezeichneten 
Dampfer zu befteigen, fonnten biefen 
natürlich nicht finden, und ndig⸗ 
ten von dieſem Vorfalle die Poflgei, bie 
den Schwindler alabald er und 


feftnagm. 


ee ER ER 





